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Dic Lage in St. Ntihieu
H§ Vgspohiier der von den Deutschen eroberten Stadt

S» Yzzhjzh südlich von Verduiu haben wie man dem Bureau
Rkuszek au; Paris meldet, erzählt: Franzöfifche Gransccten haben
Hi· Skzdt schwer beschädigt, 1100 Bewohner leben in Keller-n. Der
O« has JH Million Foancs Kriegssteuern bezahlen mussen.

Der Sieg in Oftprciifzeiu
VIII. Berlin, 15. Februar. Der Kriegsberichterstatter der

»V»,-jj»sk1,-en Zeitung« schreibt über den Sieg in Oftprciifzen unter
anderem: Am 8. Februar begannen unsere Truppen sich nach
Osten auszustrecken. Stunde um Stunde, Tag unh Nacht liefen
unsere braven Musketiere in einem weiten Rundbogen von Llltemel
nach Schirwindt und Wilkowieszkh herum. Sie fragten nicht nach
Schlas und Nahrung; sie packten den Feind, wo er sich stellte, und
warfen ihn ohne Lliifenthalh denn sie wußten, daß es keinen Auf-
enthalt duldete. Jn der Nacht stürmten sie Spullen und Henskischkem
Vorwärts ritten die Schwadronem oft bis an den Bauch in Schnee-
wehen, unter Kiinipfen mit der feindlichen Reiterei, und sprengten
die Brücke bei Wilwiszkü daß kein Zug mehr zurück konnte und in
der Nacht vom 10. zum 11. Februar 10 000 Gefangene und
75 stiichenwagen allein hier in unsere Hände fielen. Zwischen
Stallupönen und Wirballen sieht es stellenweise aus, als wenn
ganze rusfische stompaxfiiieii ihre Kleider nnd Stiefel ausgezogen
hätten, um davonzulaufein Eine russische Batterie lag hingemähh
als wäre kein Mann und kein Roß davongekommeiu Durch die
Nuinenstadt Eydtkuhnen aber zogen in der Nacht und im Regen
singen-de Truppem als wollten sie über die Grenze jauchzet» daß
das deutsche Land frei vom Feinde sei.

um. Berlin, 15. Februar. über dise Bedeutung des deutschen
Sie-ges in Oftpreufzeii schreibt auch her Kriegsberichterftattter des
Berliner LokalaiizieigersC Er führt unter anderem aus: Die
svlsiäiidige Tragweite läßt sich noch nicht überblicken, doch so viel
steht bereits fest. daß der Alvdruck »der rirffischen Jndcrsiom der

Lag: Zeit aiäf Oftpkreußezr laiftekechkeseåtigt ilsst. Die Offewfivedeutscher: rmee arm er if n rmee eitsung unerwartet.
{sie hie früherer: Offensiiven bei Tannen-bezog, dann san den Massa-
rischen Seen mit dem Zusammen-brach zweier mächtigen gegnerischen
Armeen geendet haben, so endete diese neu aufgenommene

äffergihe des Gegners idnit einem giånzlichg Zusasiixmenbruih -�: ruppierung : er euts en treit räftse war
am 7. Februar in der Nacht beendet, und bereits am 8. Februar
begann der Vormarsch des rechten Flügels in der Richtung nach
Johannisbiirxr Am selben Tage nachmittags�; war Johannisburg
bereite in unserem Besitz. Die 57. ruffisckse Disvisiom die es hart-
naciig verteidigt hatte, swar beinahe vernichtet. Bei diesen Kämpfen
telenhouo Gefangene in unsere Hände. Dis: kümmerlichen Reste
de; Division flüchteten in den Schutzbereich der Festung Ossowiecz
Die» Grubpierung unserer in der Gegend von Gusmbinnen in
Aktion treten-den Kräfte vollzog sich vom Gegner vollkommen unbe-
�tritt und wurde von der in dieser Linie stehenden Kaivallerie-
Division verschleiert. unsererseits tvurh-en ziemlich ftarfe Kräfte
lnszdcr Nichtsung nach Pillskallen und Las-dehnen in Bewegung ge-
übt, um den Feind, der fiel! irm Raum von Lasdehiiem Pill«kallen,

mbiniien und Stalliipöiien befand, durch einen überrascht-reden
Allgllff in sü·döftliiher. Richtung bei Schirwindt�Wla.disl-mwotv�
Ytiiltotisschik anzugreifen und ihm die Rückzugstraße von Stalle:-
VJUEU nach Kowno zu verlegen. Während dieser Operationen kam
f» ZU Kämpfen gegen die 5. ruffifche Division, die svollsftändig zer-
trennt lvurhe. Spurreu unh Heusskisschieu war-den im
Oslltniiciiixxriff genommen. Nachdem Pillkallen von unseren in
Filmjlkfchen vor-gehenden Truppen besetzt worden war, zogen sich
«« Ylxlfseii zwar in der Richtung auf Stallupöiien zurück, doch fchon
J« spat� Nachdem starke deutsche Truppenteile S cf! i rt:! i nsdt und
Jkbctllen erreicht hatten, war die beabsichtigte Umfasssunsg
lielfsgcgnerifclien Kräfte bereits vollzogen. Das Gelingen dieser
�Mutig war nur infolge von übernienschlichen Ansftrsengunsgen

m9El1·1ch. die alle an dies-en Operationen beteiligten Kräfte mit
Åtlptellofein  Elan überwunden haben. Zu Beginn der Operationen
.te harter Frost mi-t Schneetreiben ein, so daß »die Jnfanterie
l» in! den Knien im Schnee vormarschieren mußte. Die Fort-
Ykllllvg der Geschiitze erforderte die ganze Energie der Truvpe
W dritten Tag der Operationen setzte Tauwetter ein. so daß die
Mit« ehe; einein See, als einer Chaujsee glichen. Die Umgethung

Ulltlltlteii Truppen erfolgte fo usberrascheiiid daß z. B. in
..k«1tti eine ruffische Brigade ganz gemütlich in den Häufern
w  Als« das Dorf von fchuoaclsen deutschen Kräften unizingelt
�im; to das; sie gxzwiingen war, sich ahne Schuß zu ergeben.
iandOcnxehxkxllfsaiiiiiden liegen. noch lstöknlnxifxfkllkfkxk
Ins-USE:- Divitsioneu tcirsweise geschlagen, teiuveise bei-nichten Die
mssplzsluiigsmöglichkeiteii sind noch groß« Sknsttveilen steht :Der
schVEkTlle und moralische Erfolg fest, daß OTVPVZUFZM VVU WH-
m UUppen vollkommen frei
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Ocstcrreicljifchcr Bericht über die KriegslngeJ
WTB Wien, 15. Februar. Amtlich wird verlautbart von 

15. Februar mittags: In RufsifclpPolen und West·
ga lizien ereigncte fich nichts. Die Kämpfe in den Karpatheii
find auch weiter in vollein Gange. In Siidostgalizien
wurde gestern Nadioorna in Besitz genommen und der Gegner
in der Richtung auf St auislau zurückgedriiiigt Am füdlichen
lkriegsscliaiiplatz keine Veränderung. Es herrscht, abgesehen von
unbedeutenden Grenzgefechteiu Ruhe.

Die Kiiiiipfe in her Vtlkbiviltm
§§ Aus Budapeft, 15.« Februar, meldet das ,,Berliner

Tageblatt«: Nach hier eingetroffenen Meldiiiigen ist die
Vorhut der öfterreichifchmngarischen Truppen »gestern in
Ezernowitz eingezogen. Die Rusfen haben sich jenseits des
Pruth gegen Nowosilica zurückgezogein

WTB Wien, 15. Februar. Das ,,Neue Wien-er Tagblatt"
ineldset aus Burdujeni: Die ganze Bukow ina sist vom Feinde
gesäubert. Nur bei Ezernsoivitz sind -die Russen verfchan3t, in Er-
wartung weiterer Kämpfe. Jndes ist Ezernoniitz selbst vollsftändig
von den Ruffen geräumt. Unsere Trupipen sind bereits an den
Stadttoren angelangt. Aus Wisnitz eingetroffene Personen
melheu, »die Russen traten den Rückzug aus Kolomea -an. Sie leiden
fuhr unt-er Artillersiemangeb Mit Vertrauen erwartet »die Be-
völkerung eine baldige Offenssisve gegen »die Rufsen. Der von den
Rusfen in den Ortschaften Gurashuinora Kimpoliinig sund Radautz
angerichtsete Schaden ist außerordentlich groß. Die österreichischen
Bsehörsden sind heute abend in Suczatvci eingetroffen.

Aus dem Buudcsrate
Einschränkung des Aialzverbrauihss

WTB. Berlin, 15. Februar.  Amtlich.! Der Bundes-
rat beschloß eine Verordnung, die vom 1. März 1915 ab
eine Einschränkung der Malzverwendung in den
Bierbrauereien bringt und dadurch eine erhebliche Men e
der von seither zur Bierbereitung verwendeten Gerste für
die Volksernährung freiniachen thill. Jm einzelnen bestimmt
die Verordnung folgendes?

Die Bierbrauereien sollen vom 1. April 1915 an zur Herstellung
von Bier in jedem Vierteljahr nur noch 60 Hundertteile des im
gleichen Vierteljahr der Jahre 1912 und 1913 durchschnittlich zur
Bierbereitung verwendeten Malzes verwenden dürfen. Für
Brauereien, deren vierteljährliche durchschnittliche Malzverwendung
40 Doppelzeiitner iiicht übersteigt, erhöht sich die zulässige Malzmenge
auf 70 Hundertteile Jm Monat Lbiiirz 1915 dürfen die Brauereien
ein Drittel der für das erste Vierteljahr 1915 sich berechnenden
Malzmenge verwenden. Wenn die Bierbrauerei im März 1915
oder in einem Vierteljahr die hierfiir festgesetzte Malzmenge nicht
verwendet, darf sie die erfparte Menge im folgenden Vierteljahr
verwenden oder sie ganz oder teilweise auf eine andere Bier-
brauerei innerhalb des nänilichen Brausteuergebiets übertragen.
Auf Walz, das künftig aus dem Ausland eingeführt wird, erstreckt
sich die Verordnung sucht. Soweit inländisches Malz auf Grund
von vor dem Inkrafttreten der Verordnung abgefchlossenen Ver-
trägen nach dem 28. Februar 1915 an die Bierbrauereien zu
liefern ist, darf statt der vereinbarten Menge nur eine
nach dem Maßstab der gesetzlichen Einschränkung geminderte
Menge gefordert und geliefert werden. Die Landeszentralbehörde
soll anordnen können, daß landesrechtlich festgesetzte Rechte der
Bierbrauer auf Ausschank des eigenen Erzeugnisfes für die Dauer
der gesetzlichen Einschränkung der Malzverwendung auch auf
fremdes Bier ausgedehnt werden. Für eine Überschreitung der zu-
lässigen Malzmengen sind hohe Gefängnis- oder Geldstrafen bor-
gesel!en. Die Verordnung tritt sofort in Kraft.

Erhöhung der Höchstpreise für Speisekartoffelir
WTBi Berlin, 15. Februar.  Amtlich.! Der Bundesrat

hat in seiner heutigen Sitzung die Höchstpreise für den
Zentner Speifekartoffeln um 1,75 Mark erhöht.
Bei dem Mangel an Futtermitteln und dem verhältnismäßig
niedrigen Preise der Speisekartoffeln bestand die Gefahr, das;
der Vorrat an Speisekartosfeln in großem Umfange als Vieh�
futter verwendet wird. Es kommt aber in erster Lnie darauf
an, daß in den nächsten Monaten Speisekartoffeln für die
menschliche  Ernährung vorhanden sind. � Jn derselben Ver-
OITDMIUA sind schOU lebt Höchftpreise für inländische Früh�
kartoffelin die in der Zeit vom 1. Mai bis 15. August 1915
geerntet werden, auf 10 Mark festgesetzt. Damit soll für
Gärtner »und kleine Landwirte besonders in der Nähe der
Städte, ein Anreiz geschaffen werden, möglichst viele Früh-
kartosfelii zu bauen, die in den Monaten Juni« und Juli für
die Volksernäshrung zur Verfügung stehen.

eisiszcichnsiiig sur die � euren n.�
WTB Berlin, 15. Februar. Dem bisherigen Kom-

mandanten S. M. Schiffs ,,At!efha«, Kapitänleiitiiant
von Mücke, ist das Eiserne Kreuz erster Klasse und der
ganzen Befatzung das Eiserne Kreuz zweiter sklasse verliehen
worden. « -

Neue Aushcliiiiigcii in Japan.
§§ Aus Kopenhageiu 15. Feliruau erfährt die ,,Täg-

liche Rundschau": Einer Nachricht aus Tokio zufolge
wurden drei Jahrgänge der japanischen Armee einberufen
und über Korea der Aiisnahmeziistand verhängt.
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Aiis Belgieiu
WTB Die ,,Magdebiirgische Zeitung« meldet aus Brüfseb Die

Bemühungen des Generalgouverneurs Freiherrn von Biffing
der belgischen Industrie unter der deutschen Verwaltung allmäh-
lich wieder auf die Beine zu helfen, waren von Erfolg getrönt.
Jn der letzten Woche begannen mehrere große indlistrielle Werke,
darunter das große Hütten· und Kohlenwerk Ougrege Marchaye
im Lütticher Bezirk, das gegen 10000 Arbeiter befchäftigt. ihre
Tätigkeit wieder. Dadurch wird selbstverständlich auch die Kohlen«
förderung wieder gehoben.

§§ Jsn Belgien wird, wie man Berliner Blättern aus
Lupemburgischen Zeitungen mitteilt, vom 16. Februar gib, der
Preis des Kilobrotes um einige Centimses und
zwar auf 44 Eentimes steigen, weil die Schiffe-Aver-
sicherunsgen und die ülberseeischen Frachten gestiegen sind und auch
her amerikanische Markt steigende Gsetresidetioreise verzeichnset
Boüsfel mit seinen Vorftädten wird Weizenmehl erhalten, damit
das merikaiiische Gsetraide den ländlichen Prioivisiiznfdoinictees
überwiesen werden larnn. Dieses  Betriebe wird in den Baumarten
ausgeinashlen wenden, so »daß die Kleiie zur Visethfiittvriiziig Ver-
wenduing findet.

Dei· tliiteisfeebootskrieg
WTB. Hainlmrgy 15. Februar. Jn den Kreisen der: beut-»

schen Seeschiffahrt wird beinerkt: Bei der bisher seitens
England geübt-en Praxis und bei seinem Interesse, Sinnflut:
zwischen Deutschland und den neutralen Staaten herbeizuführen.
ist es nicht ausgeschlossen, daß zur Erreichuiig des Zweckes ein
oder mehrere neutrale Dampfer durch englische Unterseeboote
absichtlich versenkt werden. Auch wurden, soweit in diesen Kreisen
bekannt ist, von England -in großer Menge besoriders mitten gegen
deutsche Untenfeeboote gelegt. Deutsche Faehleute glauben, diese
Gefahr-en müßten die Neutralen eindringlich darauf hinetveiseih
das Miiegsgsebiet zu meiden.

Von her ,,Wilhelniiiin«.
§§ Die� ..Dailh Mail� fcfyilhert. wie die »Natiowabztxr.« ev�

fährt, den Jsrrll der »Wil3hel«inin«a« folgendermaßen: Es ist nicht
richtig, daß »die Ladung des Dmnpfers bereits befchlaggnahnrt wurde.
Der Darum-sei: isst allerdings gezwungen gewesen, noch einige Tage

ff in Falmioiuth zu: bleiben, da er wegen einer ftürmischen Überfahrt
einigte Havavien erlitten hat, die ihm die unmittelbare Fortsetzung
feiner Reife nach Hamburg nicht gestattet. Dei: Ksommandscmt dies
Schiffes erklärte, von der Monovolifieriing des Brotkoriiies in
Deutschland nichts gewußt zu haben und gab» zu, daß diesen: Um-
sdcriisd die Sttlchksdgie verändere

Die Altfnhtt her »Arie«.
§§ Aus London, 15. Februar, nieldet die ,,Nationalztg.«: Der

,,DailhEhroiiicle« veröffentlicht ein Telegramm aus Nein-York, das
Einzelheiten über die Abfahrt der »Dacia« enthält. Der Kapitän
des Schiffes erklärt, daß er das Schiff in 18 Tagen nach Rotterdam
bringen würde. Die Eigentümer des Schiffes haben ihm eine hohe
Belohnung versprochen, wenn er das Schiff gut zurück-bringt.
Der Kapitän hofft den englifchen Kreuzern zu entgehen. 16 Mann
der Besatzung die die Fahrt aus Furcht vor den Engländern nicht
mitmachen wollten, erhielten ohne weiteres Erlaubnis abzumusterm
An ihre Stelle traten sofort andere Leute. Die Vefatzung besteht
fegt aus Amerikanerm

Aus Rufzlaiitn
§§ Aus Stockholm, 15. Februar, erfährt die ,,National-Zeitung«:

Der französische Botfchafter in Pctersburg hat sich mit Begleitung
eines Schwedisch sprechenden Dolmetschers auf her Durchfahrt
nach Kristiania in Schweden begeben. Er wird von dort weiter-
reisen. über den Zweck der Reise des Botfchafters wird Still-
schweigen bewahrt.

PMB. Paris, 18. Februar. Der rusfische Finanzminifter hat«
dem ,,Msatsisn« erklärt, der Krieg mit Deutschl-and sei mit der
niilitärischeii Aktion nicht beendet. Rußlaiid werde den wirt-
schaftslichsen Kampf ersbarmungslos fortsetzen. Die
Franz-of en würd-en künftig die Deutschen auf den russischen Märkten
er-setzeii. Dem »Gebt! de Paris« hat derselbe Minister erklärt,
daß die von ruf-s ischen Banken beim Ausbruch des Krieges
bei fririizösischen Bauten eingegangenen Verbindlichkeiten»
500 Millionen Francs betrügen.

�- Die Pariser ,,Bataille syndicaliste« proteftiert, einem Genfer
Telegramm der ,,Deutschen Tageszeitung« zufolge, gegen absurde
Phantafien englischer Berichterstatter in St. Petersburg Während
am 13. hie Nachricht von der großen Niederlage in Ostvreußen
kam, bringe gleichzeitig die »Morni·ng Post« Dithhramben über
Siege des Großfürsten Das Pariser Blatt sagt, ein derartiger
Schwindel sei uuwürdig des einstigen guten Rufes der englischen
Presse Das Volk glaube schließlich nichts mehr.

zum. Biiriä!, 13. Februar. Der »Nimm Zürclier Zeitung«
zirfolge ist der dein volnischen Adel angsehörige Oberst Antonius
Stianislaiisotiiih Reut, der bereits am vussisclpsapanifchen Krieg
teilgenommen hat, zum Kommandeur der ruffifchen Polenlcgiou
ernannt worden. Der Asrsineeführer an der russifchen Südwefk
frank, Gjenieoaladjiitnnt Jswanottx «hat demselben iBslatt zufolge
einen Armeebcfclil est-lassen, wonach dtise pollnisfchia Leigiion
i-n. Noiuosllexandriirdie bobnifclie Kdoiiimandofprache erhalten und
von polnisschen Offizieren geführt werden soll-e.

Notlage in Scrbiein
__ §§ Aus Stifter. 15. Februar, erfährt das »Wer. zugeht":

Wahren-d das belagert-e Przenihsl Mehl und Brot hat, leidet das
freie Belgrccd daran Mangel. Die serbifchen Blätter, die der
Regierung dienen, schreiben tagtäglich: »Man hat Einläuse ge-
MZITIM k,etlte kommt Vkvt M, gestern traf eine Sendung ein.«
Dies alles heißt nur Sand in die Aug-en streuen. Es gibt weder
Ade-di noch Boot.



Der Reichs-hinter til-er Englands Henchelct
� Einem Bericht der ,,Netv-Yorker Staatszeitsting«

vom 26. Januar iiber eine llnterrebung, Die ein
Vertreter der ,,Afsociated Preis« mit dem klteiihsi
kanzler von Vetshmau n Hollweg gehabt hat
entnimmt die ,,Köln. Ztg.« folgende bemerkenswerten Stellen:

Ich werde die britifche Note vom 7. Januar
 worin England Die aniersikciiiisclsen Beschwerden glatt zurück-
iveist!, soweit die unterliegen-den Tatsachen 1in-d die
Hansdelsfragen in Blctracht lomineii, nicht loiiiineiitieren.
Sir Edward bittet! hat sich indessen veranlaßt gesehen,
zwei Erklärungen hinzsnziisüciein deren Tragiweite weit iiber d-ie
strittigen Punkte, die in den Noten verhandelt wurden. hinaus-
geht. Jch meine den Paragraphen, in welchem er die Frage, ob
Nahrungsmittel, »die nicht direkt für eine feindliche Re-
gierung oder Armee bestimmt sind, geschickt ever-den können, offen
läßt, und die Verleiiindung daß wir die Gesetze der Zivillisation
und Hnmaiiität mit Fsüßen getreten haben.

Man darf nie versgessem daß England in diesem Kriege es
sich zur Ausgabe gestellt hat, ein Volk von 65 000 000
M ens ch en ausznhungeriu und zwar ganz direkt, indem die Zu-
fuhr der tltashriingsiiiittel abgeschnitten wurde, und indirekt, indem
die sdanåle seines Handels verstopft wurden. Bei diesen  Vers1ich
isst Engl-and durchaus nicht davor» zurürkgesclsreckd den Handel
der Neutralen ganz �beträchtlich zu schäsdigein Jetzt beginnt
es aber in England zu däiniiieriy daß es uns nicht durch solche
Methoden niedersbrechen kann. Sir Ediioard Grsey hat nun »den
erslvähnteii Paragraphen eingefügt, um die Antwort als ein Sofa»
uterrt der britifclsen Großiherzigkeit erscheinen zu lassen -� »die in
der Tat niemals vorhanden -war. Sir Edward Greh nsacht damit
nur den Versuch, einen Präz ed e nzfall zu schaffen, auf den
England einmal zurückkomuicii kann, wenn ihm einmal »die: Slums
trolle illder die Seestraßen verloren gehen sollte. Dann wir-d es
gut sein, sich zu erinnern, mit welchen brutalen Mitteln England
uns zu erdroffeln versucht hat. Dies-e Nation, die sich der größten
Flotte rühmt und sich damit briiiftet. daß sie sich streng an das
Böklserrecht hält, verlangt eine größere Kontrolle über die neutrale
Schiffahrt, als sie verlangen könnte, wenn eine wirksame.
Blockade Deutschlands evtliirt wäre, wie das nach den
Regeln der Haager Konvention verlangt wird, welch: aber England
aus dem einfachen Grunde nicht erklären kann, weil es nicht im-
stande ist. sie durchzuführen. Das ist doch etwas eigentümlich für
eine Nation, die so oft gegen uns die Rolle des i:-«s-.·;1!iscl! Ent-
riisteten spielt, um so bei den anderen Völkern gegen un-
Stimmung zu machen und zsu Haufe die öffentliche Meinung zu
beeinflussen. Aber noch außerordentlicher ist, wie. Sir Ed w a rd
Grev dazu kommt, in diesem Fsalle seine hoch moralische
Rolle so weit zu spielen. daß er darauf hin-weist, was wir nich;
alles für schlechte Dinge in der Zukunft tsun könnten.

Sei! bewundere eigentlich diese Gewandt-Mit, welche es
dem britischen Auswärtigen Amt so oft ermöglicht hat,
eine Niederlage zur See in der öffentlichen Meinung
Englands in einen Sieg zu verwandeln. Als unser»
Schiffe erfolgreich einige Küftensstäidte Englands
bontbardiert hatten �-� Städte, die trotz aller gegenteiligen
Behauptungen Londons mit Arsensaleih Batterien und Militärs
stationen versehen sind ���� erschien keine mächtige Flotte, um die
Küste zu verteidigen. aber ganz England wurde iiber den Mangel
unserer Zivilisation in Entrüstiing getrieben. Die Rekrutenlisteu
schwellen unter neuen Namen an. und über die ganze Welt wurden
Gserüchte verbreitet, welche alles mit Entsetzen über unsere infaine
Tat erfüllten. Diese Verichte wurden noch eindrucksvoll-er, als
unsre Lu ftschiffe das beseitigte Yarinoutsh bonrbardierten und
ftch its-gen andere Städte und Ortschaften verteidiateih von denkt«
aus sie beschaffen wurden.

If! das nicht in Der Tat ein etwas kühne: diplomatifchser
Journalisnuts wenn man« die Tatsache berücksichtigt, daß
britische Schiffe die offenen Städte Daresfalam
Victvria und Swaekopmund sowie auch belgifche
Küstenorte ohne jede Ankiindigung beschaffen haben und dabei
Eigentum und Wohnhäiifer ihrer �alliierten zerstörten, ohne sich
um die Leute zu kümmern, die da wohnten? Oder wenn Groß-
britsaimieu seine Ton-wen mit Getwetiren und M·unition ausriisteu
die nur scheinbar den Regeln der Haager Konvention entsprechen?
Wir haben englische Kugeln gefunden, die so konstruiert sind, daß
sie der Sold-at beim Laden in eine Vorrichtung am Gewehr preffen
und die Spitze abbrechen kann. Solche Duin-Dum-Gcscliofse, die
mit weichem Blei gefüllt sind, find in großen Mengen hergestellt
worden. Uns sind derartige Gewehre in großer Pkahl in die Hände
gefallen, und viele davon sind noch mit diesen Dninädumafkiiciseln
geladen.

Auch zeigt Großbritannien keine besondere D3·likateffe, wem«
seine Verbündeten in Betracht kommen. Engl-and erklärt,
daß es für die Freiheit der Völker kämpft, wendet sich ciiber nicht
gegen Russland, welche} gegenwärtig in Fsinland Polen, den Bal-
tifchen Provisnzen und gegen die Juden eine Politik des Terrorissmus
treibt, wie er kaum in der Geschichte da war. Englands niederer
Verbündedeh F r a n I r e -i eh, hat wiederholt Fl i e g e r geschickt,
die offene Städte. die ohne jeden militärifcheu Schutz sind,
bombardierr haben, und vom militärischen Standpunkt wertlsos
sind, so z. B. Luxeniburg und Freiburg im Breisgan Und das
entpsindsamcz hochmoralifche Engl-and hat doch da nicht protieftierft
Tausende von deutschen Frauen und Kindern und
einige alte Männer find jetzt aus Foanckreich zurück-gekehrt �-�
und andere find noch da �-, «welche in frmtzösischen Konzenircitionss
lagern wochetv und monatelang eine so unmenschlich-e Behandlung
erdsuldet haben, daß sie fast jeder Beschreibung spottet. Kein sfseinds
lieber Binrilift, Mann oder Frau, wurde in Deutschland vor dein
Beginn des Novembers in ein Gefangeneirlager gesteckt, nicht er!:
es nötig wurde, gegen Engländer und Franzosen Reipoessalieu zu
ergreifen. da fkch diese Nationen weigerten, deutsche Zsiivilissteii au]
freiem Fuße zu cbelasseiu Keim: rirffifche, britische »der fvanzösfifche
Frau ist in Deutschland in ein Konzsentrationslager gesteckt worden.

Bei diesen auflagen gegen England und feine Allisiierten
dürfte sich in Zukunft wohl kein Mensch mehr von dem
hocklberzigen Appekl im Namen der Humanttar
und 8ivilifation, und mag er noch so geschickt in eine Idiplomatifche
Rote, die sich mit dem Ruin der Schiffahrt der Neutsralen befaßh
eingeflochten werden, täuschen lassen.

Englifche amtliche Berichte.
§§ hb. London, 15. Februar. Die englische Regierung wird

von fett an zweimal toöchentlich durch das Ktrsisegsniinissteriitim
amtliche Coinmmriquös vom Kriegsschauplah veröffentlichen
eniglifche Oberbefehlhaber in Frankreich, Sir Jst-euch, ist angewiesen
worden, zweimal wöchentlich demrtige zur Veröffentlichung ge-
eignete fvielleickyt werben es da noch tvicht zwei in der Wachs!
Dwsfchen zu senden. Der Hauptgrimd für diese Maßregel dürfte
der Inhalt der französischen Coinnnmiquss sein. die Den englischen
TWPPM mit der Unfiåt der Engländer nicht genügend Gerechtig-
skeit swdetflsdsen VIII»

-l.�___

Die Veschiefzuiig Daresfalams
WTB Berlin, l3. Februar. ur Beschießung von

Daressalani wird amtlich gemeldet: s· or einiger Zeit wurde
durch »Mutter« berichtet, daß vor offeiie� niitierteiDigte
Daresfalaiii von englischen ötrcuzern wegen ålltifk
brauch-Z der weißen Flagge seitens der Deutschen hom-
bardiert worden sei und einige Europäer gefangen ge-
nommen worden seien. über diesen Vorfall wird jetzt vom
Gouverneur Schnee folgendes gemeldet:

Am 28. November anlicfen Sihlachtfchiff  ßoliath, Kreuzer
For, ein sktabeldaiiipfer und ein Schlepper �Dnreäfaliiin. Nach Ber-
haiidliiiigen unter Parlamentiirfltixzge gestaitete Vertreter Gouver-
nements die Einfahrt einer englischen Pinasfe in den Hafen zur
Prüfung, daß dort liegende Danipfer der Deutsch-Ostafrikii-»inie
nicht betriebsfähizn Unter Bruch getroffener Abrede einfuhren
in Abständen zwei weitere, mit hlltcifilsinengewehren bewaffnete
englische Tfsinafsen und richteten durch Sprengeii der Lllkafchineii
nur; den "Dampfer n ,,Feldiiicirsct!cill«, ,,.sl"öiiixj« nnd ,,.Kciifer Wilhelm«
Schaden in Höhe von einigen 100 000 Nupien an. Ein Teil der
Danipferbefatziingein darunter eine Stewardeß wurde gefangen
genommen; als dann noch eine dritte arcnierte Pinasse einfuhr,
wurde sie von unserem Mafchinengelvehr beschaffen. Darauf
Bonibardeiiieiit von Daresfiilann unter dessen Schutz Heraus-fahrt
der Pinasse unter Verlusten gelang. 13 Engländer wurden ge-
fangen genoiiiiiieir darunter Leutncint Coininaiider Patierfon vom
Goliath Das Gouverneursdfscilais wurde völlig zu-
fainnieiigeschoffem weitere Häuser befchädigh Am 30. November
erschienen die Striegsfchiffe wieder. Ihre Signale auf Wieder-
aufnahme von Verhandlungen blieben mit Rücksicht auf den
Bertragsbriiclj der Engländer vom ¬28. unbeachtet. Darauf hom-
bardierteii die Skriegsichiffe nochmals die offene und unverteidigte
Stadt Daresscilciiiu Eine Reihe von Häufern wurde schwer be-
fchii-Digt, eine Lluzahl von SuahelkFrauen getötet oder verwundet.

_ Hiernach stellen sich also die Vorgänge, die zur Ve-
schieszung Daresfalains führten, in wesentlich anderem
Lichte dar, als es »»Reuter« seinerzeit gemeldet hatte. Ein
Tlcifzbraiich der weißen {flagge unserseits hat nicht statt-
gefunden.

, Dei inne neiiiaiiiineiii der Siliutliuvlic für Sinnes.
bbl. Elltafor Franke in der Schntztriippe für Deiitfrl!-Siidtvest-

afrika ist unter kBefördertiiig zum Oberstleiitnaiit zum Kam man-
deur dieser Schutitriipfze ernannt worden. Er tritt an die Stelle
des Lberftleiitnaiits von Hevdcsbrech der am 13. November v. aii
den Folgen einer Verwundrung auf Dem cifrikriiiifcljen Kriegsschaa-
platt gestorben ist.

· Major Franke trat ursprünglich in das Isngenieuw und
Pionierkorps ein, ging 1890 als Oberleiitnant zur Schutztruppe für
Siidafrika über nnD machte mit dieser Truppe den Hereroatifficind
unt. Hauptinaiiii Frcinke, damals der jüngste Hauptmann der
Scluitztriippa rückte uiit feiner zweiten slloiiivagiiie gegen den
Norden des Lliifstciiidsxielsictes vor und cntfehte in den �zlhouaten
Januar und Februar 1904 iltiinbhitf, Okalsandja und Oiiiarnrii
unter schweren, aber ruhmvolle-n Kämpfen init einer kleinen
Truppe» gegen eine ewaltige Übermacht. Die Nachrichten von
den glänzenden Wafentateic Frankes waren damals die ersten
erfreulichen Nachrichten aus Siidweft-9lfrikci. Nach einer kurzen
Urlaubspciiife konnte er auch noch an den Käiiipfen am Waterberge
iin August 1904 im Stabe des Obersten Deiinling  des jetzigen
Konmiandierendeii Generals! teilnehmen.

Neue teilt-Mühe Tritte-Insectorum nach Attila.
WTB London, 15. Februar. Nach einer Blätterineldtiiig aus

Liffabon ist am 8. Februar eine neue Expedition von dreitaufend
Mann nach Angola abgegangen. Da die Deutschen sich aus Angola
zurückgezogen hätten, so läßt die Vermehrung des Effektivbestaiides,
so sagt das Blatt, darauf. schließen, daß die Portugiesen die
Offensive gegen Deutschislidioestafrikn ergreifen wollen.  SDiefe
Nachricht wird in Deutschland mit ebenso viel, Zweifel wie Ruhe
aufgenommen werden! �- Red.!

 infolge Der Türken gegen die heiiglciiideiu
WTB. Konstantin-dort, 16. Februar. Die ,,t1lgeiice Milli«

erfährt aus Bagdadu Vorgestern fand zwischen Vorposten des linken
tiirkischen Flügels und englischer Jufanterie und Kavallerie ein
Zufammenftoß statt. Die englischen Truppen zogen sich zurück
unter Zuriicklafstinki von 17 Toten auf dein Kainpfplatza Auch den
Truvpen auf dem rechten türkifcheii Flügel gelang es trotz« des
feindlichen Gefchützs und Maichinengewel!rfeiiers, bis an den Dattel-
wald bei skorna heranzukomnien Der Feind ist vollftäiidig demo-
ralifiert. Die Türken hatten nur fünf Verwundetr. Bei anderen
Angriffen gelang es den Türken die kleine Festung Pirindi zu

Japan nnD China.
§§l1b. Aus London. 14. Febriuan meldet die ,,Frankfur.txer

Ztg.«: Das Rseuiterbureau sticht die EBennruhi-gnniren, die die
.,Ti«mes«-Miel«ditiig aus Peking über die japanischen Fordseruaigeii
an Ghina hersvorgseriifen trat, abzuischivächem und schreibt: Die Be-
richte aus China slyisnlsichtlich der angeblichen japanischen For-
derungen an Ehinn sind ii-bertrieben. Es ift kaum möglich, daß
Irrtum, das sich bis fett durchaus loyal gegenüber »den Grundsätzen
der chsinasisckycn Neutralität gezeigt hat usiisd deren Besibeihcilsttisiig im
Jntserscssse des japanischen Volkes liegt, nun von dieser Politik all»
weichen wolle. Dioses Prinzip hat Saturn unverändert beibe-
halten, selbst in jenen Gegenden, in denen es besondere Stärkuing
durch den Fdrieg erhalten hat. Man glaubt, daß die ges-meldeten
Unterhandlungen mit China eine Besserung  l?! Der jllpwtliilfclk
chiciefifchseii Beziehungen bilden und daß eine sAiiizcrhl schwebende-r
 die zuiin Teil lokaler Natur sind, wenden geregelt wenden.
�-� Asuch diese Reuternreldsusiig beeilt sich, den Bericht der �Sinne?!
auf ,,dseiidsche Wdcichensclyaftem zurückzuführen, die Ziwisetracht
yzviifchen iden Verbünsdcten fäen sollen.

Nliillehi von Niilitlombattanten nur Thieren.
bbl. Jn Zkirich trafen in der Nacht von Mittwoch zu Donners-

tag auf dem Hauptbahnhof 39 Erwachsene und 41 Kinder ein, die
die Reise aus Oftafien gemacht hatten, um in ihre deutsche
Heimat zurückzukehren. Fast alle waren Angehörige der in.
Tsingtau bei der Schantungbahn beschäftigt gewesenen Beamten.
Sie befanden sich in guter Verfassung und waren durchweg gut
gekleidet. Die Straßenbahn hatte zwei Wagen zur Ver-
fügung gestellt, um die Reifenden nach dein Volkshauf e zu bringen,
wo fie verpflegt wurden. Vorgeftern mittag erfolgte die Weiter-
reife nach Singen. Eine Berlinerim die als Bureauangestellte
in Tfingtau tätig war und die Belagerung dieses Platzes durch
die Japaner mitgemacht hatte,erzählte, daß alle Nichtkombattanten
Drei Wochen nach Dcru g-an der Festung nach Schanghai gcfchafft
worDen feien. während die waffenfähige Mannschaft nach Japan
gekommen sei. Am Abend vor Weihnachten konnten die Frauen
und Kinder die Reise nach der Heimat über San Francisko und
New York antreten. Ein italienischer Dampfer brachte sie von

slNew York nach Genua, wo sie am 8. Februar eintrafen.

besehen. Dabei fielen ihnen 500 Kamele als Beute in die Hände. i

Aus England.
London, 14. Februar. Der Frachtdainpfer »O»wurde gestern in sinkendein Zustande nach Soarborotigh geszspzx

Der Drompfcr ist wnhtscheiicticli auf eine Beim: gefahren.
WDB tlszopeiiljagcm 11-3. Februar. Laut .,Verlingske If.

betonen stlersiclitie voin Seh:ffsfrachteniiicirlte in London, im
weitere Steigerung der Errichten lxhorftehe. Die Verfrachxkzi
den Linieii vom Osten her hatten sich zurückgehalten ixki
Hoffiiuniid daß der amerikanische nnd cirgentiiiifihe Frachtenifiel! beruhigen würde» aber die ksestigikeit auf diesen, Ndiirkiekiij
ssiiese Hoffnung zertrümmert. �Jan Dienstag stand die Dampf
fvcicht für Reis von Birnm nach London auf 00, am Vkitjw
« anderen Diamvfer auf Ob, am folgenden "Enge war;

�Satt 70.
WT«V. London, 14. Februar. In Bourncinoittli swurdeu �

Personen zu beträchtlichen Geldstrafen vcrurteilt, wei sie ab,
Licht brannten, das von der See-lüfte sichtbar war.

WILL London, 14, Fssebrtian »Der slvrespoiideict für Mag«
«-Zliersicheriing schreibt i&#39;m »Dailh-Telesgraph«: Die dolus:
Drohung, sdriß am 18. Februar ein neuer Tauchbootciiigkissss
ginnneii würde hatt-e zur Folge, daß der Lin-drang bei Llolxd
groß lockt, da die livaufleutse e-ine Steigerung d» qm�
sicherungs rate befürchten und sich gern decken möchten. «
der Nähe des 18. Februar stieg die Versicherung die: hkjkkjds
Daimpfer nicht über· 21 Prozent. Für nicht brjtische Dampf«
wenden jedoch viel hohe-re Rate-u liezahlt Die Bersicherungm M
auf shunxdsert und iuehr Prozent gseftiegein

BGB. London, 14. Februar. Die ,,Tiines« melden auf.
Jin dein  fixierten des Delhiaiilliibs wurde von einein Tssiiid
Boinbc geworfen, durch· die niemand verletzt wurde. Der Teile:
enttain. Es wird vielfach· angenommen, daß der Asnfohlag m«
Folge der llrteilsfallstisng un Ver-schwor«erpr-ozef3 ift.

00 . �n; f," V » 5,9
Dcällcllllllks Sorgen um reine Vlnssiiliix
§§ Niitjltiickiicht auf den vericharfteii»Seekrieg, den Deut»

land angekundizjt hat, schreibt ein danisches Blatt: Die gross,
 betreibe: und Butierfiisiiia Svendborg hat von einer deiujchsks
Einfuhrfirnia ein Schreiben erhalten, in welchem gesagt wird, di«
däuifche Llitcttereinfuhr nach England werde sicher im Laufe dieses
Lllkoiiats infolge Der Blockade  der Ausdruck ift, wie in de:
Schlefifchen Zeitung schon mehrfach Zins-geführt wurde, falsch! auf«
hören; die dänisclie Butter werdedcifur den Grofziiiarkt in Deutstip
land erhalten. Llkcis ist die illbsichtsps Will Deutschland wirklich
die Ancifuhr aus Diirceinart nnd illiiierikci nach Eiiglaiid Der;
hinDerii�? Wenn man bedenkt, daß es sich zuguterletzt fur Deutsch«
land bei der Einfnhr nur um die letzten 10 Procent der von ihm
gebrauchten Lebensmittel handelt, wenn man bedenkt, das; dcinischk
rlusfiihr und taudwirtschciftliclse Erzeugung» geringen wurden, cm
Heer von zwei Millionen Soldaten zu crnahrcii, io durfte es an
der Zeit fein, über die Lage nachzudenken nnd danach zu bandkx
Was unternahm die Eliegicriing, als Die �örohiiii/�i Deutschland;
erschien? Man hat noch nichts davon gelisortY �J-Rit jedem Tag«
wird es immer notwendiger, daß das Ministerium handelt.

Italiens Haltung.
äähb. Aus Rom. 15. Februar, wird der ,,.s�r«öliii«fcheii Zeitung·

gemeldet: Ldcis Blatt ,, T5iorncile d�Jtrilici«, eine dein Drcivcrbkiiid
günstige Zeitung, hat vorgefterii einen leitenden Lltiffiitz va-
öffentlicht, Der gestern von allen großen italienischen Zeitungen
wiedergegeben wurde. Der Ausfatz trägt die Überschrift »Die
Pflichten der Jtaliener« und führt cius:

Es nahe nun derjenige Zeitpunkt im eiiropitiscben Kriegeszjn
dein auch Jtalien feine Entscheidung treffen müsse. Dasitcilienischc
Volk fühle instinktiv, daß nun der günstige Jslugcnhlick nahe sei,
in Dein das Schicksal des Vaterlande-Z entschieden werde» Die
Jtaliener seien fiel! seit Llltoiiat n bewußt, daß« die »gegeiu·bcirtsgeneutrale Haltung Italiens nich Selbftziveck _ieiu könne, sonder«
nur eine speriode vorbereitendcr Zsisaniiiieiifasfiing aller tPnifte
des Landes bedeute. Es sei nun an der Zeit, daß, wenn auch
eine Zlliobilisation der militärischen Streitkrafte nicht angeordnet
würde, doch eine geistige Zllkobiliiiachung des Landes non» ndig
sei. Es fei Pflicht, festzustellen, daß Italien aus denreuropai chen
Konflikt nicht in feiner jetzigen Gestalt hervorgehen könne. stelle«
dürfe diesen Krieg nicht voriibergehm lassen, ohnedciß seine An«
fprinhe erfüllt würden. Wenn Italien die gegenivcirtige»ncutcale
Haltung für unbestimmte Zeit beibehalten wollte, to wurde das,
meint das Blatt, eine Herabfetziincj Italiens als Großnzcictzt VE-
Deuten. Jtalien seien Durch Die Ileutrcilität Hunde und ·i»rll·tsslle·
blinden, und es wäre dadurch nach dem Kriege der Willliir de!
Sieger und dem Hafse der tliesiegteii preisgegeben. · » · »

Der Artikel erregt in italienischen politischen Kreisen stell«
Aufsehen. · » ·

Jtcilreii ui Libyen. »
M. C. Rom, 11. Februar. Die italienische Regierung Ilk AND«

in diesen der ötcimniereriiffiiiing v.oni 18. Februar voi·a11�-&#39;"«tll»C1!9PiV«"
Tagen genötigt gewesen, fiel! eingehend mit der Lage in ihr
Iibhfchen Flsolonie zu beschäftigen. Der äussere Lliilafz hierzu toll!
insbesondere das Wiederaufflaniiiien der arabischen Eingeborcnclls
aufftände gegen die italienische Herrschaft. __

Es irar vorauszusehen, daß der Llufriif des stählen» IN;
heiligen Krieg trotz der ausdrücklichen Einschränkung HUIFITVTUF
der inohammedanischen Untertanen des neutralen Jtalien AEWVV «:
einzelnen Teilen des Inneren von Libyen eine besondere Lsllr
schaffen würde, denn von einer vollftäiidigen Ilnteriverfulllk «.
Stämme des Jnnern konnte noch nie die Rede ist«« » r
italienische Regierung hat sich diesen Umstand nicht genullknkj «»
gemacht, da sie sogar aus den Fezzanegeru italienische AFIWU
bataillone gebildet hat, die jetzt in Llltassen aus dem italienischsn
Lager Defertieren. Dagegen find die anfänglichen Belllkchiisziigsn
nnd auch die anfänglichen Anklagen gegen siloiistantiiiopcl weilt«
des Scheichs der Senuffi im allgemeinen verftiimmt, Da DieSCIÜIÜAt
fette keinen heiligen Krieg gegen die Jtaliener eingeleitet
Die Senuffi haben nämlich durch ihre Jahrhunderte alte, ungkstiillHerrschaft in der Chrenaika einen ungeheuren Besitz« aii Grund Je«
Boden, an Herden und an fruchtbaren Oasen erworben, Im?� i� m
auch, wie Gerüchte besagen, Geldgefchäfte mit den Vtlllkknden
Ägypten ausgezeichnet verstehen. Infolgedessen beliebt Des»
Senufsii niemals große Neigung, sich in Ilntcrneljnitiiiklm XVI»
lassen, die diesen materiellen Wohlstand der Sekte ernsthtlfk llcitislijsck
könnten. Daher die Zauderpolitik gegenüber Italien 1912,»»»5Zk«
auch jetzt das gewisse Zögern im Heiligen Krieg, um Ü�? t i»
vermögen Der Senuffischeichs in Den ägyptifchen Bankcn illch
Gefahr zu bringen. d»
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Wenn aber Jtalien infolge dieser Haltung Der Senussl m»
sonst unruhigeren Cyreuaika wenig überrafchungeii erlebtzszzs an«Dafür Die Lage in Tripolitanien infolge de: Haltung P« ckssjxespneger um so unerfreulicher. Die Angriffe auf italientschsxsr
auf Karawanem die allgemeine Unsicherheit der Verbindung« fischen
reichen durch das ganze Innere von Tripolitanienbts ZUV Um« saß»
Grenze im Westen und natürlich bis zu Den »R·cindern der Si fest»
Wüste im Süden. Es war vielleicht eine niilitarifche Motive? r 0MBaber es war vielleicht auch anderseits ein taktisch-IV Debüt; m»
Demgegenüber Italien fich schon vor drei Monaten sv raubt g»
schlossen hat, die zu schwachen und derzeit aus Italien Kaki-»Mu-
verstärlbaren Garnisonen im Innern vonTripolitanien Am» »»ziehen und die italienische Militärmacht wieder wie an FVCSU  Da,
Okknpation von Libyen mehr an der Küste zu ronaentrwsgc-�a�...
Durch wirD Den angrisfslustigen Banden das TerrgttHUe Nspchp
iind wenigstens vorläufig ein Verzicht auf Die icxtspdspchsn e derentsaltung, ausgesprochen, die bei der eigenartige« Fllenischeg
arabischen Stämme die spätere Wiederherstellung der i a
Herrschaft sicherlich erschwert.



Wariiin �Bulgarien zu den Zeiitriilinäiliteii hält.
Voll. Daß» die Stiuipiitliie Bulgiirieiis iiii grossen Weltkriege

M auf Seiten Delrtschlaiids, Osterreiclislliigiiriis und der
Tür« ist, if! allgemein bekannt, wie man und! erkannt hat,
daß die lli«sii»ilie»»davon der Gegensatz zivischeii Viilgiirieii lind
seine« »iiltc»sn» loioeisciitisrii aus dein zweiten Baltaiikriefs ist.
Eine Juluislft »Du! del« zDeiiisilieii OrieiilssliirreslioiideiiX aus
bespzzdiszrer Q»1»1O«»1t�  Ltvlla angeht, laszt erkennen, das; sich

zigiiiieii inii»iieii»i oerlliste illdriaiiotiels, das ihiii im Verlauf
w, �feinen Fiiieiiep ivicsiiereiitiissisii wurde, abgesiiiideiriiiid
�d; Das �Dybfuülvldf��? Ülllu�rücblnen init der Tiirlei erniogs

H« hat. Wir isnzlsthlllexi denzzuschrift folgende Ansfiihrnngem
gut Mm THE-stillt! isess grogeii slriecies hat in allen Valkaw

um: .in cifrx-gtrll ttielksirscrbeii seitens Russland, Frankreiiliss
»» E:ii-i«.LTT�-i"-3 cl"««sii«·i«�tst. ltinspssilfe gegen Ofterreichuixd Die Tiirken
an cis-«« ii»:-.«--i. »Ja-cui» iiilkriiiiispckes illsiistreten gnug iiliei:r-asclienid» ges
kzgixiiiii in .:»«s«-11»·z-«-�l«i Iljljskil innen, das; im Llentialten der Tnrlei
Wztzxciui Dei· »:««-.x»!»il·«k«! �rauer liegt, warum sich sltulgixrisen so voll-
gzzzidiii auf »die Seite» der Zenrraluiiiclite gsoftellt hat. Allerdings
W; Bilds-XXVII! TUEUIIETJ M  Hinsicht daran fest, das; es» vollig
»Hm« in. »Und folxinge ei« nicht durch die weitere Eiitloickliiiig

winziges! Ost-d- Mtö seine: Neutralität. liieraiisziitreten roird es
�m, am: W113i! besllbüuetl, ncntral zu bleiben. �Bits; hiuDert aber
nicht. Duft» iss keinen Zwkiscl Darüber belassen hat, auf welcher "Exile
», mit sent-ein sezsiziiipxilbien steht und wo unter es finden tote-its, falls
z« �L2�, iznvba-nzsh mit fein-en Flammen irsisetderiim  auf die Bad-dan-
Wagen bin feljsersclkl sitzt.

sttiilsxaiieii hat ifetoifsermafzen die Aufgabe fikbeononiiiiem der
Türkei lesiksU llciesiilslliclrlisie Angrifse ciiif Dem Lliillsxrii selbst den
Rjilisn tu bitten. insöiieii sie nun von Serbiem Cksriseclieiilanid oder
lslxinissiiiiksri tuguxiieir Wim: ist sich aber in den leitenden sjtrseisien der
hzzigcnijiikeii Lliolititsisr völlig klar «Darüber, das; es sich im Giriiivde
�m cäälcil tlaaiof zwischen Bulgariesn und Sserbien
Zweit. bei  vielleicht cpcirnielit eiiunal mcilsr mit den Wsiaffen in
h» laut?! Üü5�*.1"lÜ-1J�t°n A11 Werde-n bmncbh wenn der illerlmrf dies
zkpfzkn Zittern-o so bleibt, wie er bisher war. Ebensowenig wie die
stzilzkcisceix aus. Siege Tseiitfiblirrchs lind Ofterveiihsllngariis zweifeln,
kjieiissiiiisixiisig zweifelst: sie daran, das; ihnen dann inindeftiens der
Teil jlläizcedoiiieaid den sie an Ssersbiien haben abtreten til-äffen-
wiedec zugrsmoitien werben lvfrD. Da das Verhältnis« mit der
Tlirtei cuiszsziszszieiclynct ist, fix-gar einem förmlichen&#39; Viindnis fast
leichte-rinnt. siiid iiatsürlich Die Wünsche nach dem Besitz von
kleinere! files« erste völlig Dcrftuxtmrt. Ob im Hintergrunde der

Gedcmoe leiten. half�, doch im Laufe der Zeit einmal die Liqsuidatiion
Das mrwätfcficn �Iäe�nrß Der Türkei ��ammen ums; und das; dann
ein starkes! Mtlzraitien das erst-e Anrecht auf den Sie-sitz von Alt-rin-
nobel und Itonfticnlthuniel hat, nur} vorläufig dsahingseftellt bleiben.
Jedenfalls wäre eben dafür die Vorliadinguitig ein starkes, neub-
Unqigsisk allen Llikisglickiikeiten gctvachsenes Slinslgicrrim

«U-nd hierin liegt letzten Endes Die Erklärung Dafür, das; die
Desitmahnie Koiistaiitiniipels durch Sliiifzlariid allen Teil-innen eines
toirklichen Grofktliulsxniriens ein Ende für immer. machen würde.
Gattin« ist Nufzlaiiisds Werkzeug zur Zeirriiiiiunerum lmd Niobe-r-
Mining üulguriezze», das als flinker, selbstbetvußter usnd elhrgeizixscr
Staat de: mweivfökinliche Geistes· der rnMichen Vovhertfchcrft
auf Dem Valltrn fein muß, wenn es nicht zum Vassallenfdcvctt Nuß-
larsdo denn-sinken will. Dieselbe Ecwägiirng gilt eigentlich fair
Rienniiniciu dessen Stellung durch die Vesitzncrhine sdonsftscrnditiiopels
durch die Rossen für inimer gefährdet unsre. Ein GroßSerbiien
wäre gleichbedeutend mit Dem Untergang Mrlskpcxriens mild, soc-ht-
ifchelisrlich auch. Journale-ils. Ein flinke Vulgkiviem laut: stoben
tin-m fur�m  nllen Niachtgeliistm Shufzlicmds die! Gut»
Intim. �ins {f1 diese "mehr: Grund für Bulgcrrlniz Doktrin-«. G

Riifzlciied into Volkstums.
END. Gottes, t3. Februar. Csgenre Million! Die we  den!

�mieten Jminifter de« Auswärtigen Sfosanow in der Dame!
abgegebenen Erklärungen, in denen er deutlich, Bulgarley und�!
nur zu ern-ähnelt. erregen in allen hiesigen politischen Streifen
Unzwfrtedetiihctt nnd geben Anlaß zu abfällig-m Komme-starren.

Hiiigiiiiigiciik
0 Lcfestoffoerteilunxx De: Gescuntausfchirfi zu: Verteilung

von Leseftoff im Ekel-de und in den Lazcrretten hat Durch �feine über
süttizin in ganz Deutschland verstteuten Sammeln mid Verteilungs-
idtlleii ungefähr Soll! Lazarettte mit etwa 1% Million Büchern und
vielen Vroschiircn und Hatten versehen; aiich Die Bscxchv irnd
üxmiiiikeiwmxmoa am Eaacrretbe hinter Der Front di« Lazaristi-
wer. Ersatztriippsciitseile und mildere Stellen find des öfteren mit
Damit saurem: mm, ebenso sckkapiiiche Schiffe Der Hochtsoeflottq
dn mnwnkbdcze:me. mi.nenb;vte ufm. Dis-«: Trupp-n in Der Frau:
hinten bisher trug iiicrliieliesgeolkdm Gesinde-i noch nicht genügen?!
m� Vklckiekn versfelpen werden. Indessen find auch ern die Front
im: Huipoekimufcssde im: �Büchern gofmitat worden. Es bleibt
G« auf diesem Gebiete noch viel an tun. unt! die-r Gesamt-nis-
fckssß richtet an alle, Die ihm in feiner siogriizoeichen Arbeit helfen
�um. �Die Bitt-e dies zu tun durch libeofiendmiict von Geldimitdelm
811m Anlauf von Büchern, oder von Büchern selbst an eine seines:

mal: uaiD Verteilungsftellerr Der Gesmntmisfcliiiiß zur Ver-
teilung w« Les-flog icxszcschäsfissteuu Wurm. incichsmigsgeixäiidco
Ob« auf Wunsch Die JWUIUIOHIZUL Siannnelftelle an und übeofetidet
Am: kostenlos Freifwrhtzcttel rmd Jahlkartsenfsormultilrla

VIII. Der Natiimalstiftvltg für Die Hinterbliebenen Der im
Hkckstte Gefallenein wurden u· a. aus einem Prozeß

skllönigl Vreußlfchcn Eisenbahnfiskus gegen einen Bude-au-
Wtsivber 60 Lin-we liibeuoiefm Die Stiftung ktvüpft an dieses
Willen: Emcbnis eines Nechtsftreides Die Mahnung: Fiolgt die-fern
Beiliiicii Ewig« am Progeffe in Diefer schweren Bei�: durch
WILL-Leb. Ueiid gebt, was Sehr an Stelle Der Gefiaihr eines? �zßrmeßs
Verlustes gewinnt« dem wohltätigen! Zweck Der Stiftung. �- Weitere

immun werden dninigcnd erbeten; auch Staatspcwisere und
isgatäotiien worden gern mtscpstlmsifmomorew von den bemannten

BEIDE-Um. faule Dem 281mm: Berlin sind. O, Ttlicnftmßc n.

Das Eiserne Kreuz.
I- Fol end: 80 An elörige des in Kattowiiö it!GUWTTOU slgehenden 3. Bgafaillons des Jnxanteries

Regina-ais »mild-  i. Dberfchlef.! Nr. 22 aber: laut
ssksttoiu Ztg.« bisher: das Eiserne Kreuz erhalten:

Das Eiserne Kreuz 1.Kl.: Hptin u. Vataill.-Führer Dieth e.
Das Eises-ne Kreuz 2. Fkl.: Stab: Leutn. n. Vatl.-Adjiit. von

VIII-c!- Oberamt m. Gßretfchel, Assist.-Arzt Dr. Sabuctt.
ZChlmstr. Svlvilæ 9. 30min: Lin. Selchotm LM D� Nsis NO«
Milch. Felde-· Anlauf, Osiz.-Stei1v.Jag-k, man». nleinert.
VHlwsGdkUsD Fell-w. Pieloth, Serg.Grufchka, Ilvkdssös SUft
V!zefeldw. d. Res.-Schwarzer, Hornift Sokra- MUSJL FAMI-
HOTW Wolken, Die meiern. maiuba, Vol-er unb Ranbora;
1°�9omp.: man. Festney Sind. dies. Patschowsky Lin. D. Ref.
MON- Feldtv.-Ltn. Frankh Qffiz.-Stel1v.9"tobok, Vkzefeldtvs
Schtiiiullm sei-any. Reichen, die untekoffiz Fest. Ballon
m�fbert, Jungen nnd Mannsbarh Gefn Chr-let, Hornift f
Schon. di« Musketier- Dassu Tschikpku Genus: und

f Hauptin Thomas, Leutn. FoelckehSchrein, die Vizefeldto Anders und Umlauf; U. Konipzs
Feldm Scholz, Vize-

felbm, Zimmer, Vizefeldtu Saldo, Vizefeldtn Range, Sag.
Krämer, Serg.  Briefe, lloff. Weber, Uosf. Kobfm Uoff.  Bucht.
Uoff. Vittneix Glefr. Horn. Hoffmann, Gefr  Slattner, Gefr.
Fuhrmann, sites. hlllainkm Wehr-in. Hohuiaiim 12. Kompx
tlllajor Doinizlasf, Hauptnn u. sloiiipxFiihrer Kannenbercu
13i. voii Sialclrentl!, set. Schröder 1l, Heim, OsfpStelliiertreter
Sladclh Off,3.-Stk1iii. Schreiber, Fseldiin Mann, Vzfdtn Anders,
V fdiix Laube, Vzjiiixk  Slrnniauu, Sorg. Rappe, Sorg. Vohla,
die 1lntiiffz. tlliestros, Stanislotvski. Patvlowski. Heinza
Ecken, 8i9oivollik, Nieseberg Geht. Strunfe, dies. Greinert,
files. Tief» Wehrm Larisch

* Das Eiferne Kreuz 2. Klasse haben erhalten: Korwslapitän
Güntbcr von Zerboni di-Sposetti; Hanptin Figge, Erster
Stacitsiniioiilt aus Gleilvitx Gerichtsasscssor Dr. Vrufchtvitz
Lt.d.N.lltei.-Fiisz-Art.-Ngt.b, Sohn des verstorbenen Gencralagcnten
Ellriisihivitz iii Vreslauz Fälinricli iin Tals-Tilgt. 18 Rudolf ilieterfen,
Sohn les Direktors der Brieger Fllrovinzial-Heil- und Pflegeanftalt
Sanitätsrcit Dr. Petersew

Sonstige �Mietwagen.
VIII. Berlin, 15. Februar. Der ,,Reichsanzeiger« enthält:

l! eine Vekanntiiiacliliiig zur Ergänzung der Verordnung betreffend
die Regelung des Verkehrs mit Zucker usw. vom 31. Oktober 1914
nnd 12. Februar 1915, 2! die Vekanntmachung der Fassung der
Tliekanntiiiiicliiinli betreffend die Regelung des Verkehrs niit Zucker
voiii |2. Februar 1915, 3! eine Vekanntmachiing über znckerlialtige
Futterniittel vom 12. Februar 1915, 4! eine Velanntincirliuiig über
die Regelung des Verkehrs niitHafer vom 13. Februar 1915, 6! eine
Velaniitiiicichitng jiber die Höchstpreise für Lmfer vom 18. Februar
1915 nnD G! eine Vetciiiiitiiiciclilinxf iiber die Erhöhung des Hafer-
preises vom 13. Februar 191:!.

* Ein �Deut per" Konsub »Einen recht eigenartigen Vertreter
unserer »desut1chen wirtschaftlichen Jntersessen haben wir in
Adela i«de  «S1"isd-Asiistralien!. Der » _ deutsche KonssiilZ.  u eck e, hiatsich schon gleich »bei Auslgriicli des Krieges seinerTdflxcht m-taonen. tn:D_em__cr lich trainierte. dcutichexi Rosen-isten Rat-
s lage an graben, wie» szsie nach Deutschland zurückkehren könnten,
um ihrer ilitärpflichi zu qeuügen. _atmeclmagig, beini englischen· Gonvernenr einen demütigen BesuchZu ma en. Ein in englisch-er Stirsciche erscheinen-des Asdeliiider
"flott, welches uns ein Freund der Schlsesischen Zeitung aus Hain-
burg sendet, berichtet darüber folgendes:

Ftichieit bei

dortige

Dagegen hielt er es fiiir

»Herr Hi. C. E. Mit-edit, Der deutsche Konfuh
St. Exgellenczdem Goiivernenr, um an ertlureu, das; seine Stellung
nicht i-m geringsten seine gute u»»nd» »l oya l»e bii»»r nie rlich e
Stellun g beruhte. Herr Miiecke ist ieit 1869 »in SndkAiistrsalisen
unid seit 1866» als britischer Untsertan n a t u ra l i f i e r»t. Er
hat seit-dem kein anderes Land gesehen usnid ist an verschiesdenenr e»n Gefchaitsunternehmimgm hie: beteiligt, er hat aber keine

e» « intere sen m! er Landes. hat als ehrewwerter lauf-
msaiinrfchser Konsu Deutschland nur in Hlgiidelsangelsegensheiten
vertreten, aber er hat sich n ise im g e»»r-i n gqt e n ii m De n tss ch -
lanzds politisches Leben gekunimert .». Er. Exskzllenzempfing» Herrn MneLe sehr» höflich imid nahm die Versicherung
einer »oyalitat als »Staatsb»itrger mtge en« �- Masq Herr Musecke
elsbft eine Entfchculdigiin feines umozir man Verhaltens in feiner
sisgserrfchixft als natursaliiertex Englaikder suchen. solche sdonfnln
darf es m Zukunft für Deutschland nicht mehr geben.

� Das Gold für die Reichs-baut! Unter vorstehender über-
schrift schreibt die »Norddeutfclie Allgemeine Leitung«: Dank der
Mitarbeit der Preise, Veaintenschafh Lehrer und vieler Privat-
personen fand die Erkenntnis, daß die Verstärkung der Goldbestände
der Neichsbank gegenwärtig dein Vaterlande von größtem Blusen
ift. in immer weiteren Kreisen Verbreitung. Ständig wuchsen
infolgedessen Die Gott-bestände der Reich-dank, aber immer noch
fleckt vie! Gold in den Taschen Privat-r. Die Belehrung darf des·
halb nicht nachlassen. Erfreuliche-speise beschränken sich einige
Zeitungen auch nicht auf Die bloße Belehrung, sondern sammeln
selbst ein. Was auf diese Weise erreicht werden kann, beweisen
einzelne Ergebnisse. So führte die Jlölnifche Volkszeititng« bisher
W, Millionen Mark, die �allgemeine Zeitung« in Chemnitz
W» Millionen, die ,,Vramischweigische Landeszeitunw mehr als
11/, Million und das Leipziger: Tageblatt« mehr als eine Million
Mark cm die Reichsbank ab.

BGB. St. Grillen, 1B. Fabr-im. Der Nationailrat
Eugfter ist von der Direktion des internationalen Roten Kreuzes
ersucht worden, eine zweite Reise durch die deutschen Gefangenen-
lage: zu unternehmen. Eugster �lmt das Maul-bat anisgeiwmmeu
und toirld nächste Woche all-reifen.

WTV Paris, 16.» Februar. Nach einer Meldung der »Agence
Havas« dementiert die belgifclse Gesandtschaft die vom ,,2llkatin«
Nmeldete Nachricht eines moglichen Bruches zwischen der belgischen

egicrung und den: papftlichen Nimm-s.

WTV Paris, 14.  Der »Ist-mass« berichtet, das; bis
zum 5, Februar 3120 Millionen Franks in Stivatsfchadsclxinen man
zeichnet toovdeu find.

§§ übe: die bereit« vor, einigen Tagen· erwähnte Jmvfmcg
man Typhus im entälåisclien Heere berichtet der ,,Nieutoe
Rotterdamiche csoiirants ß alle auftralifchen und alle kanadischen
Mannschftpw geimpft worden sind; bei den eigentlichen En Ländernnoch keine» a emeine Verpflichtung Jnipfunsg dur geführt,
doch beabsichtigt ies die Re ierixng der »Debatte im unter»

nfe uber diese Jlupfsiinizs rage am lebten Dienstag schreibt Dieegierimg das germgsfvgfixe Vorkommen von Dlpbus bei denTruppen cm »dem S? a t elde der Jmpfung Die mpfungs-
Tun« Alle! mit? wo sen es mitder guten Na rang unt! em guten
VMkWAsskt GMUgend erklarttinsfem w egen die Regierun wieder

geltend» machte. das; gerade die nicht qeirnpften Mannscha ten noch
am meisten an Typhus zu leiden haben.

23cm}. Stockholm, 18. Februar. Der irre-sauste« - wedi clHandel toeist im Jolhve 1914 einen Miindserbetraigsgjon Jörg
Millionen Kronen oder 8,7 Prozent des Betrage-s von 1913 auf nnd
zitocrr verminderte sich die Eioifiihr um 77,1 sMillionien oder
9,1 Prozent, die» Ausfuihr um 69,2 Nllillioiiien oder 8,45 Prozent;
der Ausfall» bei der AusfiiÅlF »von Vsevbvauchsgegetiftänsden und
NOHIJVTVCVIWLIM betrug 33.2 Kronen, die Mirrdereinrfuhr war am
betrachtlichfteti bei Getreiide mit! Furt-ermitteln mit 22, imd bei
Sdkkcklkdhflt Mit S-6 Millionen. den höchsten Ausfsall shcrttie bei» Der
Ausfulliir Eisen mit 20 Millionen Kronen. ·« sz

Ell-XIV. Rom, 16. Fabr-nat. Die �Gamma äbefani� melidet aus
Daheim: vom 12. Februar: Auf einen Befdbl der Pforte an den
Wali des Yeineri wund-e der bereits in Hodeida internierte
itimzdflfche Konful zur Miste geleitet. Der Konful reiste heute
auf»dem französischen Kreuze: ,,Dupleix« ab. Der Befehl zur
Ftdtlctssllng erfolgte auf die Fooderungeii des Botfchstlfters der
Viereinvgten Staaten in Koirftcintinopeh denen sich die italienische
Regierung. die m Abwesenheit des anieriskcinifchen Vertreters den
Schdtb Der französischen Interessen in Hokdeida ausübt, ange-
schlossen herbe.

WTVi Ronftantinnvel. 15. Februar. Aus sicherer Duelle ver-
lautet, das; der Koinmandant des englischen Kreuzers »Dort-jage«
seinen Verletzungen, die er am 9. Februar erhielt, erlegen ist. Im
Verlauf-e dieses Kampfes wsurde der Kreuzer durch ein osinanisches
Gesschiitz derartig beschädigt, das; er gefechtsiinsfsähig wurde.

P
üerlchtsnerhandlnngen.

Vom mifzerotdcntlichen Fkriegsgeriiht
at» Unter der Vesihuldigung, durch einen Brief einein lstesiiien

Vciutechniler gegenüber eine Erpressuiig verübt zu haben, hatte» sich
ain 13. Februar Die Stütze Gertrud H. aus Breslau vor dein a.»o, Kriegs-
gericlit an verantworten. Die Verhaiidliiiig fand aus Grunden des
öffentlichen Wohls» iiiiter Ausschluß Der Of f en tlich teit statt. und endete
mit Der Freispreili u iig der Angeklagte» Das» Ger enthalte anncnonmgc�.
das; die Vescliiildigte zu glauben berechtigt war» die in ihren: Vriefe
ausgcfprocheiie Forderung sei nicht terms-widrig gewesen. » »

til-in 15. D. M. hatte sich das cuifkerordeiitlich skovegsigeoicht
mit einer Meuteirei im Brei-lauer Arbettsihaiife
zu bosihiifiigem Der Speisezettel für Die Jttifsafsen hatte durch die
erfiirdierliclise Einschränkung des Verbrauchs an
Hüls enfriichten �eine lllbäiideruim erfuhren, dies. den Host-
giijiisgern scrnscheixiienid nicht angenehm: war. Reis und Clikgsallpe
tosenden seht öfter verabreicht als zuvor. Dis passiv den stoijiiiciendsen
Llrbeitier Paiiil Deittfchländer und �Dümmer �fpvezauuarm
Str e ck e n bach nicht. Als bei Der Plittingsnicihlzesit am 4. Ha-
nuiar d. J. niieder Reis zur Vierteil-trug gelangt nur, stellte Deutsch-
länder den Oberaufseher zur Rede nnd warf im Sanft: Der Alls-
einandersevung den gefüllten Esziiciitif und! lehnt·  »Du-rollte Im!
aber schnell misgeovictyein fodafi die Blcrhschu el m eine Ecke »das
Sipeiiåsiefaicrles flog. Tldachdseiii nun der Oberons« ehe-r den cisirfsasfigen
Ctefiriiigeiiien fsestgemunmen bitte, inischte sich Strcckellbcldt 7111 Mk!
verhinderte Die tllbfilhriiiig toas die im Svesisesacisl zksblreilklbsfs
siainisinelteii sfviiiisler im höchsten Grade erachte. Tier »von tiicsiseni
Qlovfull benachricbtigte Jnsspektor ordnede iiiiindie Vorfuhrung der
bei-den aiiifsäsfiigen Rente an. die zweifellos iihr Vorgehen vorher:
veoeinvart hinten. Den airloefensdsisii »Auffct·he«r-n gelang es oder
nicht. sdiessen Befieshl ausziif«i·1«hreii, weil sich JOeiitfchlaiider nnd
Streclensbircli auf das heftigste widersetzt-en. Sile forderten. »daß »der
Jniifpektor zu ihnen sont-tue« und vol: den versficiiiiiiieltien Arliseiitsk
häuslerrn das Protokoll über den Vorfall aii-s»iis-hiiie.» Es nriifite
nun zur Wioderheisstellitng Der OVdUlUbsI polizeiliche Hilfe
lciomiisgieziigen erleiden; dann aber gelang es, den Widerstand an
brechen. Die anslpvuclisvolleii Effer sind beide schon wiscsdse �alt m:
lllrbeitxzilhiciiussie iintergebracht gewesen tin-d liiaben aelch i« 1 GIVE-W
Zinchtliciiisftiiiifeii �hinter sich. Jetzt wurden sie »wegen EU euterci
Untier Anklage speftellt lind dem aufkersoiidentlisilieii tdriexkogsricht
iibexaoiefen. Jn Der Vorhandlirng am 15. Fclsrlmt erhoben VI!
Vefcliiildigteii Fitliisgen über Die höheren Wl1ftnIi�6l_1&#39;Cr1_r111=lCn� unt! die.
angeblich ihr-en Lieistiingeii nicht angemessen-e Tjseli.iftigung. die elm
lliiterrsernälxsriinif herbeifiihrel Die ihnen zur Last site-legte I:Ztmk;

itat räumten sie ohne, Weitere-s ein tin-d als Belivogxfrusnd firhrtm
�sie an, das; sie auf die-se Weise «Darf. Eingreifen Der Staats-
sliseihörde herb eiführ en wollten. Jin einer früheren Ver«
hsaiwdlung gegen meutisrnde Asrbeitshiiiiislser wurtde bereits» fest-ge-
ftrtllt. das; Die sei-lich dmnasls erhobenen öfter-gen trugen» usngeniiziender
Belöstigsiiiig Der Arbeitshäiisleir keine Berechtigung hatten
unid das; Die Leute bezüglich ihrer Tlielköstigimig ülierlizaikpt nie
zufrsiedengestellt werden können. Deiitfcliilmidser man:
im vor-liegenden � Kralle die treibend-e  gen-essen. Ei· Muße zu
�fünf Jahre-n Zuchthaus ver-urteilt, swsährend Sstctiecleiidinh
anscheinend zu feinem Bedauern, nur Drei {fahre sucht-
shaus erhielt. Geigen beide sllnsg«vt«lcrg»te» itvurzde auch fu n f»-
jähriger »E··hrverlnft lind Ziiläs sigkeit von Polizei-
a u f f i cht misgsespooilieir » ·

Ein anderer Arbeits «äiisl-er. der Biiiiiarbeilier Mord}. Neu-
man n, �hatte fiel! com 18. �rinnen gegen einen Aiirfssoher der Anstalt
vergangen. Wätliivend des Mittiiisgressens im Speiseisianil hatte er sich
auffällig und miigchiiihrlii benommen, und als mich  Mihlskait
Die  tin Der: Weiitssaal zusviiijtgiiizfein mengen: ich
Steinmann. ihnen zu folgen. Dem nun einfchoeitenden Aufseher
gegenüber nicrhin e.r eine bodrohlichc Haltung, an, mich suchte ei: ihn
»durch Rinden-Harten eiriiziischsilihtersin Das Gericht verurteilte ihn,
runter Beniicksfichtigiing feine-r Lliorftmfem zu f ecbs Monaten
Gefängnis untd verfilmte Die sofortige Verhaftuag des
Amen-klagten.

Dekswhniahikivkkkeskslvskliimxeoeceflwxiouuiskdcksop
fchiirldigirtig des unerlaubten Waffentrageuo vor: den!
criifwroweiitlirhen Kki riiht Durch einen Dem« war vom
Offigsüerskveitfe eingefil kt worden und, obglet er und! manch;

dient hatte, als sdmnerad vorgeftsellit runden. Ei« hell-inwiew-
eils vor dem Feinde speist-reiben zu haben und seine: Er-

lpolitiig mixt! Der Heimat Dezernate!» zu fein. Asuf die Dauer war
es aber nicht mogliih i-m Ziivilamgiige unter diesen Umständen
im Flvaisfe Der Offizisere an berichten. P. "hatte fiel! bei Beginn
dies sdrieges bereit?» als Frseitoiilliger zusin b. späixieoliciiticiillsoei ge-
nreilidet uinsd auch schon eine Unisorm dieser: Zruzpve anfertigen
laffetr. Uim mm aus Der Vlerliegenbeit �m: kommen, schaffte er »sich
iruch den. Degen mit! die Offigierskicrchselftrüdie an und trug Daefe
Ilniforon wieder-holt auf der Sitivciße lind in Gessellfclisirftslokcrlen
Sein-e Unwissenheit auf nrilitärisschem Gebiete. stellt-e sich aber im
Lauf-e Der Uncvhaltiiinig mit Offizieren baxlid shcraiiisq es erfolgt-e
deshalb eine Anzeige bei Den md�öl�bcll, in ideren Folge sich P. nun
am verlanttvortien hatte. Sein Verteidiger mirchlse vor Gericht
geltend, das; Duo anszerovdentlclye »K«rieigsge.richt im vorliicigeniden
Faslle nicht zu ständig fest, user! der Angeklaigtie sich insiclyt des
iinieirlcrirbten Waffen«tvirgeiis. svnidersii des unerlaub ten
Tragens einer Of izisersiinifornp wozu Der Degen
miiinittselitscrr gehört, sckmldig rund!: drohe. Seine Verfehlung ftellie
eine Ütbertvetutisg des § 380 «« iffer 8 dies Strafsgessehbiirkws bar usnid
seii vor Dem Gchüffengertcht abauurteilen. Der Vertreter:
der eurem�: inaichtc dagegen geltend, hilf�. der Offsiziersdogen n i cht
ein Uniformfdücb sondern ein Ausoiistun sftügl sei, welches
Der Anigesklagde iutnbesoochdtctit wiederholt bei ich gefiuihrt hat. Er
sei desshalb aufnimmt! der Beftiiinmmiig dies § 9b des Sllselagerungz
gesetzes zu bestrafen. Das Urteil lautete auf seine Woche  Sven
fängniT

Ein-es Wckderftandes gegen Die Stsaicrtsgeliisiilt halten sich
der Hainidelsniiccnn Heinrich Feildmanii und feine Elxeirau in
Der Nwcht zmn 20. Januar« d.» J. schuldig gern-acht. Sie hatten
im Der Wohnung eines Gaftilvirres auf d-er Goldenen Naidegiisje
Geburtstag geformt und  Sc»l»!lus;» Der Feier auf der Strom:
durch Schreien nnd Bitumen dienachtliche Ruhe geistord Man ein-
f choeitseiiiden Schsiitzimagin veritoeigerten �x die Ausgabe der» Pier-
soiiiailien und bei Der Abführsung nach Der Pioligenvache lsesisteten
sie mit vollen Kräften» Widerstand. Fsnaii Feldsmiann wurde Dann:
zu drei Wochen, ishr Ehe-immer zu; sechs Wochen Ge-
fängnis verurteilt. �� Der Aitbeiter Ediicrrd  Entwurf! man
isn Der Aticrchit zum 8. Summa: total betrclinlsenoti »dem Posten vor:
Dem Genierwlksonmvaiida welches gegenioartiig im Eiisenbaliim
dioeiktiionsgewisiiidie mif �Der CZaDoamftr-cme untergelliracht ist, heran-
getreten nnd hatte Einlaß in Die Wiachtsdiibe begehrt. Vom Posten
iivielderholt abgsetviefetn drängt-e er fiel! schließlich Doch m das Gie-
bärude  sodaß er bis zur Ablxolung Durch einen »SchiitJ.-inann

lese-halten werben mußte. Dem Polizeibeamtieii toiidsesnfetzte er
Ich, mifchseinend Ubert-Liszt, »bei der Abferhrmig nach der Polizei-
wsache Er wurde tvesgen Nechstbefolguugzder Anordnung
eines Militäopostmiis zu: Drei Tages: Gefängnis bewertet-It.

· Zeitschriften.
�- Der evcin etische Kirkhetworftantn Vierteljahressclirifx �n: Die

Mit lieder Der  enieindekirclienrate, « resbtiterien und» für envors
ftän e im evcin clischcn Deutf kund. erlag von Edwin Nunge inBerlin-Lichterfclge. Das vor iegende 2. Heft des 2. Jahrganges
bringt »als wichtigen Aufsatz· einejdarlegung der Au aben erevangelischen kkirchengexiieinde un Kriege von Pofessor D_. Ochiair äu
knavver und ou erst ltchtvoller Wet werden hierin die in Bettes t
kommenden religiösen und fgialen eftchtßpnnlte, das Verhalten derGemeinde »Hu den im elde lebenden und u den in der Heimat Ge-bliebenen ekzczndelt n Schiaiis Aufsatz fchlieszt sich ein gedanken-
reicher »und sur Jeden Ktrckicnvqritekicr wichtige: Auf ais von Peters-
�über die Be deutung·der Musik in der Kirche«- an, r besonders lockt«
volle Mitteilungen uber skirchenorgeln enthält. erner wird diechwerwiegende Frage »Drehe und Verein« von Al aiisen behandelt.

{genehmigen Der Gemeinde sit bein fuhr! tsvvller Svtcchfaal über die» Dorfkirchenkonsärenz und übe:
a m: Felde Befin Scheu beschließt
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 Anleihe von 250 Millionen starkes!
Bei der am 20. DezeInbcr/�Z. Januar 1915 stattgehabten 3. Ver-g

losung sind folgende Nummern im Gesamt-nennbctrage von 1 193 000�
Francs gezogen worden: «�

n! B72 olyligzziinnen zu 2500 Franks == 2025 �M.
241376 241656 241702 241763 241821 242365 243507 243786 244354
244758 244846

» Vttrineiy Tische·
Sttzgcltsgenlxeitcn usw.

gsfchtlitzt u. eingelegt.
Außerordentlich preiswert. a

Schränkh
Soeben erschien: "

·-«.

245038 245797 246022 248067 248106 248120
248367

249288 
250711 
252672 
254040 
256429 
258232 
259161
260303 
262279 
264151 
265325 
265967 
267935 
271509 
274088 
274964 
275678
161649

168332 
168861

170824 
173646 
175381 
182532 
183899 
186486
187078
187482

192265 
195422 
197003

199224 
200491 
201396 
202036 
202697 
204208

205307 
206283 
206762 
207331 
207963 
208466 
208859 
209980 
212081 
212648 
214031 
214291 
21719 
225384
225938

228270 
228980
237856 
288176
238715 
239089

I88
460

58003

61874

66868

98613 
9900
100936 
103403 
103796
107168 1
110515

248384 
249699
250772
252753

2511 37
256601

258623 
259224

260377 
262805 
264152 
265475 
267007 
267972 
271588 
274109 
275201 
275705. 
h!

162157 
168339 
168878 
170979 
173681 
175449 
182778 
183940
186646 
187168
187565

192323 
195439 
198000
199253
200821

201413 
202117
202933 
204275

205501 
206287 
206852 
207368 
207983
208471 
208865 
209990 
212193
212654 
214049

21437 
218294 
226396 
225947 
228316 
229220
238012

238214 
238782 
239105

141

518 
970

4508
7989

13162 
18211

23204 
26636 
28832 
32436
32750 
34419
36121 
39279
41143

44104 
45395 
47802
4863248910 
50826 
62116 
62860 
63656 
55140 
55795 
56574 
58194 
59368
61922 
66466 
67838 
69476 
70784 
72276 
73273
74618 
76177 
76938 
79164
80287 
82362 
82927

83336 
83700 
84950 
85094 
86143 
86674 
91379 
91714 
91924 
95411 
97159 
97652
98072 
98631 
90047

101839
103436
1 38
08556

110547

N!

111220 111295

248436 248520 248523 248541 248777 248817
249965 250071 250086 250245 250345 250354
251366 251479 251484 251496 252326 252354

253021
54652 254700

&#39;57160 257169
58870 259087

2

2 
2

253157

259229 259304
260458 260873
262389 262704
264568 264702
265621 265636
267057 267220
268616 269917
272584 272633
274118 274174
275250 275268

382 Ohügaüoncn
162454 164563
168340 168345
168901 168926
172507 173206
173699 173716
176109 176481
183111 183453
183957 183993
186764 186797
187175 187197
187643 187806
192421 192811
195467 195507
198050 198160
199499 199697
200912 201063
201448 201501
202128 202189
202944 209282
204324 204419
205645 205801
206318 206462
206891 206915
207417 207556
208092 208112
208484 208563
208926 208940
210861 211308
212268 212301
212702 212730
214093 214095
214563 214583
218341 218794
225410 225425
225972 227011
228317 228356
229300 230509
238027 238040
238275 238347
238836 238838
239129 239176

Zääißß  239488 239489
3352336 WILL 239961 239981.

e! ZU Obligationen zu 500
146
527
982

4526 
7993

14756 
18255

23786 
26528 
28910 
32438 
32840 
34443
36525 
39915 
41184
44286 
45460 
47852
48578 
48917 
51337 
52129
52947 
53824 
55148
55812 
56588 
58268 
59922 
63222

66545 
68171 
69813 
70914 
72308 
73521 
74681 
76351 
76947 
79351 
80602

99108

161
533

1114

5216 
7999

14910 
18462

24249 
26888 
29488 
 
34467
36654 
40045 
41570 
44375 
46528 
48031
48584

49065 
23838
5 .ZEISS? 
55193 
VIII; 
58279 
61025
63292

66577 
68442 
69912 
70937 
72319 
73526

74696 
76429 
77253 
79574 
80854 
82395 
83030 
ZEISS 
85003 
85224 
86296
31186 
91821 
92551
95802 
97246

36156 
98833 
99794

255197 
257356 
259105
259335

260905 
262876 
264720
265812 
267393
269951 
272659 
274184
275272

zu E000 Frnncs

167132 
168370 
168940 
173286 
173756 
177263
183481 
185571 
186816
187215

187834 
192857 
195605
198585 
199723
201085 
201616

202195 
203469 
201490 
205823 
�206173 
206951 
207572 
208131 
208619
209290 
211312
212522 
212773

214122 
214790 
219856 
225428 
227689 
228537
230519

238088 
238383 
238894 
239230
239631

213
604

1880

6183 
8539

15863 
19119

24603 
27427 
29867 
32578 
32971
34756

36820 
40066 
41615 
44484 
46800 
48039
48611 
49386
51671 
52311
53222

82488 
83044 
83457 
83726 
85023 
85251 
86322 
88498 
91514 
91846 
93551
95810 
97248
98003-
98143

98849 
99892

103015 103070 103131
103456 103485 103533
103861 103908 103920
108942 109484 109881
110665 110848 110855
111305 111362 111564

112250 112846 114758 115049 115233
117337 117338 117845 118088 118535
120102 120109 120120 120130 120147 120158
120378 120421 120471 120525 120536 120607

253572

255650 
257586 
259117 
259480 
260909
263398 
264844 
265824 
267483 
270780 
272961 
274597 
275277
168174 
168416

168942 
173291 
173835 
177274
183690

186313 
186873 
187253 
189046 
192881 
195827
198804

253595

255737 
257766 
259133 
259739 
261386
263958 
264932 
265853 
267674 
271119 
273138 
274816
276461�275479 .

S10 Mk.168308 
168459 
169294 
173375 
174164 
177701 
183718 
186390 
186874
187259 
101664 
102964
195940
198814

253626

255881 
257783 
259135 
259747
262031

264010 
265272 
265875 
267692 
271394 
273243 
274841
168326 
168476 
169999 
173629 
174343 
179626
183740 
186419 
186876 
187262 
191890 
195394 
196495 
98850

199755 800001 200211

201103 
201635 
202214
205781 
204592

205890 
206488 
206952 
207781 
208402 
208644 
200457 
211434 
212587
212804

214170 
216506 
220782 
225481 
227711 
228556
231520
238109

238434 
238905 
239357
239663

Francs 
245

676
1928

6343 
9027

16777 
19149

24661 
27448 
30979 
32586

97259 
98018
98188 
98873

100360 
103164 
103630 
103937 
109969 
111014 
111565 
115731 
118661

201132 
201761 
202479

203871 
204618 
200084 
206585 
207042 
207860 
208421 
208834 
209591 
211531 
212589
212826

214203 
216538 
221042 
225741
227721 
228732 
231762
238141 
238452 
238909
239376

201291 
201836 
202595
204016 
204768 
206120 
206637 
207075
207907 
208434 
208855 
209816 
211693 
212617 
213015
214229 
216625 
225193 
225896
227907 
228751 
231775
238155 
238499 
238979
239404

239716 239800

120710

96662
97383

98039 
98410 
98896

100871 
103324 
103689 
103991 
11027 
111108 
111637 
115869F4

120038 120093! 
1203541

120723 120731:
120239

264146f6 
2652982 
266897 «
267917 ,
271484 »;
2732�

1683315� 
168843;; 
170783 I
173642 Y

181960 ;
183805 X
186442 F
186916 H
187347 V
192242 H
195406 F
96537 »

199191
i-J-

200398 
201352
201878
202617�204198 
204769 
206265 
206708 
207313 
207909 
208441 
208856 
209878 
212063 
212646 
213861 
214258 
216667 
225205 
225912
228041 
228832

52522 
53474

54947 
55556 
56528 
57903
58887:

61757 
65828 
66865

69441 
70616 
72128 
73123 
74148 
75482 
76870 
77767

80008 
82244 
82888 
83237 
83671 
83850 
85066 
85637 
86587 
91214 
91628 
91903 
94828 
96908 
97422
98051«
98534
98929

100916 
103343 
103776 
106300
110274 
111129
111736 
116180

wie erhalte» wir der Zukunft die

61670617660 1116116 diejes likkegeskt

Johannes Marbod

Preis 50 Pfg.

SBon

6670s 666a-
Schweidnitzcr Straße 51

Eek»e�Juxtkernftraße.

7438331616111.9111116786816
- llsattxnsoliuktsstiokel
I Schnürstlefel und Gamaschen
&#39; Warm gefütterte! Beitstiefel

pie tCm
» Näh! �aegäau,
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196 S131 111111
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Q konune auf »
 J. Kernel, 3710021600016.

Kupfer-f chmiedestxu 32. Tei. 7639.

7066116676717.

uns ch nach crußmurtß.

120750 
123496 
125887 
127413 
137098 
137987 
139487 
141339 
142807 
144494 
146141 
148457 
150648 
152132 
155093 
158378

Wegen der Rückzahlung der vorstehenden am 1, April 1915 n,
St. fälligen Obligationen wird rechtzeitig eine weitere Bekanntmachung

120810123725 
125961 
128622 
137226 
138208 
140076 
141373 
142824 
144785 
146195 
148949 
150759
152437 
156026
158388

120843 
123915 
126255 
134687 
137239 
139020 
140739 
141567

-143629

144928 
146622 
149087 
151061
152440 
156364 
159207

erlassen werden,
Von den

240663

275360

162508 
168934 
173632 
173759 
186950

5187246187739 
192057 
192342 
192873 
199048 
199589 
199927 
205066

:205400

205591 
205905 
206093 
206258
206445 
206806 
207077 
207413 
207677 
207899
209138 
209324 
209479

209740 
209867 
209975 
225178 
225390 
225846 
225944 
227088 
227988

21
.8388

21036

30726 
32164 
32762
40179 
43667 
46274
46770

50033 
54285 
63229

64641 
68299 
68763 
71858 
75277 
75694 
75918 
78149

241638 
244939 
252701

275299
275400

162532 
168975 
173638 
173787 
187076 
187258
187744 
192103 
192463
192888 
199075199610 
199979 
205137 
205424 
205619 
205920 
206121 
206260 
206486 
206814 
207138 
207415 
207694 
207975
209153 
209347 
209514 
209771 
209874 
213471 
225224 
225397
225861 
225951 
227122 
227991

235

10110 
21204
30883 
32175 
36118
40203 
45695 
46409
46782

50600 
57564 
63234 
64654
68376 
68798 
75046
75304

75699 
75998 
78168

früher ausgelegten Obligationen sind die nachstehend
aufgeführten Nummern bisher nicht zur Einlösung eingereicht worden:

120845 
124037 
126416 
135282 
137261 
139061
140757 
141570 
143801 
144961 
146660 
149122 
151101 
152619 
156467 
159357120873 
124690 
126435 
135503 
137303 
139218 
141016 
141865 
143940 
145156 
146674 
149257 
151290 
152716 
156636
159800

120923 
125001 
126471 
135879 
137525 
139343 
141178 
142174 
144155 
145945 
147458 
149418 
151511 
153321 
156929
159878.

120985 
125129 
126943 
136866

137590 
139405 
141204 
142512 
144215 
145993 
147488 
149603 
151699 
153351 
157213

Obügaüonen zu 2500 Franc&

241758 
245572 
253053 
257066 
257524 
260968
262238 
264546
265275

266571 
267566 
268746 
271248
272166 
275050
275312 
275449

241765 
246383 
253066 
257083
257531 
261098
262272 
264580
265279
266577

267741 
268755 
271270
272607 
275118
275315 
275675

241960 
248139 
253112 
257149 
257553 
261151 
262550
264647
265776

266886 
267831 
268766 
271341 
273262 
275172
275326
275707

242419 
249390 
254300 
257165 
257572 
261163 
262607
264679

265803 
267167

267928 
269143 
271346 
273508 
275243
275328
275709

243176 
249676 
254560 
257270 
257579 
261193 
262658
264891 
265814
267170 
267964
269490 
271606 
273602
275291
275329
275720

Obügaüonen zu I000 Drangs

164688 
168979 
173655
173814 
187080 
187584

187756 
192118 
192479 
192992 
199226 
199663
199983 
205159 
205425 
205621 
205976 
206128
206271 
206501 
206822 
207149 
207454 
207696 
208379 
209201
209366 
209527

209773 
209880 
215269 
225248 
225407 
225864 
225952 
227485
228458

244
12915
22026

30899 
32177 
36227 
40801 
45817
46525

46803 
50602 
62310 
63239
65296 
68447 
68908 
75057
75402 
75723 
78001 
78199

168137 
170363 
173661 
183500 
187146
187622

187785 
192181 
192485 
195378 
199306
199666201150 
205165 
205455 
205669 
205980 
206142 
206285 
206533 
206860 
207246 
207463
207702 
209004 
209222
209369 
209534

209774 
209889 
216120 
225261 
225488 
225881 
225961 
227645
230355

13058
22027

32007 
32178 
36448
40846 
46114
46560
4682550615 
62354 
63240 
65297 
68559 
68966 
75094 
75557
75748 
78009 
78201

168307 
170773 
173670 
183670
187154 
187721

187790 
192236 
192570 
195466 
199383
199688201271 
205234 
205464 
205750 
206035 
206148 
206303 
206545 
206870 
207253 
207468
207735 
209062 
209232

209382 
209603 
209783 
209896 
216529 
225316 
225493 
225883 
225965 
227720
230445

522
14485

22637 
32021

32211 
36874 
41271 
46129
46575
46876

50953 
62955 
63856 
67354
68572 
68999 
75112 
75570
75796 
78035 
78205

168325 
170816 
173676 
183710 
187173
187723

187791 
192259 
192595 
195839 
199433
199694204726 
205272 
205476 
205826 
206072 
206168 
206334 
206660 
206941 
207326 
207483 
207751 
209073 
209270 
209398 
209611
209784 
209898 
216540
225317 
225801 
225893 
225976 
227758
230485

Obüga�onen zu 500 Franca
28 841

16283

28339 
32053
32541 
36965
41281 
46154
46737
46888

52385 
63184
63877 
68076

68656 
69837 
75120 
75635
75800

78041 
78212

168356 
170861 
173690 
183760 
187190
187725

187802 
192277 
192776 
195887 
199498
199725

205051 
205277 
205479 
205838 
206075 
206173

206349 
206716 
206947 
207377 
207497 
207763 
209098 
209271 
209411 
209636 
209805
209904.
216575

225318 
225812 
225994 
225981 
227912
230495

981
16334

30035 
32065
32662 
37390
42110 
46201 
46750
46985

52452 
63209 
63909

68106 
68672 
70963 
75124 
75647 
75801
78079 
78226

121453 
125631 
127071 
136925 
137628 
139466 
141294 
142614 
144255 
146008 
147694 
150008 
151790 
153414
158213

243709 
249913

254745 
257287 
258461 
261348 
263387 
265191
266242

267184 
267966 
269741 
271771 
273657 
275292
275334
275917.

168378 
173166 
173697 
183764 
187195
187726

188636 
192282 
192782 
195972 
199513
199773205063 
205279 
205525 
205881 
206087 
206188 
206377 
206721 
207048 
207394 
207589 
207771 
209122 
209276
209448 
209660 
209837 
209922 
216605 
225379 
225831 
255922 
225996
227923 22
230944 239494

3653
16410
30377

32126 
32663 
40076 
42594 
46239 
46763
48777

52486 
63214

64571 
68155 
68692 
70975 
75133
75652 
75888
78081 
78238

122741. 
1266641 
127392; 
187092� 
137660: 
139486; 
111312
142626; 
144403 
146067 
147956; 
150535 
152030 
168014 
158340

243718

275337

168922� 
173626; 
173736, 
186616.
1872302
187728
191608

192336 
192802 
195981 
199557
199899205065; 
206323 
206687 
205904 
206089 
206254 
206391! 
206798 
207054ä 
2074111 
207626, 
207787 
209124! 
209313;
209451; 
2097337

209840� 
209942 
216638: 
225387 
225842?

78276 
78480 
78605 
78700 
78828 
79208 
79292 
79412 
79744 
79824
80335 
80675 
80950 
82536 
82948 
88102 
90210 
90289 
90389 
90533 
90761 
90861
96038
97600

100545 
100980 
101575 
101890

- 105028
105430

· 105588
108012

109264 
109568 
112938 
128129
129201 
130375 
132280
133284

134565 
135168 
135360 
135651
135772
136114
136398

136619 
136895
141218

�143060 
.146966
150492 
150868

78493 
78620 
78715 
78846
79244 
79304 
79423 
79761 
79902

80336 
80689 
82033 
82598 
82962 
88923 
90224 
90295 
90398 
90555 
90768 
90866
90938 
92708

97832

100584 
101060 
101617 
101915 
105122 
105436
105603 
108104

109294 
109659 
112950 
128173 
129384 
130983
132374 
133451
134840 
135175 
135383
135663 
135791 
136151
136400

136621 
136933 
141734 
143108 
147138 
150509 
150894

158763.

78295

101135 
101637 
101928 
105244 
105491 
105638
108611 
109331 
109685 
115043 
128223 
129836 
131077
132574 
133469
134936 
135200 
135387
135684 
135833 
136156

136403 
136644 
136938 
141838 
143170 
147430 
150606 
150951

90343 
90406 
90654 
90787 
90892
90988 
92822

« 93154

93514 
93877 
94215 
96521 
98078
100699 
101154 
101645 
101943 
105250 
105509 
105672
108618 
109406 
109851 
120230 
128374 
130033
131124

132598 
133489 
135025 
135224 
135522
135701 
135862 
136176
136456 
136652 
136967 
141893 
143423
150007 
150657 
152987

78666 
78661 
78743 
79140 
79266 
79339 
79686 
79786
80002 
80374 
80739 
82099 
82662 
87084 
90128 
90261 
90346 
90424 
90681

15069

78420 
78582 
78662 
78777 
79144 
79275 
79349 
79620 
79787
80059 
80485 
80780 
82105 
82669 
87087 
90131 
90271

112100 
123269 
128942 
130267 
132004
132681 
133906 
135091
135236 
135564

135719 
135944 
136255 
136504 
136750
136980 
141999 
143644
150216 
150717 
155014

78424 
78584 
78665 
78808 
79150 
79277 
79365 
79698 
79788
80081 
80488 
80787 
82194 
82723 
87097 
90135
90274

150808
168040

78443 
78590 
78683 
78814 
79187 
79288 
79384 
79722 
79801
80115 
80540 
80876 
82382 
82780 
87110 
90162
90279 
90364 
90490

käETPZE""
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 x| J. Israel, Kupferfckzimcdcsttusz

78418 78M9 
78603 
78693

105361
« 105572

106525
- 109214

109553
�"« 112773

135149
« 135249

135686 
135732 
135999 
136333 
136538 
136792
139789 
142366

143951 
150468 
160861 
168236

123967 
129190 
130362
132212
133060

- 134558
135159
135278

135591 
135704 
136105
136330 
136608 
136879 
141052 
142846 
146941
150476 
150860 
158437
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Znääfre
zu Liebesgaäeen

Echter J 711716713721, - III-as m
Batavia - Areal:

konsumstark, 1 Kiste, enthaltend l2 Flaschen. 21 Mark.
Dieselbe Qualität verzollt in allen Packungen.

Seidel G 00., 5720101: M,
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Echtes-ten.
Itk Vers-lau, 15. Februar.

Vom Breslauer Orchester-Verein.
Schon seit geraumerZeit hat der Breslaiier Orchester-Verein

it schweren wirtfchaftliclieisi Sorgen zu kämpfen, die in dem
THE« Jahre fiel! so vergroizert haben, das; schließlich die» Gefahr
ei» Auflösung drohte. Eine solche Katastrophewurde sur
�realen: Ansehen» als Miisikstadt ein recht empfindlicher Schlag
ein» Ja der richtigen Erkenntnis, daß m dieser so wichtigen An·ielegczskzeit die Stimme der iuufikliebenden Burgersihaft eine
Ivcspntiickic Rolle spielt, erließen die Vorstände des Breslaiier
pkckjeftersVeieiiis und der init ihm verbundenen Siiigakadieinie

zUc Mitglieder, Gönner und Frciiiide eine Einladung zu
iner Versammlung, die ani Sonntag inittag im Kainmermiisiks
�an stattfand und» deren Zweck war, eine Aussprache herbei-
zuführen iiber die sur die Moglicljpkeit eines Weiterbcstelieiis des
gkckicstersVereins erforderlichen dlliaßiia·kjnien. Der Ruf war
�im; umsonst; nnd der vollbefetzte Saal bewies, daß das
Jnkgkksse für die vorliegende Frage doch größer war, als man -
vzzgeicht glaubte. Unter den Anwesenden befanden sich auch
d« Oberpräsident mit Genuihlin und der Regie-

,»UgspräsidenL 
Der Vorfitzende des Orchefter-Vereiiis, Geheiiiirat Prof.
Reißet, eröffnet-e die Versammlung. Ei· entwscirf iii
gzhk aiischauliclier Weise ein genaiies Bild von dein
gegenwärtigen Stande des Vereins. Riaßgebend für die
Uzgiinstige Gestaltung der Verhältnisse ist das starke
Wachstum der Ausgaben gewesen, denen gegeiiiiber die
aufnahmen erheblich zurückblieben. So war von 1900 bis
1913 eine Steigerung der Ausgaben von 76000 Mk. auf
172000 Mk» eine solche der Einnahmen aber nur von 49 000 Mk.
auf 88500 Mk. zu verzeichnen. Die Ausgaben haben sicl! erhöht
nicht nur durch das an allen Stellen sich bemerkbar iuacheiide
Steigen der Preise, sondern durch die Notwendigkeit, qualitativ
liessere Kräfte für das Orchester zu gewinnen und zu erhalten,
um den in den letzten fünfzehn bis zwanzig Jahren ausser«
ordentlich gesteigerten Aiif-gaben der modernen Miusik gewachsen
zu sein. Daß eine Stadt wie Breslaii ein gutes Orchester, giite
Dirigciiten und Solisten braucht uiiid gut bezahlen muß, ist
selbstverständlich, Den ersten Schritt, um die Lage der Orchester-
iiinsiker besser zu gestalten, tat der Orchester-Verein im Jahre
1905, als er den einzelnen Mitgliederii des Stamiiiorchesiers
für ihre konzertliche Tätigkeit ini Soinnierhalbjahre eine
Summe von je 400 Mk. garantierte. Das hatte in wirtschaft«
lieber unb in künstlerischer Hinsicht große Vorteile. 1912 kani
dann die feste Jahresbesoldung des aus 40 Miisikern bestehenden
Stuiiiniorctiesters Der Besolduiigsetat -des Orchesters steigerte
sich durch diese Maßnahmen auf 101000 Mk. gegenüber 29 200
Mark im Jahre 1900. Zu diesen Erliöhiingen kam noch die Ge-
haltsaufbesserung der Dirigenteii, des Soloquartetts usw. Die
Durchführung dieser Viehrbelastiinsg konnte allerdings iiur »tr-
möglicht werden durch di.e städtische Unterstützung, die, sriiher

�..�7:�.��  « �immun :-.-  sss

aber auch die Pflicht auf, gute Konzerte zu niedrigen Preisen
für alle Kreise der Bevölkerung zu veranstalten Dazu gehökM
die acht volkstitmlicheii BZittwocl!-Konzerte, die acht Freitag-
Kouzcita zwei Volkskonzerte im Schiießwerdeu je vier Schüler-
koiizeite für Volks- und höhere Schulen und im Sommer die
Biittwochs uiid Sonnabend-Konzerte im Südpark. Dabei konnte
man fiel; nicht verhehlen, das; beispielsweise die Mittwoch-Kon-
zerte keinen giinstigen Einfluß auf bie EiUlMhUIen des Orchefteb
Vereins ausübterc Denn sie standen in künstlerischer Hinsicht den
großen Ksoiizekteu nicht nach und entzogen letzteren einen Teil
des Publikums, das sich jetzt mit billigeren Konzerten begnügte.
Leide: hat sich die Hoffnung auf eine Steigerung der Gesamt-
einuahiiie
nicht erfüllt, sodaß die erhöhten Orchesterausgaben nicht ein-

tage ist nicht möglich.
niixd das» Orchester tierscliwindeiid wenig herangezogen, unb im
Sommer spielt die Konkurrenz durch die Militärkapellen eine
wesentliche Rolle.
getreten durch die sozialen Lasten �455,72 Mark Versicherungs-
gelber! und die Erhöhung des Musikertarifs im Jahre 1913.

Städteii. _ »» ·
Dohrns Leitung zu einer ausgezeichneten-Hohe der Leistungs-

nahiiien zur Deckung des Fehlbetrages müssen bald
«� «:.i-ss«·-«.«.··--«·«ssei-es» man"  4.2"?" I«- "W"  .-  «.s.-«-·.·.e:.k.k2»-.- --;--:«-.·.-.s-««--.-«.-»i-»Jenseits-ad:o � ««ers;«·s-«-s«-scssk.so-xksgs«.c»--:-:-:  - s

heimlccdi
Urlaub nach der Heimat. . . a"
Seit einigen Tagen gibt es sogar einen Zug, der nach eiiiem

Fllirplane niit Deutschland die Verbindung aufrecht erhält.
Dieser Begriff der Ordnung hat etwas iinendlich anheimelndes

Kein großer Disug ist es, der am Bahnhof wartend steht;
aber die vier bis fünf Wagen bedeuten schon ein Stückchen
Deutschland Deutschland, das ich am gleichen Tage wiedersehen
soll! Auch die Zahl der Passagiere ist nicht groß: nur einzelne
Offiziere, die gleich niir aus Urlaub in die Heimat reisen.
Endlich setzt sich der Zug langsam in Bewegung. Vorfichtig
fährt er über die von unseren Pionieren nieisterhaft erbaute
Maasbrücke Traurig starren uns die steinernen Pfeiler der
von dem Feind gesprengten Brücke an. Fröhlich winken die
Latidwehrleute, denen die Bewachiing unserer Brücke über-
tragen ist, dem Zuge zu. Dann fahren wir ein in den Tunnel,
den die Franzosen selbst so gründlich gesprengt haben, daß
VUkch den dabei entstandenen breiten �Trichter die Sonne auf
die Gleise im Jnnern scheint. Das war eine harte Arbeit
für unsere Pioniere, diese 15000 Kiibikmeter Erde wegzu-
schafsen Und weiter geht die Fahrt. Wir befinden uns aus
hislorischem Boden. Zur Rechten liegt das aufs neue stark
Mikgenommene Dankt-fern, und immer weiter, dann kommt
Se d an. Lebhaftes Treiben auf dem Bahnsteige, Kommen und
Eben. Neue Fahrgäste steigen ein.

An Bazeilles vorbei über andere neugebaute Brücken
geht die Fahrt langsam weiter ostwärts. überall gibt es
etwas Jnteressantes zu sehen, sei es eine Automobilkolonna
seien es Häuser, aus denen Soldaten oder· Landsturmleute
blicken, � schwarz-weiß-rote unb blaii-weiße Fähncheri begrüßen
1111B allerorten ��� ober die Herren Statioiisvorfteher in ihrer
bklyerischm Uniform mit der roten Dienstmütze �- kurz, Ge-
WOhntes und Ungewohntes wechselt in bunter Reihe ab.

Ur eines bleibt sich überall gleich: die unendliche Traurigkeit
Mkd Übe. bie auf dem ganzen Lande wie ein Fluch liegt.
Sie kennzeichiiet den Weg, den der Kriegsgott geschritten ist.
Kaina eine Ortschast kommt zu Gesicht, die nicht ihren Tribut
Wie entrichten müssen. Unglückliches Land! Scheu sieht man
hier unb dort Bewohner sich zeigen, andere blicken dreister
P9111, aber nur Frauen unb G9reif9: CUch KXUDEI sikld Es-

das Aug-e erspäht, die Männer sind fOtL
In weitem Bogen führt uns der Zug aus der neugebauteii

Unigehungsbahn um die Festung Wiontmedtx Die alten Gleise
IUD seit der Sprengung des Tunnels Utlfahrban JMPVTAUE
Und ikiaiekisch streben die alten Fcstungsbouten zum Himmel.
slUch hier herrscht auf dem Bahnhofe buntes Treiben: Abschied�
Fekzmen und Grüße für Deutschland. Wir erreichen belglsches

biet.
Virton liegt bald hinter uns, es f0kgk AVIOIK AUs De,�

Npclibakgkgis steht ein Zug mit frischen Truppeiit Artillerie
i! freudiges Begrüßen hiiben uiid drüben. »

· Und dann kommt Luxemburg Kaum vermag DIE! SOEIC
DIE? Richtigkeit dessen, was die Augen sehen, ZU fassen! VOVOUTC
elber, Ellicnfchen, die wieder ihrer täglichen Bsfchäfkkgllng nach«

Hctiletisclie Zeitung.
Mk» seit 1910 35000 Mk. beträgt. Dieselbe legte.

aller dieser Winter- und Somnierveranftaltungeii

Eine volle Ausnutzung aller Wochen«
Auch bei Veranstaltungen in der Provinz

gebracht werden konnten.

Eine Erhöhung der Llusgiiben ist auch ein-

Den gesteigerten Ausgaben stehen nun durchaus nicht ge-
steigerte Einnahinen gegenüber. Zunächst ist zu bemerken,
daß die Eintrittspreise hiesiger Konzerte fast um die Hälfte
niedriger bemessen sind als diejenigen in westlichen deutschen

Dabei haben wir ein Orchester, das unter Professor

fähigkeit herangebildet worden ist, was durch Autoritäten aus
der Dirigenteiiwelt des öfteren gern und freudig bestätigt
wurde. Tatsache ist, daß der Besuch der Konzerte sich ver-
schlechtert hat. So betrügen die Einnahmen im Jahre 1910
noch 47000, 1913 dagegen nur 39000 Mark. Eine erhebliche
Schwierigkeit bot und bietet immer die Programmfrage ins-
besondere die allen Wünschen des Publikums gerecht werdende
Verteilung zwischen klassisclier und inoderner Musik.

Der gegenwärtig akut werdende Notstand hat sich seit
Jahren vorbereitet. Während früher die jährlichen Fehl«
lieträkie keiiic Bedenken erregten, verzeichnet das Jahr 1913/14
ein Lliiiiiis von rund 35000 Mark. Nun kommen für dieses
Jahr natürlich besonders iingiiiistige Unistiinde in Betracht,
so eine gewisse Konzertniüdigkeit infolge des vorausgegaiigeneii
Lliisstelliinossomiiiers ferner ein erheblicher Riickgang aus deii
kleineren Veranstaltungen des Orehesters nnd der Lliisfcill von
auswärtigen Veranstaltungen uiid Extrakonzertem iiiid endlich
der Krieg. Zur Deckung des letzten Defizits steht nun noch
ein Reservefonds zur Verfügung, der sich aus noch vorhandeiiem
Kapital und freiwilligen Beiträgen zusammensetzt. Überhaupt
haben diese freiwilligen Zuwendungen von Göiinern unb
Freunden stets eine wichtige Rolle gespielt. Wenn der Orchester-
Verein de1i bisherigen Status festhält, so niuß er mit einer
Ausgabe voii rund 180000 Mark rechnen, kann aber nur eine
Einnahme von 140 000 bis 150000 Mark« entgegensetzen Maß·

eintreten,
« - .-.�. ..--.
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ba bie Verträge mit den Mnsikern am 1. Oktober ablaufen
und der 1. April der Kündigungsterniin ist.
zunächst nur um eine Sicherstellung für ein Jahr.
Verringeriing der Ausgaben kann nicht gedacht werden; an
eine wesentliche Erhöhung der Eintrittspkeise
auch nicht zu denken. »
der Mitgliederbeiträge in Betracht zu ziehen, die mit drei bezw.

i

Bresliun Diiistiig 16 u
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Es handelt sich«
An eine

ist vorläufig
Uin so mehr aber ist eine Erhöhung

sechs Mark jährlich geradezu lächerlich niedrig angesetzt find.
Jm allgemeinen ist eine größere Propaganda für die Konzerte
durchaus notwendig; denn es gibt taisächlich»Kreise, bie von
dem Bestehen derselben wenig· oder nichkshwlfsm WEIM 95
auch für den Bkiisikfreuiid nicht gerade ein erstrebenswertes
Ideal ist, fich ,,des guten Tones wegen« in Konzerten zu zeigen.
so ist dieser Beweggrund andererseits durchausmichtt zu ver·
achten; uiid andere Städte gehen uns IJISUU UUt 91119111 BUT«
spie! voran.

Nach diesen interessanten Ausführungen
Redner einige Fragen zur Beratung auf,
Erhöhung der Eintrittspreise für die teuererern
die Erhöhung der Llliitgliederbeiträge und die frei·
willige Zuwendung betrafen. Er betonte hierbei, daß
es sich nicht darum handele, heute Beschlüsse zu fassen, sondern
nur auf dem Wege eingehender Erörterungen» zu einer ein·
mütigen Kundgebung zu gelangen. Recht beifallig wurde die
Mitteilung aufgenommen, daß auf die in der Presse gemachten
Veröffentlichungen hin eine ganze Reihe von Zuschriften ein-
gelaufen seien, in denen bereits erhebliche Beiträge darunter»
zwei von je 1500 Mk. zugesichert werden. Als neues Mitglied
ist Fürstbischof Bertrain dem Verein beigetreten. ·

Jn der freien Aussprache ergriff zunächst Geheimrat
P ar tseh als Vorsitzender der Sing-Akadeiiiie das Wort. Die
SiiigsAkademie nimmt lebhaften Anteil an dein Schicksal des
Orchestervereins; denn erst durch die Vereinigung mit diesem
und durch deii gemeinsamen Dirigenten Prof. Dohrn ist es
möglich gewesen, den Chor aus die hervorragende Stufe der
Leistungsfähigkeit zu bringen, die er beispielsweise beim letzten
Bachfest nnd bei der Dliiffiihriing der Eliiahlersclzeii Sinfonie be-
wiesen hat. Das Arbeitsfeld, das die ausgezeichnete Kraft
Dohrns bebaut hat, soll auch erhalten bleiben.

Geheimrat Lummer gab eiüe wertvolle Anregung be-
züglich der Einkünfte, indem er aus das Zusammenwirken
zwischen Wissenschaft und Kunst hiiiwies. Er stellte das
physikalische Jiistitiit der Universität für einen Zykliis von Vor-
trägeii zum Besten des Orchester-Vereins zur Verfügung und
erbot sich selbst deiiiniiclist einen Vortrag iiber die physikalischen
Grundlagen für die Musik zu halten. Bankbeamter Schott·
länder sprach vom kaufmännischen Standpunkte aus. Er
empfahl, an die vermögenden Kreise niit der Bitte hersanzutretein
in ihren Etat jährlich einen bestimmten Betrag als Zuwendung
für den Orchester-Verein einzusetzen. Einen ähnlichen Vorschlag
betonte Regieruugspräsideiit Frhr. von Tschammer.
Oberpräfidialrat Schimmelpfennig hielt eine Erhöhung
der Eintrittspreise für bedenklich, betonte aber eine Er-
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Plätze,

höhung der Niitgliederbeiträge Kapellmeifter P u l v e r m a cl! e r
.-!Jl J. r· ,I-· O

sfgehenssziiiiid für die es nicht nur den
gibt
Iiosstvirtschast

Auf dem Bahnhofe in Luxemburg eine wirkliche Bahn-
mit deutschen Kellnerru an sauber gedeckten

s Ein ilioit über Goethes Uatcrlandslicbe.

viel wärmeren Glanz auszustrahlen
Landfturmleute auf den Bahuhöfen nicht an den Ernst

Träne rinnen.

Sicherheit die beruhigende Wirkung ausübt, nein, das Bewußt-

Tisctjen rechts und links sitzen Offiziere, aber aiich gut gekleidete
Zivilisten �- ein ungewohnter Anblick. Nach kurzer Rast eilt
der Ziig �- denn von hier ab hat er die enorme Geschwindig-
keit eine?» richtigen Personenzuges ��� über die hohen Brücken,
von denen aus man den Blick auf das nialerisch gelegene
Luxeiiibiirg am besten genießen kann, durch herrliche Wälder,
wie im tiefen Frieden.

Die untergehende scheint hierSonne plötzlich einen
Erinnerten uns die

der Wirklichkeit, so glaubte man sich tatsächlich zurück-
versetzt in eine Zeit, da Krieg nur ein leeres Wort
war. Alliiiiishlich senkt sich die Dämmerung herab, die
Sehnsucht nach der Heiniat wird stärker. Endlich hält der Zug
in Wasfe.rbillig, der letzten luxemburgischen Stätten. Und nun,
bevor wir den nächsten Ort erreichen, sollen wir die deutschie
Grenze wieder überfchreiten. Nie hat sich das ganze Jch mit
solch heißer Liebe nach dem Vaterlande gesehnt wie in diesen
langen Elliinuten. Uiid endlich, endlich fahren wir in Jgel ein.
Da löst fiel! die Spannung, das Eis, das sich um unser Herz
in Feiudesland gelegt hat, und selig geborgen wie ein Kind
bei sei ier Mutter gibt man sich dem Zauber, wieder im Vater-
laiide zu sein, hin. Aus manchem Männerauge fah icl! eine heiße

Glaubt nicht, daß das Gefühl der körperlichen

sein, unter Gleichgesinnten zu weilen, ist die Ursache der
seelischen Bewegung. Niemand als der, der draußen in Feindes-
land war, weiß, wie man in einem solchen Augenblick sein
Vaterland liebt. Und wir fuhren weiter auf deutschem Boden,
an der deutsch-en Mosel entlang und sahen aus der Dunkelheit
diespfLichter der in tiefem Frieden ruhenden Dörfer herüber-
gtllmn.

Jn Trier übernachteten wir am Bahnhof. Am iiächsten
Morgen bei leichtem Nebel, der aber doch schöne Ausblicke
gestattete, ging es weiter Mosel abwärts bis nach Koblenz.
Urd dann den Rhein hinauf bei herrlichem Sonnenschein, iiber
Mainz nach Frankfurt, der ersten deutschen Stadt, die mein
Fuß bei Tag betrat. Wie im Traume ging ich über die Kaiser·
ftrafse, unb ein über das andere Mal fragte ich mich, ob denn
dies alles Wirklichkeit sei: die geputzten Menschen, Neugierige,
die hiincr jedem Feldgrauen herfclyauen, unb ein Sßromeuieren,
Sclierzen rechts und links.
denii gar nicht, daß draußen ernster Krieg wütet, und ahnen

Ja, wissen die Menschen im Lande

l

Dein Sihweizer Dichter Karl Spitteley der in einem in Ziirich
gehaltenen Vortrage vor einigen Wochen das natioiiale Einpfinden
des deutschen Volkes schwer verletzt hat, ist in dem bekannten und
in weiten Kreisen geschätzten Jenaer Verleger Eugeri Diederichs
eiii Verteidiger erstanden  vgl. Nr. 61 dieser Zeitung vom
26. Januar t915!. Es ist nun nicht der Zweck dieser Zeilen, den
Gedankengang des Herrn Diederichs zu prüfen oder zu widerlegem
sie sollen vielmehr einzig und allein Einspruch erheben gegen die-
jenigen seiner Ausführungen, die zur Entlastung Spittelers auf
Goethe hinweisen und das vaterländische Enipsindeii des Alt-
meistrrs in falschem Lichte erscheinen lasseii.

Voraus-geschickt sei, daß in deui Aufsatz-e des Herrn Diedericlis
»der Weimarische Staatsminister Goethe und der größte deutsche
Dichter der Gegenwart Karl Spitteler« ohne weiteres nebenein-
ander gestellt find. Dies wird der Mehrheit unserer Gebildeten,
ohne Rücksicht darauf, wie sie den Wert des Schweizer Schrift-
stellers einschätzem befremdlich unb iingereclstfertigt erscheinen.
Was Goethe den Zeitgenossen war, ist er iins noch heut: der
vollendete Kenner aller Regungen des inenschliclieii Herzens und
unerreichte Naturscl!ilderer, der Sänger der zartesten Lieder iind
der erhabensren philosophischen Gedanken, der durch einen uner-
schöpflichen Jdeenreichtuiii ciusgezeiclziiete Meister der Natur-
wisseiischaftem schließlich der Weise, der alles Erforschliche erforscht
und das Unerforschliche still verehrt hat. Sollte diesem, dem gei-
stigen Führer, wie ihn die Welt seither nicht wieder erblickt hat.
ihm, dem wir einen bedeutsamen Teil unseres wertvollsten Be-
sitzes verdanken, irgend einer der lebeiiden Dichter, und stände ei:
noch so hoch, an die Seite zu stellen sein?

Jm besonderen vergleicht Herr Diederichs Spittelers Stellung
zum heutigen Kriege des deutschen Volkes mit Goethes Verhalten
im Jahre 1813. Dabei fpricht er von dessen ,,Beiseitestehen in der
Begeisterung der Freiheitskriege«. Hier ist Zuzugeben, daß Goethe
für die herrliche Erhebung der Deutscheii unter: der Führung des
Preußenkönigs nicht das richtige Verständnis gehabt hat. Doch
lag dies daran, daß er, der geborene Frankfurteu Preußen als
einen halbslawischen Staat zu betrachten gewohnt war und, nachdem
er den Jammer: des zerschlagenen Reiches zur Genüge miterlebt
hatte, eine Einigimg seiner Volksgenosfen kaum für möglich halteii
konnte. Dazu kam, daß Napoleon zwar der politische Feind war
sich aber im Verkehr mit ihm als ein verständiiisvoller Bewundcrer
deutscher Dichtkunsh ja als ein Freund der idealen Bestrebungen
des deutschen Volkes bekannt hatte, recht anders als die Führer
unserer heutigen Gegner es zu tun pflegen. War unter diesen Um-
ständen Goethes »Beiseiteftehen« nicht ein durch langjährige
schmerzliche Erfahrungen begründeter, daher: verständlicher und
verzeihlicher Standpunkt, unb ist es wirklich ähnlich zu beurteilen,
wie wenn ein deutfcher Dichter, und sei er auch ein Aus-lands-
deutscher, heut ,,beiseiteftebt" oder vielmehr dem inzwischen doch
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der. freien Natur
befreit hatte, fand ich wieder das Verständnis für das Deutsch-

sie denn tiiirklich nicht, was Krieg bedeutet? Jch fühlte niich
gliicklich, als ich wieder auf dem Bahnhof war, um den
zu besteigen, der mich nach Hause führen sollte. Aber

allmählich, erft nachdem ein mehrtägiger Aufenthalt in
die Seele von dem aus ihr lastenden Alp

in Frieden. 
Dr. Kurt Ochsenius

recht bewährten deutschen Volke eine wenig wohlwollende Neutra-
lität bekundet?

Den Grund für Goethes Mangel an politischer Einsicht findet
Herr Diederichs indem er den· Vergleich mitiSpitteler weiterführt,
darin. daß der große Mann in einem kleinen Staate ohne staat-
ltche Aufgaben gelebt haben auch s! sei ein »Opfer kicinstaatiichen
Denkens« gewesen� Rkclitig ist. daß Goethe trug feiner hohen
VMMkFUskCIlUUg UJchk DIE Politik, sondern die Förderung der Kultur
als seine eigentliche Aufgabe betrachtete und das Regieren gern
seinem toeitblickenden Fürsten und Freunde überließ. Auch hatte
er wirklich ubertriebene Vorstellungen von der Unbesiegbarkeit



hielt es für praktisch, Den Tlllitgliedern durch eine jährliche Vers!
anftaltiiiig besonderer Art eine Vergünjligting zu gewähren.
DE Wasbutzki wies hin auf Die Zlikicljtigkeit einer lebhaften
Werbearbeit Rette: Schink stellte es als dringend not·
wendig hin, sich von dem schwankenden Boden der freiwilligen
Zuwendungen: frei zu machen und die festen Beiträge in Zu·
kuiift zu erhöhen. Dem cdrctjeftersVereine a::zugehöre::, sei
eine Ehre. Schließlich wurde eine von Oberpräfidialrat
Schimmelpfeiinig verlesene Resolution folgenden
Inhalts angenommen:

»Die Sonntag. den 14., -im Klaiiumersiiiiisiksscuxl Hzlcksgszxnjiicltcki
fvrdcrn kzisemisit die gesamte Bürgerschaft Bvestlaits dringseiid
aus, durch tatkräftisge Mithilfe, D. h. durch zalljlreicljercii Bcfuih
dcr Konzerte, »durch Erlverbung der Mitjglicderfrljicift usnid Zaxljliincj
freiwilliger Beiträge, das ernsthaft i.n Frage gestellte: Tlieiterbæ
stoben des Bvcslaucr Orchester-Vereins und damit sdiselllcreiiiijjitiig
mit lder Brcslauscr SinsjpsAkiiidemise zu ermöglicljeii. Llkir würden
es als eins: Schmach fiir den Ruf Bvcslaiis empfinden, wenn
dieses seit 58 Jathren zur Freude Der �iiusfilli-eh-riibcii wirkende,
DER Wsktlgssklsdllsdfkcn Anforderungen ientfprecljkcnsd«e Fiuiustiiiflitut
durch die Teilnicrhnislsofigkeit unserer Viittbiirixjscir Hei: lstruiide gehen
müßte

Aslfo helfset und uiieldet euch aiu der illertraltiliizjsstelle des
Breslauer Orchester-Vereins lNing 80!«l

Hoffentlich hat dieser Ruf den gewünschten Erfolg! Und
hoffentlich trägt jeder an seinem Teile days: bei, das Julerefje
für unseren Orcheftertsereiii in den weitesten skreifeii z:: niecleii
und zu ftärkemum dadurch zur wirtschaftlichen Sicherung dieser
hvchbedciitsamen Einrichtung beizutragen! �-�m��-

Verbot des Ausskelleiis vol: Zlarlwciren
in Gaslwirlscljcifien

I» Jn den Hotels, Gasthöfeii und in den Speises und
Schankwirtscljaften wird vielfach noch Brot, Sen: uiel und
andere sweize n meh lh a1 t i g e B a cl w a r e zum beliebigen
Gebrauch für die Gäste ausgestellt. Dies führt z:: einem
unwirtfcljaftlicheei Verbrauch vo:: Vrotgetreidcy der in: Inter-
effe der Sicherftellung unserer Volfserniihrunfj Derniiebeu
werden muß. Jm Anschluß an die von: Bundesrat über die
Bereitung von Backware und die. Regelung des Verkehres mit
Brotgctreide und Mehl erlassenen Vorschriften haben die zu-
ständigen M i l i tä r b e h ö r d e i: deshalb folgende Anordnung
erlassen: s

»Das Aufstellen von Weiß« und Schnnirzbisot oder anderer
Vackware zur beliebigen Verfügung der Gäste in Gast» Speise-
unb 6ehanfwirtfchaften ist v erb ote n. Brot oder andere
Vackware darf zu dcn Speisen nur auf besonderes Verlangen
geliefert werden. Ziitviderliaiidlnngen werden gemäß § 9b des
Gesetzes über den Belagerungsznstand Vom 4. Juni 1851
bestraft«

Das Verbot beabsichtigt in keiner Weise, eine besondere
Bezahlung für ausdrücklich vom Gaste verlangte?» Brot ein-
zuführen, sofern der Verbrauch sich it: den bisher üblichen
Grenzen hält. und zwar 11111 so weniger, als die Wirte bereits
einen sieht unerheblichen Vorteil dadurch haben werden, daß
das Vwt nitht mehr zur beliebigen Verwendung aufgestellt
wird.

Napoleonsr Wen-i: es sich aber darum handelte, die A
Wert feines Volkes zu beurteilen, so war fein Vlick so ungetrübt
und in die Tiefe dringend wie immer. Wer hat eindringender in
die Seele der Deutschen geschaut als er? Mai: denke nur an den
Gösz und den Faust, an Herinann und Dorotljea, an Dichtung und
Wahrheit und so viele andere seiner Schöpfuugcm die hiervon
Zeugnis ablegen und trotz des Mangels jeglicher Nuhmredigkeit
unser Vaterland preisen. Auch am Empfindcii fiir das Elend der
inneren Uneinigkeit fehlte es ihm nicht. wie viele Briefe und
mündliche illussprüche erkennen lassen. Daher haben sich auch
zur Zeit der Freiheitskriege die Patriotcn nicht an ihm ge-
ärgert, Salm nannte ihn vielmehr den ,,deutschesten aller
Dichters und Der Freiherr vom Stein wie Ernst Bloritz Arndt
haben ihn aufs höchste geschätzt. Mit Recht sagt« fein
verftäiidnisvoller Viogriiph Vielfcljoiosktj er war für die besten da-
male �Der Stamm, an den: man sich eu:porrankte, eine Säule, zu
deren leuchtenden: äiapitäl man mit Vegeisteriiiicj aufbliclte«, und
er habe in diesem Sinne »den Arm der Freiheitskänipfer nicht
geftäljlt als alle Kriegsliedcn Reden und Flugblättcr es tun
konnten« Nein. auch in seineoStellung zu den politischen Fragen
der Zeit ist cr kein »Oui« kleinftaatlictjeii Denkens« gewesen.

Goethe war, wie bekannt, in der Äußerung seiner tiefsten Em-
pfindungen stets sehr guriielhaltenb, ja er sah hierin eine Art Ent-
weihung vor der er sich meist hütete. Auch über feine Vaterlands-
liebe hat er sich nur sehr vorsichtig und selten ausgesprochen, an:
ausfüljrlichsten wohl in einer llnterrebung mit den: Jenaer Cle-
fchichissorfcher Heinrich Laden, die dieser in seiner überhaupt sehr
lesenswerteii Schrift »Rückblicke in mein Leben, 1847« in tiefer Be-
wegung ver Nachwelt überliefert hat. Der ausgezeichnete Gelehrte
hatte im Dezeiuber 1813 Goethes Gunst fiir eine vo:: ihn: begrün-
dete, zur Förderung der deutscljcii �Befreiung bestimmt-e Zeitschrift er-
beten. Dabei bekam er statt der erwarteten Znstimmungmehrfache Ein-
wendungen zu hören; schließlich aber äußerte sich der Meister, um
nicht falsch verstanden an werben, in folgender Weise: ,,Glauben
Sie ja nicht, daß ich gleichgültig wäre gegen die großen Ideen
Freiheit, Volk. Vaterland. Nein; diese Ideen find in uns; sie find
ein Teil unseres Wesens, und niemand vermag sie von sich zu
werfen. Auch liegt mir Teutfchland warm am Herzen . . . . Eine
Vergleichung des teutscheii Volkes mit anderen Völkern erregt icns
peinliche Gefühle, iiber welche ich auf jegliche Weise hinweg zu
kommen suche; und in der Wissenschaft und in der Kunst habe ich
die Schwinge gefunden, durch welche n:a:: sich darüber hinwegzu-
heben vermag . . . . . Aber der Trost, den sie gewähren, ist doch
nur ein leidiger Trost und ersetzt das stolze Bewußtsein nicht, einem
großen, starken, geachteten und gefürcljteten Volke anzugehörem
Jn derselben Weise tröstet auch nur. der Glaube an Teutscljliinds
Zukunft. Sei! halte ihn so fest cils Sie, diesen Glauben. Ja, das
teutfche Volk verspricht eine Zukunft und hat eine Zukunft. Das
Schicksal der teutscljeii ist, mit Napoleon zu reden, noch nicht er-
füllt .. . . . Uns einzelnen bleibt inzwischen nur übrig, einem
jeden nach feinen Talenten, seiner Neigung und seiner Stellung,
die Bildung des Volkes zu nichten, zu stärken und durch dasselbe z::
verbreiten nach allen Seiten, und wie nach unten so auch und vor-
zugsweise nach oben, damit es nicht zurückbleibe hinter den anderen
Völkern. sondern wenigstens hierin voraufstehez damit der Geist
nicht bertiimmere, sondern frisch und heiter bleibe; damit es nicht
verzagt, nicht kleininiitig werde, sondern fähig bleibe zu jeglicher
großen Tahszwenn der Tag des Ruhmes anbricht«.

Trotz feines langen Lebens hat Goethe ihn nicht anbrechen
sehen, den Tag des Ruhmes fiir das geeinigte Vaterland, aber
wahrlich, er hat geholfen, ihr: vorzubereiten, und hat ihn im Geiste
geschaut. Darum dürfen wir ihn getrost der stolzen Schar unserer

einen Frriegsgartenbautag

1 Schlesisckjer Kriegsgartenbaulag.
Eis� Lllle Kräfte regen fiel! jetzt in der vaterländifcheii Aus-

gabe, dafür zu sorgen, daß unsere Nahrungsmittel ausreichen,
daß unsere. Bodeiibestellitng so eingerichtet wird, daß die
Ertrage niögliclksst reiclj werden, das; durch die sjinziinaljine von
sonst unbcftellten � Freiflächen und Bauplätzeii mehr Eliahrungss
nnttel erzeugt werden. Durch Vorträge, Ermahnung und Be«
lehrunxi toird in dieser Richtung gen:irkt, damit der Plan
Englands, uns auszuhungern, tiereitelt wird. Ein wesentlicher
Teil der Aufgaben wird den: Clartenljau zufallen. Die
Gartenbciii trcibenden Einwohner, die Giirlnen coeniiifeziicljten
Sihreberjjdrtiier und Gartenbesitzer in Stadt und Land sind
in erster Linie dazu berufen, unter allergrößter Llusiiuljiing
ihres Gartenlandes durch die Aiiziicljt voii Frühkartoffelii und
Jriiljgetniise über die Sllionate April, Mai, Juni bis Vlitte Juli
Der Volkserniihrung beizufprincjem bis die großen Ackerfläcljeii
ihren Crntcscgeii bringen. Rat und Belehrung ist auch dieser:
Kreisen erwünscht, denn es handelt sich un: Nlehrleistiiiijjeii
Adxlslliilier andere::·-Js.:hre:i. �Darum ist es sehr dankenswerh
das; der Proviuziallierband schlesisiher Garten·
bauvereine i::: Verein :::it dem Provinzialverband
Scljlefien des Verbandes der Handelsgärtner
Deutschlands und den: Gaue Schlesieii des deutschen
Privatg ärtnerve rbai:des es unternommen hast, unter
Tlslittoirklilicj Der Landwirtschaftskatiiiiier und der
KönigL Lehranftalt fiir Obst- nnd Gartenban in Proskaii

zur Belehrung solcher
Gärtner, Gemüseziirljter und Gcirtenbefitzer zu vera::ftalte::,
die bereit sind, sofort, jeder in seinem Kreise, anregend und
lieleljrend auf den Gjartejisbetrieb einzuwirken, Damit der Anbaii
Don Frühlartoffelii und Frühgeiniifen zugunsten der Volks«
ernährnng unter niöglicljsster Ausnutzung aller zur Verfügung
stehenden Garten� und Llckerfläcljen ausgefiihrt wird.

Dieser Kriegsgartenbaulag findet an: Mittwoch, den
&#39;24. Febr:: ar, in: Landes-hause zu Breslau statt und beginnt
um 11 llhr vormittags. Es sollen folgende Fragen in Vor-
trägen behandelt werden: ,

»Die Ernährung des deulsckjenBolkes in dicsc:i: Ja·ljre«:
Okoncniiicrat slloßdeutslljer  �lroß::uera::!·. -7 Jllodeiibearlsseitiiiig
und Düngung des Lstenuiielaiides unterBeruckfichlixgiiijj dcrslrsegw
ze:t«: Dr. iOpilz lBreslauj Ab:eilunjjovorjieljcr dcr a::dlv:rt:cljafts-
fannuer. � �Einbau Der FriiljkccrtoffclQ Obstbauleljrer Ltlaiier
 Liegnitz!. �- ,,Wclcl·ie Gemüsearlen foll der Nicljtgärtner ziehen
und was gedeiht noch auf bisher nicht bearbeilciciu Landes«
,,fsriihg·emiiscbau«: Diplouwkktartcnnieister Langer ljlsroikitcius ·�-,,«..3ie ijt paffendes Saatgnt zu befcljaffc::?« Obftbaiciiijtiektor Rein
lBreslau!.�� »Fiiigerzeigc überGeniii cvertverlung und Zubercitiiiig
in: Haus«-hält&#39;s Friiuleiii Elfa Hielfcljer lPantcnl --� »l»53·c:·u::se-
handel«: Stadtvcrordiiclcnvoritclier ssleikert  L·:eg:::t,-,!.·-·�-pssfliclilen
des Obstziiajters und lslartcnbefitzers gegen sich· selbst nnd gegcii
anbere": Direktor der Kgi. Leljrcinstalt fur Objtk 1111D Garlenbciit
Schindler lProskaul -�·� ,,«.!l::le:t1:::g zur Mitwirkiiiig des» Pro-
vcnzicilverliaiidcs Schlefien des Verbandes der Handelsgartner
DeutschlaiidsQ Handclsgartiier Tillack  L:l:entljal!. -�· ,,Lliil·eilting
zur Vlitwirkiiii des Cjaiies Scljlesien des Deutschen Privatgartn··er-
verbandes«: {in titutsgcirtner xsalz  Rosenthal!.��An die Vortrage
schließt sich eine gemeinsame T! ussprache an.

Von der Odersckjisfaljrt
IX Wiederholt ist darauf hingewiesen worden, daß in dieser

« s« UTOÅFHÅ·.--«--.-·
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triegszeit Die Staatsbahn wegen der Ausgaben, die sie für
.,Y·sc, -·-,sp-««· , « p. · zsspszjs « . . ,.·.· · -.«·y.«s,. w�,

Vertrauen und Stärke erfüllen, dazu mitwirken, daß das deutsche
Volk in schweren: Ringen dcn Sieg erkämpfe unb das Vaterland
die ihm gebiiljrende Stellung in der Welt erreiche, allen Siewert!
unb Haffern zum Trade. Dr. Julius Schiff.

Ernstes und heiteres zu: llriegszeit
Das Buchenlaub

§§ Jn eine Ecke zwischen dem südöstlichen Galizien umso· dem
nordtoestlicljeii Ungarn eingellcmmt, im Suden von Run:an:cn,
i111 Osten von den: jetzt rusjiscljen Veffariibiien begrenzt, ·l:e-gt das
jetzt so viel genannte kleine. Füustentum B uko:oi::a, »das
gccpeiuriärlig in »den Ftriegsiiiicljriiljtseii eine so große Rolle» spielt.
Seinen Namen Vukowina �- Biicljeiiliiiid hat es von dem prachtigcii
Buche:::oald, der noch heute ungefähr die Hälfte idcs vorwiegend
cebirgigen, nur rund 190 Quadratnieileii großen Ländchens
ebccit, erhalten. Der Sage nach soll ein Fnrst ·dck jetzt z::

Nuinänien gehörigen Nloldait »das ganze Land n::t Bucheclern
kefät haben, aus Denen jener Bucheiitrsald erwuchs. Bis z:::n
Jahre 1775 gehörte es zu dein damals noch der Türkei unter-
ftehenden Fürstentum Moldau Dann wurde es zum abgelegensten
Flspronsland dcr habsburzjifcljen sllkonarcljie.· Wie seht» so war
es auch dainals schon von riet: Rassen in den Bereich ihrer
Erobeiungsbeftrcbuijgcii gezogen und auch 176l!, also kurz vor
den: Übergang i:: österreichischen Müh, von den Nuffeii erobert
worden. Diese hatten es aber 1774 an sdie Malt-san zurückgegeben.
Ja: sclben Jahre wurde es bereits von Ofterrcich militärisch besetzt,
it: oesjseli Besitz es dann in: folgenden Jahre auch förmlich über-
ging Bis 1786 hatte es zunächst unter inilitäriflher Bertoallung
gestanden, dann war es bis 1849 als eigener Kreis nisit Galizien
vereinigt, 1849 tout-die es besonderes Kronland Die gebirgige
größere südweftlicljc Hälfte der Vukowina gehört zu Die!; sogenann-
ten Walidkarpatlur Der flache Nordosten liegt auf der podolifclje::
Platte. Die larpathen fallseu in dek Vukowina in nichrcren
Farallelziigen und zahlreichen Ausläufern nach Nordosten ab.
- er ihochste unlt des Landes ist »der 1869 Meter hohe Dzumalenlrunianifch iumalcn!. über der: 1200 Meter hohen Vorgopag
führt an der Südgrenze des Ländchens die Neichsstraße ::ac
Sieben-listigen, wohin die Rusfcn jetzt drn eingedrungen wären.
Die im Sommer n:eist wafferarmsen Flüsse der Vukowina fiihren
besonders; im Frühling, aber auch sonst nach starken Regengüssen
Hocljtrafsen das häufig arge Verloüfttinzjcii anrichtet. Außer den:
die nördliche Grenze liildeiiden Dnjeftr und den: aus Galizien
konunsciiden Pruth sind der Czcrnemosz, der Scrcth, die Suczatom

Oeifteshelden mit-when, die in dieser großer: Zeit segnend auf uns

d·i·e Molsdaww die Goldene Viftritpa die hauptsächlichsten Wasser-
laufe. die alle zum Gebiet des S war en Meeres gehören undfast parallel von Nordwesten nach Oüdoften fließen.

Das Klima der Vukowina ist rauh, aber gesund. Auss schnee-
reichcn lange Winter, auf einen unbeftijndigen Frühling folgt
.:: der· Vukowina ein heißer Sommer ui·:·d ein schöner Herbst.
Die wirtfcljafllicljsetrBcrhciltniffe find nockx·riicks·tändig. Der Boden
erzeugt vorzugsweise Mais und Hafer, J; Viehzucht könnte vielau-gcdcljnter· fein. Die Bienen ucljt liefert aucßer dem Honig
naiuseiitlich Wachs für Die griechif statholifche Kir je, im Vergbau
wird Eisen gewonnen, außcvdcni etwas Salz. Auch find in den:
jetzt vielgenanntcn sbirlibalia Blen und Silbcrbergnserkc angelegt,
loaltrciid »das· ebenfalls· in den Flriegsnackirichtscti vorkommende
Jciioben Eijsciilverke besitzt. Die Bistritza führt ihren �Beinamen
Die � �1 e111". von den in ihr vorkommenden Goldlörnern Die
Waldungen finD zum größten Teil im Besitz des Staates und
des ki-.ct!l:cl·«-kor:e::tc:·l·ei:· Neligionsfonds Nu land hat, abgesehen
vor: Jtrategifcben Rücksichten, fein Auge auf ie Vukowina i up:-
frzchliih deswegen geworfen, ·weil deren im ganzen 800 000 Seelen
zahlende Vcvolkerun zu»beinahe 40 Prozent dein mit den Nu ei:
verwandten rutljenis »·n Stamm und dcr nichtunierten griechis en
Kirche» a::gcrjort. Die Rutheiisen der Eliukownia wohnen haupt-
facjlilcclj 111 den: Rußlajxd benachbarten Norden des Landes. Der
Suden wird von Rumanen bewohnt, Die ein starkes Drittel der
Bevolkerucig ausmachen. Etiva ein Funstel de: Einwohner sind

H·

uns erhöhen und, indem si uns mit
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�Dehnen, Ei: meift a

die Heeresleitung zu erfiilleii hat, dein Güterumlaiif nicht f»
den: Umfang nutzbar geniacljit werben kann, wie das zu nor.
nnileii Zeiten der Fall ist; i111 Zusammenhang damit ist d»
Wunsch geäußert worden, daß die Schiffahrt die Transpow
c:::fgabe, dcr die Eisenbahn jetzt nicht gerecht werden lau»
cianz oder dockj zu einen: erheblichen Teil übernehmen soff«
Die Schiffahrt hat sich, sotueit die Oder in Betracht koninjt
trotz inaniiigfaclfer widriger Uniftäiide dieser Aufgabe uutkks
zogen; wenn sie nun trotz günstiger Wasserverljiiltiiisse im
�liionat Januar den Erwartungen nicht zu entsprechen veriuoihtz
so lag das an einen: H avariefall, der sich am It, Jsp
nuar d. J. in Janowitz oberhalb Breslau ereignet has
und in dessen Wirkung die Schiffahrt nahezu 14 Tage» ihm;
Betrieb unterbrechen ::n:szte. Fast unmittelbar nach Beseitigung
des Fahrthiiidernisses in Janowitz trat so scharfer Frost ein·
daß die Fortsetzung der Reife· wegen der damit verbundenen
Eisgefahr nicht gewagt werden durfte. Wenn jetzt reiche,
:::ilde Witterung und günstiger Wafferftand die Wiederum.
nalj:ne der Fahrt gestatten, so können, wie in einer Zuschkjkj
aus Schiffahrtskreifen an ::::s betont wird, trotzdem alle jene
Fahrzeuga die schon durch die Havarie in Janowitz zukijkz
gehalten worden find, und ebenfo diejenigen, die von Janolviy
bis Breslati vorzudringen vermochten, ihre Reise wiederum
nicht antreten, weil eine ununigängliclj nötige Ausbesserung
der Breslaiier Unterschleiisfie die Fahrt über Breslait hinaus·
namentlich fiir alle Kähna Die über Finowmaß sind, bis auf
weiteres unmöglich macht.

Die Beschlagnahme der Hafervorräia
It: Durch Verfügung des Bundesrates finD die Hasen·

vorrätesvoiii 16. D. M. ab besrljlacjnaljint Diese lange vor.
bereitete Mafznahine hat in der Landwirtschaft Beforgnig
wegen der bevorstehenden Beftelluugsarbeiteii hervorgerufen.
Nach Den bisher bekannt gegebenen Bestimmungen wird
Den Laudwirteii nnd Pferdeljalterii das erforderliche Saat-
gut 1111D Der Pferdeunterljalt gelassen. Letzterer ist
vorliiufig aufdrei Doppelzentner fiir das Pferd bis
zur nächsten Ernte festgesetzt und e::: llbergcingsziisiljlag
bis 1. Elllärz von täglich ein Kilogranini zugelassen. Wenn
mai: bis zur uiichfteii Ernte nur eine. Frist von sechs
Mouateii also 180 Tage re:lji:et, so würden auf das Pferd
W: Pfund .Hafer täglich entfallen, also eine Unter-
ernäljrung zu befürchten sein, die bei anftreiijjeiider Llrlieit
bedenkliche Folgen zeitigen uiüfjte, wem: es nicht inöglich
wäre, Den Fortfall cui den: gewohnten und besten Kraft·
f::ttcr auszugleichen. Diese Nation wird bereits bis zum
Lilliiirz auf XII-s Tlfuud erhöht 1111D ift cunh nur vor-
läufig auf« etwa Die Hälfte der üblichen Gabe befcljri«inll.
Als Haferersatz würden, da anderes Flörnerfutter nicht in
Betracht kommt, in erster Reihe Trockenkcirtoffclii
heranzuziehen sein, soweit solche zu haben find. Er-
fahrungen haben gelehrt, das; sie ungefähr in gleicher Ge-
wichtsmenge Den Hafer ersetzen können. Daß die Arbeits«
pferde jetzt besonders kräftiger Erniiljriing bedürfen
werden, da die besten Tiere Der Landwirtschaft entzogen
find, darf nicht aiisfer Sicht gelassen werden, zmnal gerade
in diesem Jahre in: Interesse de Sicherung einer guten

, »; « «·,«" JYJJZIJ !	. -".v.&#39;A ·«�1.�«"- s� t · �n�

us der Tatra-Landfcljaft
find. Atferdem find Pol-en» Vdagljarcih Juden, Sloioateiv
Märchen, "LDBIIIÜLYII, Arjneiiicr und zsigeuner it: dein binnen
ttlislkeigeiiiisclj des Bulhciilaiidcs vertreten. Wie die Nntlieiien
so gehören auch die rumäniscljcn �Bewohner Der Vukowina zur
iiichtiiiiicrtieti griechischen Siirehe. Etwas über 12 Prozent III!
rön:ifclj-katholifclj, 13 Prozent jüdisch Die Sllollsliildunfj stcbt wie
die Volkswirtschaft noch auf tiefer Stufe, obgleich in den lcljtOU
Jahrzehnten eifrig an der Hebuiig des Schulwesens gearbeitet
worden ist. Als Spitze und Zentrum des Bildungsiocfeiis wurdt
im Jahre 1875 in »der freundlich aus einer Lliihöhe am rccliljssl
Ufer des Pruth gelegenen Hauptstadt Ezjeriiolviti die Franz-FOUN-
Universität mit deutscher llnterricljtsjpracbe eröffnet. Die. lctsk
recht ansehnliche Stadt Czcrnotvitz die ei::e ganze Vlnzciljl stattliche!
Flircljsen und 2!legierungsgcbiiude, sowie industrielle Anlagen Mi-
tvcift, war vor etwas mehr als einen: Jahrhundert noch ein uns
bedeiiteiides Dorf; jetzt zählt fic über 00000 Einwohner. Radciub
miit Glräbern niolsdauiscber Fürsten ist Sitz eines staatlichen Cstclkllkss

,,D:e Hoiljljerzigkeit der Liritenk
w. ,,DieHocljljerzigkcit der Vriten«, so lese:: wir in Der Schleiiif�?�

Zeitung von: 10. äiiobember 1814, »und vorzüglich ihre neulich
gegen vcrwuiidcste deutsche. Flrieger und durch Den Siwieg ung111dl1d!

�tot�;

Zins eingeioaiideil

·getoordene Deutsche überhaupt bewiesene Mildtlitigleiv tm! THIS«
Dentflhen, allgemein verehrten und zugleich gcbildcteii 2111111111111
Hildesljeim veranlaßt, einen Preis von zwölf Louistkcir fiir dcn
Verfasser der besten lateinischeii Ode anz-s,ufctzcn. in welcher de!
Briteii Ullildtätigkeit gepriesen und England überhaupt als ein
für Dciitfcljliinds Freiheit wachender und vor Bedrückung 1111D
Sllavereieu fcljiihetider Glenins dargestellt wird«. s� VIULIVUICIU
vereljrter deutscher Mann von 18141 Scliade, daß Du nich: aus»
dein ciijrabe auferfteljcii und miterleben kannst, wie Tscine »Es-W;
herziger: Vriten« die h::::dert Millioiieii Vewolnier Llllitteleiirotlsls
niit Ureiseu und Srranlen, Weibe:·:: und skinderii ciussziihtttlllkkn
suchen. Dann toiirde wohl selbst Deiner Weltbiirgerlicljikcit eine
9lhnnng davon dc·in::nern, daß schon vor hundert �ahren Die �.905?�
hcrzi keit der Vriteii« gegen andere Völker, in Sonberljeit 000°�
uns - eutsche über die starre Grenze des eigenen Interesses ctuch
nicht um eines Haares �Breite hinausreicljtel

Die Deutschen als Elllenschensresser
d. Ja Deutschland ist jetzt Die Hungersnot schon fO

daß wir niangcls anderer Lebensmittel uns vo::: Fleisch de!
lichcn Kriegsgefaiikjeijeii ernähren. Diese Feststellung fjtld
im ,,Figaro« von: 11. Februar, und zwar leitet das PURIST Bitt«
die fürchterliche Neuigkcit aus einen: Artikel der »Köln. Bill-« III«
in den: angedeutet war, daß es mit Eliurchills Ausljlttlgsklkngjs
plan noch seine Wege habe» da wir ja- in Bclgien und eins:göoßen Teil von Frankreich standen und außerdem U b·

0000 Kriegsgefangeiie hätten, welch le tere den Hutlgkk Wo»zuerst zu spüren bekommen würden. Die eutfiljeii wollen Allozäs
chließt der ,,s�jjic«jaro«, ihre Gefangenen a ::fessen, und pas sc! ·»
E:nz:gc, was ihnen bisher noch gefehlt habe, un: volxkoiumckck
Wilde  �des sauvagos complets�! zu sein«-Bekanntlich bcflsldkli i�:unter Den ilfsvölkern der edlen Verbüiideteii tatjäcljliclie kllceuscljctlst
fresser. G ücklichertveife können diese keine Zcittllltlsll lesen« II»
würden sie vielleicht sehr verfcljnupft darüber werden, daß m?" m
Deuticljcii eine Sache z:::n Borivurs macht, die nur» thFCU "m"
lieben heiniifchen Gcwoljiiljeiten entspricht. sit: UVUAEU �Mm:
weiterl Die Deutschen sind Barbaren, Hunnen und Llllenfchsnlkls »,��- die slirgisen Senegalicr usw. jedoch, das find die wahren 5111 1
kä:npfer, berufen, die Zivilisation zu retten.

Neue Bücher und Broschürem
Wie erzieht die Schule bie Jugend zum ibagimc�, V« . tZugleich eine Sauimluna von Lelrftiickem PADCCOYTCDE Wiss-kais;vol stiimlicljen Erläuterung der ekaiintmacliiiiig es Vun ·

über den Verkehr niit Brot von: 28. Oktober 1914 und ·5. FAMILIE« da;
Nr. kart. 40 Pf. Be onders Lehrcrn und Lelfreriiincu
Brofcbürchen ute Die:: te zu tun geeignet.

2010i. 90n1an von ans von Hoffenstbsils
Ullftein 81 To. Be. geb. 8 t.
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. vorstehenden Grundsätzen verfahren und gerne dazu beitragen, die

« » �v � g «« «« ·� F s s · « I«dnzkhliishcii Ernte die Bestellung iiiblllicltit sorllfalclilf III» UZJJUYJIHFlsifls�ikspk.kssllxi.«TspsxsssikxsFziiiiliishixsriiiiindkfzniiisniisi 3111109750357.U  « d lless dafür iiulzbiire Land dazu bearbeitet « « « «  « « " ·». szkt iiii a »
11110171777«» .  . .. , » · » . geblich Verstorbene iiocl!»lelie». Derselbe ivar eiitiveder iiiir iier- FsypotlsccciisVcrsängeriing. « »
»Denm11sz.  Wlc dlllscll qllchlll dlcsclllsflliic l1Lktllllll»ll, Daß munbei. vermißt oder iii lsiefaligjeijiikiscift geraten. Dllqkiis Ver: «« übe» die Lzcdinqungczy z» den» in d» KkjkggzestszslsposV Bundesrat, gcstlitzt auf die Giutiiclsteli nnd den klint ber fettnna oft iiierkiiiiirdigeo Uiiisiaiidrz wurde »der Mk! �Da: thckksp �m,� Frist« abmzpmscn war» verlängert rvnrden, gibt die

derdlbiktidwftlidietl Vertrriungcn diese« geboten der Zelt mdFrijiieslikinnnniIidmisstihidiiixiiv Sttjiiiideåiiliiittsclliihiildeicmxofclie BUT« kkiche Hi! po il; elen- Uwd Wechselbank in ihrem
izciiiliilsreiid Ellecbnntinflaftraggentfln�, uiip lvgsosglzscll»»l»lsilxk»s- Fiijlleszitiixbjiiiniiil seit-iii« mit», lassen sich trotz nlleiszVZriiclit Gcltktiiitsbcticht fvlgciide AUSUMTETs! iie en gii ge khe e iiiig ver « « e i -daß » « nnbtncr111eil1en. �� Bei der Liefprcilsiiiisi iiber die seit der letzten _ Die Verlange-einig einer auf 10 .°92">_a7!re_707;t8070l1i1�5°l1t°� ä�:
-- siiiltqliciskcitcii eine Erhöhung der Vorläufig be= dlonfereiiz ergangenen Verfiiaiiiikieii nnd Erliisse wurde eine Eil» leihuiig pflegen wir den Schuldner« seit Krieg» eginn iin er» g�
1111116111111! �h-UHM entsprechend des» iiiiliediiiqteii Bedarf f l!Cidi»l»i»i-.i iiber die Vcuiiiiiiiziiiig vo»ii voliiisctseii V»ori»iaiii en gleichen szledniginigeii aiiziiliielixikdkiikckiielclzii Zån un? otrge�äricränäßstiiiuiltil ». mm! - zu: spxcklkklung »»p»clixsncljkt.» zciisolsie .�liifecli»tii3ig» eine» siandgw ze-iteii» die Pienongatioiien ee Blnl.nc:zngen gtobi�ong�169m1! sein . _ iinilliiiieii Bcsclicidcsliiit die letzte Instanz entschieden, dafz bei er uiid einein sehr iiiaszig n »· d« T » »» »«U "" » , lsiteliiirissciniiieldiiiigcsiiies.i?iiide-Z,dessenElteriideutscherAbftaiiiiniing zuschlag, der unter aii»ereni» uns Ersatz fur 1e a on ei.
Uilkkfiiiisiilig VOU Samilien dkc Einegsietlnebtttet�. sind, nur der deutschc ktioriicliiiie»»aiif,IiDZiielInieii, lgagegezå die :»tiv»a Zu» biegen hätt; Belenpgr hab� »die cIeclgugdci»i»e»r»»z»i»icnde»r»»egik»slc»hiåui»i»ii»gz« . .- m, er  xt 5�°t .d·« �e �o1 mens n -aren!ee in ie er ie ig »· » ·W· Jii Eiirieitctllllgqdks �Um� »He-m, Z· N«Wc««bcr· mm DIE« iibziijllxliiiieiiksixi.ljaZsthliiiirfx  Tiihtiieii deiii Itfzjioriiiimilkn Vronislawe gfiikiii csöciid e de s K: i oft; s wllnscktellswett fch»s111»k- »Es WUV

»O» v. Je. erlasseiieii Jiisxfiihriiiixsbeiliiiiiiiiiiigen HEXE« «« W« iiiclit iioch die in Tiareiilhese geitellte Schreibweise Broiiisliiiva zu iescni Begehren, wenn tri tig»e Grlinsde»vorliegen, ei proz.
M « id 011�- IIUIETYUTVIUIISI W« AUMIIIVU I« DE« EIN« �m� icl1rei11e11 sein. �- Beziigljcli der an das lvesiindlseitsciiiit zu Berlin iziiisleistiing ohne Jede finanzielle Neben«
Vctrclicekjek Sllianiiscljcifteii vom Es. Zkcbriiiir 1888/4. Lliigiist l9l4.zu richtenden Tlllonatsn aniweisiiii gen, die von den Staiidcsänitern e ist u n g Rcchniung getragen. K ii n d i g u n g e n e r f o lg e itSsvom gikinifter des Sintern im Ginvcrstxindiiis iiiit dein slieichss aus den Orten siiiit iibcr 15000 Einwolinerii ZU EUCVTAOU sind-
i l » L» »» Er kmizszääzlgcls nicht, es sei hält? �PC agisna nkztgeifc bei:- s« - . « � ·« «; « &#39; · se» i d ll t e l � �a bie iiarlitriiici se iiintgege eiicn icierseis an bun te aus eine en ion er Hei ung u711m1� im Las« el�an�xent mddsctiigdpx skrclssiicdretrivcirttidixiiiiliitilin Ziidexfiiilcetiiiixili disiiigdclircitelgeikiißiii der siiniiiiiiirifclsen Ninclilvcisiing des?- erliissilich Jerfchrint oder ein Schuldner durch hartnacktge vaisipechklaspnspiigriotspn "-1 Hex« steige. 015mm� ctejszesz gkmss,, Sllloiiats llltärz zu verzeichnen sind. Nach der Erledigung bei?» Nesisteiiz die Bantverwaltiiiig zuosltiindiaiiiig zwingt; auch iii11111111110111111111�70110111?� «&#39; - L i"?! tg . Gtisschiifisiseisiclitess fiir das Jahr· 1014 1n11rbe zuin Vorsilzendktl btefen�lltönabtt1efalleit wuode abgesehen von drei Posten nicht"dfreibett cui die Buiidesreksieiiiiigen fclkllkkix 7*� &#39; .. . Staudesbeaniter Knlol Ratibor! iiiid iii den weiteren Tiorstand eine Ginigung iiber die Art der Verlangeriiing mit den Schul nernl Die Takspches VSZ i« CIUZUUPU ETH� YUFZEXVVUATHZJI gewählt Liiirgcriiieister «» ieczoreii  llieft!, ferner die Standes- erzielt. »· »» z, »»
ezwzspgciieii tllicvinldltlsjkll VVU lltxkll II,»1lfC11t!tI»»«-;STVJ»V«d s» beanitcn Stendel flssptleiivihx Xrletzka  Sabrae!. »Stalliii»cich Es, Um» z« wunschexz das; au; Hypothekcyglqsibigkk s» g«iiiiiiiiiireclslltdch Uisticlszssstztzsssorsczsizcxssxsz»"-Isct«?«s::;«4Jsslssslklspst CZAVTZCP KAUHA  �5501110607- Vckimtzkil CSTTIWTVIIFVVVIVWIH handelt hätten; leider sind uns auch gegenteilige Fälle bekanntInnern. 101c 1e ,,ioi eu �e . s « -· . . Liipva  Plesi!. «�fselkel sxtciiiorzef Die Bcstiminiing des nächsten «,keraiiliissii»iisi, bei dieser Gelegenheit erneut darauf hinzuineisem Konferenpzktks fmxrde dont« Aiisschiiß til-erlassen. gcworr en.. E . � � « briiar-Endabrcchiiiing.»; i td is s Virfelsrifieii Z« F«i�? Sszixkljidcktgtisezskiiizrfiiklftfnäklls tiieiiigellsiiiitciliigecxldafz das Giåietz Perfonajnachkjchkesp Die Koiiiiiiiisfion des Vörsenvorstandes beschloß dem PlensiimM. «� « i · ° ll «« w · . « - · &#39; - « « »« 4� bezw.Mindizijtkbetäileixfceriiiiifgigigseer 3111??�1111x573"sniiriixiigi�ii!  Mieiideeik sit« Dem Feld« iiieiidaiitiirassistcnten Zeus; bei der -eld- VMHUMYIHHVIY « b« de« Volmmmtlwhen Gaben w« A

_ __ · . » _ . » . . . -- «« 8 Proz. boweiiiden am lassen uivd di« Etsllörimiggtage auf· den&#39; U
 ,:«is.s:.«i...Fig-Hier«iisiiwboiiiisixi ...s.««:;.....D«;l: zitiigsiitiilxsiis lilkgiiikiiiisiiiisxd«..«««e.;.is.«iii.sserkiklxgis is»  est-iii» sssisiississssoetrsii c - �  - « """���"�"�"

�Wg cwgeganiien Llilisefiiiieitili  b1S3°�:ii�3iii1�.�bs1>i3�m3i5 Vemiiliiciiis Gleiftlichlisih Versetzt bezw. angestellt: die. Kapläiie Ni ke . * m��*3°�m"&#39;�"&#39; f�? 59¬�1*717?[0110o JM Jvferokeuteil veröffentlishsEfliilviiiiiipxiliivfiiillxiri des Bediixifiiiises das iiber diese Veträ eliinaiiixs zurzeit iii 211111111, 11113 frilclier nach Aialvlonizy kiliiliä in 211111111311 off b� Bank THIS« Gkichaflsbckicht fUV Im«gis », » « ,»»· .» »» »» L» ». . b.� T» » «  » , . . t s . . » . - » -
iierforderlichgzsli verabreichen. best»e·lit dcziiebfn »»k».»si»»i»äiii»l»incflpor tä; :»1»l».»-»»»JktldtåbfkågitxrazsAstsattxläüFslskäzklläsparia»OR Ziel» »» » is» »K1»s»i»»» ZU» Schelzselhäxeeksäzieikxiiåigiaiitt des-»»»Jik»i»e3k»i;iau»d»e»l»»»»gesedll»s»lha»ten»Au« Ummmdcn »der Tsillszszlefq "n13? t««f e stq e st e llt iii« Als lokchek Mc? Ulslks  �____.__._.... neriammlnna. die zuiii 6. März einberufen ist, ihre Sanierungen
i�";7btci!g�t�ee?&#39;btäicglferbiirfetiäliiilbltxö zuiu angemessenen stskreiötaqs .11: Niiiiis«laii, 14. Februar. Unter �Boris des vorschlägr. Der Recbnungdbericht per ftcLSeptetiiber 1914 ergibtXrkzsszxskxteskhalt Erforderliche gewährt werden. Dabei ist Laiidratsiimtsiieriiiiilters Dr. Sayur wurde aiii 11. d. Witz? ein einen Überschuß; aus Fabrilatioiiem Beteiligungen und Agio aii-Z
. - · - s « i s  s&#39; v riiieidcii .  .   « . De a esordiiiiii eiitlielt niir einen Sal wedeler Aktien von 1011947 Ar. Da e cn er orberten u»-Mc Eilghcriigkelt m bei; ßnifmmeäii iiigdliiiiititiiläfiitlzezliicteAkniest- gerreiitiiiicciggecijilisiikfiiilislist«« M 311151 ifiiicn iiegen die Futternoh koste-zu, Zinsen, Steuern usw. 100170415, fgobaa all; dem Betrieb�"b""m°m W d«wons« szuseiem U &#39; Eil «l a tet wer« siis O� 371 Z« ·-·«"cl «« "xi iich ein elendeoPriifiin der �In ele en- ein Verlust von 070817 of! erwiichst R11 Abf reibungen sind er-�m� anzuweiwrsp Wie« auf der· NOT« qleslcsl v r ih e Hut« ilJtr nd Mibmsxz « «  langt! �n� es Pflicciit beäaieaääa, forderlicli 7270183  Danach schließt der bschllifi mit einer
Ums« KJHPtcnkmscljkfsisiehssssamjedscxossgsssfifilkiixndspiincäzervflsclitiiiiä iiicciltiilrici  ldiiehäiiixilliiiitesstiitiiiiiii this? Viehhalter erfoiderlichen lluterbilaiiz von IV, Millionen J6 ab. Kur Beseitigung dieseriici  · « -. » » . �w; _.+ - »» - « »« ».  - . � . «; - · «· .

   s«-         Bis;de« leistet-«. Msmsls Ost-I VII» ZIUAE »ASISIIDTII Wer. «« «» i« VIII« «« F« m. despixiiiefe «« ° Usgii ° �in ii mis ·« H i l:- viihieiisiiz «st di im: Sinn: von 5 bis o Mi ionenm�; bci Erfüllung ihrer Unterftutziingstiitigkeit giaiuiii haiice i, iiiozlich entfvreclsiii e »» Fugen v»i»!ii z it [brennt e n o»t»t»i u.� r_e11e an vet»»»i»ii»» c i . dirch es!, g»»»»» man» »» b» »» » b» » »»Um, v» km; Feind: ftehendeii liisl!e»r·ikieti»»Lrnahrer»iciiier gngrlciiift lind gegen Lrf.atti»tng» er �geb Logen edit» ic�-»1»»»tI»1gkU gpllkspk s Wäs OTTO? VI! »» m16 «S�fü Mit! n60 11210 - Als»sspmzzk w» sonstigen »«.7liig»e»horiiieii »die sichere ztiioeriicht Jejitier abgegeben werden, die ihreiisee arf durch erinieiiizg »i»e».» i»»ir zur» ierfi.i»i»iiiig»»»»ge ed en chien ziå Zitven edixsuåiuuaelieiitsig 311 erhalten, dass, iviirireiid seiner« .Abwefeii»heit» seine bes.» Kreiies dcckcii wollen. Jiisr»i»weit ie �auf wir eh aiigjeifiinå {e i»g ikg an.» fonne e116 »»»i»i»i»i»i» en axip c»ine» r»h» hung G ttgn»Fiiinilie vor jederNot bewahrt bleibt. zsiicht gerechtfertigt er« fein sollten, die entnommenen zsteiigen sofor zu Fzci en, dso cipita»».- Zxiillhoctsseis »- .i innen It�t� � aTs»o i; ziir besagt hshecheiiit sonach die szllzlelinuiig einer Uiitcrstiilziing unter Hiiiiiveis ihnen gegen aiispeiiieffciicii Zziisfiiiz Sziiiigsiiikg gewaligt wör en· Zävktxsjx b} 101101115 »Ur VDLIOLOU »Alle«- dOU IN» 611 dsgs bMdCUauf die Ugtkkhixitspslicht einer» aiiderenuiach burgerlichein Recht Der streixstag i111 im» siih diii3ti»».veg den Juzfiisriingen es .. reis- . lieii,»»» ie zu 0 -l3»roz».»» ai»ii2gege gng�ryer e»i»i,M·råZen is» ei» en�Nimmt fommcnbclb. zurngåksugnng dspszk szskzchx ab« mcl!t in:- Fkiisschiisses ai»i»iiii»o iieslte iiiis -.»lii»t»r»ag desseigen f»»iir den genannten Vohiikpsppesell chaften in er»»i»i»i» un D» ien «» i ionen cjr zureiiiii «l»««ersoii, oder die tltotigiiiiis ziiiii Jzzcrbriiiich ACMMMCV Er- Zweck einen »l.e»tiasi liori»7:�0«! ltarf -.iir»«!c»i;»fiigii;ig. �- Hieraiif ziberzieliiiien fi»sh» »bere·it be: aii. » re» BåziejiingVvon  tereuspixkmssez bei diesen formen ledig ich die Zinien invetriicht gezogen wurde noch die Brotversorgiiiig im Kreise ains au besprochen. », Millioneii «! tien ist ernte gesichtet . euere» erhan Vorigen
werden. Auf der anderen Seite wird einellnterstiitziing nicht H» Laub» « Fe»»»»»»»»���-���--»sz Die Stadtverordnetencrsaip stehen vor »dem Absehlufy Han iii Hand hieriiitt»sind »erein-UFVTVTTMV N« i« 21001.11 m� di« Familspn frwmnme III« wahlen file· «den« aiisileicliiedenen Siaiifmann Schuster und den lmnmgen m« den BMM äubtgem gegwgeminach w« mm d« nachtoeiiduiigcn von den bisherigen Ylrbeisselierii in ausreichender Hohe, verstorbene« Rentspr spszlsps Dspspich sind für Dienstag 9 Mär« CMJPTOCVOUVTU Abschlalisiikzblllnllsfl MS» 061? Zlktienvetkpcttttvg Ver«bei laiidwirtsihaftlicheii Arbeitern z. «» DCPUmt mit« Loshn wert« festgesetzt worden �« Auf Veranlassling des hiesigen« Vereint; hmbcnden Pantschulden m Rat« getilgt werde« konnesp D«gewährt werden. oder wo es der Frau Klingen Ists OMIM 61145� cfrauennbcit. He« U« uachmitta im m» en Saal» d» Festsetzuntkdieser Malen gestatte: es, die Einzahlung der zu be-uiclseiideii Arbeitsverdienst selbst zu erwer n. f gmnbcr� mm.� b� usrizrot D» N» aß «« früher eine» ist-enden ktien auf einen lan eren Zeitraiiiinzu verteilen. Denam; mm de: iir Erfüllung diese: Berpfltchtiiw S. i »» » « . . . A» « . ttionciren wird e»in Bezugsxe t auf je 2000 fiir e E1000 J« ihnen»; .ß"�f"��d��2 Miit-I ist den Lieferungsverbänden in der Voktmii im" "Gmmmbe AUVHUUVCWUUYWIML Und b� wtsche ver-bleibender Aktien etngeraumt werben. Auf en Gssekteiibefih« . �i�, « . » . « Himiifrait . . .. . der Gesellsclsaft sind neuerdings Abschreibungen von 6,19 Millionen
WOEDVUMU A« �mm� �macht V Schnsperhfins U« FVVWNY Frnhsunwwettek betrieb« se« Mark vorgenommen worden darunter« auf die Soeidtä auxiliaireDe! Lllciiiiitek verweist in diese! Bezieht-US Mtf 0611 75060 W· gestern im Riejeiigebirge Das» Celsiustherniometer erreichte am i» Fmwekpm 3 gewinnen Zvzakk so» « dies» Den&#39; m« ein»öffneten Wectisclkredih der dutch RIMVOTWZ 00111 U« JUUUUk Sonnabend in der Sonne slbWariiiegradez auch iii der verflossenen « i s». . . . . . i. . Mark zu Buche steht. Die Gesamt-Ei fetten und eiligungenTM 11113 1 iiorden Tit» fEkULk 0117 0611011150 den Nüchkktlg Nacht blieb die Tciiiperatiir mild. Der Tauproze macht hier - - - - - -300:� ilkeiikiiilvtisiitgtlicilijsetut fük 1914 Ü6I6UG6736Ü160 VEMTS weitere Fsorts eitle; große Ortsteile find bereits wie er von ihrer Emnercn Mch dspspn Ubschrctbtmgen m d« Vmmfl "m? m«

von M tlliillionen und die daneben in Aussicht ge- . . . «. 3 Millionen Mark die Deliitoren mit 45 Millionen und die» Schneela e be rett. Die vom Hoiliciebirge heravkotiiiiietiden export- �l � - &#39; - - » &#39; -- ·11111" das-Ini- 1I:st-�-sssi«stz««g- di« isssmsssslsch �"0 «« bahnen ist«-s» »ed- dss s» de» rt ists-s» us» bssissdss M» s» FTIZTI�."TTTT"IZ2T2 sit;sixZkiiIII««�Y.TL�i.»iX"E-�I�i-7Z«TF2"iiidiäkiiilikiikidsä
Owälkrtiiig von sreiwilligeii Zuschüssen zu » 0611 geievi guter Beschaffenheit. Der sziesiich der Schnee-bahnen war auch heute �B67 Ujeillionen km i» d» vörszbrj m VHMUU noch si uriesendesum� 9-�31110671708011 diev.en Wien� De! Mtmikek mclcht verhältnismäßig lebhaft; auch von aiisioärts trafen Sport äste mit z  z E �f, b - » g «« g �fMM darauf aiifinetlfatlt 00B durch zuianiineiifcissstldk Schnecschiihen und iliolielfelilitteii hier ein. Jin Orte selbt ist der �cm ° � m3" im� w« FY r« « Onmne�e" W« 241499 «« M

Oklzsxiiiifatioii der 9311101113 06,1� 7161101717000 Ä376Ü65t15i1076it. Wkk Sportiierlelir an Ende. Jst den Vorgebirgsorten ist der Schnee ebenfalls« �Wand, �bgcf "mm www« D« neu« Verwaltung
des Roten iii-eines, des Vaterländischeii Fraueiivereins uiid der zmgskändjsz verichwundem »» Tale find bereit; di« »Hm gestrderien erklärt, C werde sjch M UkUPfk 0117 di! »bLiOUVSkC«PsI8gC detNalioiialm Fraiienhilfe unter Leitung des Lieferlltlusvskpmldks Friihlinggbotem der {ein} und der Sinn eingezogen. Auch das EITHER Gfeichtsfly DeTsVrlJUkEU lmdlstch Von b" sbestktebenenkkldtliche 9. tttel zur Ausdehnung der llnterftupunsgiatigleit Szmkkzzszzkkchkn ist «» iizkkschiedcukn Stelle« schon zu finden. �b tk »» L9 TM C M- 6 .6 ZU 70 d? 76010666� U? UfkM 06�gttlwrmeii werden können. Esel flehe und! 11117170 III! Mk« 0117i i. Niinpiscks 14. Fcktk1lllk. Dei: hiefigeKreisausfchii hat aus f« r a �
�i M1110?! 561711111067150106� LskIVUIUAESVETVEIUDEU 016 6111661116� seinem Dispo itioiisfonds weiterhin bewilligtt für dar! ..ote Kreuz · «·»VkkYiUUkÄYVUUUVU-SVUV- UMXDUVIVHUZVCVCIU T« KVUVMIV

Geiiieindckii mit ihren Sllkitteln ilelfeiid eiiiipkitlgeir Diese Hilf! iind die Notleideiideii Osivreiishciis je 1000 Mart. Wie wir aus Sirenen der Schiilzvereinigiing hören, dürfte wohl in
Vasfsiber uieiiials als; Ylr_111c1111111617111011110 06091106� FUW T. 211211111111. 1.3. Fzixskiian Die »Stadtverordneten hielten den nächsten Wochen eiiie Abschlagszahlung von zunächst
w« Im! MkckflützllUllåspfliclstiiiisii rlriiieiirierdciilv aurudsteforucrt am Donnerstag eine Sitziing ab, die von dein ftellvertretendeii. .. .- .  l  » » »· » » » » » 10 Proz. aus der Ftonkiitsiiicisse des Unternehmens beantragt
Wkfdklls wildern iit stets» Als Lkslltzmil des» sstklenxotvvhlfiisrlvpflklse Ttiorsiehen Bauiiieiiter Klein. �geleitet Winde. Ziiiiachst vollzog die rverden. Wkxhkschcinliklz wilxde diese Abzahlung infolge der um-0111111tl1en. 213111113 wurde dein Geiite der Fsiiniilieiiilnteistiitzungos Vkkskxnxxssssssxg Mkxgss:mtsgkggnzussgssvaszskzz D« Maazskkat,»z, » » .. .get-W» . , «, - · d» l » lznkerstzsnusp e» di« W» G» �t ». d _ f . l » _ . D» i d N »» «. d fassenden Vemuhungen des Koiiliiisverlriiilters bezw. der» GlaubigersiiisissssseåiiWill; 2111111? 112192.1 «»  «l--i-i«s-i2-»  ragte:Its-iii;-.5«x«.i:.:.;::.is.8:....:imlsiiisigixiichzsitzen:visit: warmes schsii  ernte 1cm  iiisiii di« um »»-C «« z » r · " « L v » . - « v s
»Oui«-l V« FTIEUEITTITZAIIPICS likdtcsl Wükdcns » » periode einstimmig wiedergewählt Der weitere tllufbalu der Klasse I R�°9_�9°7��°77�_�� Periiactspiie �n,� b� tmmekhtn Um« VVVWVUVVC

Der Stltiiiiiter gibt sich der Erioiirtiitig hin, daß die Lieferungss der siädtischen Mittelfcliiile soll erst nach Beendigung» der« Krieges fVUchfIIHkUUg M! HMVEEUUB 1101001611 wären�
verband-e, ivie sie dies im großen gaiikieii beiseite- bishcsr in durchaus erfolgen. Bei» der Krankentiaiisverivaltung wurden bei Titel II, V, Versammlung Schlesisilscr Ptüllen Jan Rest-nimmt Peiischke
MVTYMNETUSWOVLEI Weile gOWU 1100611. 01110 M Zllktmft Mlch  332,32};ngi&#39;f,�i�".&#39;i1igt iikkmizizikiiFYvYxiciiiiiiikisn UYYMHIRCHI zu Biieslaiu ftmid am 15. d. M. die zweite sitriecissvsersaimiilung der�---- 

�x-4--.-. 
is

» - . - . Schlosischen Miiiller statt. Der Viovfiheiidtz Ndühlenbefitzer Hans
Qaiispfrsfreudigtcit unserer Valerlandsverteidiger zu erhalten. ssssgissjezssä disk-i;IF?Lssssssteislctsetfsuisgeefsjgmfzerslsssdsksssks Stein, Breslau berichtet! ilber die Tätigkeit des Krieg-saus-

�an der Uajvcrjnäk Sjariiifonanftalten wurden die erforderlichen Mitte! gleichfalls tsstltsseis,sdei»ii»»dees»ttoh» persönlicher Zerhaiiidluiicxend mit]« � begnügt, mernm vra neu m Brei« an nn einer im ·em �n er. a«» n} Fig! feiner Habilitation und zur Erlangung der venln 11.�1l1c1111;m DE» 14. Februar. Die Schüler der Ober-read fiettretär im Finanzministeriuiii bei der Kriesgsgsetreisdseckksessellfclirift
ASCII« et reelugsb. ·. und staaisivisseiisihasllicheii Fakultät der fchllle haben in den le ten acht TWM 41005173017 GOIV
19110811 llni

· , in Berlin gehabten Aussprache nicht gelten-gen ist, an erreichen. daß»» «» vesksiiiii veröffentlicht ber Dozmt an der 511111111111- gesammelt um! an die » eictisbant abgeführt. Die Scimviluvg
° "l nle au «_ » » » »· » mm! for» se« »das fchleifische Getveisde in der Provinz bleibt und nicht den
M» » · Leipzig, Dr. rot. pol. Cseorg Obinfeiiie ipobtlttatlvtib   .  _  « » f Bfiullotn das Oicrhlaut und den Laiisdivirten das Futter MtizviievIts» .Die iiiteriiatioiialen Zahliingsausgleichiiniseiw »» » d J d wird. Die Versiciiiiisiiilung beschloß einstimmig, daß die SchlefisclsenUnd �t3?� Erlangung der preußischen Dottorwiirde der rechts» dPori u� Cg s Miill-er, deren Betriebe zum größten Teil feiern, zum aiiidereii
HCYHJJHUTITPUICllsshafklltllstl «·0kllktäk Vekösfkklszkfkchk VIII· TRCfOVMVCIT sAiiö dem Etat der GeftiltsverwaltuiigJ Jiu Etat der preußis Zeile in geriiigftem Ntaßie beschäftigt find, da ihnen durch dieHa» be» «« ZUTZM 111�01110111f¬l Fu! WXCDOVHLLUØUUIIS 0011 schen Gestutsverwiiltuiig sind die Einnahmen mit 5369331 J!«« »» »» » � b « Schnßwunde sein» schl » »» » d E» »» »» »» H U»»»»»e»»»»»e M» M» Bimdesratäieitiinmiinlirn die Lieftrum voiiDNFhl und »Ehe: mi-«  i» � rau rei. eri enen »» » ,« veran cig. » n er »eii inna m»n »»er» a» », mzgzs · · z, z» z· «; i zum» pw »«igiikiiirciliDilse»rtation: »Das vertraliche Rucktrittsrecttx - 2072710 J  ein esetzt sind, sind, wie ublich, die Grade er wenn: �mit? Vers-They. M« if« Inn«  Anlasse»V»»»»j»l»»::»chr»åi»»»geEoffätitlifht dsr Refereciciågfss Eint» LanYericBtRu gewinne mit 430000 J  angenognikieibd  dnsgiznden iisgaben V« THE! d Ltzh Tit fchekg g espllsibasten W» »» g B T«- «. 0 n, eine �nananra - i eraiyiit»» »Er U et« ind mit 11553177 »« augese , o a as - iiiarium einen rieg iiii c en veri timg g . i»e a «, . .Issssxhjlstsfzäxxetziaiiv uäid»»gsjrprejsung.« Unter» Beruckficlgigiinfi der Zuschuß von über Czhlliillionen War! erfordert. Unter denbauäers »von » iderG P  uchß i »cli»e»»nB»»»-5Z»»e Eresixihsiävesefviechät»Es-«« MssisiisrnWtraiiiiiiiiiiåikiåeszl Straigcsetzen w «« on« i«ii"«iliikck�e"iTPFYÄZFZXOZTZiii! FTZIZ2"LHY«ZM F«FO««wiFFFk III Hakkiiiiiiski kiiifceikiciisxisikkocsiiiic iii-s«- iciit bei iii: iii iiiimeriiiii im:«« . E- - in , er �emet «. .. . . - »� s  , . . , iu· .. . · Ausgaben für den lkiirciiditzer Stall, in welche Summe die Bes mäßigen Grenzen, di; 016 Gesellschcllt lett JUEJXM VvkkellkukpgevYdaichlkflicijc blanbesbeamienu�onfetena. teiligiiiia an den Eltennen, die Transportkosteiy Ginsätzh bien- getroifeii hasszrzdurch dteftbxe Lsslstgfptuchtttkksbwtslxluchååttsaläe eitles. m. Kii v « s� «» « «. - - elder.ilteni riieiind lichter räniien zusaiiimengefaßtfind He» schwersten» te· es au ein our aus er ran} e? ü ENGEL-im Oltobeit Jfm.�äänifäifiiäi1rcgiäihbi��Üögfiieifiiitiiäiegcäiäifbfä iiorziilselient ist: fdasz di? Tseckgelder für fremde Stuten, die den iiiiiisdert wird. 233B steht daher zu erwarten. das i»e Gefellfchaft ieRinlcii ausgezillen wir fa d diesilbe estern hier bei einer Bei Graditzer Hengften zugeführt werden, rund 10000 �H. wcni er be· Kriegsschaiden nicht nur m voller» Hohe decken wird, sondern »daß
tligting von etwa losfStanttijesbeaniten ciind Vertretern der ober. tragen; Demgegenüber werden infolge Wegfalls auswärtiger » tatios sie »auch zu dieser Deckun l»esdiglich» einen Teil» des Gefehaftsslchkkltsdden Statu- �m; L« z, �m; de» Im« m» Voksjtzenze iiieriiiig von Cilradilzer Stuten zu Deckzweclen 8000 .41 gespart. �- gewitines u»n-d eventiiell» no! einen steil ihrer freien Reserven ge«liiitril ciiis Nara-»»  - z« « s« «« 12 Ulspkgksznem Hinweis 2410000 �M finb i111 Ordinarium wieder für den Anlauf von tauchen wird. Das die Gcilvinnrcicrveii der Versicherten in An-

11111 die iie ciiwcikiixieeloiisiiiieitisiiis Fig: e 1111i» iiiit einem 1111111117, Pferden und Kosten größere! Pfcrdetrcinsporte angesetzt- 011110 1161100101611 10110111 Wüste« .00� DER. DE« DWJDVETIVO V« VII«
WWUVVU Tiictlioeh die Sioiiferciig woraiif Standesbeaiiiter lWegfall der Stiiathpreifes Die preuisksckien Staatspkekss Ichklsicn BUT-US« UND» erlckieink IV M« WIKCUYAVITHYVFYSUO Selbst«zlt«lec»»tzt»e ins-Z Italien-I eiiieii Vortrag über bie �Bnitänbiqleit zur fallen auch in diesem Jahre  Das erste Mal wurden fix [im gkälkszglkcätkzlutlsgtascä Z»:»t»dg»»»»:t»»t;»e»i»;»»1l»»i»:qii»1;1 Rast; a   auf»riinii d°/°.  ««««s «   · . �i� U«llt te a,er 6 » .c_ z« ,» 101111i»is«».»Ersr:siii::.i.i.«.i«iiisitt:issiiskx.giixik.ri.«.ii is.«;«"s:-.3»ii.".«,:ksi»i:.:.»i«.i.i;i:..t:  sksii»pxt"silsskl"sl-s»  »» iiiissssssisssiiiichsii ums-iii» i» ikissiisischsii  m1�
seit. Es« wurde betont daß iicbciin deiii P«isoiieiisliiiid:·gei"ev,uns» geworfeiicii �Breiye aus enteilt-it« Uliiltclii declcns «· wird am« m aber-D« Ei« M w« ATUYUAEU HYÅMMVVHM UPÖ Ycirikditleduoiidere die 1�! crhöihiieVerordniini vom U. Jaiiiiar id79, ferner diesem Jahre iii die gleiche Lage loiniiien. Der Dufskluif des XIV-MICHAEL 10061611. 111111101. dcl 011111702111 1801er est eine steigendeziie biicixlfkrkisnisnklell 00111  iieliriiar 10015 und voiii 1b�. Ttloveiiiver 101.2 Staates? zu den Rennen war in ben leiiteii Jahres! kccht b0 UND Tmdmfiänsicklii VYMEVYWV Machks V« UWAV Vks steil-es also nicht

eieii. Das; Lterdieiist die zsrriezislraiiiitrieii angeregt dein Reiiiivereiii eine sehr ivilltoiiiniene lnterftiiiziincf Laiiilk den· «« n clzaeflirchtetenjiihnienreii Einfluß anöiibt. Auch deröUliaven,gcii·· s, - - « s i A 31.11 l « z, s. . i» s Uliiczuiiioiiiirii 212100011. Essig« et Ptsmtsviieldet sit durchaus normal.g: -tvur»»de eitiirårlitifli FetrtiitiigeilgelhescidtijtiktiviitiijaciiiiiieiinSlaiidiisbeaiiitliiii bcetiiilriiiesadhkektiziilfiilpiitgiiie Erliölsiilng aii 500000Jt St! bctben �d? "d? di« PTZYUXTCTIYETIVVUUAFKUUM P0� 3171031617��gärärtngßthtstnnng baut Vor-unhold der srricsistkauiingeii gegeben 1004 wurde der Zuschuß sogar m1 731000 �A beraufgefegt. Si! Sintern bezw. deren Angehörigen bisher: iii bescheidenen Grenzen
n« uuii ie Eiiitranet! »» » » szung der Sterbefälle vonziiriegsteili hoch blieb die Summe bis ziini Jahre 1910, M 0601 VMM P« 6,37� »Um«-m tzierii aiibFtrifft, so ist zu eoliachtem dafz es viele Lalletoiiiplis stur iing um 2010m El. erfolgte; 1011 wurde der aii ergkwöhllllchk»F « VI! geil-e. welcher liiiistaiid die itliisgiibe neuer erfnatmaen « us !uf3 von 500000 J6 gestrichen, so daß wieder 2153100214; vom Siestri-isten.liebe. on den »zssznskkknzsejsmhmekn wurde» iierschiedeiie Falle vtaate beigcsteiiett wurden. 1 1:3 erfol e eine weitere Kurzuiig k sit 4kHptvz« Nutsckkttistlie Rente von 1913. Die iii der am 20. De«ä°°10tbobcn�mo11ad von zustänviger Stelle die Peiticiliiiig behufs auf 200 000 J  und 1914 fielen die Staaiispreise zum ersten Male zember �. Januar 1915! ftattaefnnbenen Berti-sung gezogen»

�W000i; eines an dem Felde der Ehre gefallenen Fkriegers ge- » ganz aus. « NUMMGM 71110 U« JUfOUMMCII VOMUEIMVIA



zvou 40 Prozent ihrer Erzeugung abzugeben haben.
seine weitere Freigabe noch vor Ablauf der bisher

n. Vom Znckeriiiarlit Der Verkehr an den Zuckerniärkten wurde
3m Verichtsalisiijiiitt sehr stark von neuen Maßnahmen der Reichs-
cegieruiig beeinflußt. Zunächst kaiii die Erklärung der Regierung,
Antriigeii aiif Erlaubnis zur Ausfuhr von Zucker nach den
neutralen Ländern könne nicht mehr stattgegeben werden. Damit ist
die Llusfiilir von Zucker, die in den lebten Monaten allerdings nur in
sehr bescheidenein Slliaße vor sich ging, völlig lahm gelegt. Die sehr
reichlichen Entfernungen bleiben also iiii Jiiland und werden immer
inehr zur Erhaltung des Viehbestaiides herangezogen. Wie
zu erwarten war, hat die Regierung schließlich auch preisreguliereiid
für den Zucker eingegriffen, der unter Vergällinig zu Futterzwecken
Verweiiduiig finden soll. Kurz vor Bekanntgabe dieser Maßnahme der
Regierung hatte sich noch ein sehr reges Geschäft entwickelt. Die Her-
steller von Roh w ar e zeigten sich sehr abgeneigt und brachten großes
Angebot in gesperrteii Zuckerii und in Nachprodukteii heraus. Der
Handel nahm die angebotenen Mengen zu den vorwöchigsen Preisen
auf. Schließlich aber ging das Geschäft immer mehr zurück, und die
Käufer verhielten sich abwartend Veranlaßt wurden sie dazu durch
die Lliikiiiidiguiig die Regierung beabsichtige, alle Abschlüsse, die noch
nicht erfiillt worden sind, mit riickwirkender Kraft aufzuheben. Ein
solches Gesetz läßt natürlich neue Abschliisse zwecklos erscheinen. Nur
noch vereinzelt kamen Geschäfte zustande, wobei 15 «; für den Zentner
niedrigere Preise gezahlt wurden als in der Vor-Woche. Dies bezog sich
vor allem auf gesperrte Kornzucken Nacherzeiignisse blieben
Last ganz vernachläfsigt, sehr iiii Gegensatz zu den Vorwocheii, in

eiieii stüriiiisckjes Verlangen nach ihnen bestand. Dieses plötzliche Ab-
flaueii der Kauflust ist ganz natürlich, da eine Festsetzung von Höch st-
preisen für Nacherzeugiiisse zweifellos einen sehr starken Rückgang
der zuletzt gezahlten Preise bedeuten würde.

Das Geschäft in sperrfreien Zuckern blieb nur gering-
fiigig. Das Angebot der Herstcller von Rohware beschränkte sich au;
kleine �llteniieu. Das war ganz natürlich, da die Fabrikeii nur nn!
Reste aus dein bis Ende April zum Verkauf freigegebenen Kontingeiit

Deshalb ist auch
gestellten Frist

wahrscheinlich, möglich sogar in allernächster Zeit. Es wird sich denn
Tdaruin handeln, daß von der Regierung klare Bestimmungen dariiber
getroffen werden, in welcher Weise den Raffinerien die freigegebenen
Mengen zur Verfügung zu stehen haben. Nach der lebten Verordnung
wird der Bedarf der Raffinerieii sichergestellr Die Regierung be-
stimmt, wieviel Zucker in Zukunft die einzelne Rohzuckers
abrik an die einzelne Raffinerie zu liefern haben wird,
eide Teile fallen an den Beratungen über die neuen Ausführungs-

besliiiimiingen teilnehmen. Eine Änderung der Preise für sperr-
re i e Ko r n z iick e r ist nicht beabsichtigt; es bleibt also bei der Fest-fetzung der Werte, die Ende Oktober vorigen Jahres vom Bundesrat

vorgenommen waren. Es würde zu weit führen, die iieiie Verord-
nung in ihren einzelnen Teilen ausfiihrlich zu besprechen, zumal erst
die Herausgabe der Ausführungsbestininiiingeii abgewartet werden
niuf3. Jiii allgemeinen legt die neue Verordnung dem freien Verkehr
weitere Ziigel an. Wie sich deshalb der Verkehr an den Zuckerinärkten
weiter gestalten wird, ist noch durchaus fraglich und wird nicht zum
wenigsten von dendiesmal hoffentlich recht klaren Ausführiuigs-Be-
stimnuingen abhängen. Die Frachtermäßigung für den Zucker,
der aus Betrieben stammt, die 400 Kilometer und darüber vom Ab-
satzort entfernt sind, die Versetzung dieses Zuckers aus Frachttarif I
in Frachttarif PII ist nunmehr ziir Tatsache geworden. Deshalb
werden jetzt die in den östlichen Bezirken Deutschlands noch lageriiden
sperrfreien Zucker von den Raffiiierien in größerem Maßstabe er-
worben als bisher. übrigens ist jetzt auch ein Ausfuhrverbot
von Zucker für Osterreichsllngarn erlassen worden. Die be«
teiligtcn Kreise hoffen aber, zeitweilige Erlaubnis zur Ausfuhr über·
schüfsicier Mengen zu erhalten haben.

Am Raffinademarkt herrschte im großen und ganzen
ruhige Haltung. Kauflust war wohl in recht reichlichem Maße vor-
haiiden; es fehlte aber an dem nötigen Angebot. Die Raffinerien
konnten nur wenig Ware an den Markt bringen, da die zuletzt frei«
gegebenen Mengen so gut wie begeben sind. Man erwartet deshalb
binnen kurzem eine neue weitere Freigabe durch die Vereinigung, was
durchaus notwendig erscheint. Verschiedene Raffinerien sind schon seit
längerer Zeit ausverkau t und haben deshalb tatenlos zusehen müssen;
die ihn-en zugehenden ufträge mußten abgelehnt werden oder deren
Erfüllung verschoben werden. Die Abforderungen auf alte Abschlüsse
waren verhältnismäßig recht befriedigend.

Die Frage des kommenden Rübenanbaues, soweit es feinen
Umfang betrifft, kann vorläufig noch als vollkommen ungeklärt ange-
sprocheii werden. Es besteht allerdings kein Zweifel darüber, daß ein
Minderanbau gegen das Vorjahr eintritt.

»Vcrl»in, 15. Februar. Biirfenversammlungr Die von den
Kriizgsschaiiplatzeii vorliegenden Siegesbotschaften haben an der
Börse einen freudigen Widerhall gefunden und die Spekulation
aufs neue mit groß-er Zuversicht auf weitere entscheidende Erfolge
der verbsündeten Heere erfüllt � auch was den für den 18. d. Mts.
in»»größtein Maßstabe angekündigten deutsch-englischen Seekrieg be-
trifft. Der Abschluß der Nationalsbank für Deutsch-
la nd hat nicht berftinimt, einmal, weil man auf hie 15:Mill»ionen:
Abschreibungen gefaßt war, dann aber auch weil von der neuen,
energischen Leituiig» des Instituts eine glücklichere Geschäfts-
fuhriiiig erwartet wird, wobei noch in Betracht kommt, daß »ein
roßer Teil des Aktienkapitsals der Bank im Besitz kapitalkräftiger

Greise sich befinden soll. Dabei wurde daran erinnert. daß der
neue Direktor in der Bilanzsitzung Veranlassung genommen hat,
die Interessenten darauf aufmerksam zu machen, daß es sichempfehlen dürfte» die Aktien zu dem im freien Verkehr genannten
Kur e nicht abzusstvßeir » Jn bezug auf die Wirtschaftslage
wurden mancherlei befriedigende Bericht-e vom Eissenmarkt sowohl
aus dem »Westen, wie aus dem Osten, beachtet, währen-d die wirt-
schasftspolitischen Drohungen d es russissch en Finanz-
ministers Deutschlanid gegenüber in keiner Weise ernst ge-
nommen wurden, zumal für die gelblichen Verabreldungen des
Dreiverbandes in London ein-e sichere Grundlage noch nicht ge-
Lieinden worden ist. Das Geschäft blieb auch heute im ganzen enggrenzt �-� ledigliZ in Industrie-Aktien kam es zeitweiiife wieder

»geräuschvollem erkehr �-, dagegen konnte die Grund-To m mu ng als durchaus fest bezeichnet werden. Jin freien Ver-
seshr der Disvisdensdenspapiere kam es wieder in einigen Sonder-werten zu röfhezren llmsätzen insbesondere waren mehrere obe r-seh lesische a pi er e und Mietallaktien gesucht nnd zum Teil
nennenswert e»b»cessert.  benannt wurden n. a.: Kattowijze r,
Ob ers chlei 11 eh eir Eifeoib alhsnsb ed ar f, Olbserschlseisifche
Kizkstverke Bismarckhütw aura- und Donners-more!-
lhutte, Phönix, Gelsenkirchsenser -Bochii-mer, Stathlwersk Linden-
der-g, Rorddeutsche Wolle, Adler u. Oppensheinieu Loewe, Schubert
ou. Salz-er, Hirscl!-F?iipfer, Draht-werd: Lasngendrseer und Rhein-
onetall  + _4 Proz.!; letztere erreichten heute seinen seit langem
nicht verzeichneten Hochturs Von heim-ischen Staatspapieren
ingen die»»5 proz. Kr iegsanleihen mit 99% iind die Reichs-fsyapaiiweisungen mit 99,20 Prozent reger usw. Ferne: betand
i«r»die 4-, 3% und 3proz. Asn»»leihen, sowie für östserreichis -u.n-
ciarische Renten Elkachfrage während russsische Gatstimgsen unter
Druck standen und zavaner kaum geehaiiidelt wurden. Fremde
kBanknoten lagen meist fest. Jii Sachen der Ultimoregiilieriing
vermutete, daß die Kommission des Börfenvorstansdes heute über
eine »aber-knotige Verlängerung unter Hserabfetzung der Zinssätze
beschließen werde. Am Geld inarkt war täglsiches Geld mitSsxädbis 2 Prozent erbältlichz Privatdiskont 4 Prozent und
ni riger.

» Berlin, 15. Februar. Produkteiimarkt Für» Hafer bestand
im Kleinverkeljr noch manches Geschäft auf heutige Asbnahme zum
« reife von 285 J!. Dieser Preis würde von morgen ab, wo der
. chstpreisum 50 J! evhö t ist, sich nicht sehr vie»l über den per:
lcgungspreis stellen. Jn erste ging manches in auslandijcher
Ware Um, wobei 425 J! bezahlt wurden. Von inlaiisdischer Gerste
Tst Wexktg an hören. Für Mais stellen sich die Preise noch höher
Als im Gerste, weil der Bedarf nsur wenige Posten findet.
Rvggeiimehl bleibt knapp, die Kommunse bleibt Reflektantz
DIE? Hctvsdler bieten Ware ab auswärtigen Mühlen an, die aber
Ohm- EVIAZLVNIZ Ihrer Kreisvorcstände oder ihrer Kommunalivew
ckjgsttltlxng dle WUVZ Nicht herausgeben dürfen. Weiz eiimehl
lslt fester, bot?! lst �genug Angebot vorhanden. Jn Zuck er f utter -Lt o f is: n blieb bis Zscudcnz fest. Es min» vielseitig auf Erledigung
er Krntrakte gedrängt.

-

ist«-Das Proviantamt Breslan tätigt Heu- und Stroh- 1

anfaufe 
New-York, 13. Februar. cschiuß.! stetig.

vom 13. 1. vom 13. 1. vom  1.
Geld Miste-it. statt. Top. com. 94 � Rodilslandiom. IX« �,1
Durchsihm-Raie nom. �� tanada Pacltir 157V,» � 50001170980"! 345e ""&#39;
üeldmzt Stund.� thasafnühiotom 42 � SouLRailmpraf. � �
mm: Darlehn nom. �- ihic..miw.si.p. 86% -- UnionPaciLcom. 119% --
tahla Transfers. 432,35 4,82,35 Coiorado South. -- -- AmaLEoppJom 54", �
W.Lend.,�0 Tg.&#39;-4,80,50 4,80,50 Dann�loüniom. 61A by, Amrr.c.tan.com 28�/gi �
Siditwedis. Parisi5,20.60 5,2050 Eriii kommen . 22 � .. m�, By« --
Siditw. Berlin z 85% 85% Erielstpreiared 37! � Amcnsmitkehca 66% �
Silber Bullion l EIN-«« 48% til. Cenir. com. 1051/2 -· ,. pkot.«1021X4 �-
Aiibls. Topeka i· 923/. �� Louisvutiashm. 117 �� Amer.Tcl.Telegr._120�/g 120%
BaItimJJhiaU/g 86% 69% tL-ltentntom. 84% � Beihlehamsieeli 551,�, �-�
thesainllhio�l, 74", �� dm�ntwasttm. 23 23 �. Siccl preiJIÜM/z �-
HorihirnPatiH 64 �-� Hort. West. com. 101 �-� Central Leaihor� 331/3 -

� � 4 907/3 �- Horth�acittom. 103% �� Uiha Eopper � �-
South. Parifit « 817/3 � Pennsylvania c. 10574 � Aiiiekii.clai·ii.k. �� �-
Union Paci�H 90 � Reading nom. 144 � Intern. soweit! � �

Bziliiniore Ohio rann. 691/3. lntksrn Mere. hlariue 5&#39;!�. Iilexilian
Petroleum 76%. lfniierl States Steel Wiss. United Staates pret.104%�a-
Republik Iron d: Steel so. American Gar n. Foundry 457/3..4»...

Vieh.
Aintliclier Bericht des Breslauer Schlaclitvielnnarktes Klein«

viehmartt am» _15. Februar.
Schweine, 285 Kälber, 90 Schafe.
tokireii:»�� »» »
Fsur Rinder vorwocheiitL Preise.

Der Lluftrieb betrug: 96 Rinden 1281
liberitand voin vorigen Markt

Lebendgewiclik
Minder, �- Sclilvciua 82 Schafe. Es wurden gezahlt für 50 kg:

Schlachtaewicliu

i

liijlben 15. Jede. 8. Fehl-«. s15.Febr 8. Jede.
reinste Musik.  nor·dd»Ursprui»»igs! � � �- --
inittlereMastsbest eksga ug tg l b 47-51 50-52 82" 88 76-90
geringalltaits, g u te Sang t al b. 40-43 87--41 71 --77 7-7:

__geringe Sgugkalber . . . 32-87 82-37 64-74 �4-44
cclia se: Masllam. jung. tlltasthgm 50-52 50- 52 104-108 104-108

eilt. kllkasthani , gering. tllcaitlaiii
gut genahrte junge Schafe 39-44 37 �44 85-96 80 - Q6

Ynaßig geiiäl rte lMerzscliafe! 32-35 82 - 85 64-70 64 -� t0
Schweinezvollf ,iib 120-150kgLbg. 78-86 88-90 98-108104-112

voll l. aber 100-120 kg Sßbbgtb. 72-3 - 78 80-00 94�100 103-100
voll . iiber 80-100 kg Lbdgm 64�74 70--80 84�-97 92-��10-I
voll eisch bis 80 kg Lvdgw . 57-60 66-70 76-80 88-94
Sauen und· geschnittene Eber . � 6b�-75 �- 86�97
Fettscliweine über 150 kg Lbdgm � 88-�95 � 110��119

Geschäftsgang: Sehr langsam. -�__ Ansfuhr nach» Obersclije«ieii:
29 Rinder, Zu! sehineine, 2 Kälber. � uberstand verbleiben: 14 Snaf

Von den Schweinen wurdeii verkauft zu: 97 J! U6 J! 2,
95 J! 3, 94 .lt 2.93 .lt 8, 92 .lt 11, 91 .lt 90 J! 32, 89 J! I»
88 J! 22, 87 J! 26, 86 .lt 40, 85 .lt 30, 84 J! 27, 83 J! b«

J! 23, 81 J! 23, 80 J! 67, 79 .lt 7, 78 J! 138, 77 J! 80, 76 J!
75 J! 60, 74 .lt 24, 78 .lt 19. 72 .lt 56, 71 J! 8, 70 J! 32, 69 J!
68 J! 26, 67 J! 1, 66 .lt 37, 65 J! 12, �5 .lt 5, 63 J! 16, 62. J!
61 J! 6. 60 J! 18, 58 J! 18, 57 J! 21, 56 J! 4, 55 .lt 8, 4.4 J! 8 Stück.

Lebte Jsiacbrjten
Dei« Sitten.

Die Kämpfe im Westen.
§§hb. Paris, 15. Februar. Nach Blättermeldiingen

von der Nordfront hat das Qlrtilleriefeiier der Deutschen
in» ihren Stelliingen bei Reinis in den letzten Tagen
wiederum an Heftigkeit bedeutendzugenommen. Eine ganze
Anzahl von Geschossen ist in die Stadt selbst gefallen und
hatgroßen Schaden angerichtet. Auch deutsche Flieget er-
sgjeinen wiederholt über der Stadt, werfen jedoch keine
omben ab. 

Dei« Uiitcrseeliootskriegr
§§hb. Rotterdam, 15. Februar. Der deutsche Konsul

üiberssandte der Rotteridamschen Handelskainnier zur Kenntnis eine
ihm von dem Reichskanzler zusgsogiangeiie Auszeichnung
über den Unterfseebootskrieg gegen England.
Der Konsul betont, daß nach Ansicht des Neichsdanzlers damit gie-
rechnet werden müsse, daß neutrale Schiffe, in den zwm Kriegs-
gsebiet erklärten Getvässern von den deutschen Daiiichbooten als
solche meist nicht erksaimt nnd deshalb ohne toeitieres zerstört
werden dürfen. Zur Vermeidung von Verlusten erscheine es darum
dringend notwendig, daß die holländisschen Schiff-e dem Sei-kriegs-
gebiet vorläufig fern-bleiben. Die Miitteilnng dies Reichskanzlers
führt aus, daß zu erwarten sei, daß die englischen Hanldielsfihiffie
sämtlich mit Artillserie arniiert werden. Sie wurden weit-er auf:
gefnnbert, in Gsroippeii zu fahren. Die deutschen Taiuchboote wären
während der von ishiien vorzunehmenden Unterisuchusiiig zu ramiiien
oder während sie längsseits liegen, mit Bomben au belegen. Die
nach Bord des englischen Schiffes steusernde deutsche U.nst-ersii.chuiiigs-
koinimisfion wende überwältigt wenden. Endlich werde ein sehr
hoher Preis für das englische Schiff, welches das erste deutsche
Tauchiboot vernichtet, ausgesetzt. Englische Haoildelsschiffe in dem
Kriseigsgebiet sind hiernach nicht mehr als oinbeteiliigt anz.ii:sehen,
sodaß sie deustscherseits ohne vorherige Warnung oder Untersuchung
angegriffen wenden.

Inzwischen hat, fo heißt es in der Mitteilung des Bleiche:
kanzlsers weiter, die britische Regierung die Anordnung wegen
Mißbrauchs der neutralen Flagge zugegeben. Llkan
muß also annehmen, daß die englischen Kiaiiffoihrtseischiffe jedes
Mittel! benutzen wenden, um sich unkenntlich zu machen. Damit ist
di·e Ersksensnbarkeit der neutralen Hnnd-e«ls:schiff-e, wenn sie nicht bei
Sage oder unter Bedeckung fahren, so gut wie suniniösgliclx Die von
nsesutrialser Seite ausgefiihrte Beinalnnig des Schsiffsrsiimpfies mit
neutralen Farben und ähnlichen Erkennnngsmitteln dürfte von
den englisch-en Hasndelsscliiiffen nachgeicvhnit tosenden. Eine vor-
sherige Untserisiichuiiisg dürfte ausgeschlossen sei-n. da ssise das Unter-
suchsnngskomitiee und das Tauchboot selbst her Gefahr der Ver-
nichtmiig aussetzen würde. Bei dieser Sachlage bestelht keinerlei
Gewähr mehr für hie Sicherheit der neutralen Schiffahrt in den
englischen Sieekriegsgelbieten Dazsu kommt noch eine erhöhte
Miinenigefahr, da die Axbsicht besteht, in alleii Seilen des Kriegs-
gebiete?» in weitestem Umfange voii M-inen Gebrauch zu machen.
Nautrale Schiffe müssen daher wiederholt auf »das Drisnglichstse ge-
swasvnt werden, sich in die-fes Gebiet ziu begeben. Dagegen werden
sie unbedenklich ahnen ihnen »von der deutfchen Admiralität
empfohlen Ming nörhlicl! um Schott-band herum wählt-en können.
Die Auszeichnung des Reichssdanszlsers schließt mit der Erklärung,
daß am der ansgekiindigten Kriegsfülhriing festgehalten wird, bis
Engl-and sich entschließt, die allgemein anerkannten Regel-n des
Seiekriisegsrechtses wie sie in den Paris-er und London-er Dekla-
rationen arise-dargelegt sind, auch seinerseits kiisnftig zu beobachten
oder bis es von den neutralen Mächten shierzu gezwungen wird.

Die Pariser Finanzkoiifcrciizß
BGB. Magbeburg, 15. Februar. Wie der Brsüsseler Mit-

arbeiter der ,,Magdeburgischen Zeitung« mel.d-et, verlauten dort
über die Ergebnisse der Pariser Finanzkonferenz folgende Einzel-
l;seiten: Die Konfereiiz beschloß: 1! Die Bank von Frankrseich
nnd die Bank von England gewähren Rußland einen Vor-
schuß von je 600 Millionen Francs zur Einlösung seiner in Paris
iind London fälligen Verpflichtungen. 2! Die Konfereuz ge-
nelxmiigste grundsätzlich den Finanzplan R-affalowitsch zur Hebung
des Rubclkurscs durch Ausgabe gemeinsamer englisch-französisch-
russischer Schsatzfcheina die die Ausgebnng in Riibel-n _erfe en
sollen. 3! Sie Emission einer gemeinsamen Kriegsanleilje wurde
bis zur Beseitigung der ksonstitutionellen Schwierigkeiten in Frank-
reich und England vertagt. Der russische Finsanzministier Barkt

l1 1000 Millionen Francs zu 6 Proz. zu unter-handeln.
benutzte seine Pariser Anwesenheit, um mit dein! Erodit LHWW
wegen Unterbringung einer ruffifchen Schatzscheismsknlzjhe da»

 J«unbesfriesdigenden französischen Geldstaiiisdies konnte aber  d«
Lymmais das Gcscixeist nicht machen. W

Die Stimmung in Rußland.
WTB Ziirich, 15. Februar. Die ,,Neiue Züricher J«veröffentlicht eine Zusckirifh in der de»r kürzlich erschienenessijw

.,Rußland»im ziebenten Krielgsmonak ein» »!unterzogen wird. n »dem Artikel war ehauptet, daß seit Fig,
beginn in Rußland eine Begeisteriisiåxj ohnegleichen herrscheZuschrisft sagt: Das »Ist sur die· » alle" gesagt. Jeder Russ
kcnner und jeder Rüste, »der nicht zu der» Masse gehört, �ä
toen man dort»zu den Kriegspsgeisterten zahlen darf. Es, ist-
der riesi sen Einwohnerzahl »ein 05m5 Verschwindender Teil. H
sind Pan latvistsen. zu denen ein geringer Teil Offiziero die hoff«
Bronnen, viele Studenten und ein kleiner Steil des Bürgcrstanzs
nicht aber» das Volk »auf» dem Lande und in der Stadt -
Das gedruckte Volk, die vielen»Armen»»Rußlands kennen für �im
echte Begeisterungdas notwendige Gefnhl der Zusammengehökjgked
nicht. Das Volk ist froh. wenn es in Ruhe gelassen wird. W
man in Rußland die Kriegsteilnahme faknltativ anordnen, ,bliebe dann das begeisterte Volksheer Wie vie-l KriegsfreiwilliY
zählte man in Rußland? Was ist das Ergebnis »der intim,
firieganleihe?

Niis neu tlkereiiiigteii Staaten.
§§ Für naihiten Sonntag find, wie man der �man �m

Montag" über Genf aus dem »New York Herab« mitteilt. in de«
Vereinigten Staaten »Mehr als »9000 Massciiverfamiiiliiiigeu z»
Deutschen nnd Streit einberufen, in denen �gegen die weitem,
amerikaiiischen Kriegslieferiingcn an Kriegfnhrende Protest he,
schlossen werden soll.

WTB London, 14.» Fxbriiar Die ,,Tinies« nieldeii aus New.
work: Die Koonmisission fur »» Lelbie»iisniii.tt.esllvek-
sorgun-g, dseren Vorfitzender »der Biirgernieistier voii New-You
ist. toird die Regierung in Washington ersiichen, eine Untersuchjw
diariilkliesr anzustellen, wieviel Weizen»»im Lande vorhanden ist. ii·ndwisedlanigie er unter den gegenwärtig-en Verhaltnissen reichen
wer e.

Verschiedene Nachrichten.
WTV Weh, 15. Februar. »Geh. Legationsrat Dr. von Jakobs,

Direktor der deutschen Levantelinia ist diese Nacht gestorben.

WTB Sofizy 14.»Fcbriiar. Die ,,Ag·ence Bulgare« wen!�;
Heute nacht erfolgte im Saale des Geiiieiiidekasinos, wo ein von
liulgsirifcheii Künstlern veranstalteter tlliciskenball eiiie zahlreiche
Gesellschaft versammelt hatte, aus» bisher unbekannter Ursache eine»
Explosion »Man glaubt, daß es sich iim eine �Bombe oder um eine
Höllenmaschine handelt. Eine Person wurde getotet und etwa
zehn v»erletzt, darunter zwei schwer. Die Untersuchung ist ein-
ge eite . i f;

Biesiauer Theater.
Såadttheaten

»Königskinder.«
Unser-e beiden hervorragenden »Gänssemä-gdse«, die Damen voii

Eatapol und Reinhardh waren am Sonntag erkrankt. Noch in
letztser Stunde gelang es, in Frau Minnie Nast von der
Dresdener Hosoper Ersatz zu finden. Die-fes unvorhergeselzeiie
Gastspiel war natürlich erheblich mehr, als -eiii bloßer Ersatz. Die
Rollse zäähslt von jeher zu den besten der Dresdener Kammer-
sängerin und es swsar lebhaft zu bedauern, »daß das Theater nicht
die Fülle der Besncjher aufwies. die man sonst von »den ssoiiiitag
Abenden her gewöhnt war. Frau Niast zeigte sich auch diesmal
wieder als di-e groß-e Sangseskünstlerin Wenn auch die Stimme
im Allgemeinen schon des eigentliches Schmelzes der Jugend ein:
bdhrt, fo wird man dafür reichlich durch die vollendete Beherrschung
und Ausnutzung aller in so reichem Maße vorhandenen Mitte!
entschädigr Größer noch als im Gesang-e war »die Künstleriii un
Spiel. Jm äußeren Gewand sah man ishr zwar diie vierzehn Senat
nicht an, dafür aber desto mehr in dser ganzen Haltung und de!
frischen Art der Bewegungen. Durch di-e giesasiiite DCTIMIULIA
weihte der Hauch löftlicher, herzbezwinigenider UiisbefangenhE1»»k- UND
ausgezeichnet gelang die Wandlung aus dem Zustand der inarchEW
haften Abigeschlosssenheit zu dem immer deutlicher wachsen-den BE-
iwußtssein rein menschlicher Eigenschaften. Als Spielmann gab
diesmal Herr Heck er reiche Proben seiner edlen Sangeskiixsts

Thaliatheatein
»DieSchmetterlingssclplachtk »

Die Sittendramatiker haben zu alleii Zeiten ihr» PIIVIIITFUI
gehabt, und der Erfolg eines Dnmas oder Sarsdou erklart sich »Ein«
fach daraus, daß es den Leuten Vergnügen macht, sich JMH IV«
Gewohnheiten auf der Bühne swiederzuerkennem selbst aus bzgl�;
fahr hin, daß das Porträt nicht sehr schmeichelhaft ist. Fkfmzoliicki
Werke dieser Art heut zu spielen, geht nicht gut an, it! flshk Um«
sich nach unseren deutschen Sittendramatikern u.m, unter denen
Herniann Sud ermann, was nian auch sonst als DichterM
ihm halten mag, iniit an der Spitze steht. Sein-e �Schmetterling?�
fchlacht"  erfchien-en 1895! wurde seinerzeit heftig abgelehnji i«
hält sich aber nach wie vor auf dem Spielplan mancher» VIVHUEJ
und wen-n die Darstsellnng eiiie einigermaßen leidliche 1st- VII«
auch der äußere Erfolg nicht auszusblseiben Ariel! das·PUVIVkU«
des Tlhaliatiheaters, das sich am Sonntag sehr zahlreich eingefUUM
hatte, schien sich ganz famos bei der hier schon seit fünf JAHTL
nicht mehr gegebenen Komödie zu unterhalten, und die vielen Uch
schwachen Stellen des Stückes fanden weiter keinen WFdkkfPkUä
Das mag aber auch an dem vorzü-glichen Ziifammeinvlel , »»
Mitwirkenden unter Herr-n B a r n a s Leitung gelegen haben. s»
ihnen sei zunächst Frl. Sp r en gholz genannt, welche »die 7°�.
mentale Rofi so süß und schwärmserisch gab, wie nur immer »
Backfischgsemiit fich das erträumen kann. Einen« Urberlinex W»
Her: Waldmann mit seinem Keßler hin, Titan Pfad«
Stegemann  Frau Hergentsheim!, die ebenso wie W
Halpern  Apotlhekerlehrling! ihre Rolle von früher beibeba »»atte. fanben ebenfalls nielen äbvaifall. Fu. n on .5 eI lixio sei»
sich für bie oberflächliche Els-e nicht mit übermäßigem Eis« �K;
während Frl. Gettke als Laura sehr Pikant  wie sollte nich»
auf Deutsch sagen&#39;s! aussah. Erwähnt seien noch lobend die He«
Bat-no, Sandenund-Skotz;ky. """

Kirchenkonzert.
Der Kanstsor von St. B e rnshardin Kerl. MUCTVVEVCHVV sehr;

Max A -n s or ge, veranstaltet-e am Sonntag uachiiiittsaigs um! 5 W»
mit feinem auf höchfter Stuf-e stehende« Ksixchenchor M« Ei»
liche Muifibaufführunsg bei -der nur Johann ·SePAi«c«»
Bach, der unerreichte Meister auf dem Gebiete her muslca s8 _,
ziu Worte beim. Herr Anforge spielte die D-M-soll-»Kmtödnct »»
Orgel und vier Cshoralvorspiele mit gewohnter Mectftskssckxsf »» is,
Sorgfalt des Registrierens Das Präludium zii D
Freude« sei liesonders hervorgehoben. Sa die klagendeii » _
arten übserwogsem so strahlte »das freudige Dur um so hfsspxfeiner Umgebung heraus und schuf ein nn besten SICH»
Wortes ,,hi-inmlisches BeihagenC Die Hauptaufigcxbe ion Pl? «·

i Fortsetzung im dritten Bogen!



«· « - Essen » .»-�i«.i»·- -:- «-
m, 115. Dritter Butsu.

l &#39; «...- - H-
c-··««·«
»den« Chore zu. Er san-g zuerst zwei geistliche Lieder
l« pellu- »Der �Lag ist hin« und ,,Bist du bei mir". Jn allen
Etczkaklfcgradcn entwickelt er edelsten Wohlklan-g, am schönsten aber
M most, �fein bestrickeiitdes Piasiioz Bei der nahezu vollendeten
Widdcmzhc der Chöre kam d-en Horern kaum zii-m· Bewußtsein, wie
« r Idik meisten der-selben sind; besonders gilt dies von dem

eztaknanntseii mit seinen vielen chromatischen Fortschreituiigen
w·d«tfkjickiiiigeii. Ein eiigeiitirligies Werk von tiefgeshendser Wirtiiiiiti
H« E» rennt bie rechten Freiidenstundeii.« Sopran und Lliltsolo
  �man einen Wechselgesang, der von der Orgel begleitet wird;
.·«·"Azk-Chor, »der in sein-er tiefen Lage von fast nihstischer Wirkung

F« -Wt, von einer Violine sekundiert, die Zeilen des Chorals »Wer
Tltszzt lieben Gott reißt walten" dazwischen, um cuidiich folgt in
uchkxiollcll Fåsctvinonieii der is. cappelltpChor ,,Siiig, b-et� und geb�
�m; Gottes Wsegeiic Höchst kunstvoll unb höchst eindrucksvoll!
Z, gleiche gilt auch von bem Schitts3thok: »Ja! laffe dich nicht, du
MM; mich beim", in dein nach dein Wechselgesang eines D«0PPS·I-
chhrs ei-n Solo der Soprane folgt, die von den ander-n Stimmen in
fmiertrsin Satte umrankt werden, um sich zum Schlusse mit ihnen
�m� zuin Ehorial zii vereinigen. Staunen-d steht inicrn immer
�Wem Var d-e·in Genie des großen Thoinaskantors. Solistisch traten
Fig-m hervor Fräulein Helene Stiefel, Frau Biiaria Kleriike

EIN! ein iin Programm nicht genannter Violinifk Sie boten siiiiit-
Mk, abgesehen voii einer leichten Indisposition der Sopoanistiii
�ggf, Sbleinle, gute Leistungen. Die Kirche war bis zum letzten
Wage gefüllt. Da »das Konzert -der Ottofchen Stiftung zu danken
�ü; so wurde kein Eintrittspreis erhoben. �Beim �iluäg-ange wu-rbe
 Kiollielve zur Unsterstiitziing bedürftiger Kriegerfscrniilien de.r
tzzzzkktkpcmdingcsineinde gesammelt. ällkan konnte dabei die Bie-
�diene; machen, daß die Gebefreudigkeih Gott Loh-noch sniegst ge-fchwunsd en ist. 

�globales.
It - Breslam 15. Februar.

Die Teilanleihe der Stadt Breslau.
Der ini vori en Jahre auf 71 Millionen Mark be-

rechnete Aiileihelieiarf der Stadt Breslau ist unter Berück-
sichtigiiiig der Notwendigkeit, sich in Kriegszeiten aller
Ausgaben zu enthalten, die nicht iinlzediiigt erforderlich
sind, jetzt auf 34 Millionen Mark zuruckgerechiiet worden.
Die 71 Millionen stellten die Summe dar, welche zur«
Durchführung der städtischeii Prosekte ·in 5 Jahren· notig
wäre, die 34 Millionen dagegen sind die Summe, die schon
jetzt als unbedingherforderlich angesehen wird. Welche
Ausgaben durch diese Teilanleihe verwirklicht »und mit
welchen Summen die einzelnen Projekte dabei bedacht
werden sollen, geht aus der· folgenden Zufammeiistellung
hervor. Ein größerer Teil dieser Ausgabe ist bereits aus-
esührt oder in der Ausführung begriffen. Die Summensiiid also zum Teil schon ausgegeben, zum Teil ist iiber sie

endgültig verfügt worden.
Ausgaben nicht werdender Art:

slegehaus in Herrnprotfch . . . . . . 110000 Mk.xlisabethg mnasium . . . . . . . . . 145400 �
Evangclis e Realschule »? ·. . . . . . . 110000 «,
Bodeiiregul ierun gen anlaßlichderskanalbauten 500000 �
Straßeiiübers und Unterführimgem Straßen-

verbreiterungen und Durchbriiche . . . 740000 »
Friedhofsbauten . . . . .·· . . . . 1220000 «,
Beschasfiingen von Verwaltungsraumen . . 789000 «,
Gruudstückstock . . . . . . . . . . . 1500000 ,,

5119400 Mk.

Ausgaben werdender Art:
�taufen . . . . . . . . . . . . . . 1230000 Mk.
TStraßenbahn . . . . . . . . . . . 10500000 ,
Vieh- und Schlachthof . . . . . . . . 1709000 «,
Gaswerk. . . . . . . . . . . . . 7615000 ,,
Elektrizitätstverke . . . . . . . . . . 6000000 »

27 054000 Mk.
Kosten der Anleihe . . . . . . . . . 1826600 Mk.

Aus dieser Zusaiiimenftelliing ergibt sich im Vergleich
mit dem großen Anleiheprogramm folgendes:

Armew und Krankenhausbautew ··
Von der Ausführung aller Neubauten · Ashl fur Obdachlofia

Neubau eines Kkantenl1aiises, Neubau einer Heilanftal·t fiir
Netvem und Geniütskranko sieht der Magistrat vorläufig gänzlich
ab und stellt nur die noch fehlenden 110 O00 Mk. für die inzwischen
Mk beendeteii Erweiteriingsbaiiten des Pflegehaiises in Herrn-
Ptvtsch ein. 10 620 000 Mk. sind zurückgeftellh

Bauten fiir höhere und mittlere Schulen.
Auch hier wird von der Ausführung aller Neubautew dem

Magdalenengyniiiafiunr dem ivingerg mnafium, der zweiten
rrealscliule und den vier ittelschii en abgesehen. Nur für

U bereits fertig gestellten Erweiterungsbau des Elisabetlp
llytiinasiiiins werden die nötigen 145 400 Mk. und für das zur Er-
weiterung der evangelischen Realschule 2 erworbene Grundstück
Jocwerkgstraße 34 110 000 Mk. gefordert. 5360 000 Mk. sind
äUVUckiiestellt. Die Kosten für die drei höheren Schulen sind
U Igens auf Anregung des Regierungsprafidenten »· um Ie
60000 Alt. herabgesetzt worden. Auch so betragen sie fur jeden
Neubau noch beträchtlich mehr als eine Million Mark.

·Wtisseis- und Brückenbautein Strafzenverbreiteruiigeir
» IS für Kaiiala Brückew iiiid Wehrbaiiteii �neu vorgesehenen

VCTMAS sind bis aiif weiteres zurüclgestell·t, weil zunächst die für
dlste Zwecke in früheren Anleiheii bewilligten Betrage verwendet
werdeii sollen. Ebenso bleibt noch iinberiictjichtigt der Beitrag der
Stadt zii den Fisosten der Regelung der Hochwasserz Deich- undZiorflutverbiiltiiifse von vier Tlliillioiien Mark, weil sur diese
spjltung ein Termin nicht festgesetzt iiiid Zahlungsauf orderung
{näher noch iiicht ergangen ist. Dagegen sind bereit an stellen die
AMICI für die als Noiftandsarbeiteii aiisziifzihrenden Gelände-
Cllfholziiiigen und Rcgulieriingen iin Anschlusse an »die staatlichen
HVTVIVAIJCEfchutzarbeitcii init 500 000 Blick» sowie sur Straßen-
berbreiterungen und Straßendiirchbrüclje ein Betrag von
740000 Mk» uin Mittel zii haben ziiiii Ankaufe von in betracht·k·c;i·niiiendcn Grundstückein die voraussichtlich nach dem Kriege zu.

onders günstigen Preisen erworben werden können.
· · Friedliossba·iiten. __d« ZUM Kapitel Fsriedhofsbauten fuhrt der Biagijtrat Aus, kzüß

bxseani Anleiheplane vorgesehenen 1225000 Mk. in voller Hohe
tziistelleii sind. Die geplante Erweiterung des spriedliofs

It! Erabsclfeu sei so dringend geworden, daß init ieser Attri-
weklkllng spatcitens am 1.·Ottober 1915 begonnen werden muffe,
Dzmk nicht Verlegenheiten in dem Begräbnis-wesen entstehen sollen.

se Bedeutung der Feuerbeftattiingsanlage trete zurück. Sie
W9.FdS.12dIi1licl! iii Verbindung init einer Leichenhalle und Be-
FWVUISTEIPCUe geplant. Nach dem genehmigten Vorentwiirf iind
I"! weiteren Erinitteliingen sind »für Neubaiiten bei der Er-
VCITEVUUJI des stadtifihen Friedhofs i Gräbschen mit Einschluß
r Errichtiiiig einer Fciierbestattiin �.-aiilage« folgende Betrag-e

v« .s4-»...--s-.s.«si.s·Il « « «« i -Mk« . Uns!�G. XVI, If« ·.·f-«,· r cis-«- INEI 1 J. «
Vrcslain Dienstag, 16.Fel1iiiiir.1915.

fiir die eigentliche Fetterbestattiingsanlage 98000 Mk» fiir die
Ausführung der Zufahrtswege unb Straße, der Turnus-
bilduiig sowie fiir die Zuleituiig von Wasser, Gas und Ka-
nalisation 86000 Mk» fiir die Einfriedungsniauer 52000 Mit«
für den Ausbau der elektrischen Straßenbahn durch Verlegun der
Endlialteftelle nach dein Eingange zii dem iieiien Friedho teile
42 600 Mit» fiir iinvorhergeselieiies 11400 Still» das siiid 500000 Mit.
Die Weitcrfüliriiiig der Strtißeiibahii nach dem Hauvteingange zu
der Neiiaiilage ist notwendig; die Elektrisclse Straßenbahn Breslaii
hat jedoch erklärt, daß sie wegen der verhältiiisiiiäßig kurzen
Konzessionsdaiier die große Ausgabe nicht übernehmen kann.

Die Herstellung eines vierten Friedhofes ist zur Entlastung
der bestehenden Friedhöfe dringend notwendig. Der Magiftrat
sagt dazu folgendes: Die Jiiaiigriffiialiiiie der Arbeiten kann
nicht länger aufgefitioveii werben, ba die Aiisfiiliriiiig längere Zeit
erfordert. Es empfiehlt sich, fiir die neiie Anlage ein größeres
Gebiet zii erwerben als bisher angenommen, da hierzu Gelegenheit
vorliaiideii ist und die zii errichtenden Gebäude alsdann der
gesaiiiteii Anlage dienen würden. Eine Erhöhung der Anlage-
kosten wird hierdurch nicht notwendig eintreten, wenn die Auf-
wendiiiigen fiir baiiliche Aussühriingeii eingeschränkt werden. Die
Kosten belaufen sich auf 700000 Still. Sie setzen sich zusammen
aus den Kosten für Grunderwerli in Dürrgotx wovon ein Teil schon
gedeckt ist, fiir gärtncrische Neuanlage und Wegcbaiiarlieitem
Bstisserversorgiiiig Eiiifriediiiigsiiiciuen Bau einer ltttivelle niit
Leichenhalle eine: Verwaltungsgebäiides, eines Betriebsgebäiides
und von Schutzhallein fiir Anlage der Ostend-Straße und des Vor-
blaß-es, fiir Gasleitiing und lliioorliergeseheneskx Ferne: ist noch
ein Betrag von 25000 Mk. für die aiiflaiifenden Bauzinsen
vorzusehen. 
Stadthaiislstiiitein

Die iii den Anleiheplan eingestellten 2 Millionen Mark sind
bestimmt z1ir Schasfung neuer Verwaltungsräiiiiie iii den zu
diesem Zwecke erworbenen Grundstücken oder fiir deii Neubaii
eines großen Stadthguses  als erste Baiirate!. Der Magiftrat hat
die grundsätzliclse Entscheidung der Frage, welches de·r beiden Pro-
Zkte zur Yliisfülirung gelangen toll, bis zum Eintritte friedlicher
t erhältnisse ausgesetzt und fiir die Notanleihe sind nur vorgesehen
die bereits verausgabteir aber noch nicht endgültig gedeckten Kosten
der zii Verwaltungszroeckeii erworbenen Grundstücke
Elisabeth-Straße 6/7, Eisenkrani 1.2��15, Bliiihcrvlatz 14 und 15

Eiieiikrain 3/2 Topfkrain 8��12 Roßmarkt 3 und 2
in Höhe von rund 789 000 Mark  ohne die noch entstehenden

Umbaukoftenl G dstkckst ··run i o .
Die als Griindstiickstotk vorgesehenen 1500000 Mark niüssen

alsbald bereitgestetlt werden. Für dcii Grundslückftock besteht
gegenwärtig bereits ein Vorschuß von 38249608 Mark. Seit
ungefähr« 11/5 Jahren sind beini Erwerb neuer Grundstücke vielfach
die aiif ihnen eingetragenen, _in Anrechnung aiif den Kaufpreis
übernommenen Hypotheken nicht abgestoßen worden. Nach dem
Haushaltsplaiie des ftädtischen Griindeigentiinis fiir 1915
beträgt die Höhe dieser Hypotheken 2345400 Mark. Darunter
befinden sich Hypotheken ini Betrage von ungefähr 1021850 Mark,
die zur Rütkzahlun aiif unbestimmte Zeit �- iiiit vierteljähriger
iind halbjähriger tiindigiing -� belassen worden sind.  ist
daiiiit zu rechnen, das-» nach· Beendigung dieses Krieges zum
mindesten d·e·r größte· Teil dieser Hypotheken alsbald zur Rück«Zahlung gekündigt wird, weil die Kapitalien mutzbringender in

nternehmungen des Handels und der Jndustrie angelegt werden
können. Auch ist eine Anzahl von Grundftücksankäufen wegen des
Krieges zurückgestellt Nach Friedensfchluß werden diese Ankäufe
bewirkt werben müssen, da der Erwerb einiger· dieser Grundstücke
zur Vervollftandigung des angrenzenden städtischen Grundbefitzes
notwendig wird. 

O
Aus den Ausführungen des Magistrats über die Auf«wezidungeu für Zwecke werdender Art ist folgendes zu ent-

ne men:

J��-

Stadthafeir
Wenn auch die Erweiterung des Stadthafens in dem be«

fchlofsenen Umfange nicht länger hiiiausgefchoben werden kann,
dürfte es genügen, zunächst nurden Betrag von 1230 000 Mk. als
erste Rate bereit �au stellen. Hieraus sind vor· allem verschiedene
dringlich üotwendige Erweiterungsbauten  Speicher, Gleisanlagen
usw.! an dein alteu Hafenbecken im Betrage· von etwa 500 000 bis
600000 Mk. zu bestreiten. Der Restbetrag ist zur Aushebung des
zweiten Beckens und -� soweit die Mittel reichen � zur Her-
stelliing der Ufermauern zu verwenden. Ziirückgeftellt find zwei
Millionen Mark.

Strafzenbahw
ür die Straßenbahn sind unter vorläu�ger Zurückftelliing von

1,5 illionen Mark alsbald 10 500000 Biark erforderlich. Aus
diesem Betrage ist ziinächst der für den Anlauf der Breslauer
Straßenbahn noch bestehende Vorschuß von 9286000 Mk. zu decken.
Den alsdann verbleibenden 1214 000 Mk. treten hinzu die aus der
Anleihe von 1909 zurzeit noch werfügbaren Mittel von riind
963 000 Mk» so daß bereit stehen insgesamt 2177 000 Mk. Mit Ge-
nehmigiing ·der Stadtverordnetenversammlung sind« zu Lasten der
neuen Anleihe fiir Grunderwerh Bahnhofsbauten, Beschaffung von
Wagen und für den Ausbau des Batmnetzes bereits 1380000 Mk.
verausgabh ferner sind fiir den nicht weiter aufschiebbaren Um-
bau des Bahnhofes in der Karuthstraße550000 Mk. bewilligt,
das sind zusammen 1980900 Mk. »Es bleiben nur noch fiir Gleis-
anlagen 247000 Mk. verfügbar, die auch ohne weiteres Anwachsen
der Stadt dringend notwendig sind.

Vieh« und Schlachthof
Eine Kürzung der für den Vieh- und Schlachthof einge-

stellten Mittel von 1709000 Mk. ist nicht angängig. ie in der
Denkschrift über die Aufnahme einer neuen Anleige vom 24. A ril

13 gegebenen Ausführungen über die Notwen i keit der r-
weiteriiiig der Anlagen des ViehzuiidSchlachtho es sind heute
-�&#39; nach fast zwei Jahren �- in weit größerem Maße «iitreffend.
Vor allem aber ist gerade durch die Kriegslage die schleunigste
Ausführung der geplanten Neu- ·und Erweiterungs-
bauten dringend geboten, um die Fleifchberforgung der Stadtsicherziistellen « 

Gasivcrke

Betrage von 8,4 Millionen Nil. können niir 785000 Mk. vorläufig
urückgestellt werden, so daßalsbald 7615000 Mk. flüssig zii machensiiid. Bedenken hiergegen sind nicht zu erheben, da die Gaswerke

von den gewerblichen Betrieben der Stadt die höchste Rentabilität
aufweisen. Jm einzelnen· sind bereitzustellem fiir den normalen
Ausbau des Rohrnetzes in der inneren Stadt und iii den neu-
anziilegenden Straßen 750000 Nil» zur Beschaskiiiig von Gas-
niessern 1250000 Mk» fiir die Herstellung von 2 üiizgasaiila en
5000000 Still» für deii zweiten Ausbau der Gasanstalt 1V ie
noch fehlenden Mittel mit 615 000 Mk. Von den· zur Beschaffung
voii Gasiiiefserii beantragten 1250 000 Mk. sind bis 31. März 1914
bereits verausgabt 610654 Mk., so daß nur verfügbar bleiben
639346 Mk» ein Betrag. der nach den Forderungen der
lebten Jahre als unbedingt notwendig bereitzuhalten ist. Zur
Einrichtung von Biüiizgasanlagen sind fiir Rechnung der
neu auszuiiehmenden Anleihe nach deii· Beschlüssen der Stadt-
verordiieteiiversaminliing bereits bewilligt iiiid verausgabt
4296000 Still» sodaß von·vorgesel·ieiien» 5000000 Mk. nur noch
704000 Mk. �verfügbar bleiben. Die Miinzgasanlagen haben eine
ganz außerordentliche Steigerung der Einnalmen der Gaswerke
bewirkt; ihre weitere Ausdehnung ist aber uch durch die fegt
herrschende Petroleuninot dringend geboten.

Wasserwerke
Der fisir ·die Wasserwerke vorgesehene Betrag von 2220000 Mk.

kann vorläufig ganz ziirückgeftelt werden. Zur Bestreitung der
Kosten für die Erweiterung der Wasfergewiiiniingsp und Bereitungs-
anlagen lGriindwasferversorgiiiigl sind aus früheren Anleihen noch

notlveiidi«g:ff»·fiir«eiiiesfLeicheiiflstille  Begräbniskapelle 210000 Mit» s

Von deiii fiir die Gaswerke iiii Aiileihevlaiie vorgesehenen«

ausreichende Mittel verfügbar. Die Ausführung der außerdem
im Anleiheplane zur Erweiterung der Wafserwerke noch vor·
gefehenen Arbeiten kann vorläufig ausgefetzt bleiben.

Elektrizitätswerkon
Von den für die Elektrizitätswerke planmäßig eingestellten

7000 000 Mk. finb 6000 000 Mk. alsbald erforderlich. Hiervon· sind
nach den· Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung bewi igt
und �- bis auf einen eringen Betrag �- auch bereits verwendet
3 578500 Mk. Die berileibeiiden rund 2,4 Mill. Mk. siiid für den
ferner eintretenden notivendigsten Bedarfbereitzustellem wenn nicht
die weitere Entwickelung der Werke ernstlich in Frage eftellt
werden soll. Nur der für die Errichtung eines Wasser rast·
loerkes im Anleiheplane vorgesehene Betrag von 1000000 Mk. ist
mit Riickstchdaiif den Krieg vorläufig ziirü·ckzustellen. Bei der
Wichtigkeit dieser Anlage, deren Wirtfchaftlichteit außer alleni
Zweifel steht: behalten wir uns vor, die Bewilligiing der not-
wendigen Mlktel nach deni Eintritte friedlicher Verhältnisse
eventuell mtt besonderer· Beschleunigung nachzuweisen, sei es durch
Entnabm Alls den Rücklagen der Werke  in mehreren Jahres-
raten! ober durch Aufnahme einer Sonderanleihe.

Volkgernähriing während der Krieg-Zeit.
s: Dicht gefiillt war am Sonnabend abend der große

Sthießtverderstial init seinen geräumigen Galerien. Bürger-
iiieister Dr. Treiitin, der die offentliche Versammlung
leitete, wies iii seiner Begrußungsansprache daraufhin, wie
wichtig es sei, an die· Vielen» die leider immer noch den
Ernst unserer Lage nicht begriffen hatten, mit Belehrung
und Ermahnung h·eranzutreten, immerwieder das Gewissen
zii schärfen und Allen das Bewußtsein beizubringen, um
was es sich handelt. Dann sprach Geh. Regierungsrat
Dr. Friedensburg über ,,Volksernahrung während
der KriegszeitC Er wußte dem· schon so oft in Vor-
trägeii behandelten Thema docl!· wieder neue Seiten abzu-
gewinnen, verschmähte gelegentlich auch einen Scherz nicht,
um dem Verständnis der Zuhorer naher zu kommen. fand
aber �ießt minder eriiste und· kraftvolle 2Vlal!iilvorte, die
wohl auf Niemanden ihren Eindruck verfehlten. ·

Geheimrat Friedensburg berichtete ziinächst über den in Berlin
abgehalten Kursus zur Ausbildung von Rednern über die
Volksernähriiiig im Kriege, an dem er selbst teilgenomnien hat.
Bei den Einberufungen zii diesem Kiirsus waren alle deutschen
Bundesstaatem alle Stände iind Parteien berücksichtigt worden.
Die Zahl der Teilnehmer betrug etwa 500, davon eiirViertel
oder ein Fünftel Frauen, dazu noch etwa 200 bis 300 Zuhorer auf
den Galerien. Die Leitung hatte der Abgeordnete Dr. ältaumann.
als Lehrer wirkten bekannte Größen der Sllzisseiischafh so die
Professoren Sering, Bunte, Eltzbachey ferner u. a. Frau
Kommerzienrat Heyl Manchen Tag währten die Vorlesungen
sieben Stunden und länger, dennoch hielten die TeiIiielJmer bin-rh-
tveg bis zum Schluß treu aus.

Zu seinem Thema iibergehend schilderte der. Redner daiin die
gegenwärtige wirtschaftliche Lage Deuschlands Als Jn-
diistriestaat sind wir in erheblichem Maße auf die Einfuhr voii Nah-
ruiigs- und Fiittermitteln angewiesen. 1913 hatte diese Einfuhr einen
Wert von 3050 Millionen Mark. Unsere geographische Lage ist
ungünfticn weil wir mit den beiden längsten Grenzen Nachbarn
unserer Todfeinde sind und auch der Weg zum Weltmeere durch
den Kanal zwischen zwei Todfeinden hindurchführt Was die be-
nachbauen neutralen Staaten erzeugen. brauchen sie zum größten
Teile selbst, im übrigen hat ihnen England durch sein selbstges
machte; »Völkerrecht« verboten, uns etwas abzugeben. Unsere Ernte
von 1914 war schlechte: als die auch nicht gute Ernte des Vor-
jahres Der Krieg gefährdet in mancher Hinsicht die Ernte des
kommenden Sommers. Es kann also kein Zweifel sein, daß
unsere wirtschaftiche Lage ernst ist. Aber dennoch können
wir sagen: ,,Bange machen gilt nicht» Redner hat aus
den Unterweisungen in Berlin die feste Gewißheit mit-
genommen. daß Englands Aushungerungsplan scheitern muß,
wenn wir alle unsere Pflicht tun und richtig haushaltein
Von unserem bisherigen Verbrauch an Nahrungcu und
Futtermitteln fehlt uns infolge der erwähnten Schwierigkeiten
ein Viertel, von unserem bisherigen Eiweißverbrauch sogar ein
Drittel. Aber Verbrauch und Bedarf find nicht dasselbe. Wir
haben in Friedenszeiten in dem Bewußtsein, daß wir uns noch
Belieben versorgen konnten, Verschwendung getrieben, sodaß unser
Verbrauch den wirklichen Bedarf um volle zwei Fünftel,
also fast die Hälfte überstieg. Selbst das, was wir fegt noch
besitzen, übersteigt unseren Bedarf nocl! um fast ein Fünftel, nur
iii bezug auf das Eiweiß bleiben drei vom Hiindert ungebedt.

Unsere Aufgabe muß iiun die fein, von unseren bisherigen
sverschwenderischen Gewohnheiten abzugehen und

mit dem, was wir haben, ausziikoiiimem Das ,,Urschen«,
wie man in Schlesien so schön fiir Verschwenden sagt, muß
aufhören. Unser Schuldkonto hierin war bisher erschrecklich groß,
das zeigen die Müllkästen Breslausl Als wir Kinder waren,
wurden wir angehalten, stets aufzuessen, was wir auf dem Teller
hatten. Seit einigen Jahren aber galt es für ,,vornehm«, namentlich
in Gasthäufern und bei Gastmahlem stets etwas auf dem Teller
übrig zu lassen. Verschwenderisch find wir vor allem im Fleisch«
genuß gewesen, denn es war �vornehm�. viel Fleisch zu essen.
Seit 1900 ist unser Fleifchverbrauch um 20 Prozent gestiegen und
betrug zuletzt 52 kg für den Kopf der Bevölkerung jährlich. Jn
keinem anderen Lande wird soviel Fleisch gegessen! Jn England
beträgt der Verbrauch nur 48 kg, in Frankreich 34, bfterreicb:
Ungarn 29, Jtalien 22. Auch mit deni Viehfutter ist »geurscht«
worden, mit Beleuchtung haben wir verschwendet, fiir alkoholische
Getränke hat das deutsche Volk 3000 Millionen Mark im Jahre
ausgegeben, fast viermal soviel als für Heer und Flotte.

Das muß jetzt anders werden und kann anders werden ohne
Schaden. Wir haben oft zuviel gegessen; ja selbst das Hunger-
gesiihl ist keineswegs ein untrügliches Zeichen dafür, daß der
Magen neue Nabrungsziifuhr braucht. Die Hauptaiifgabe fällt
der Frau zii, und die deutsche Hausfrau wird sicher ihre
Schuldigkeit tun. Es wird ihr auch gelingen, den Mann, falle» er
etwa erst Schwierigkeiten machen sollte, an die veränderte Kost zu
gewöhnen. Wie die Ernährung im einzelnen zu gestalten ist,
dafür gebeii die bereits erschienenen Kriegskoclibiicher vraktische
Ratschläge. Aufhören niüssen die Gastereien,» auch der Wirtshaus-
besuch, der oft Anreiz gibt, unnötig zu essen �unb zii trinken, muß
eingeschränkt werden. Der Redner wies ferner u. a. auf die für die
Sicherstellung unserer Ernährung notwendige Abs chlachtung
der Schweine hin. Diese Maßregel lege der Landwirtschaft
ein großes Opfer auf. denn der Landwirt hänge mit Liebe an
feinem Vieh. Dagegen hätten wir in den Luxiishiinden in den
Städten sehr zahlreiche iiberfliissige Mitefsen Eine Verminderung
ihrer Zahl wäre empfehlenswern Vielleicht könnte sie durch eine
Erhöhung der Hundefteuer erreicht werden. Wenn wir nur ernst-
haft wollen, so schloß der Redner, wird der Aushungerungsvlan
Englands vereitelt werben. Hier bietet sich Jedem eine Betätigung
für das Vaterland. Es wird unsere Zuversicht stärken, wenn
wir daran denken, daß England erfreulicherweise noch weit
mehr Olsjvikz nämlich ZU zwei Fünfteln auf die Einfuhr an-
gewiesen ist, die auch bereits Störungen erlitten hat. Wenn wir



tftaltet, wird das Thema: »Ist· unser täglich

vernünftig iiiit unseren Lebensmitteln umgeben iind diirchhaltem
dann wird statt bei uns schließlich in England Not und Hunger
einziehen, und es wird fiel! das Sprichwort bewahrheitem »Wer
andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein."

Die Flsersaiiiiiiliiiig gab durch lebhaften Beifall ihr Ein-
verständnis mit den Lliisfiiliriiiigeii des Fliediiers kund. Jii
der anschlieszendeii Erörterung wies, ivie bereits ermahnt,
Jiegieriiiigspriisideiit Freiherr voii Tschaiiiiner auf die
Notwendigkeit hin, jedem Einzelnen eine bestimmte Menge
an Mehl und Brot zuzuweisen. Frau Geh. Regierungsrat
Schüler, die ebenfalls an dein Rednerkiirsiis in Berlin
teilgeiioiiiiiieii hat, gab der Erwartung Tlliisdriiik,» das; iii
Brcslciii iii iierscliiedeiieii Teilen der Stadt liausiiiirtsihiifb
liche Tieratiiiicisstellciu iiiellciiht vcrbiiiideii iiiiteiiier Qliiistew
kriegskiiil!e, eingerichtet werden würden. Stadtrat Haber
hob hervor, wie im vergangenen Herbst die alte Lii�iiiist» des
Strünipfeslriikeiis wieder zu Ehren lain, so solle jetzt inieder
die Kunst der deutschen shausfriiii iin Kocheii und tDaiis-
halteii zii Ehren loinmen. Ferner sprachen u. a. Stadt-
schulrat Dis. Hacks und Professor Dr.Sterii. Bürgeriiieister
Dis. Treiitiii schloß die Versammlung mit der Bitte, fiir
Weiterverlireitiiiig des Gehörten zu sorgen.

Veränderungen im Scheitniger Pack.
sit Zwei bisher noch iiii Schcitnigser Parsk erhalten gebliebene

Erinnerungen an die Jsahrliiinsderticiiisstelliiii-g ssiiisd dein Untier-
gange geweiht. Ziisiiiiclist vserschsivinsdet -das Niaturthesciteu
das zuiin größten Teil bereits abgebrochen ist. Die Brett-er-
bauten des Ziiscliaiierraiinis sind schon vollständig entfernt, nur
die Bodenanschiittiiiig ist vorläufig geblieben, ein Teil der Um�-
zäiiniing des Theaters ist gefallen, und das Haus, das die
Uiirkleiduiigsräiinise für die Schauspiel-er enthielt, ist zur Hälfte
abgebrochen. Die Anpfliinziiiixicii aus -der Sliiih-ne des Theaters
ssiiid noch erhalten.

Auch der Japanische Garten bleibt nicht
bestehen. Die Grsiiiiide dafiir liegen nicht allein darin, daß
wir zur Zeit mit Japan iin Kriege find. isoiisdersn auch in den ers-
lieblichen Slioiten. die aus der Uiiterhiiltiiiiisg der nicht für länger:
Dauer bestimmten leichten Holzsbasiitien erwachsen swürdeir Zurzeit
stehen sie noch, und es sollen erhalten bleiben das Häuschen iiibei
der Vlbfliiszschlesiise des Giclibiiriiteiches, eiiii-ge Lasuben und diag-
Podiimi san dein ehemals heizsliarcii Teich; die Heizaiiliage ist zswsai
entfernt nier«deii, die im Ausstelliiiiigsjalire hier eingesetzten
Wasserpflaiizeii haben aber Rhizdme getrieben, sso das; fiir den
-Soinnier iwieder auf eine iipipsisge Wassers-long zu rechnen i-st. Ent-
fernt werben die künstlichen Inseln des Tesiches sowie Oder liölzerne
Usmbaii der Eichboriiliriicke ferner die Steinlaterneii und was sonu
den japanischen Charakter der Anlage besonders �betonte. Erhalten
"bleiben dagegen die schönen Anpflaiiziiiixieii dieses P-ai·kteiles, der
sich durch besonders große Wiirnnigfaltigkeiteii an« Laii«b- iiiid Nabel-

gehölzeii auszeichnet.

Verschiedene Nachrichten
�- Ftriegsiiorträge Brcslaiier Hochfihiillclirein Donnerstag, den

.18. b. M» abends 8 Uhr, wird der Professor an der technischen Hoch-
schule, Herr iDn B. Neu niann im Mozartsaale der Hermannloge,
Atuseumplatz 16, über »Die chemische Industrie und der
Krieg« sprechen. Der gesainte Rein-ertrag dieser Vorträge fällt
dem �Nationalen Frauendieiist« zu.  Siehe Jiiserai.l

Jn der öffentlichen Versammlung, die der Humboldtverein im
Saale des Konzerthaiises 3111111111116!, 17. d. M» abends 8%: Uhr, veran-

Brot iii Ge-
fuhr?� behandelt werden. Da der Redner des Abends, Mittelsehuls
rektor Rosteutschey erkrankt ist, hat Pastor A. Just  voii
Salvator! das Referat übernommen. Der Eintritt ist für jedermann
frei.  S. JnseratJ · _ »

-� Bei dem am Freitag, den 26. d. M» in den Salen _ der
Herrmaniiloge  Museiiniplatz! stattfindeiiden siünftlcrtee zum Biteen
notleideiider Bühnenaiigchöriger wird dem Publikum Gelegenheit ge-
boten, alle Mitglieder der Oper in vorwiegend heiterm, dem
Charakter der Zeit aber durchaus angepaßteii Einzelvorträgem
Diietten usw. zu hören. Die künstlerische-n Darbietungeii sind iiber
die ganze Zeitdauer gleichmäßig verteilt, sodaß auch die erst in den
Abeiidstiiiideii Eintreffeiideii Gelegenheit haben, einen wesentlichen
Teil davon zii hören. Jeder Verkauf von Losen, Blumen usw. wird
unterbleiben; iiii Preise der Eiiitrittskarte von 5,40 Mk. sind Tee und
Kriegsgebiich die von den Daiiien der Oper und einer Anzahl anderer
junger Damen gereicht werden, mit enthalten. Der Kartenverkauf
bei J. Mai; & Co.  Stadttheater! hat bereits rege eingesetzt.

�- Ein sioiizert für die Vcrwuiideteii fand am Sonntag im
Festungslazarett der Landesversicherung statt. Um die Ans-
fiihruiig des abwechseliingsreicljeii Programmes machten fiel! verdient:
FrL Else Blichalke tSopranh FrL Elln Albrecht  Klavier!, Herr
Bör n e r  Bal3! iind Herrr lDr. Hübiier  Violoncello!. Die sehr zahl-
reiche Ziihörerschaft folgte mit gespaiiiiter Aufmerksamkeit den Vor-
trägen und dankte mit reichem SBeifalI.

� Die Breslaiier Postverwaltung sendet ihre sämtlichen ausge-
musterteii Postwagen nach der  s3abitzstr. zum Kaiserliclieii Postaint 7.
Dieses Postaint ließ am Montag, den 15. d. M» vormittags 10 Uhr,
auf deni Hofe des Wageiibaiiers Tscheriier, Gabitzstn 29, sieben aus-
geniusterte Postwagen öffentlich nieistbietend versteigern. Die
Wagen erzielten Preise von 85 bis 4-9 21.12h, im ganzen 294,50 Mk» je
50 Pf. bis 1 Mk. iiber die amtliche Eure.

�- Galerie Arnald. Über die Verlosung «u ·unsten
Schlesischer Künstler wird uiis iiiitgeteilt, daß gniaber von
Gutscheineii schon jetzt die Auswahl des ihnen zustehenden Ge-
winnes vornehmen können. Die Abhqlung der Gewinne kann
erst von Freitag, den 19. Februar an erfolgen. Ziehungslisten sind
noch vorhanden und werden auf Verlangen zugesandr

Theater.
 Mitteilungen der Bureausd

Stadtthcateiu Jii der ersten Wiederholung der Neueinstudierung
von Nikolais ,,Lustigen Weibern von Windsor« am Diens-
tag singen die Titelpartieii die Danien von Catopol und Dörwald.
Als Fenton gastiert Herr von Schaik von der Münchener Hofoper auf
Engagemeiit Jn die übrigen Hauptrollen teilen sich Fräulein Rein-
hardt  Anna! und die Herren Wilhelini  Falstaff, Rudow  Fluth!,
Pierroth  Reich!, Siebold  Spärlich!, Walden  Cajus!. Musikalische
Leitung Kapellineister Müller-Prem, szenische Jiitendant Range.
Donnerstag 7 Uhr zum ersten Male in dieser Spielzeit: »Die Wal-
kiire«. Sieginund � Herr Reichenbacli vom Stadttheater- in Düssel-
darf, Brünnhilde �- Frau von Falken von der Miincheiier Hofoper als
Gä te auf Engagenieiit Fleitag 6 Uhr nichtöffentliche Schülervors
stellung: »Der Freischütz.« Sonnabend 7%. Uhr: ,,Königs-
Iinber.� Sonntag 6 Uhr: »Parsifal.«

Lolictheater. Dienstag 8 Uhr wird Herrinann Bahrs Koinödie
»Das Prinzip« wiederholt. Donnerstag geht zum 19. Male das
erfolgreiche Schauspiel: »Jettchen Gebert« in Szene. Mittwoch
findet eine Wiederholung des beliebten Lustfpiels »Im weißen
Roizl« statt. Für Sonnabend wird »s«ousarenfieber« vor-
bereitet.

· Tbulitltlicutciu Dienstag 8 Uhr wird »D e r E! X! P o ch o n d e r«
wiederholt. Mittwoch geht Siidermanns »O e i m a t" in Szene.
DEIIMCTSZAA gebt die »S ch m e t t e r l i n g s ich l a ch t" mit Oskar
Will lWtnjelstmtmi und Heim! meiner! in Szene.

STVUIUVIVIIDUIIS lOHCtCttCUbühUeX Dienstag und die folgenden
Tage: »E i: t r a b l ä t t e r l" Sonntag iiachniittag: �Q e r
810911310150130113" abends? «C�xtrablätterl« Montag und
die olgenden Tage: »Er t r a b l ä t t e r!� -- Die Herren Grünivald,Ist jctin und Stoß! bleiben deni Schauspielhaiise bis auf weiteres

a en.
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Vereinsnachriihteiu l
s�- Jni Kneivvverein hält» Dienstag, 16. Februar. abends 8% Uhr, l

der Vorsitzeiide .»err Saiier iin Kaufmanns ieim einen Vortrag über
das �Thema: » ann wendet man heißes« WUUU kaltes Waffe! at!
und wie&#39;s«

� Der Karvatheiivcrciii hält Mittwoch. 17. Februar, abends
8% Uhr, iiii kleinen Saale des skonzerthaiises seine Hauptvefaniins
luiig ab. Auf, der Tagesordnung stehen; Ja»lii;esbexicht, Kasseneri t,
Wahlen uii ein Vortrag es Uiiiversitatsrofessors»Geheimra·s
tut· Pa »Die Marmaroser Karpathew Gaste und die
Damen der Llliitglieder sind ivillkoninien.

�� Dck Vcrciii für Geschichte der liildendeii Künste hält seine
iiäcliste Verfainmlun Donners-tat. den 18. Februar, abends»8·llhr, iin
Vurtragssaale des Oililesifelieii iciiseunis der bildenden Künste, Ein-
gaiig Hauptportcih ab. Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des
Zllrofessiirs ll!r. Briiik: »Sancta Apollonia, die Schutzpatroniii der
öahntranten." Mit Lichtbilderm

fLiebiilitlieatcixl Die Soniiabend- und die»»be»ideii»Sount·agvor-
stclliingeii waren wieder iiusverkiiiifv »Das vorzügliche Ope«ialitciteii-prograiiiiii findet eine Bereicherung »iii deii Geichwiitern Ytotte und
siiitlie Holz. jugendliche Tanzkiiiistleriiiiieiy die Dieiistagziini erfteii
tlltale auftreten.

sPolizciliilic Nachrichtcinl Gesunden wurden: eine schwarze
Briestiisclie iiiit Inhalt, eine silberne Herrenuhr mit Kette, ein
silberner Kneifer iiii Fiitterah eine goldene Brosehe mit Herrenbild,
ein schwarzer Saiiitbeiitel mit Inhalt, ein Weckapparah eine Papp-
schaclitel iiiit Karten, ein Kästchen mit Billardbällciu ein zweirädriger
Handlungen. �- Ziigelciufen sind: bei Miisclialle Dessaiierstr. 1,
ein kleiner weisier Hund iiiit braunen Pfoten, bei Reinert, Magazin-
schule  Tiirnhalle!, ein Doberiiiiiiiiihiiiid iiiit i7toter-Fireiiz-2Utarke, bei
Heisig, Laiireiitiiisflrasie 22, ein Fsoxterrien �-  Entlaufen ist ein
gelber Wolfshiiiid � Verloreii wurden: ein· goldenes Kettenariip
band, eine Handtaschiz eiithalteiid eiiie Brieftiisehe, ein braunes Leder-
täscliclieii mit 19 Lllcark � Gestohleii wurden: aus deni Gasiiiesser
in einer Wohnung auf der Bzaterloostraße etwa 19 Elllarf. aus der
Kasse iii einer Autoiiiateiiiiiirtschaft ain Ring 115 Slftark iii Zehn-
pfeiiiiigstiickein aus deiii Schaiikasteii an einein Grundstück auf der
BoliraiiewStrasze eine tlliiziilil 1liitertailleii, iiiolleiie Noriiialheiiidem
Kopfschals und Herrenhaiidscl!iil!e. � Beschlagiiahmt wurden
vier sialbsfelley die ein iiiibekaiiiiteii 5172111111, angeblich Ausschneiden
eiiieni hiesigen Kaufmann zum slauf angeboteii hatte, wobei er eineii
unverhältnismäßig billigen Llckreis forderte. »Der Eigentümer iiielde
sich iiii Ziiiinier 57 des Polizeipräsidiiiiiis. «

�- Ain 13. b. M» vormittags stiesz auf der SchivertstraszexEcke
Karuthstrasze ein Militärfuhrwerk mit einein Straßen-
b ahnz iig e so heftig zusammen, das; eiiie Jnsassiii des Stras3eiibahii-
zuges vor Schreck krank zusaniiiieiibracli und die Sainiiriter der Feuer-
ivchr lierlieigeriifeii werden iiiußteiu Sie erholte sieh jedoch schon vor
der Ankunft der Saiiitätsiiiaiiiischafteiu s� Aiii Sonnabend abend
stürzte ein Kutscher aiii Schweidiiitzer Stadtgraben von feinem Fuhr-
werk herab, erlitt eine starke Wunde am Oberscheiikel und inuszte von
Saiikzaritern der Feueriochr nach dein Llllerheiligeiihospital geschafft
wer en.

Æiiaiigetisiiior Bund.
_ Sltitttiioch, den 17. Februar, abends 8 Uhr
in der Turnhalle der Lliisüsilieii höheren Lehranstalten, Feldstnso

Vaterlänclilctier Abend.
Vortrag des Generalselretärs Herrn Lic. P. Bräunlich:

»Was uns der Krieg zu sagen hat.�
lierzliel!·ei·i·igeladeii. Gäste sehr willkommen

« « Khmatischer Kurort.
J. Nlineralwnsseru Terrains, Frei-

. . .-    . 1. at« lat·t,lie::�-l uren, Bäder, Zandersaal,
Kallwasseranstalten, Inllalaiorlum etc. Kanalisation. Hoch-
quollenloitungen. Theater. Sport. Konzerte. Direkte schnell·
zugsverblaidungen von Berlin-Jlünclnen und �Wien.

Für deutsche Kriegsrekonvaleszenten große
Begünstigungen. [3

Prospekte gratis durch die Kurvorstehung.

«.
 � Gegründet �i833 �
i"? « - .- .�� .� ». · .- Alles-e  eslauer Beerdigungsansialt 131-11;
 «� c; 1- 52315;; iiisiiiut Schlesiens �-
 .-;s;::s.s:
 ists-Ei H Oha a n l I ils-Hist;
 Hjskic

 » schuhbrucke �nur�59X60T sxkkikg
1i-.;»,"-«-« e;«· «. «
 - BBI l U H en

. .. ..
 Leichenubeisulirungen
 Feuerbestattungen
�ain&#39;t . . . .. .This» unter gleichzeitiger Ubernahme aller damit
DIE« . . . .  u};
151.11? irgendwie verbundenen Einzelleistungen.
1&#39;515 s�
 Kirchliche Anmeldung �- behörd-
 Iiche Genehmigung � Lieferung
 von Drucksachen etc. etc. ;f�-g;�%

 Fernspreoher.237u.4399
2:15:11 . Alffff".
v. s«  » » " 1.35::
13.45..» Eventuelle Auftrage werden hof-
 lichstdlrekt�unterAusschluß
Hsgxzzk irgendwelcher gewerbsmäßiger
is« Vermittler -- erbeten.

V« «· «� , - « -« «�e   ·� .-»-i·«.«-« «« «« »si- «, --««-. .». -.«&#39;-.--!.-1««».x·.i;-�--««·p-�-.-2;i-3,g�··e« « «,-i-«..·.«:�-«-  sit--  ·-.«.-.«.- m� -« -:-«g«-««--t-:»-:-.Z.-«-.-·    n�? «./ ,-..&#39;l sc«  ··«-9-«» .s _ .:.!_._&#39;��...- �:ri.-92t-..y   «« l« l.
.-  .  ·

. iivi   11
 Hvciaiiipfszvliiicleidle
·« separiert: und reinige ich durch [x

 Zentrifugal- Oolroinigungs-Apparat neuester Konstruktion
derartig�_daß sie �ohne weiteres ihren früheren Zwecken wieder
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ieeorg Werberecht,
Breslau II, Tauontzionstraßc 56. Fornspr. 767.
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und Stoffe für Jackenkleider

und Illäntel in reicher Auswahl.

Die Herstellung ist jetzt ganz
besonders sorgfältig.

Königl. Prinzl. Hoflieferant d;
Schwoidnitzor Straße 10/11, El

Breslau.
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iiiii Verleger
Gurus-läutet � leiiriilie � llliiietei
Miracum-täiitei-�Teiikiielie�lliilieei
liliimiiiisetteiiilage-steife, zckskhxkssxx

sowie alle Spezialitäten der Branche
in Riesenauswahl

zu stadibekanm billigen Preisen.
Linu�eeamß�aus
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Kartons in allen Größen, dauerhaft gearbeitet

 für Zigarren, Wurst und sonstigen Liebesgaben, billigste Preise.
l Schreibmappen mit Füllung, Schreibblocks «

Kartenbrieie, Briefhüllen u. Postkarten fürs
Feld mit Vordruck, Kriegs-Albums, Tage«
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dick? n o n u s· « F«bucher, Notizbucher, Bucher u. Mappen iur ».-
l Zeitungsausschnitte, Kartons zum 10 Pid.-

Versand, Oelpapier zum Einpacken usw.
Nach auswarts Preislisten.

D.   Breslau XI, Benenslnm
4o- 
o

:: :: an der Ellsuhelbklrdie
Paplerwaren- ersandhaus. ««

i- i«s«s«·«s-s;f.sxsscss » «« « ·« « - «. · o

Fertige .Hiiiidstiikcrcicii,
die voin Anstatt«»bestellt»»ioaren, bedeutend unter deni [ler-
stolluu�ägpreis: Lauter, 2l1iiliei»i·s, Nalitiscln Eisschraiih Koininodei
decken. aschelieiitelz Ilberhanbtudicr, Tabletts usw. von 50 Pf. bis
3,50 Mk» Bu etts. Kr»edeiiz, Slsandbelicin e 3,75 bis 6 Mk. Abend«
decken »in fein teii·21Jti»iilerii, ferner gezeicinete Richelieisp und Loch-
stickereien sehr billig. Geschlosseii 1-��3 1111b Sonntags.  9

lllax Paelziiil, Salilllerlrßtlnin. 1111111111118, II.

�1: gis-sen. 57k.- ML:.W�Q&#39;-&#39; s! e zu -;.

i in. ges.

20 o» gehn. 30 A.

bard

en: Ycilmctliodky
mit größtem Erfolg in Privatklinikeii iind Sanatorien angewandt bei!
Liiiigentulicrkiilose Jschias, Girlin Nerven- u. Hcrzleideii und alleii
Arten öZaiittraiik»lieiteii. Vielfach» erprobt » bei Bcrwiiiidcten nnd

_ i» ckonvaleszciitcn zii ihrer volligen Wiederherstelliiiig l9
Einzige Privataiistnlt am Platze. Bedeiiicnde Preiserniäfzigungs

Kurbad Weg,
Freiern. 11856. Gartenstraße 19, neben Emarfthalle. Stäiidig geöffnet�

ist! .  « 5 ° ; �i i «·  Nest« ««i·s.·i·ii·s.;stiis«.«-.s.klkss.k«.ssl �a?s?skirskEjs-xii·sztrfunserm: idisesssksigski szskxsskkxessij fix-is«  s-«:--;  «
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nur erstklassige lebend frihe Taro,
frische Grüne Heringe.

triselnen� Klipp�sell,
alle Arten Rüuchorurareu und Marluaclcn.

Bienenei« fssiillalesl
Schmiedehrüc�ie 59. "&#39;°&#39;- W«- 4484

Filiale: Neue Scliweidnitzerstraßo 10. Tel. 15473.
· �I�: «·«J.»s "c Si!  _-- ,·-·· «» � »--» - v _. -». 1:1. &#39;-&#39;_ �...-·« «« .  I«-.-«-.,-.-�-s-s«-.s:««s.i.--.;Zeiss·- « « i:

Neu! Gesetzlich geschützt!

Bombardement Liittiiilkä .s .schönstes und interessantestes SlJtör·ser-Schiesifpiel niit Anwendutjlxl» gescliElxxsxntiiiictewlllloriers mit ganz neuer Schiitzvorriclitu »;uiii die kzsorts iii 111111., Hoch- unb Bogeiifcliuß auf verglnm Entfernt«beschie en zu können. Preis dieses hoclzinterefsanteii viele 1 �lt, Bock«
u beziehen von 2U . E.Si1iiifter, Spielwarenfabkt -

Nürnberg, Leonliard traße 9. «� Gg.»Lux. Breslaut »Da das »BOM·
ement Lüttich« meinen Jungen viel Freude macht, bitte ich Um

Ubersenduna von noch einem Spiel zu 1 J1. G
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Kaiserl- _
ich mich ergebenst anzuzeigen.

THE; ·

EDITI-

Die Verlobung meiner Tochter Chrislel mit dem
Bankbuchhalter Herrn Kurt Boehme beehre

strehlen, den 14. Februar 1915.

Margarete Schultze,
geb. Felgentrcu.

Meine Verlobung mit Fräulein Christel schallte,
Tochter des verstorbenen Rittergutsbesitzers Herrn Franz
schuuze und seiner Frau Gemahlin Margarete, geb,
Felgwueu, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Forst i. d. Lausitz, den 14. Februar 1915.

Kurt Boelnne,
Kaiserl. Bankbuchhaltcr.

Ihre Xriegetrauung beehren sich anzuzeigen�

Rawitsch, den 11. Februar 1915

Leutnant d. R. Heinrich Seydel
und Frau liatllarillu, geb. Benner.

Unsere am 13. Februar 1915 stattgeluudenc Vermählung
beehren wir uns hierdurch ergebenst anzuzeigen.

Kattowitz, den 15. Februar 1915.

Oberlehrer Max Wannen",
z. Z. Offiz-Stellvertreter Brsatzbati. L.-I.-R. 23, Glatz,
und Frau Gertrud washer, geb. Ullrich.

·-«- HJFZFIFXBYIKZITTDZKZROTO III· THE-THEJ

Ihre stattgefundene Kriegstrauung beehren sich anzu-
zeigen

Breslau X, Trebnitzer Straße 36

Heinrich llebersels, Postassistent,
Alice lloberscls, geb. vllinkler.
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teuren Vater

im_Alter von 76 Jahren durch einen sanften Tod heim-
geritten.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott der Herr hat meinen lieben Mann, unseren

U«-»«. - .
f?!» 
»F«- 
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. II·Z. 
s- 
«.i.»«
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ßuslaw wen wielersbeim.
Oberstleutnant a. D.,

Ritter des Eisernen Kreuzes I. Klasse 70/71,

Striegau, den 14. Februar 1915.
Utta von Wieterslneim, geb. von Koseritz,  ·«
Gustav Anton von IVietersheitn,

Hauptmann im Generalstab, z. Zt. im Felde, ·

Iluth von �Vietersheim,

Eduard II« von Wieterslneim,
Leutnant. z. Zt. im Felde,

Sybille von �Vieterslleim,
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Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes heiligem Willen starb den Helden-

tod fürs Vaterland am 18.Januar infolge Kopfschusses
auf Vorposten in Frankreich mein braver, jüngster Sohn,
mein einziger Bruder, unser guter Neffe und Vetter, der

s? 
ftp

»s�
 s�":.;g-;.-»-s;;.:«s� 
«· .«·3NL?"- 
-Bei-ä».- .-«�-»-. .

Krlegstreiwillige, Apotheker
F riedrch Schmuck«

im Alter von 22 Jahren.

Breslau, den 15. Februar 1915.

Lothringer Str. 21. 
Im tiefen Schmerz

Anna Gebauer, geb. Kleinert,
iWilli Gebauer, Offizier-Stell-

vertreter, z. Zt. im Felde.

Mit der Bltte, von Beiloidsbezeugungen abzusehen.
 s-;.«·-».« .��.:�:75.�.� sei.  «»  i   «» «. »: « -»-.-- s·  -«� ·IF!

Anneliese von Wietershelm.

» Beerdigung Mittwoch, den 17. Februar, nachmittags
3Hi; Uhr, von der Kapelle des neuen Friedhofes aus.
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Nach G-ottes heiligem Willen entschlief, kaum erholt
von seinen in Rußland erlittenen Strapazen und von dem
heißen Wunsche beseelt, wieder ins Feld zu ziehen, an
Herzlahmung am 11. Februar in Berlin mein inniggeliebter
Mann. unser treuer Vater und Großvater

Wilhelm von Zanthier,
Oberstleutnant von der Armee,

Ritter des Eisernen Kreuzes und des österreichischen
Verdienstkreuzes mit der Kriegsdekoration.

Luise von Zanthier, geb. von Loßberg,
llIarie-Luise von Bake, geb. von Zanthier,
Amelie von Zmntlnier,
Heinrich lllaulxold von Zanthier,
Alfred von Bake, Lt. d. R., z. Zt. im Felde,

und zwei Enkelkinder.

Die Beisetzung ist in Pütnitz bei Damgarten.�
Tag der Beisetzung w1rd bekannt gegeben.

.«::««ZF· F·«T�T-H�TFE«-ILI»«ETTZTI?« « »» r pas»-·!-.
H  ·
IF·.·-- _ s.  is« «« -· H« «I·«-..l". ."�-*.".""k""-� �..»&#39;:WJ""1! "Äf-Ü."F???""w�e�yzll: -  IF« «

· Seinem älteren Bruder in den Tod gefolgt ist mein
hmggehebter, hoffnungsvollen lebensfroher Sohn, unser
geliebter Bruder und Schwager, der

Precligtamtskandidat

Max t-tirschteider, F
Untero�izier der Reserve im 129. Inland-liegt.

Er starb den Heldentod am "5. Februar bei einem
Sturmangriff in Feindesland.

Brieg, Köben a. d. Od., Jauer, Breslau,
den 15. Februar 1915.

- In namenlosem Schmerz
die tiefgebeugte Mutter

verw. Frau Seminarlehrer Birsclnfelder
und fünf Geschwister.

Niemand hat größere Liebe denn die, dal3 er sein
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Wätzoldrscher M. G. V.  e. m!.

Mitglied, Herr Kaufmann

Paul Fischer
Kriegslreiwilliger im M. Infanterie-Regiment.
0 f - . . .vaterllåtkeågrettclrg und begeistert weihte er sein Leben dem

Ehre seinem Andenken allezeit.

Breslau, den 15. Februar 1915.
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Den Heldentod erlitt in Rußland unser treues

Der Vorstand.
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Am 14. d. Mts. verschied hierselbst der

Ehrenvorsitzende des Kreis-Krieger-Verbandes
Striegau

Herr Oberstleutnant a. D.
I I

von Wetemsitelm,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. Klasse

und mehrerer anderer Orden.

Tieftrauernd steht unser Kreis-Krieger-Verband an
in ungeteilter Verehrung geliebten

Einjährig-Freiwilliger im Irinien-Inlanterie-Rgt. M,

Fssixsssrvscn-nnvv-c-v-
&#39;-  �f, · » "«.&#39;· «»-�»»- -;�  r 73-11. «« 5  w: _. �Ar.� « »« «.«-. u «« &#39; "F: &#39; z, »F UT· " I. s�"«».·.«.«»-.d«»«ss« a}  F» ,;- »·-2."··«.;»» «i«-.« T«-             
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Den Heldentod fürs Vaterland starb am 5. Februar
in Feindesland unser über alles geliebter, herzensguter
Sohn, Bruder, Enkel, Neffe und Vetter, ·

Postgehilfe

Kar Lande,
1. Komp.,

im blühenden Alter von 20 Jahren.

Breslau, Hamburg, Offenbach a. M.�
berg, den 14. Februar 1915.

Im tiefsten Schmerz

Postdirektor Linde und Frau,
Gertrud Linde,
Kurt Linde

und Verwandte.
�e... spe  «·«.·»- «·--«««« &#39;

Bvro m -

�f« «« »» g��l
18 Jahre�  von 1892 bis 1910!-�geführt und zu höchster
Blüte gebracht hat.

Mit ihm ist ein glühender Patriot, ein Edelmann im
wahrsten Sinne des Wortes dahingegangcn, der seinen
Königen und dem deutschen Vaterlande sein ganzes
Leben-hindurch, in Krieg und Frieden in unwandelbarer,
echter Treue gedient hat.

Seine von Herzen kommende Liebenswürdigkeit, sein
stets gleichbleibenden! Wohlwollen, welches er allen, die
mit ihm in Verbindung traten, ohne Unterschied des
Standes entgegenbrachte, noch mehr aber seine edle
Gesinnung und sein vornehmer, lauterer Charakter
sichern dem teuren Entschlafenen bei uns für alle Zeit
ein dankbares und ehrendes Andenken.

Der Vorstand  -«k,»».sz
des Kreis-Krieger-Verbandes Striegau.

Zustand,  ·�·· «
Rittmeister und Führer einer Ersatz-Eskadron.
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Nach Gottes_�Willen starb fürs Vaterland im Lazarett
infolge Typhus· am 6. Februar 1915 im Alter von
21 Jahren unser lieber, braver, herzemsguter Sohn und
Bruder, der

Gefreite d. B. im 2. seines. Jäger-Bett. 6

Georg Manne,
Prinzlicher Hiltsiäger.

Nach dem Sturmangriff am 8. Januar in den Argdnneu.
den er noch siegreich mitgemacht hat, über�el ihn die
Krankheit �

Wer ihn gekannt hat, wird unsern Schmerz ermessen.

Forsthaus Rippin, Kreis Gr. Wartenberg.

F. Nowak, Prinzl. Revierförster,
und Frau,

Kurt Nowak, Kriegsfreiwilliger,
Gertrud Nowak,
Walter Nowak.

d.

Erst jetzt wurde uns die traurige Gewißheit, daß mein
einziger, geliebter Sohn, uns er lieber Neffe

Schulz,
Einjähn-Kriegsfreiwilliger im Ersatz-Bataillon 156
am 22. November 1914 bei Grabno-Wiedawa in Polen
den Heldentod fürs Vaterland im blühenden Alter von
18 Jahren gestorben ist.

Görlitz. Neustadt OS., im Februar 1915.
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ln tiefem Schmerz

Oberstabsarzt Scholz, z. Z. im Fade,
Rlagda und Margarete Sclnolz.

Statt jeder besonderen Meldung.
Für das Vaterland �el am 4. Februar auch

unser lieber, hoffnungsvoller Sohn

Georg Langner,
Student der Philologie

Kriegslreiwilliger, Gefreiter im Grem-Regt. Nr. 11
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im blühenden Alter von 23 Jahren.

Er folgte» seinem am 6. September 1914 gefallenen
Bruder Ernst auf dem Wege der Ehre und der P�icht.

Breslau, den 14. Februar 1915.

B. Langner, Volksschulrektor,
und F &#39;au Olga, geb. Iteisiger.

Wir bitten, von Beileidsbezeugungen gütigst abzusehen. . L « c"-1: _._�_ -
- v &#39; .I«-«»,- s·»-,»spsi«ks·.s  -·..»»- �u n:  ab} W« 5.7�,  � f-�n!� H « ··� ,"-. . » ..,»---- « - --.»;«- « ». v » .·«·t"··· _ IF· »� .. i&#39; «,-·-»ssEh!.;«7,-:t1hJ-««i·l.«s-.-«V· cpwsflFwg7 »» »�  LIWJFH 1W-.-ck-«·-«»tk-Yh.- Xzidkxssbx sp««s·««!«," .".&#39;." T: 1:".&#39;�&#39;9�K�.M¬g.&#39; DIE·  . «, . », »· n�; « �. . �.., ». .- .- - · ._ ». »» Yo« «» -.«»»·-·- » .»». .;«« __ « _ . . · .»·« -� «, , - ..- 5.3.7 5...". JJ-«.·-«.·-«J«�.-«;« .-&#39;-.«?.-"..««" Fu»- s F. �v2.1. -.-«�««.«-«.-.-«.:-««.� «. «»"..:"-s.«-«-»«.-««FI. .-.« ,-«.««-: . «  2 � :.. - «« .&#39; .-J» . 11

bruar 1915 auf dem östlichen Kriegsschauplatzo unser innigst-
geliebter, guter Sohn, Bruder, Enkel und Neffe, der

im Alter von 19 Jahren.

·« 3V: Uhr, in Rohnstock, Kreis Bolkenhain, von der Be-

Statt jeder besonderen Meldung.
Den Heldentod für König und Vaterland starb am 5. Fe-

Kriegslreiwilllge, Abiturient

Ernst Janusccheck

Liegnitz, den 13. Februar 1915.
Im tiefsten Schmerz:

Paul Januscheck,
Gertrud J anuseheek, geb. Baumgart,
Else und Werner Januscheek.
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Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb. heute

morgen ganz unerwartet mein innigstgeliebter Mann, der
treusorgende Vater meines Kindes, unser guter Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Rittergutsbesitzer

Carl Rosemann. «
Heinzebortschen, Kr. Guhrau, Bez. Breslau,

den 18. Februar 1915.
l

Im Namen der tiefgebeugten Hinterbliebenen

Sophie Rosemann,
geb. Held.

Beerdigung: Mittwoch, den 17. Februar, nachmittags

gräbnishalle aus.
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J; Am 12. Februar cr. entschlief nach längeren Leiden   Am le« Februar eeeeeelee Mem eeeee Chef Am le« November 1914 �el in Reeeieeeeeelen d"
·«-I.«· s· « . «· «  E � . &#39;- 1m 5J Lobensxahro der  szszk   Gefrcnte d. B» Maschinenbau-Ingenieur  i

�  Direktor  I?  - m .::.«irr-i · « . &#39;. « m » der Neisse-Grcttkauer F urstentums-Landschaft Te  et» m" eeeneeeeeeæeetekan » these»  �a Folge« F
  THE? Fideikommißhcrr auf Endersdort. O ° T3119� VOII VII 91mm- «
;sz«.-i s! . · F« -  - · s

.  -«-  - «.- YITI . M .- . - : . «  · · · - _-«·««-·�««   «« eeie e e« I« n«  P «« ». »F: Ich Verliere m ihm einen guten und gerechten Herrn. Wllhelmbburg V« Hamburg. Bad Salzbrunn ««Ja,  �u  » « » B l i s
i}: , . , ». _   Dem teuren Entschlafenen werde ich für seine herzliche "es. VI·IF« Ftdeikümllllßhefl� auf EHÖGPSÖOPf   Gute und sein Wohlwollen allezeit ein treues Gedenken z,  » » » »« »  g «» «»  » e
3,; llciimeisier a. D. und Krensdeputuerter   bewahren- * r    ;ihii� v"*"-,:*: -��si: » it� g Ehrenrüter des SOUV- Mazteserordens   Endersdorf bei Grottkau, den 14. Februar 1915.        -: .  .:.���  �  -;-««- «« s. · -- «
 und anderer hohes« cis-sen· �« «« T- C. Korytowski,  013811116111�. Gestern verschied im Alter von 76% Jahren ».
 seit 2-1 J ah"en war der Verstorbene Landesaltester, und  -  s---«« ;:.;Ek,kf?Hl-j;s«"    »   e   S B6 s  ü seit Juni v. J. Landschaftsdirektor des hiesigen Systems 3 « e « «    z.  «  M c  z. .
 und seit Jahrzehnten in den wichtigsten Kreis- und «   W« V «  «   « « �i Der veeeteeeeee WM eeee 14 Jahre ele Drucke�aktm�
 KOMMUDEIMOTOIII MS� Am 1-2. d. M. verschied unser hochgeehrter Brotherr, III um?� HIW WIT- b� III« KMIUISIE im Jahre 1901
 Wir betrauern in dem zu früh Dahingeschiedenen einen He". �w�? m eee Reeeeeeee zu teeeeee . . _ «.
 sachkundiger» treuen. hochverehrten Kollegen und Kredit- we· werden diesem bewehrten eelteeeeleee em dauernde� «. verbundenen, sowie einen Ehrenmann von vornehm ritter- ü » I  M H i Andenken bewahren�»; lichem Wesen, der in treuester Pflichterfüllung und edelster     an� "   g Bkesbslls 15- kesbmssk 1915- s i»

Gesinnung immer bereit war, für das allgemeine und das
Wohl jedes Einzelnen mit seinen hervorragenden Geistes-
gaben opfcrwillig durch Rat und Tat dienstbar zu sein.

So wird. das Andenken dieses edlen Herrn bei Allen,
die den Vorzug hatten, mit ihm zu wirken und ihn zu
kennen, stets in lebhafter Erinnerung bleiben.

Fideikommißbesitzer auf Endersdort. Buchdruckerei Willi. Gott]. Korn.
Beerdigung: Mittwoch, den 17. d. M» nachm. 3 Uhr, von

er Leichenhalle des reform. Friedhofes  Lohestraße!.  ,
·  såszsksssisåsssTgäkkkers-III«  «. ««- "· ·««�3««-T93s··««�k4SIi?.-"s--

. . . . v. . -- « sc

Er war uns ein überaus gnadiger Herr, allzeit um unser
Wohl bedacht, so daß wir seiner immerdar dankbar gedenken
werden.

Endersdorf, den 14. Februar 1915.
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Neisse, den 15. Februar 1915. ]{_�usg� Lamatsgh, Widgra, _. » · z;
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Schaffen Scheuerwärter. « »  s?
�i der ileissea-Groitkauer Fürstentumslandschaft Fig; MVUTSWIVSSIIZOV
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· i « Am 12. d. M. starb unser gnädigster Brotherr   im 79. Lebensjahre.
E «· s.   . - « - Hi?  D· �g s h mm: ««BIW TM EMIIIEY tiiiiiiiit�iiiiitiiiiü     e °  e
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  . Hirschberg i. schlepp, den 13. Februar 1915
e · e e   e, a o   o o

D h d I» F b « T d d F&#39;de&#39;k°mm�ßbesiizer auf Eildeisdilrf-   Die tlettraueiuulen Ilmterblnebenen.eee en am &#39; e m� eeegtee e es Seine gegen uns Arbeiter erwiesene Güte und stete
Fürsorge sollen uns unvcrgeßlich bleiben.

Endersdorf, den 15. Februar 1915.iierrs Eisrry Greis; VTYJLTTIWM Frass lgesisiersiorp il I..JTTT.I:.ILI"TTI.IJ;... skxtlz I::L;:TT;.   ...gzskxz.;;«:k;.T::II;.:::s:I.:2.-I;:k.zixkgzkgs «
Rdeikommitlherrn auf Endersdorf, Frau Amen Euer,

geb. Gürtler,
im Alter von 64 Jahren.

Reichenbach i. Schl., Jütcrbog,
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hat auch unser Institut einen schmerzlichen Verlust er�
litten.

Der Heimgegangenc war seit dem Jahre 1901 Mitglied
unseres Aufsichtsrat: und hat sich jederzeit als ein auf-

Nach einem in Glauben und Liebe reichgesegneten
Leben ist heute abend unsere geliebte treue Mutter und

a.�
s«
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richtiger Freund und ein stets bereitet Förderer des 3105111111191�:   Leeeeee i� Baden� den le· Februar 1915�
Schlesischen Bankvereins bewahrt; auch persönlich hat Flow� Pastor »»  Paul Erler, Rentier,. l ». d.  »er. uns durch seånoxrled en. äbens�vür igtendCharalgter Tnd « . « «  333x Erler� Zahnarzt� z» Z· 1m brelde�seine gewinnen o -erzensg e na e ges an en. am n- » ._ «  .  sz -   . . » .- . - .denken wird in unserem Kreise unvergessen bleiben.  f�,     etwa! E� �e!� Reglelungsbaumelstel�

  , b �näerwon   Grete Erier, get» Holtmann,. i Ha, e sz  O I&#39; I «; As? .Der Aufs chtsrat »;  Alt 83 J h ü w m f  Otto Dreck» Bankvorstand,, . » .  Es« im er von a ren san en c a. en.  s.und die Geschallslrihaber   Dies zeigen in Her» Betrübms an  E186 HEXE-ts- gsbs IMM-
� o� e · I e e  «« edes eeszeelesleetlen Dankes! eins« -  Sagen, Breslau, Kattowitz, i�anau, Driebitz,

den 13. Februar 1915

Agnes Storch, geb. Wohlfahrt,
Clara iloffnnnann, geb. Wohlfahrt,
Berthold �Wohlfalnr�t, Pfarrer,
Elisabeth Sattler, geb. Wohlfahrt,"es trat Eier        sII» « s   Gentrud �Wohlfahrt, .

  Julius Wohlfahrt, Supermtendent,
Professor Dr. Georg Hoffmann,

Fideikotnmißbesitzer au! Endersdcrt, Gymnasialdirektor.
Ritter mehrerer Orden, Elisabeth Wohlfahrt, geb. Anderson,

Emil Sattler, Superintendent,
Clara Wohlfahrt, geb. Tilgner.

24 Enkel und 1 Urenkel.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. d. M» nach-
mittags 3 Uhr vom Trauerhause Sagen, Stadtwiese 11 statt.

fsscknz �n . fgvxaWi  du.» .��..&#39;��7�4__7_ _...: «· spzszt ·» A. �_A.*m. I �k, » ü� �a . «. « .*_J_�l�.�__.I
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J:"m? 
»· T«««·�e&#39;-7.-7k-&#39;-.

Am 12. d. M. verschied hierselbst Heute morgen 21/2 Uhr entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager unsere herzlich geliebte, unvergeßliche
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwä-
gerin und Tante,

Frau Rentier

hemmende Witwer,
geb. artsch,

. «
·"&#39;_ &#39; � » 
II:FULL« « 
w", {Mita- «� -s
-

»· Sein stets gegen die Gemeinde bewicsenes Wohlwollen
disk; und seine rege Anteilnahme an allen Angelegenheiten in
"  derselben sichern ihm bei dieser ein dauerndes, ehrendes

Andenken.

Endersdorl�, den is. Februar 1915.

Der Gemeindevorstand
rund die Gemeindevertretung.

im Alter von 72 Jahren 10 Monaten.

Dies zeigen in tiefstem Schmerz an

Jauer, Breslau, den 14. Februar 1915

Helene Bartscla, geb. Wittwer,
Martha Günther, geb. Wittwel�:

_ _   »    .�   Gar! Bartsch,
. r. �e O ,s.;-  � »;  ._. «» ».  « 3.:. « e «« . « V · ««  e « e« «« «« ««  "m"  ««   "i"? "  «·"""«"«««««"«�"-·«««" «-"-··"-·«« ««··.« «  · 00

des� &#39; « ·« E I Ludwig Bartsch.

Die Trauerfeier �ndet Mittwoch, den 17. Februar, »;
aBe Nr. 22 statt«

. ". I�»mv I·,Y.«FE«.&#39;«C» .- » Q�.  n
«-«».Jk,kszHf·«-I«»,.a1�

--»s.s.f33z«k.,..»«z,;.-,·.,-»» » «    Heut kkuh 5 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod
&#39; e · nach langen, schweren, mit Geduld ertragenen Leiden

unsere einzige, heißgeliebte, herzensgute Tochter,
Schwester und Nichte

Frieda Paeizznd
im 18. Lebensjahre. .

Im tiefsten Schmerz

Am 12. d.M. verschied mein hochverehrter Herr Chef,

Herrschaftsbesitzer

hat Haut
im} irsarian-Sierstarn�

f «« 1 � Lust. �v e.  . ». te« -Oskjszk sie-F 35, «.,J �X4.� .

h.� . �Statt besonderer Anzeige!
»,   Am 15. d. di» nachm. 31/, Uhr entschlief sanft nach
THE-F ««   längerem Leiden unsere herzcnsgute Tochter, sohwestsksJ; �

 ·

 " - : 
�was. H. -»Da�  - .«  » 
szszH - . ,
-«« «� -

« . z. «· Breslau 8, den l5. Februar 1915 i"? �u?� Nichte und Ceeejneauf schloß Endersdcrt, Kreis Grcttkau. jzxzsk  . :- GHYHFIUL
Der hohe Verstorbene war mir stets ein überaus  A. Paemold Breslau. den 15- Febmal� 1915-

und Frau Anna, geb. Ullrich,
nebst Walter und Bernhard Paetzold.

gütiger und wohlwollender Herr, dessen Andenken ich
stets in hohen Ehren halten werde.

Franzdort, Kreis Neisse, den U. Februar 1916.

�32% Clara Czarnecki, verw. gew. Heinzßo
.

St« «

« sspbs
«.·2;!s.j�-&#39;·-3«.

Beerdigung: Donnerstag nachmittags 3 Uhr von d�
Leichenhalle St. Salvatcr aus.

Trauerhaus Lohestraße 45/47.
I«- Beerdigung: Donnerstag, den 18. d. Mts, nachmittag

IV« Uhr, vom Trauerhause, Forckenbeckstraße U, nach
dem Alten St. Mauritiusfriedhofe  Steinstraße!.
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Mutter, Großmutter und Urgroßmutter,

Freifrau Therese von Loön,
geb. Frelln von Seherr Those,

Charlotte von Götz,
geb. Preis« von Seherr Thoss,

«  geb. von Brllnneck,

geb. von Deshalb,

Hans von EIN, Hohenbocka.

�"«"«�.·J«k«·-q3 ......�_
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König]. Bahnspediteui�

vier Tage nach seinem 52. Geburtstage.

Breslau, den 15. Februar 1915.
{Tauentzlenstraße 142.

· s 

&#39;_�; v.

Gurt Przemeek.
.1.

Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, das plötz-
licht! Ableben unseres verehrten Mitgliedes

Hei-m  Frauentests
bekannt zu geben.

Tief betrauern wir einen dient: und Kollegen von
lauterstem Charakter, der stets voll und ganz auf dem
Boden unseres gemeinsamen Vlirkens gestanden hat.

· Unser Dank für seine treue Mitarbeit wird ihm über
z das Grab erhalten bleiben.
l .,

l, Verein Breslauer Spediteure e. V.
. kl
�   �e &#39; - I;-. �e · ,« _.�.� "-5331 »Es« « systspat«._ ..-«-·.·,·-, «·

.k »«

. .·.-
.- t gzkxkkstnkwrsskkzy .  .«. «i--»- Je« , «»-FMEIAMJSI  �x  � . 44A� x Il l

Statt besonderer Anzeige!
« Am Freitag, den 12. d. M.� nachts 11% Uhr entschlief
«. » Sankt. nach schwersten: Leiden, in Gott ergeben und in
 Ihm oft und reich getröstet, meine geliebte Braut, die

Lehrerin

 iraulem Wangen
 im Alter von &#39;24 Jahren.
·, Martin Fröhlich, Pastor in Meuselwitz OL.,
i

». ·
»F.

· zugleich für den Bruder
 · Walter Blenl, Offizier-Stellvertreter III! Etsenbahn-Itegiment Nr. 3, z. Z. im Felde.

Beerdigung Dienstag nachmittag IN, Uhr in Schreiber-i!
«« lau «« »

»« V0"! l« schon krankenhause aus."4

THE-Skr-Lstäsxx · ;·»-«» f"... ·:
9 an Rudolf Messe, Berlin SW.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Am U. Februar verschied sanft unsere liebe, treusorgende liiutter, Schwieger-

tin-e Freisinn vn sehen hist.
geb. Freiin von Tsehammer.

Blumen· Freiherr von Seherr Thoss,
Major a. D.� Inspekteur der Ersatzeskadrons des XX. A.-K.�

Stanislaus Freiherr von Seherr Those,
Oberleutnant der Landwehr-Kavallerie, z. Z. Tsohita, Sibirien,

Editha Freifrau von Seherr Those,

Elisabeth Freifrau von selten· Thoss,

Waldemar Freiherr von Loön, Rittmeister «» D»

Die Trauerfeier �ndet Mittwoch, 17. d. M.� nachmittags 2 Uhr Museums «�

statt besonderer Anzeige!
Nach Gottes uneriorschlichem Ratschluß entschlief gestern nacht

unerwartet infolge Schlaganfalles, mitten aus seinem arbeitsreichen Leben
lierausgerissen, mein inniggeliebter Gatte, unser guter, treusorgender
Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

In tiefer Trauer:

Marthe. Przemeek, geb. Bariscli,
Walter Przemeck, Kriegsfreiwilliger

im Feld-Artillerie-Regiment Nr. 6,

Die Beerdigung �ndet Donnerstag, den 18. d. M.� nachmittags 3 Uhr von
der Begräbniskapelle des Bernhardin-Friedhofes  Rothkretscham! aus statt.

·« v. Rahmen, Kapitcinleiitm Mel,

·«.L-· Wilmersdorf

T  strafft Frhn von dem Kne check-
  Milendoiich Obcrleiitin im �Dran;
 -E; Tilgt. 2, 5.3. im �elbe, Schivedt a. O.
 Herrn Paftor

· dass, Berlin-Wilmersdorf.
 von Trofchke, geh» Unze, 71 Jahre,

Hannoven »Herr Hugo von Loepeiz

o. 4.00 Mk. im, Seiten: hiiiigst
:  9! IlIoclt-�llputz, ßöft�tnitr. 50.};

�g-�TÄ «; zusammen mit

.;-;.-; � �es.   »- » ·  .  : T;  s » « �-",.;; z« - �_          NexxiugsllkB Pracht«
f» . � «· «·  » i �an « I «� �u: proviii sen « . . � e. , ihr-ehe cziiumcimtrd zum 1.. Aprilzcn e Ttenhanddikttengcse �mit �Göidieabcrrcuaimmetßchlafaiuimcr,

Fa« H, H 1 » z» v . «,-««·- Eiiizelni»obel, Staiidii»l!rcn, Hinder-wie. otiaeliiiöälllatglltb  Es» ssi,-i-2k-«»Es-�S«"i-«Ig- �testeM �um »· ·· · ·· · · « ·· » gestartet if ijddxspogaftätdaqs »Die«unt» B «« äståna e bisheriger Tatcgkcit und Clehaltsanfvriichc - Lntreeaai ero se, I 1 It U -

«« iGartenftrafze 65, I, Siege»

-. rk� A «« l

Ucgx
s» Hi:

�Rar� Wiiüß-�l .-«s·-.�

Ko

»·»..»·«»2.··» ·� . · 
"w VI  w...

erfolgt nicht. TM._�. 
.-ZEIT .

s� .. I«
««. »·v�cl! &#39;I; �· �f! e?

  i....· «« 
«»

«» s« -«-- «, - u« spkz · ·. «« -··-,-»;.«·· &#39; ««·k»««·««·-··, - -««I·« z« I. 4*� I-,·«�,- . «.--,s«-� »» »· _ «« n ·--· . . s �h� «·F····«-·O�. · « is,  «.2.- e»: �rar;  5.?  .«.»:-..«-«,»«i-.is_&#39;._._ · · · ·« .·-:I·«OU·«F, äfspp . »· .· « · ·» E.�  z· A; 1J.�   �x er. f!� "�x. ····· «·  ·.---·.»  , », .h._._-.__ "a. · «, .««-- · VIII« f -..« E �-F&#39;«ZILH«Z-«·"J«- IX« «. T VII-&#39;s«  «» .334; XI �T�«»k«  ".212" &#39;s  .. , sp 29 11195;:- Es, «, es�&#39; " I «  «�«- g�:�«!.� f I�, . i« «« �u� . --_ «.»· &#39;  Hi! .« 71 f - -- s  - ou» F�. « -�«�"�s«, «. i I ·,kix,s XIP,Z-·HY«E.,·.T   s« H! « ·,-Xsz-k. -»F»3«.x·  , i. He, »Es-H«  �.3� M�: hab-mm, _ » »« · · Z. » «._ - «-»1-., . r� . IX·  � �v�; , «» « «.« IV! .««·:«-"·,«  &#39; « « «« «... 21 « . «au? °;°5~2B2r:°.3° � se« -*  ·· sksFixZ HTYHIY «-«-;V.s."�«.·�.�k".s. - «; �«�-«.�.:.«:..»,v -I..ö;F·-«-.«,0F I« -.-.--&#39; «· » · · &#39; � � -..
«· » «.«,2--·«i·x. i T« « -«- ·« �.-.".:  Lsxzs -.·.-·. «· r; 1. "-""-&#39;*�c*&#39;92i.J-�  ««  .�I .x;�?": M-�VZJMV�:  R :.s �V I «· . A« · ·-".·    ··:»i  L:   r exuiätljbu�.  .41. &#39; -- s.  xzszjiz�.i,- »  ÄszzsziksksW,».sjk»z»s-szztligi·N« 5T" YEWIFLHIYDLTYSH .m� . .- .- z« ,. · · ·-».-.«.«·- s» «· -.-»-,« «.�.«  ««- «-.z "um, &#39; « . s. . «Exie.k·.ss,-3ss.s Ist�   « «s   «« «««  ..3.-··-ss·-«.s.-.-.«--.-.   �--««-.·-««-·;-«:·-.« .-...·.-.s.::er-.-.-..s·.k«-z:»2-�-::s7:.  �p. .   · «   �i

h! ·»-�k.� »«.«, .- -12&#39;.�s » «» I:

- -   «»
-  «« s:  .. ZksTÅE«-"5«·«I773«

Familien-Nachrichten.
V e rb in dun g: Herr Hellniuth

�l
ItU� 

. ._ ,V« WM!�

mit FrL Jlfe Grünwald Berlin-

Gediirtem Ein Sohn: "erru

urk- Streifen a. O.
Eine Tochter: Herrn Rechts-

anwalt v. Fragstein nnd Ninus-

o d e s fälle: "Freifrau Jeiinh

Ill.

Etext. Triiikcrhiite

Trnbe
gewordene

Schweizer «
«  Stickereien.

A! i: e rt F u c h s
Schweidm-

·· Sie-us. »«
.- 
.-

Schiichspiel 
fürs Feld·
m« Felgpaoiiigrtifirid Sllösihlc

ift endlich erschienen.

Kunst enkeeikbehiiiis ächlesieii
iinkernftrafze 9.

A hl 9sit» Pianinos l
260 Mk. an, Berliner Quandt, Seiler,

Großnietsqh, Iluysen u. and. teilw. fass:
neue, vk. bill. �jGlenz. Gartenstr. 69-71.li.

«: Eimern.
 iiiid Getreidebranihh mit ersten

-_ Refereiiz., sucht piisieiide Aiiftelb ev.

- der vercliijlicheii !Tkehd·rdcti,« Rom:

· Scidowaftix 17, vt.. nahe Satiubtfvhf.

kramt�
-·- «

Vtltisl
«! sie, ·-«-.-".--.�:- &#39; «« «« « T. .�  .-.-�«�«

dm uu

«.-» «; �i, .
iii ·v?"isoiiiyicn-

le gsiilfoliraft
Jniiiialiierdciiide 2c. ·fiir die Be-
iirbcituiigder durch die llberiiahnie
der Gctreidcveftiiizde 2c. crtonthieub.
Obliegenheiten. Geh. Aiigebote be-

Ziiriickgetelirt E
iaisut i�. llßlliiülll

Augenarzt

Zalkridtlrzt
WVhenk

Gartenstrislle l8
sprecht. 91/g-�12% u. 3-6. TeL 739l.

Nasen� und Gesichts-
Korrektur

Plastische und orthopädische
Form-Vcerschönerung.
Spezicilbehandluiig von

Signet Rheinau, Gibt,
curqlgieizii,» Liishiiiiiiigeih
Priziz speinrich Bad»

Kuraniialt �-; Sanatorium
Brei-lau still. Biktoriastraße 107.Prom frei. Ekel. 10291. L9 

Hi! 
i.
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r  ssj...� Jstsxxssspik -. ««  �wer: liest� · �was? "e. -s-"-.«..5-««.-?-!;s«· ·,«-·«-r:c···«- .1-.«-7-I·-"»-L EDUARD-Esse- n�. s; THE-H
Wir beehren uns hierdurch bekannt zu geben, daß wir

vom 16. Februar d. J. ab
_ YYJ unsere zurzeit bestehenden

um 25010 zu rrliäiheti gexiiinugrn sind.
Nicht mir, daß iiifol e des Krieges die Fiitters und Pferdezslkreifeeine noch nie

dageweseiie Höhe erreicht ha en, find alle anderen Unkosten derartig gediegen, daß die
if: uns vor kurzeiii bereinigte Erhöhung einen Lliisgleich iiicht mehr schaffen kann. »

Llls besonders erschwerend für unsere Tit-triebe kommen noch besondere Umstande
hinzu, welche uns die Llusniitziiiig unserer Gespanne vollständig mimoglich machen.

ne- Eine besondere Benachrichttgung an unsere verehrte stiiiidfchaft

Blkslhllck

ZEISS-hienieden.

Tfhrnäänkieeaiideos

»Die Sihiiietterliiigsfchlachtzfj

1
I, n: T.7�«I·IF··s".EJ·-.TI«"TEF-

0

·«..s:-«-s-.:srs7.««-!-å

ieedaätse

�»JJ«··"«"O«"OT-«·-«·ZXIFIIHDF-EZFZTTFTCII-

stfitks7rkss-:OX-k«ikskcxc1.k. -.

�n. 
F.
is·

Hochachtuitgsvoll

illllltllll, illlätllhlltliil
_ «» · JHJETQJHY «. 55&#39;512� · v�

Vkkklli
z» _ -v<�&#39;p »· ..F - «.b , - s«·-·-««-7«. tstnuskXfYr -·.- .-

0-.xi.--«""""«··"··"""
Donnerstag, den 25. Februar, abends 8 Uhr.

Krlegsvortrag

u trennenden-in so sei« eigne.
Eigene Erlebnisse an der Schlachtfront der Argonnen mit über 100 Licht-
bildern von Dr. Hans Zehn: und Alfred Syrinx, gehalten von Erich
Köhrer, Schriftsteller und Kriegsberichterstatter des Berliner Tageblattes.
Billetts e. 2,15, 1,60 un d 1,05 Mk. Schleiitersehe Buchhandlung«

Schweidnitzerstraße 16/18. � »;

Dienstag 71!, Uhr:
»Die lustigen Weiber« von

Thier-for«
Donnerstag 7·Ul1r:
»Die WalkiireX

Sonnabend 7«-&#39;k« Uhr:
»Köiiigskinder.«

LnkeieeÆceeeeohesn

I
IDssknstirg 8 Uhr: W

�ab is Prinzip.« ., Nur
Mittwoch 8 Uhr:  noch

�sie weißen Rest» aus IrisDciinerstaa 8 Uhr:.· da;
»Jettchen Gebet»   »

·-.- s - . . «

Dienstag 8 Uhr:
»Der« HyvochonderX

Ncittnzocli Z· Uhr:
�neun an�

Donnerstag 8 Uhr: d-» , « - .-Körper-pfli- e u. Watiiienliädcr
Lcfsiugftiu 1 . hvt., its.- Vorder

Nagel- und Korpcrpflege
spspHöfchenftrafze 18, l. Ein. x
{Lqgprrvfleget Nikolajftin 73, g. f4

1a Nagelp�ege la
Alhreehtstnu 18, I. Es!

Körpern-siege
OhlaucrftrußespjY F» ·s·m.�[5

EHIITIFEEEZIEIIJ n. lisojspekpiklwse
Sadowastr. M, pt. �J

Wanneiibädcy l9EQZILLEÄCQOhiaugsck :Z5,pt. r.
Körpers-liege .-2..H3:::...T7E�

Kickvckvsiegisssssisiisssis»· ___ ·« EånclzDchubbråijkeckc Karten:lloppdsilusikh�Zwingerplatzßg T. MFUTTJFKHFQFJPC
iivkllskllklsds käåkkätkkiståkisisikks an?  -    E��blli�a�hu�«« «« ci«""«««« «« «"""""·  Q

Anne Weis-g,   . an der i 8.16.16.Ernititrohe 4. botbhart. ,- l� « Yzz  Ein heiteres Spiel in
te. «Wasserp�ege  .  «L: merubenitr. 75 n. x 5 Miit in! wg »  «· «   &#39;Hi. aiivtvhf., Linie 6. «« �     &#39; IV« IUTUIITtF

Körper-flehe Oderftiu 11. in. Ei· 1te.    « ·  · CMZJHJHVHIHZ,HOJZ»»»»
.V.gop.svslxsiss- B«1I1I111Osstt� Eis-TM      »« �e...  � . .
Körverpflegc Oumiiierei82,1l. St. r.  _. f "-...I:!-! �n- «!  Mm�&#39;°�.�h _
Suche für sofort aufs Land Ucäde I! . -   �E�, 3�Uhä V, ��°,�;f����?,�f?�°� -T J«Breslaue gegen freie Station ges  Eme sensa W« auf dem -  Use« · «« "" &#39;

eigiieien Herrn oder Dame zum �

für Qnartaiicr. »Geh.
W 2:58 a. d. C3cfcl!It. d.

fand

jung in Familie oder Schule.

moutl. 6 b. sKhSiindv tbt.
Zzxijche u. zu 185 Gefchft

Mathematik u. Latein
Zufchr ihr! iiiie Gcfchst

Gute Pension
Sclxulerinnen ed.Zu

ö 
S

"nden 2

-- --- --�·-.-.�

Kleiiiry sehr gut eingeführte

Fciiiiiliciipciifioii

iorderlicli LHJJIOOQ Mk. tsln·frW 2:38 islcfchiiftgit d. Seh .«-1 Bin. l.

he. aus: uibi. �Bßl�tltim�t,
cbtl. m. Pension, z. I. zum z. Verm.
Taiientiictivliitk 14, II. it;

Bau Steinen,
Eckioliingglieim überlisten

im� wieder g·i·s·iiffnct. �um

rlltcfgäljuc,Werkstatt« für Raumkiinftz vro Zahn 2·5 Pf» lauft · F;
ßohm, Altbufzerstraße 9.

SO
2

..,. W"."�f""�""&#39;"  _ ist-« ».     ·«
I s n E|.|.Hitlisten seit« »Es»  

�.
JI

Streich goes-sieh.

ruinieren u: Sinnlichsten«  MMC «« "sz"""«""s« 7
EITHER« Bis! T;-

tfirfolyrcnte, F. höh. Schulen gepr
toiffeiifchaftL Lehrerin. mitwprachs «exiiincxnlaiige in Frankreich u. Engs � . « F:

» tatig gewesen, die Wduiiks und  - ·Zeichenuntcrricliterteilt, sucht Såels Hi; « -u-  «
lchriften u. M 187  Sieidiit. SchleLgz
sronferoiit Klaiiicrlc rerin ert.Std.

a.auß.»Hs.Schrei. Zu. zzsp
m:- Lehrerin sucht» Hnterridit in �f

u nehmen. g,-
chlef.Ztg.

· » Oder  f»
emtuartftxuuen.

. -·chx-»sx.k?· U� DIE? Gfchlts TLZJJLJZ f�:
2 junge Miit-eh. �ub. gute, prcisnn ä�?

Pcufioii bei Lclii«kriii. T?
E-hlldlt. L195 Gefckift d. SchL 81a. f4  Größen der lürubKunst

in »Bist-Blau wegen Krankheit der
Pefitzerin sofort Zither-taufen. Er«

ag. uiitz F.g «. .

Alte
Gold, Silber, Motiv, Treffen lauft
lloppe, Altdüßerfttx 15/16, t. Laden. Z

seheiisgiieihene
Operettegbiiliniz «� Te!evli. 2545.

Dienstag 8 Uhr I
und dic folgenden Tage:

»Es« b!
»»

-
«."·s ",1;

ammermnsiksaaal:

leihe�
� �s�

- «· s  J . nenne tust.

.UND« 
«-

. ».»,»1
n « «
.·-«.··s»·V? Erschütterndes Lebensbild

FSTIHTZJEEIBI
Freitag, m. Februar,

präzise 4 Uhr:

esse-Vorstandes: 
 ·· Die ·· .
Massenware

Soeben erschienene,
vollständig neue Kopie

Der
.-
"v...

Groß. Sittendrama in 4 Akten
von Urban Seel. und i�?

In den Hauptrollen:  �o  Gegend-enden.
é Dramatische: Filmspiel
· � «« « in 6 Akten von

und

weinest-ei Psvlaneer   53,101! im! �erj�il.- - - -  -  ns eniert von ire or sBot· VIII«  Inwdkm El _ J Padl von Woringeil.1086 i eii eiei �s en -  � . . «
Tfsxssk W der Finsternis ihr

Eigbntum entreißen will,
muß stark sein, wie sie

. selbst. -� Abstreifen muß
- «�  er Jede« Vorurteil, jeden
�  Wicerwillen, jeden Hab.

Zusammenwirken. 
Ferner:

Karten

 xX hing, auf neu hergestellt,

15 gebt. weiteres
vkftjshsitzsciiiilstzslleufcliefirzIzI

l1
Von» eint. bis Flog. Ausführmi
Vllllg angefertigt. L a g e r aii gez.

w.

und fertiger Oandarbeiten �
rau Bottsnk, tilocthcitr. 63, l. lSawßel�m "L lllilltürlattel .2�.l.*::..?::..Eångc l�.

ufrht. u. o! 177 eieicbit. d. Seins»
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&#39;nsTLEnTEE 
der Mitglieder des slatlltliiateis 9

zum Besten notleidender Biilnlnentnngelnöriger
P9019381 d0� AS· Pebruar 1915 Wir beehren uns, den Aktionären unserer Gesellschaft den Ge- JG 5000000 119119 AEMU 091 9100911191119� LvkabundStr

in den Stilen der llermaunloge  Museumplatz!. szhijftsbericht sitt&#39; das» Jahr 1914 zu unterbreiten. � bak!U-Uks·kllscit1sk- ·Beginn 5 Uhr. 1131100 12 Uhr- « Auf die Erträgnisse unseres laufenden Geschäfts habenDdie - 1000000 vålkk·e»slk»»kkxlsl1fcks»»sflk· GVUVC LOVPDEV 091 Edz
. . l�t· d E · « ·· l &#39; "llbarei Einfluss ausgeübt. - a? . . «NIMIHCUUS 093 gesamte" S°|°P°VS°"3�S- fissislclilsseixcssiid 088588118830011f8läigraält870050500941 aeaen 7874539.82-? - 15000000 neue �21111911 .dev 509111101911 WITH-w«

sim Vorjahissi unb das Pkovisioiisxiiioiiio 4003032539 «« taecicii Vcktsmttpvslabksksns ..Bhrenvfwstand: ·«.-1054 508.48 J; im Vorjahres ein Beweis »dafiir, »»da»ß»» d»as Effekten; - 2523 O00 Uå1»l»e»?»l·ktI»e»1»1»»dIZZHIUUZTJILAÄCEZTLECRIZZEETIW »
� · m · «· . « .65 .·cl"t « d ·· G t l. U· d s l i eiiden � e c ·i ts nur no . » . · · ask»M· °b°"����°"�°�"°� ������°� m� 5119"� D� �"°�°� »Ist lflflclfiforäfelcf�88828881183113.1.8�unsere Erikiigiiissc ins-pi- - 8000000 sisus Aste» de! Fsesissustsr Allgsmessieiii

K «« h B F· K. m der 1Og�.e�k.��f · Esäclilicls aus der Pflege des reinen Banlgefchiifts herrühren. � slchekZ1U9H«As·tIcIIF9esFllschask- · «le· �g F« 1F·.·O··"·U· mpjm.ljl tiumeä� ° »« jlzmefszkaslt · Unserer heiiiiicheii Kundscliiift »sta·ndeii» wir» soivolil bei illusbriicli des Its. »F 088  »i»i»;2ueNLlItieäi»»»e»F»»miågiitzxuinkszndiåstkie Akt«IN« �d �am� «« ° "m « « «· a� aus«· · zKrieges, als aiich nachher niit sereditcii iii unveriuinderteiii Mafze Dollars o.«0 Exkspnsaehn ana ischen P«
« - ·  T! . «. · . « i . · « , · - · .Karten �,»«»t0 Flkdeiinselih Zog, xr»iok»i»si»ikebiiclc» und Steuer! »Hu: Osåsfzåcsxikffsijscxliiiig iiii»fek·»er Wesdchs»elstiib»eii»»»im··»szzeriilg»tsjikhrå»»gl»cxr Bfd SterL 714600  der Nobebsdynamite Truft CompkzOT · M« «· 0- «T1  190 «· ·» izu rie eiiteleii ; wir !a en 1c 0c! -1111 .u.·fa en iirc »- · « »· «. · · »

___ __________i_ » �r . . --+--  schusfiiiixi von iii Feiiideslaiid lagerndeii Waren zu rechnen. »Da wir »Dtc»UII1sAtzC AUs 0911 911159911911 90119911 haben sieh wie H» ..
infolge der slriegserjeikfiiisseaiicl! soiist von sroiitoaiisorreiikVerlitskEU gestaltet· Kassa,skonkp· ·
iiicht verschont geblieben sind und durch unsere Beziehungen zum. .. . ·. - . « i l. sut abeii bei Note -Ieindlicheii Ausland gleichfalls· illussiille erleiden durften, haben wir 10911335g�gicä�ä�ä�gä8än fe8>id�.  .h; . . . . . . .n. «» 117231,...!
nergegen Abschreibungen von rund 3400000 J6 vorgenommen. Eingang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 83607002T7

Unsere Bestände an festberzinsliilieii Werten iii»i·d a·n Aktien haben »« 3372428413�
durch die Kiirsriicxkiiiiige im abgelaufenen Lsåesehiiftsjalire eine er- Auznmm · · · · · ·» · · · · · . . . . ._ . . . . . 3354370219�
heliliche Wertveriiiiiideriing erfahren; auch erwies fiel! die Vornalime Vkskzmd m» gsDkzzmhek  e»1skk;1·GUt1!a1-ckk hci Noten-
griißerer Riickstelliiizgeii auf» sisiiiiforziiibBeteiligiiiigeii als ii»o»tiveiidi»g. Mk, AbrckkmUngsbankcm · · · · · · · · · · · · · »» 17 Am·
Hin Vertrauen auf die gunstige Lage. von hpiiiidel u·nd Hndustiie WexhsespKoitto

f» �hatten wir uns iii den Jahren des wirtfchaftliilieii Dliificlitviiiikies an Nspsiand M· 1 Januar « « . . J1 880°03 -
· ·;«  seiner Reihe industrieller lliiteriiehiiiuiigeii beteiligt, bei dei»ie»ii ein»i; « Eingang} » · · »  «» ·» ·» ·» ·» ·» ·· ·· ·» ·· ·» ·· · · ·· · 2183·;90H»;-»

j·.«-..  __  »·  » »» __  »·  »»  « »F. zaiigemesseiie Verzinsung de·- iiiveflierteii siavitiiLä ertviir e, un »« ·»·7»»·»»»»»»»-»i� s;  eine iiutzliriiikieiide Llbftosziiiixi der iilieriioiiiiiicneii Bette iii abseh- «�«« « - - · .&#39; « « z«  o o o o o o o O o O o O O O O O O O O . -  »««».  « « s! »« lt . l d· di« te. Uitei der Cin- »· �«-«««-«··3·7«Y ssocslrtskiriiisåxersiesll liissseis1s!iiifltcIdkstiiiussslirxcsltsåleinsleftzzeiideis Sronjiiiiktiiw VCWUD TIM 31. Dezember . . . . · · . . . . . . . . . .46 000214081.
« llnischtviiiiges hat fiel! ein Teil dieser Unternehmungen nicht in der Soviel» Uns! Kitpvlls-Kvltlv.s

s I�: e MÜSSEN unbedingterhofften Weise entwickelt, sodaß infolge der durch den Zilrieg givszxzcsigiidiiiii l. Januar . . . . . . . . . . . . . . . . »« »28:J:·385l;,«
x -«..:7&#39;�}}�. schaffeiieii Lage Verluste» entstanden oder· zu» erwarten» find. on Umgang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .38:
;1_-_>_��

_. , ��...3� Ezifs Würdigung dieser lliuitiiiide erachten wir eine Abschreibung von »3�.-·»2I77«·das Prachtprogrztmmbiheser V1 oche gesehen haben, J-»··»&#39;«.·"«-»7isz«- rund 4800 000 ·« auf Esfekkpxis und ksskinsortialzsioiito sur» geboten Llusgaiig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �-3·:·.!·k5�l7 884,1
OSOUJM d�  « Die Lage des Grundstucksdllserktcs hat fiel! im PcriclitsikilircsBestand am Si. Dczeuihcx . . . . . . . . . . . . . . ·"·"·····2«.J0"4""·"�.-9--,:;

HUMCCWMS III 3 Amen    weiter verschlechtert und iins iicriiiiliisghninter Lsiitwirliiiiki eines · Askzczztczz-skzzzjg·
33000 TO? NOVOIUO �Die Flucht« Von Felix Salden  � "i"; 1191199011105 311093009119" SAVWHWUVIACVJ .111 TO« ern-Hut« eingehende· Jin Umlauf aiii 1. Januar .« . . . . . . . . . . . . . �I5 As! 5930314?

· , « «  Elkriifiing iiiidjzieivertiiiikiiin·»rer Jiniiioliiliarskxziteressen einzutreten. Zugang · » » · » » · · · · · · · · · · · · · · · ,  ;;;-3z,«z,-»,z»,«»«
�  sjicrnad! erwiesen sich die bisher erfolgten Riiclslelliiiigen iii»e»kit·i»iie»hr ·····-««----��»,z -«»»,·sz«-».».»«·».»»·z»

,, I  ausreichenkr »Wir halten es daher  a»i»i».ge«-3eigt,»aiif»»eiikz»iiik Yrwmna · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · - i«»1�i:s:,-·;·--·-»i,·-
in welchem der große Künstler und Tragöde   ohlsxcskiciznJZffgYssssdcss1tsdxs hcilfilighcnJzsssksssngksuWZHZYIJJHsskfsff Jni Umlauf verblieben ain 3L Dezember . . . . . . . »» is.·!sd:5·.s"iiT,?-·,· «··.-«.-· c « « ! J « is i, - . « « . .Rudolf &#39;  JmkughisikxpAktieiigesellschaft sowie auf andere Terrainwerte und siotlioXivrtliixsxihuioz »»«« » i!" .- ·   . ·- - · Es: · - I«.«c«,SCIIHTIICFHHIIK « Lieteiligiiiigeii haben wir Absihieibiiiigempoii iiind 2 �..!»00 ·l.-k Jst  l� Jcmlmi - - . . . . . . 511290101911 ·»vorgenommen und ferner» auj»hl!i,iothekaiifcli gedeckie Forderungen · · · · · · · - . - · · · · · - · · · - ..·...........»»

durch Sei» Z  4»;.;09 Wo·- Jtz ghg»c»b»iiclY»»t. 2lii»oief»e»Lzeielietrxsntiiiåki kiiiisif»»e»»i»;»  b2; web« » .·-:-J·J4.".·1:k.k.�";»�-·».»-»»»··-»··»-»»»·»« ». · -.-«-»»·-·»,:«s «« . »« »] i a « »» 1x · l· · A- o . o o o o o o o « o o o · o o o o o o o··  voaendeees und packendes Egge�  «« lkijlfrtiffjesiqdeiitjäieleclsiiiixsrdsssCz!iksisichstfscisshillchsjstelsmisfsse illskalisiitxsois Saldo ain 31. Dezeinlier . . . . . ..s�".�rcditoreii �w, 117751511;
« «! « U, -  unserer Gzriiisidstiicksafiiiteressen iiiöalich sein wird. und 511-1111� � _ _ , ». . : « «; · « · � · «· - · . « « .  o 1.1 tl l b· l · 1b B TO« . . . . . . »« 1lti«91-l.-,.2»   . »Wenn iiucliiiifolgF »»oln·geiFlkiisziiiiiiiiieii eine Dividende ·fui da»   II» Wssscffsskspgzssgzwkf - i92iisIi-:»,;.· s «.-».2»� . a: �Bcrulytäqaltfr nicht »z»iir .l»;i»o·:»h»i»it»tiiiix1 »g»ct»l»»ci»ikkii»ii ·»k»iiiii»i»» iiåi»t»i»» In; gedeckt» Dcgzwkkzx · · . · . · · . . . . . · · . - 14i;si::iis:-.O,·«

« ansprucmasiiieniii re; c «! ii un» �a; sc! i ,» »» · i » Ungcdcczte , · · · · · · · · · · · · · · · - :i:i·;zis..«s�«�.».
»   »»»»»»»»»»»»»·,tj9kt· ». dodfr daßwbsgkiikidete»Er:uc;rtiiygen»f»iir eine »Fe»deikili»c»he Entlviflliiiig ·«- «��l!l!�i:;""·«-..-;«».sz�  � . .« s onti u s ge !eg ver en oiiiieii. - ir !a en uns uerzii  . «»·7,.:t-·.-:,;F . ·   . · . &#39; «« » «· so· °|�� 515  o o o o o o o o o o o o o 0 0 O I « « « ° · I �d6 "1 ""0d"&#39;sum 0 niehr berechtigt, als nach dcii lnslieiigeii Erfolgen iinseiii · · · · » ·  »a5   Heefre auf den Fllrieigsschiiiisalätzseii mit einein ehrenvolleii Frieden Esfrllctts 1111-3 5�koiisortis.il-.ioiito. » ��og�i  F gerechnet werden darf-· durch de»ii eine gluekliclic L3iiliiiift» unseres Bestandaiii 1. Januar . . . . . . . . . . . . . . . .  11«.»»»«»-»·.»» »,»;-··-Ein humorvolles Abenteuer des Rentier  Vate»rlaiides»� engl! aus koiiinierzielleiii und induftrielleiii  »s!»ebiete�� liiiigiiiig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schnirpel aus Pillkallen bei Ausbruch des Krie es E; verbiirgt wird. Einen Lieweis dafiiip das; wir um das Wiederaup s« LJICIv" | g ·  blühen unseres Wirtschaftslebens nach Friedensfchluß nicht besorgt AUSAAUA · · · · · · · · · · i « · &#39; · · « · · · ·I«-.L.I.«�.««.�»E».«»L»«I.«-ZEoge im N651. Entzückende Naturstudie. -j«,-- zu sein brauchen, hat Feiitschliind dadurch geliefert, dafz»si»ch»iins»ere BestandDxiiii»»:-»-3·1.»Fczeiii»her . . . .·  . . . . . . . . . �M 1t1L1:-.�o1.2u�4J .
..  c»- · « - · d "t d� �&#39;11 &#39; e  · - ic ·fe end-ei aiide iimfa1eii: « ·°&#39;° "°�°�°� �"°9=�°""�° 12213321228�äiää�äiä�°�8ilä�mää�tle528.18? fällt."8äls���b..ä�Lkäälfäläiiä ssiiiiciisisii  vsisziiisiisiig Ssiisiisiiiiiiscisiiiigsii

und die übrigen hervorragenden Lichtspiele. ljsnständcn sich anpassen» um» sikkgcjtzfkldcr erschlossen M» Von jtieiclisuiiid der Buiidesitiiiiteii . . �M Uo84«1-:-..!,2:.!
-l E« ; l� II, [f m"; a  T �Die �m. · ··.···f»fs � »»- soiiitige beider i!ieichsbaiil«iiudiiiidereiiDas p-  melcmmlem Znsitß "e.«. �_ · IF! .. .0� IS .,H.«·I « {m0 99-1 «;eiitraliioteiibauten beleihbiireH p � is; Geldiiiarltes die esder illeichpbaiik eriiiokili·cl!te, den xriesloiitiatzspdei szikkzzmpzckc · · · · · · · · · · · , szxggzpgoe esse ragramm d. Woche -»«·«..;· ». sich für die »Seit» bis Cjiide Juli 1914 auf durchschnittlich 4.113094, sousijgc tiöxjscxkgäxkgizxk Aikxstxmxiickcz

  �e...  « - · « stellte und bei ötriegsrsliekiiiiii bis auf 6 % stieg. Ende D ieniber auf<0Es»· »» · » » teilverziiisL Lllerte .«/520:i113..f_1�1;05% zu eriiiäs3igen. Der Jahresiidiirjchschiiitt des illeichsbiiiikdiskoiitsf

o  �  92 . « ·· ·· I. ·«- « · · .  «LAM   sur·vertragsniciizixie Beigutiiiigeii und fur lsszrcitisikatioiieii an »Pio- Aus dein Kreise unserer Beaniteii ist eine sehr l1etr»ciihtl1cl»t·»»»· ikuristen und Beanite, 1:· �l�.�� .41. frir die TaloiisteiiewNeserviy Zahl z« de» Fakgxcn czzwkzsmkkx wt;rdcg, up« Denen i»i»ii n! --»»»»»
Teil mit deui Csiserneii sireuz ausgesicicliiiet toiirdc». L·s011·"»�":;».

· · » brauen illlitarbcitcrzi haben bereit?» die folgendes! ii-W1«1·ei»ii-i»1·1·»sp»"
slloii»sor»tikktveteiligungeiiAEfEektFii  »«»�,:T!c»l»;il»o;e;i» zu» vek�lrie»iid»eii, Liird das· Låateäliiiid �erlitten: dhckii·i·i»ili» Bäcäiiinii:»i,  qmm!� »k-·-»»» die Mit liederrles Hunibolrltsse · s . VXVW erneszu «· cm " M« es« « c c« c· n « - m· Un« It« e« - U. min L309" em- YVUUY Drum« W· n m �mm0 ·. A· «« sitt« 38vkssyfEx 40 Pf. Fiel Herren Preuß G �näiiäei�: Hohe von 3i3000 !.� otl 0016051131909" UND 09111 091901190911 9l9l9fl1c= 1&#39;611&#39;115 9310111111111, Tlliax Rose, Engeii illoscn Lisaldeiiiai dliiidzciv

 Ring 5-3. und Bernhard, Sadowa- fonds 4270000 �M. zii entnehmen.

equiljliristisehe Neuheit

» Vlf»tic»·ii» von agilen: »»»»·»»»»· »O   betrug 4,80 9g, aeae11_5�8S N, iiii Vorfahr. _ »» · » WjUkllgts TUHPJI - « J«« ·  Die Dciiiiehe Orieiitliiiiit iiiid die Deiiticlwudaiiierikiiiiisihe Tsiiiil MIUU V&#39;-""9".msp· »· .� �.- - H� «» s�m· haben iin ersten Halbjahr 1914 sehr liefriedigeiid »gearlieit»et;»»»iiii ·.»»»»».·· J»CILFILY»F·1I»«»·YHTU·»Z · · ·"«·0««&#39;««   H;· -  . zweiten Halbfahr hat» sich infolge des »Welttrieges die ssrise inecud- ·» »»»»A Csspmn · · · · · · · · &#39; "· "&#39; » »»»k,k·,179»9!.
soszs « , «« s« « ·&#39; « · 5 I. «. . n: � : « . o o o o o o o � o o o o · · O«· · · « « « «· «.I. �  »»»,z,.·.··»   anieiika noch riciscliiiift», tiiahieiid »die Seitliche Qitentbaiit ins A« M· . · 5555ƒ sz . ·,»·»···b»u»d· »Eis«  &#39; besondere durch die Ereignisse iii rilgypteii in Mitleidenfchiift ge- «« Dr« LUAMWI �mmmnmc LMMU «« « .«.i«.i1:«:;«2,1i· »» DOIIIICQISJFFZCEIHCIZ EJZHFObPIIIIIJ   s » »« »  o o o o o o o o o o o o o o - . o s o o o o o
sksjgkkzh abend« 8 Uhr:   imMozartanale1l.lI1-r1n:1nlll0g0a b ß�°-�9.b°r�b1{5°f�b?°.{��ffgff?llfgf"l�fg�B�g�f�lglljfl�? sglluss Auf Koiisortial -Konio liabeii unsere EiispNCUY ZUO 0181911 013103 Neu! ; . «"««ou«"splasz 16 qa den f« vDektcmltisii! stoslesist 01 eiiiiberLdciii 10er� 15.12: Uiir frsexsiii «» · ««&#39;««·-«-"·«"c« betragt�: -·-·.--».-,�,- spFTi· - Vorn-a sIU Jmspke 91 VA g� g J «! I  J L 1 l l! zgestverziiiilieiispe Vierte· . . . . . ·. . . �lt l»«i!..J««----!J

II«   · 09l119�911- _ · · · · · · lxifeiiliihiiz Schiffahrt« und Basis: »· ·
d. . d] T - � &#39;  des Herrn Professors an der techn. Der Brutto-Verdienst eiiischlic13licl! des» aus dein Vorfahre iiiit Llttiikzi . . .  . ». . .· . . .  . - 60�.2890, -0 »·«« »So« &#39; MZKUUSUVVVUVCU  « Hvehsclsulcn 184 097.61 u�: iibernoiiiiiieiieii Vortrage-r· hetriigt 11981 723000141. Ab- Grunditiielsgescliciste lBerliii und Bor- » »»

 Dr· B- NCUIIMIIIII zusehen hiervon find fiir Veriviiltiiiigskosteii einschließlich Depefiiheiy . LIUCHH ·. z. · · · »· « · � � � � � � � »Ist «, ;z;;0;;2l«s?«-ohßmische lnüustne Stempel und Steuern 430207232 �lt. Lliis dein atsdaiiii ver- dtvctse ou«innre-Not·riieliiiiiiiiiicu · -  ««
 u liscjbclldcll Betrage von 76196i·54.«i4.-tt schlage« wir vor. 350000.� »« ����---����-s-��-��·«·-

größte akrobatisch- &#39; --

Eigärillfiskalrten »s»in l fi"n-··.1e»iloi·inaiin··�633 451.08 .11. fiir isbschreiviingeii auf·2l!iobiliei»i»» und»deii Slleft für die
 ZU . .· 191 EIN« Ists-XII» · "lnten Ab ireibiiiieii aii iinfere iiiniiiiiliarsiitsre en,Zzj «, Schwenlxiitzerstrxöz und Max ÅC�.Z�.°b°N etwa! ff! q T «· «, « «! L ss

Schweiduitzerstr. 21/22, zu haben; tät·
iii-um ·
Jst-In·- Vlolf �-· Reeck
Loren-s Zinnsoldaten_  _ ·  · · ziurt Sihiiiidh Gustav Voigt iiiid Friedrich Milde. Jhk Yttidmkeai�  811&#39;000 W« »· J»M UVATXPJITVUJIRICJEITIJAUSIAIJTO 1100111911 XVI? 011 l0l�9110911 wird iion iiiis stets in liefen Ehren gehalten werden. ·

« ·« · ·· Lmks WNZACTTJUITCVI « T «  . . Berlin, im Jsebruar 1915. · DIE«  Resznernäg m!� Mm J; 600 000000 EIN, aiislosliare Slsreiiszisclpe Schaisziiiiiiveisiiiigeii . · . »· .. Dd  d betätigen· Nahonakn frauenmenst Zu« VD"-1914« .. .     «  «· ·llll l If Zwei-ums. · » . » « . ·· - 85280   izasiipkiriidiichzjstzciaxsuiileihc von 1914, Winter-Hist. Schiff. Wirte-idem.
- - ·» -»»·»«»»- -sz-:«·»-« .I--   -  0 c «, «. n e; ie er· ·· a»t .Ierne, » · »

u »Es« i« F?     g 3 500 000 i?� ältnlcuße g« Fsaiods gottbsilsszl M Dein vorstehenden Bericht der Direktion, mit dEssCU Jtchau     E· g 87000000 /° · « one «: «« a· M« a««!ssa· «« · isiiivsrfliiiideii sind haben wir nichts hiiizli·iisiiueii. DIE Vlsax.._  »   ..   . E  2«..--.-·.- - 2000 000 40/0 Anleihe der Stadt Hagen i. 43., .o»»»-»sc da· G h. n; »»»»d L·»»»l»»s·»·,··o»»·»» sind »·»·»· eine· aus» umso»
c«   «« Mk« s.,jsplss,w·szoszs�t«ou «· im" abds� -   II«    Fägtlssinssiclitenlieiz flltitie bestellsesiukskoiiiniissihn geprüft und mit: den ordnuuhsiiiiilts««.·..T«·- �g I� n S  - · ·! _ 0 · « s« i - � f « -- _ s «· » - · · · d .

· - 1 40 A l sk . z, St dt Cl I « V � · gefuhrteii Liuiherii iibereinstininieiid befunden teor en· es·-  Saale its Kanzerthauses - 28888888 4.5/2 21212832 di? ists« iktklfkkå «« �"9 . Jisiser �einem hat das 01010000 sum» 21««·Jk·s· ..-··I«Z3;·I-I«k�isi
;-.-;·»-:- eine gross· öffentliche vcrsamm. , 6500 000 4% zkknxezhe d» Stadt machen, die ihm Jahrzehnte lang angehort haben, der Herren «e11 _Theater. [9  Jung statt, m derflas ·�1�tic-in:i: · 9000 O00 4% Ylnleche d» Stadt Ewekspkkg lmdspSiutiittiid MoscviiiTL · ·· . l. d {OHM .,Paul Llnckess Operette .»»··,sz. »Ist unser taghch Brot , 1000 000 41-«»ix· Pkankzhxsjcfe .de.z VekjjkspSkhizkxkhckgkk isuliiis Stern hatdinserer Ba»i»ik »als Vgri·cx:g?»ni;:»g»;;2»»»ö»»»»«d· ·»

   in Gefahr?� 1000000 439833°�%f3ff°�%�{�"f285m5; Be y. Schönehekgek Ecsszsszsxvtvcsxbseelititoixsnsihfeifsseisgssl Txlszeitsjfxiitnjsderlsitxit in den Dienst iiiititås ;·?;-�«"�� · 4/0 M 1&#39; .ev ·t«li- » »  die-V lt b en hat in V« i! h i u. r a R .1 . i ti i 1 kvc ·c s, R te I1, ujststuts gestellt» »Das Wirte» Es· �.91 Or 911 _ , iii-Anfang 8 Uhr. Kleine Ptgigg  dggptxgeggxerilgx�tso lllittszfsscesiliilreelclsgx a 10000 O00 ögkwgeglcfcggfgscrfcgräqgungiä! der Elcftrizitäts- sCIUcltbGcdllckllUls l»»ll llnsckcm Bcmkgcbcllldc Vcklltlskclltclctl T«
·i»os»tei·i·tsclier leider erkranktqlst. hat Ljcfckunas·Gcscllskk!x»sjst· feier eingehende Wurdigiing»·gefunde»ii.· B » » »» «« Jan»-sonnc�g�a�21�pe|�...��., THE? inelfiebglfggifr ·H·L···IIFZ·E·I·FYO1Z···UI·Y·JFFFH · 25 000 000 5% Teilfchiildversehreibiiiigen dcrD»eiitscli-Liix·em- · Skgumnd Llioscvcus SCHOTT· 111119191 »· g« 1Z·» ·1!»7s2;»m«d· «« gilt;

 Stunde Cz« �aß,� über enzmjtes burgischeii Bergwerks- und Hutten-«:!lttien- seit seinem 191} erfolgten Ausstllklden Tit« VI? ·Vd »He· ZczxinlsXICIIMIFSMZVOISILIIUUIz; Thema übemommelh s nesellschasp glied des· Lliifsichtsrats �- »an und hat ih»r matten 1 »»»»d»»»· �n1  »» ·» · �Ü? liest Zutritt ist für Jedermann - 6000000 OR, Teilscliiildverschreibungen der Sehr. Körting AFOBFV FFIIIdSODUUA»UU»?»:s3sI1»kgTtk?»·1s ssätgFstTI»VVCI·F·TEAIH·JZ··· sei» all�
-�� « « « « rei .0000 o i · k « d d - m, &#39; denken treu bewahren wheiund zahlreichster Besuch insbesondere « 3 000 S»»»H·»»»?»r»i»k»»z»1»z»g?»:iC»t;I»i»»»»»»»E»i·» Deuts l erseelschen Jm Berichtsjalire ist Herr Hans Wiiitcrscldt als ordentli »

von [Iausfrauenallerständmliöchinnen, , 22 500 000 V» » zsaktjcn d» A E «G 6dne�baßn-W�tiens"50311111190 111 ben Vorstand Imscrcr Bank eingetreten.· A  I ÆkUfmäsiclfen III  lrinirend erbeten.  Sjciicäliä�üt, - - - ! s Berlin» im Februar Um» v
I 2000 0 - « « «. . . " llbl -Akt· - ··-.-«...--........--- I s Rote mahlt · 00 ° 9821231215515? D« ·« E G SchM ««  Der Aufsichtsrat ver Niitioniilliiinl in! 011111001�

Breslaux, Friesenstr. 30. Tel. 9045 lfrüher Moulin Rouge!, [9 - 10000000 Stammaktien der Neckarwerke å1lktiengesellscliast. Wittinxy Vorsitzenden ««·«,,--
Atelier tut· Malerei und Anstriche � « - «Erstklassige Ausführung   8    so o s . l � ePünktliehste Fertigstellung . Gesucht echter Perser-Teppich Geßrü�d- s� K70�! o »Wenn« «« " ,Solideste Preisbereehnun tj s; 4 M t V im s« 1340  1190550919111 II f d: für alle Maler-Arbeitenä Elsrjsgcstkand eszrsflassxssxggsgteeszkstlfzx Yo» Yokbewimn �s I, . i» »» Schulen · �n. �am Pn-mm a Monat« Nie e transportabel und feststeheti &#39;11· · · · « s. . . � i . l . . . �a f� «· - · «· ÄUSCVOW Ukswkbmdkldks » H· 260 Geskhski d« SchIeskLFjsspkkbcks Kleine Klassen.  dseliiilclisscns0al-elskei«.!� Internat!. ztletviäsenli. Beaulsiclä. i Seliger G Sohn liefern fchiiell und billig ·· 27.. · l DresdkSchweldnltzeratraßo 10/11 G� »   i« «· »» »Wer«. . «.· »«-»,-··-» ---[x · Alter. Yiijhtifch«· dunkel! zii«··t·i"e«kk·liökpexptlege 4 Morgen großer Spiel- und Lfurnplatz. � 1914 bestandenl P
» Busche. u. w 239 eschst. d. Seht. 3.131 Pruflmge. Prospekt. u!



- « «·I«Ton-««TxszxsjdtksrissDes-o«V as« Les-IT« « « I r.  � z.-�._.:&#39;�.L��  sz;--·«·�· · �I ». �_ · ««  · i - 4 0 t I   .«. · Ei? net-Z,- ü� oxuytet Fu» . « DIE« Eis« WYiJZMszL THAT« ikztritiiditlitkxisiZ�s«åF�7i�T.i»L?�å THE?G.n».-.z,-zikätz»clzsü.ot.hete »« pscjdepksjsjosj ita t is as aiii inge ge eg ie «·
Perser konntet-e Koloiiialiv., Zigarreiizund SvirituoseiisExigross und Endetaibtösesckiiifsmit best. Erfolge betrieben wird, auch fiir ede andere Brauche ein.

geeignet, unter grinst. Beding. zii verkaufen. uschri t. nur von Selbst·
kaiiferii erbet. unter M 17.�;  Steidnt. b. Szglzlekspzzsptgz»�sszg·tziit·t·lzsptzerbeteii.
 ««·&#39;«· &#39;  ·    .!.IFKzj::.q�!.:h..,|!.õ3ip��.RS..I.,7 .

�-�-- · · i «« «· o,
 - » und D i einst. »»   Nehmt; von jetzt ,
z·- 013 Ucvxncii gross, bester, tiefgrniis ab ineiueii vollen . .�-.
 dtger Rubenbodeii in hoher Kultur, Betrieb wieder « - »
 � gäjebtxupe 11101711!, Sishlon uochherr- auf. BieteLaiids

-,�» szkllclftliclz m: alten Bart, elxktrische werten Gelegen-
«»;.« · H � � h lHltkkggcälilåiajsåßleiinnig,,giikzlskiigses- Eieirhtgiitpfesidis»; _ _ IF! «» » n um »Hm-er a ri , u: e e er e .z»   ,  B Igllägcmflggeltiiäge�kherg�t:d!? öegenb, sitt-it von drei H �t - . �i.;�-.: ·   . . »« ·. ar, vegen asren as in «iirzer;ei ziim e-Brücken, Sumae-Tnschdecken nglitlftgältchy�clt dtcs Ficsllbetrs ab!� vers brauch als Reitpfetde herzustellen. . gen s «! . .n ev. 1 -«« unter U 266 »Es.  siiisc«lisi.nd. Sei!  �"339 I« klckz

Sehne« cuxscipiossx Scusstreflcktaut Lsbrsr der b� Ncitk1111st-

überraschend schöne Exemplare
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

.  �au,   . Z» , -

Von heute ab
steht ein groszer Transport ersttlassigeiz schwarzbiinteiy

M« sprungfähigcr �m

HerdbitklFBialleu
init Abstainmiingspapieren und Plilchertragsnachweis der
Mutter ziim preiswerten Verkauf.

N. E�eeeeeeeeeee,
Nikolaistadtgraben 10.

Stallnngetn Friedrich-Milbe!sit-Straße 86.

-

Lotbriiigcr Straße 11. Tel. 5221.

Eine tnnenneNnvvstuie,
«· Matten. LliisfiilirL �Jlngebote erbet. ntittetitart, steht zum Verkauf bei

Sneoiteuc wissen» ans,T2   Alte-statt, Kleine .8J7olzstr. 4-6.
veåklilifiift und erbittet Gebote. s?dir. u. W M!  sjesclist.Srbl. z. »  «. . -"«»-««&#39;,
J» einen. Raume z» Schspsz i» Bullen unb Stiere, verkauft das

eine, unmittelbar am Walde ge- Dom« Ekkhbckg , Tclcphkmk 22390legene M � bei Schildaii am BLber. [2  ·
o «. « Dom. Hausdorf b. Neumarkt   » , ·Gebt. Visiten. Oppeln » «; illa i. Mk, �mm... » · «. _ « » ».    , -mit herrlichen Fseriisichleiy12Zinixn. 10 Sturk gutgestellte, gangtge, « - �ü; &#39; s«--«9·"J«s-·«"-�.�5« «« »Es«

« Wein sGroszhaus e. innig.   en.Ist-neinzekxsxxiixxxkfn wie Mssssschs
zu verkaufen. gzieeofchsen- «

Cognac-Brennerei Anfrageii unter B. K. 3261 an Dom. Chtoscziiiiim slr.Oppeln,   »F?-
!Ls!.e-i.c.g-». «- offeriert �

Kam-einfuhr   D nnennen.Januar-naiven. ««
G»»»1873 » Gtftlmilsvklsltitllltlllss�je? Stnnliiss Siegeiilnser 2.Al1l.,

 Witten nnd Plernelinlinen
zur Saat.

Gutgeheiides stehst-m,
Diinge-, Fntterinittelsund Getreidcgesslxäft - Am DjcilsMSI d o

s: in schlefskreisstadt mit höherem?szsj Faitiileiilani Orte flollllandererf .  Priniæonsäuqockjscu stellen wir inH» n ernesinuiigen in ier aii «;   »  B o  V i« - aß « -z?  Tsslfssdskclsäf  its; «· verkauft nach Wahl des Fraufers   o  I. .

 Eigene Zollkeller s�- Siändigeesager o.

BGB MWW sc. ». gis.
 wenn! Mark. Jährlirlier Rein:  C g « Fuss· gewinn 15-�20 �0 91th, wenn T·  o

. . ��_ gjtdfyttig�. �am11101611�?{gctäiltälttlfi  » s«  «;
 - - «· i e . u ragen se r . Hirt! zsz D »O« d f �  -.-. «» z».«:    M0«Ssz�sz«««9«"««««ROTHE·  bei BuihwakkiktKr.Ncetiiikikirkti.Schl  · k _&#39;-t_  D. IL-Patent A. lthnetersch. 623645! � _______ _ __-___�__ » « � »�f, Eme Wohltat f. unsere braven K  Tosen, ,» «; M -  XLJZFFJJHszgkåssxslssslåtokäxsg »»    rgt und rotbunt, 3��4 Jahre alt,bei Verwuncsjungenx ° seit mehreren Jahren als Reisender J«··14ZVUWCV {atmen UVkkWst «!
s« . tatig gewesen, sniht ein Geschäft zu Qontin. Obck Tschcfcljcttdljcf- - . feldgmu. -- - _ · &#39;i esse« sesss Gramm Preis M. 3.35  Wassermann! ::2k.:::":i«:::::-,ssp3.»Rese-nsxeng; am Goldberg-Honigs«

I - schaft bevor u t. Bin evan eliscl  ». . ..... .   . «  ««z;  Schwendmstr. g« d 24 J z Ö i, N � A   · « · « F, s � i , � s -"J:k«;».·j« «» »Es» mkikkszkjzn Vkksrpäsäizkä DE. z; la» V» �i che s  z« Mr billigen Piei en zum Lserkuitsr.erschwiegenlseit werden erbet.unt.    g.g? Telephon 6615- I «  Ecke Ring!. M 165 cecschiiftssr d. ihres. Zug. J
 Spezlalgeschaft für Möbelstotfe, Teppiche Gardinen etc. »» ,-,..,-z»».»·-,--,«·;.-,,.;».·-i,z, M  s � ·

l �rau...Verein ü: nen Unterricht T?«".:å�i?.«-« IF; åkmrssisiskkzkkkkssskzsi It« UKIIEIIEUUU  »     � , t .« «« «« « «« « « «  D« Enge« sag-many·  Junker« zu nttterkiveclkeii&#39; f d B «« s L«und vle Erziehung Laubs HEFT-Itzt!- pgx«...kikz«gxfsp"gsh.k.p »Es: «« dsåjtsä�.kss..ssp.k.tg"xsk.

««  · · sey-s·

�n� ««

tun
Blatt Nr. 1715, ur eit der es� z F« o feriert    Eintra ung des ersteikierungd   «� Baum� u: «; P l  l B l 6  l   b  [2l vermer es aus den tarnen des IN« BVVVMOTV BCWVVVUUW -·- Palmftiu 31. [6] Sei. 6495. t...   B:   r  a   o

O UUZVCNZEIEZ Mttnhvlb VVCE J« "3 ßeidm� d« Seht-s· 8m�  _ «« Eins und ztueisöinuirige GalizierDje gemäß 511 unserer Statuten tcslau eingetragene Grundstuck  »«  .   ««  «- « «� -«T«--·«-;i-«.----«-«-««s---. . . . undAllktlbttch anzuberaumende Genes am 17. Mai I915, vormittags V . . � S    ·ra Versammlung findet Freitag» 10 um, Durch das unteraet nete Vkcmpgs c« Es stehen he: mir somit-fertig. schnellwiichsigeden 26. Februar d. . ., nachmittags Gericht an der Geri ts ielle « »Ur I Verkauf Greis-Wert! 10�12 Stück in bester Qualität, Garantie lebender Ankunft gibt ab  9E?" Usbfr litt; USE? tveiskjcidrdöieteng Yuseumstera d Llåsasltz »imt1töSzock. Dieifstruizdt 1225:7 Libter gegen bei? gutgcstellte � n. Kaiser, Fisz«3»k1«,k, Hzynau i» Schjgng aa e e ieigen a au e immer r. __ . er eiger er en. ei _gc o u erge·en.· «  l «» · 10 Z t �m T. . « u .. .att. as Grundstuck liegt in der Ges Rittergiit See bei Niesky OL. J cuschc gllqüd�ttl, e" U« ° e� Unmenge· �Im� WuchspspTagesordnun : markung Breslau sind it ini « luri « c « · &#39;  d s G  OI» esgkskgsssseknsngchsisschsssssss    Fisåktsxiist«-minnt« täte???�  «  « 3�� E« IT l« d» «« V«
i ! i � ». r. «« in er run euer« », .  Spie1el- und Schuppend lieferbar Mär -April hat ab u eben2! Antrag aufEiitlastiiiig desVers niutterrolle Artikel 14294, Gebaudes � ! Gusta� BPSSSISFI .« s� � � -· «. &#39; - DE;waltmmslvts bezüglich d» steuerwllc Nr« 15 vcrzcichnet Das suche sofort von Sellstgeber oder Vieh-Geschäft, Graf Renard iaiewöliiterdircEtwa»Croszzstrellliik Do. [O.. .. . Bank

s! s sksåsFxsliBTiiaskhkxsiskxZYsxp Fåruuskkispkxsksskåsitkkxkt II? SFFJUUYZ 10--15000 Asintk Mklktichs TEIEPUDVU W�
malt Pratö b ·· i&#39;d.! d H s t d ·st7 8 . &#39; «« « « «.Yechiisåszh iilvekspdesxkssiiau DE? FFZJHSZFTHZFTBYFIUdiiuisgiikissatiTkt essikksskitkecszsksikkkJkksiåixunsTHE? mm� HwssjtifsirCUCU UJTC c.W C · � W«  S! C! Use« ausgeschlafen. GefL Angebote unt.JYVIFFCZVY FUZLCY mäßig� Ab: FZITFCIZVCZMCEE Ilkdbkläl 1- Februar W 248 Cjeichst der Sdllcsi Bin· sofort oder später zu pachten ge-au« einer �a ·perio e aus »! in as �tun u !eing·etrageii. « . �am Azmcbote ab· g»,«mm»«»Ivchiklitdendses giitglied des Ver: Szei t zweginaßjthschon zweiWocZzen XIUITIUL  Yz91k9zej, Vkuzkspn OS» |2a un . r em n - � . - .- -

Zur Teilnxiihriilie laden wir unsere rgctsniing decrrstllililslreirkilchg 3:5"?e�ä%ita�°i� �Ibm�crcr Vcsch Yeahe BRAULI-

o c- ca an 3 S C C s- o ab g Q
o» neuere

I ·  ««  «     � ;-»« I. � l« « s · ». «,««- �I �icdwni? �e�. .s, »· Yo· i « «. -
 o4"?� q, &#39; _ �II .
·"I«.-,-«n?«-I.«-«.« s«  an� i«  VI: «S««W.L«.,-�·. 92 «» · O«» .-"« /.. »« - -« �l

- Ü«« »O·äfretn�fun�
u

. l 463333.1}?
.-.«.   i". -«.-«"«--.««s».- Es!  - «« .·.-L; 1 H«.«.-.�.«.J.. «« s.  if« ;._ Äsvl_"g�fi.l..ß�u;f_r"l»· . « H. �u, .· z� »« « «.  »«- s. is« ARE-»O«»» , »»:«sz1«åszspz B . . .&#39; &#39; c .«-«- « .«««.«7�-.-I«·!77 .. "

»« um. .&#39;1i.�-.*�n=:&#39;�»&#39;-�:tr:t "L-�f-"t s« .� t� H� «« «z?!&#39; � « » . s» p� s - v - D« s - �.,·««,· &#39;.�l __ Cz» _ ·« u . ·.l»-«.»p·«-« Hei» «  r  x�.v «« _ r « �· IV: · .1�
V«

e k 3 � � . . « - - » - best. Boden, Inventar, bald au aeb.      »  · »Eis:sxe...kägs.sisge.sk«sssssdss »« kåkszsgsxgxnk sgsgsgxgkxskigzsszxkszszxskkk 10 um; Mart! 5 Pros Zinsen    regnet. gerate� « i   s· « 5 F. i �f: «« «. . &#39; . .   -   «. .:« :·-�-.s .  «· I ."3.-s-"-«-i-   DE! ·RUNDW- dCU 13- Februar 1915- säsklslldfltlsllcke jsftzwslckjcnadbeckl däscklsf mit einer Lterniitiiiin von 500 List.  - « .5} »Es« e &#39; ·  «»   «  ««Der Verwaltungs-rat. anskrsdnsn Mannes schriftlich ein: Zllsclskx U. III 190 Gkefchsk  �Bin. « ««  YYEA l �  ;   · »· «» Its; » fix}!  «» M_.____*�.f:�_*:!=9:92 sissisissiidsss - iskxkssxxikisgk.s.d.ek».gz«sx..ssEssig-its. Dis: ncfntsexglsxxgssl5393319 VII« °°°°�  t « « s s «   »«
mW d « �ab Hi ck 41. I�. F116. �- M! - .1 -- H! l· I· « ZU« DU .. . _ ·[o dass? årrsslasxtfgzklpatjkkfstrjläs Bscsjsqw d» zzosebruarspglz . 5�20 Mille. Lslgeiit verlk Zuschu T UGrasliilti 1sias .kskinqsssclseO» AStraf�  belcnene� Un Grundbuche skonzgsjkncs ssnkjsgckkkhjsp U.  ·TI.   _ c! IVckWU Uns Fa e" ckg � O«

VOU Breslauuszöpcljvitz Band 7 J d xs «k Ab, ·«4·8· !« l0 Mit» auch geteilt, auszuleilk m« ab .. . .Hin« Nr. 295 zur � Qit der Em- teiiiinautÅsprsjerHaitn7oez riesinstsxi de: Zuschrslls M 107585321T!!E.�.T:-.�ST1L..!-Zig- M� Pkams GUIMCVSPTVSVIT
UUUUg des Vers eigerun sver-«Konimandit-Gesellsehaft Gcbrüder 1- und ZtoiunirigeJlehmeInstkcs d i« E d s« s. « - - . «« . s- &#39;- «g;üß�emfft�tnÄälnä�tlftfänmcea;33m Fertigkeit tliidrzdteciitkgdliter Lkiäliitidateilotln  �M1933? States. Catzkarpfcty Lauhkarpfciy 3243?.

«� � -   » - - «� von grünen Gebieten: . .reslaiu rantiirrterittasie 187 ist beendet. Die sirma ist erloschen. starkeren Schlage-s! wihrend der - . .. . »:   - -smsJUWneiie rundstiick am 10. Mai« Akte-»aus, den 11.. �ftclwrttar 1915. gtriegäbatter in Futter tund Pflege 1� �Im� &#39;35���."�"9° . &#39; ; s««.«,-.T,,,-»;·«. :Y«--·,�E«T««J·k  · gar - T· :   s ·  |»Hm« Vokcsltltkkågs 1172Ubk durch das Iftijiiiglickies Anitsgericht wiegen Ucberlassiiiia der Fehlen. Scizschlckckis LCUchschlcIcUs  « 7«.«.·;:·.I-«s·sE«-«E·«-97«�.k«s. &#39;..- « -·�· E »· «;  ·-« F;  «· _time! mete Gericht an der s «· - . Jiissssliirss Eritsctostjscikxesitzek » - . .  «:.-is-.x-«is:-·.»-»:-«--.s-- .:i;-"-.-«...«--«-   PG » . Lllle diejenigen, welche an den »� s» , · ! - lnttergunt Ihannmntseln    «« E    - »  �t . . låkkzNachlasz des« Veksjokhgjjen Vlschdoifp  NclllllllkkL P. Stxinalsz a»  vpkkaufk etwa · ««  .  ff. Pl. .Werben. Das Grundstück ist in«deri H UcmTcUdUUtcU . Vcrsp«fc... . 8 39mm.� ZZLVmmnttwttSt: H ,- «· « -  "wählt « · ««  « « �i Bgzkfikszzkutnsk lsiskksyikm Las-J» unh� on» maletzek in eattomm zwei starke Jst teilst-me galtzisclie Spiegel: «·    ««  , «·- s�Gramm qtt r. 4. A « angeln: z. · IV« d � t kd �t. « · _ � » · » s   ..«�,« -..�.?�-.«J-"-.·-...-;�s.-«s -«s.-"«s".ss"ss«si«·»jj" "q; »i- « · �·Z-««.-JI--«s«-« «"«"D". J.  Mgen«MYJFILGFSVUlldftcisieriziutterrolle Fsccilrjblekriiilistiifir 3313¬}? "DSÄÄQÜÜ dceriii.i QgfcIdck [3 Edcksititlssklt «a?»  ". .
      F« «»  Z�  �an «au? · � &#39; ·� - «� « m.  v." s v - -40«»»F«IJYYJFZHVsgsnhzclksäkldälkcäcgrk innerlicölieäigrålsäclik zu melden. kaunszzvezmckssxJ JalsperkaltsJ VII Smlelell. c -. �Ä- _�. «» kzO- M. · .-W:- «� .- .-
Yzlzlsslttzticzssåiriicrt gcträgt4k866 Mk. Der An«sgcrz«»,zsckk,zsr zssszzrwzv Klstskiscissifckclc GSTIZLVEJCVCUVU l« sriihlzarioiteln trogs Ente von mein Rändcben,  », U. · « , «· « «: Rom» lgeriitklicåkas Girstlndbcliltctz �I; Ngkl;1as;pfleger. WANT-NO� �eayanen Iscsssscsc trog! sandkonigin, Uollkorb, mittelfritb, pro Zentner 6 merk.� », . .. . . . � - - s� eldorado, Könnte. llncllne 5 mit» möbms Ia al, könnt: Erfolg. schnellen,sseäiigctkzgux E» «« zweck,»»ßm» 3  E   wilder Zucht  nicht unter 10 Stucks e_ on « , - ·« « o g| c1 e n gc H"hi e, verkauft zuni Uater Rhein  ich. Haar« ßimbals �Flocken Fürst HismarckUm:JZBTZZFFDEJTLZYSFUZZMDFFVYFIF! Æctslcssttldtchcls Flszfaslfs 1 Vzzk mmterc, Juki-Eise« rioiiKkslällitf fvritifStikck ab Hjsräls ist-linker piko Zentner 4 Mann; velrlisiilit ·,i - r n! , en ...., arm. s. - � s rn - . .stostleiic  iniin  Udnig uMllllltk �werbe id! in der bie�aett �eben as? Bzckkaukf s e« Z riicckizitcstejnden Er� «« D Dr a D an "S? g&#39;-E�-m..&#39;r��VV riedigung ausgdkxs Czkgndsrsjjkke Getreideinarktlsalle für· Rechnung «  c . E? a u Rittergut Wieliclnowo, cis-Z·-bezlveckeiideii Nechtsverfolxsung mit wen es angeht, ofseiitliclt bcitmoa= Dstiifch Ltsst�t. Beet. �Boten. xzsxisz «« · « · « « « » »»

Iaabe des beansprucht» Name; liebst ankamen: _ « · »» . . ��xe; allerSorten kaufe ich stets zu höchsten Tagesvreisen
Brotokotsg des Gerzkhtsschrcz ers siergestelltaiis ca.40· eilengesunden J · . ., . , z« �i «« und Häckselinaschineii unentgeltlich. 4 ji«-f«3UszqCrk»szläreii. �- 41 K. 5/15, ... Trockenschiiitzelii und ca. tioyxelilfsii Okdmb«m» F, Jahre» Fuchs mit  Ztks Hlsnsnss �ggf « » Strobnwßbandlllng «
 in«snsisskknkssxixixs«ikksnk.k...k In: eigssguxss    n: T-   Mit einen. Von» V.;-.««s-«-"23�T - � -- « ���- sofortigenLieferurix ohne Nachfrish Um, W , z, Mk. . » 1�. ° K�? 1:3,... « �m?� «en.-F.«"s-«s3ksssiiaiiiiskssWss3kkkIts? enges: etgnäitgts DE« M Umåsnnkggäiiisis3«««.ss«7s««iT«T7TT 2.88 : e22.   -� Fssssspsschssschsisss M � Vsssschssssssiich es�

- « &#39; - · · · « L c H IgkU Icn I.� . -&#39;  -�f�_92&#39;�-  __«_-1_.-&#39;f_�j--&#39;V_�- .«,««.«».. ·,.·-·,;«» »» «» ..-&#39; ··-F»-«�s;«�"·-»«».3«·«««.-.- ·.«·» ·«-·;«·--«. &#39;s.»7,-."«y»i ..-  J: -s,:j8-.- »« »» �__.-�_-_ ;W« ssiiktscsiikkkiTFkxkIsts-WILL; Herrmann Besitztitel. »Was« A««««.sks-.sksiixs-i·ii3kkw ««00««k""k«-«F" - l  .Um? Eingetragen worden: Anstelle Frn, a� of» ««des Fuhrivexkszund H so H; s V«7»-V-Ei-TIEF«EE�H�E«LEY�YYELLYEIFL��� P1911. Ltllldlklliiisek   40o3t"k.0a-1 uIae-nm  �maß� wiss« �Jst!- szsignes.,».z;zYlktek.ssiszgixiiksjzisx Snkeivmanninenksgikeixxgness trank. Des-km no Eint. 888 « ist-Eis;-  egkxsnss..;-:«t:x.3.:«--«s.i«i.g-..Iz»s.-;e:  -.Y.LJ.·.I.LZF.«F«"T·««schäftsfüksper Gute« » « · » · » � Gefl. Angebote«» · usktnvarzjkosttliii od.Kleid - 1. ?·lbsafci»t, offeriert billigst pro «» or en bei 21 tkrozent Starke, mit « reisangabe anVkkälißtttlx den 11. kyebruax 1915. znit Jacke, Er. 44/46, zu kaufen Zebifokvtc   Bein; lurchner, Breslam lofteriert �ellx Kirc nat? Breslam emeindevorstand·Chorzow,
m 1618B �Jlnusgertdxt. Zuschn u. M 180 eichit. d. Seht. tg. incuscheitn 11-1... myttki Fcrnsprcclier 5234. Fernsvrecher 523 « l5 m. Stattorma. «
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iiliiiliiiiiiiiTrillllartgifeamar

Jeden Posten»

Stieifekui"toffelii, 
Saatkcirtoffeliy
Futterkaistoffelii

kaut Max ��trtcnber «er,
önigslillttr. Dei. 112B.

In zur Saat
 9 w:

«· n a .  Wickgemeii e verkaiiiiiiiliiiiiil   «
�h vaaggonweise
Z zu kaufen und erbitten
&#39; äußerste Angebote

T sciiiiiiiii iiiiiiiii «
Breslau X.

wirtschaftskainmee

ein  tssciiiiiiiiiiii
M dell-Scicittcirtosfelii

Wohltniaini 34
und alle anderen Sorteu in tade l;

soweit der Vorrat rei
Siegeshaier l. A
v. Lochoivs Gelt-l!

H�. Trog

nft.

Saatiiafeix
 2. Alisaat Strnve Schlansf

stadten _ » -
2. rcvsaat Svalvfseigowol

 100 Stile 26 Mit» frcxnko Station
«« Strehlitz aUZobten in Reuters? Sacken

F. llank0._ Riefenbnrf,
lass: Slrehlih a. Sohlen.

Satgutackgeliat
 Zur Friibjahrssaat offeriert ich
·»- uon nachfolgenden, von der Land-

anf Grund
der Feldbesichtigiing anerkannten

Haferforten in bester Qualität 
3alt:

98%
Keim-s.

fahiakeit

Offerierte Kartoffeln nnd

 »Es-III� SOEODIIII-...STJF.2O.L� II.

[l

bis, 
afer 1. Abs.

sagst»

Masse, Köln a. Nil. crbe

ellnienksb
zu laufen gewillt.

 GefL Busche. ncbft Lagcrverzeichnis nnd Angabe
-;:«- der Qnaliiätsmarkeii unter E

n K Hi«-   sog-Eck-eoEHI «

.- v« . �· - . ---wsszI«t- «

572 an Rudolf

H. Jonas, Neiffe,
Fourage-Grsbhandlung. 
r. 1858. Tot. Nr. 57 u. Nr.1«21.
« �P�- �th! THIS-» IV  «J�.«s«s·«- f. II J· s I

Poqganmaor-Vertrlcbsstalle Breslau

Fritz Hühner,

l�frsthe ZEISS-Sälen �ofjer. Dom.  «   «�«"4«««««�««"««" «« « 3««7«««««·;·«".J » . DE«
· "«.iis.s.s«pgi.sishr« �er: s«  Eos-agree« . Rv0ltb8cis-

 . qsulitlkkiereii l lBa?BreBla192 �F? ifh Lkzalleldi ag!tretfzt, osferieöt  Kqlljskcifscn. o en-. artosfe n ran o 1e er a ion [ preizmäßig abzugebcN

it  i. «  l8
Fllets nnd

Gnade-Held.

n«

Lll . �I&#39;ll eilen, Neudorfstr. 27.1�el.4804.

«-·-«-;-«
      ;  .
�c L»  Cis-»Es 7sz-.«·«sz«�-s« Ist« II«  Isj»»- _�    «;

O
Integrität zioa «.   bis. e139.

Vertretung und Lager für Breslaii
Willy Kr� er, Breslau, 9

Moraenaultra e ß. 21211018 8.JEVFhCJITZTfHFZTHJHTTIHYZI N»»»«ä»»s� �Dem. at. staunen... as.  Blumen.  h
»- «« « åEg:T«ki"g�c«i.8.i:;s«?-«JEIT «. gerate . . PG «!

RMItNffcLU wird ZiLiOTcTiifeiYCaeHLiZZtYftsptclledi? Vfecßtknktctiugginzdiiazcflxdiiqbrxiicsikt Ziel;- « Liiei anu. m g» e"3g. Szkjzkzkkkinä -,3;31», XHYO Schle . Ztg erbeten unt» 1V Stil.   D« 5,
�&#39;°�*"*°��> ««· FEEIIEIELE7��N- 400 Zenui Hauen-Seinem S««""«�"�"�7""�!��""«

E&arto� elnn iabzugeben e«a. fcl:i«ve·fcli. Ammoniak. hafcszsgsxeflsckiinwkkVKks NCMYIFIY
M«  z« kgfzky Hesuåkgksf � slllittergnt antun h. Bllltkltll OS. [8 4,«·»5099 «»

mon u, . � « . « » «S.»,...::«ii.   ca. 000 Bis. esse: Nil gen� und eisernen,
g O oFkgykakwsfgkkz F, ,:;;;z-;«j«;·i3;,:»« its; ikxilitmsxgxikkzssssls Au�

. s Ch K s t f . G Dei-·.kkItCMtIhsgsls«.I-««··&#39;V-H-.:k72s-. «-««««-·-.�.-�«.E«"-"«Hist-Fig«ekkikxeopksukiq ikisiiifsikcht « UZFTSYFCZ xcPLFkFiåsciiiåYchL Zu.   l y fGemembeborstanb        »  ro j . Heu.
Wegberg US. ._� .

S t; k ff H - SaaLGctjtc
Laut-rat» Dr. von" Ratycnstein,  » «« , oheriert tvaggontveifegiegsin in der vorjahosioiikurrenz . SMUZKHU josfkiu H· Jonas, Masse,r ». ., brachte im tzteii .-

Erntexahre auf großer Llnbauflachei
128 Zentner p. Mor en, offeriert  9 s?.-

suche in größeren u. kleineren
Posten gegen Kasse zu hochiten .

«» Foueage-Großhandlung. [9
g; Gegn 1858. Text. Nr. 57 u. Ist.GDIUL Dennkqådgf Xczkzreslciä   Mntccøfjåtg   «««-··««3 :LI·.«-·7;«.-.s!«;0." -"-·..---i«»«.-«-.--  w». -�..�.»., «-«x.-,«Zt7.»-F:k�7?·"- «. �e, u o osae r m·  »c   .    :«s4ch"«-«k;:·-;«lzc"p»0««·k-«« ji«-«« «·

gegen Kasse oder Selbitabualime zu  » · ».     Roggeii-,Weizen-u. aferstroh tauftHulfietåigTiYchZ »Za;1rvtts»«c«tl3gulxs»3s- �f. «&#39;  ·  ««  · I«  __ Progiantaint kcs an. |2 is.
.92 · c « »Als? Ü RS111 C- Ij�torb Reisen. Lsåwiaaiier und llelbfL �a�.gqlälltjrre.� tlcägo Beecker Lin  Q ·  zu: So» verkauft
  z; UNDER! UND Will ":�:- {Rittergut mein Tschikue
»« Aue Ssorim Z» « sz�.,- waaåoicårei Jeder Sgtiation [9  b. Gtoggil«  . onas eisfe  Z RK a  T O F f L» n «; »» Foura esGrojzzhandlunasz «;  if·

au: baldizgiezsiwiånd ipateren -.sz  cl  ..  nein» Und trocken« zu» sofortige», « « « .39  »� « « sT-«-«--««IE-V-«-«-««-«-7««E7«�s«777   Lieferung zu kaufen gesucht. I« g g} s f ä «  An« Bemusterte Offerten erbeten an
? FirmaTJ eILouife Ritter, �&#39; « m � « .  �Pid&#39;s .
 Fienipen i Pol  Tssscillxellsasssiocidn °�°*�°l"*9°�����&#39; �"°*°��"�-
Kartos elslts potrtfk  Es» F? sucht zu klanfen Cund erb. Anaebote  Emo Zcmfnkm r o - . «. om. �ra 1 ». ·StbohsExpoerb e a bei Elleumittätgwgläe.   l i EG
G...-«- . s-  -«tt blickt»�_ {fglrm�llgzgz 15331553 efriytetrerF  b ge Pxcrvpkdslgistclffe s � lsctzcsckskocsfnlzfislaau sYtgeTsxijephoiid 4

u w x.·-.s-«.»--ssii--.» »   »« sttfikzkFeszfff « »� « m� «« l« h5 is « 24 ZU. sk«ai«scl«fl«olfc, »Ist-Ewig Kriptaiifflsxireåtchmolz   Hirt«100 Zur. Friihrofeiix Trociciiicliiiiliel Mg«.Y-HEFT-«-szzczstzzxxixizspsziz
sissssssssisssiisssssisgchsssssii  i sitzt« in ges»· - 9 , s« eierma er- -� - · · · " �s    straße Nr. 29. Telephon Nr. 45s2.sprleistitb«c«krtt  Tåililixrjsctxii« . mal� . - · ersehn» «e i. e. g.ist; wendeten! w i .-  -c-.. .r.nr" i«- . "_"an die Geiiixiisisstcne ixSchccs 3m. . Kyutckdkkckcr stiller�- MW DTZWZTFTICIE
Sau T« ��� gibt prleustvIeiix ab » · · �hat abzugeben. Täuscht. init �reis-«» . - «« Ikkkssplfkp Silllveidiiitt ankäme unt. W 218 an die seschfi.Speise·  ß  W . · �b. «ch»l,e·L-.Z»ta-· »» �3U» Fabrik-« «   f «s»-·.«  ».»»»sp«,»-z2.-»,

k ff .h".cbit " Ok ft · d O i. «. .· l« "&#39;g �ig�gaußfreän ät{cc1g¬�n533g� auBerIcCttEBQ-�adglltgät�gmrpexta�mter T " F» YHXEDEUSUEALVIYYH »Las. J. B0531. Vkcstqu U» �Lolunnxlpa �. »  l·IPP«OkV?-«ICJ- Lo Unbilden, «» - -.,.;· w --.- 5.3. qäkgklicu mit Pkkkzzxxgkxtkze erbmet  eiserne starren und Yonftiae
  Hinterzarten». « «"«· Tislslsisvktiistlltss

alle Sorten, tauft  9
Kaiser, Ijeuheiduk OS.,

Fesufpp Konigssliiitte 1071.

i  « l v l T�  «: «« «" spwsp «« - «.

 illllltlllililltlliliiiii 
·« ttestiert seiEis-»als«- .  
-.·«.«-
��.".«c« IV! "Ei" �am�;  ".&#39;.r<.;!�:c"�-&#39;.�v&#39;v&#39;f.*��92�!._ �r ««- -.�.�»-.d-k«,ssps,i

3000 Zu. frische. gepresz  :3 Vssekikkt . c9»« . -&#39; »  H. J onus« Nei e.  «älmlülvrllmwc «? Gegr.1858. Tci.N«:.57u.;esk.121.  LHF·Z»��-�«�«
f· � t . t L· «   .·.,. ·» »» szspszfsz « :   · »» «« « E. « O g ·« � s H qsv»s«is.:..-s«gi..i:�.i.«i:iik«i»»ifxsk.sk"s   o· "um BI ist«-I!-
Bez. Brei-lau. Fsetnspkglier 28.

Staate gegen sofortige Ida e

antlactofleln Kalleklrine
sowie jeden Posten »Speisekartoffelii
zu hohen Tages-preisen.

» slcsrmuun Schatz, [3
Nikolaiitrasie 47. -- TeL 3826.

Zur-site� nnd
aatliartoiseln

it G
olfcnere

Luzerne,
Futter«

1

a
sowie sämtliche, Sätnereien

II.
bester Keimfähigkeit; und Seidefrelheit

litt

Rotklee, Gelbklee, Woieskleo.�
Schwerlisch-lilee, �fnnncnklcc, s »»-

alle Grnssannen-Sorten, "

» a. Zcsclcokssllbeusanion
sowxe alle Felclsännereieln.

Paul lautes-hielt.
Breslau H, Grlinstr. 23,. S l «. - - THE« rät�? »Es« ss�3-"-82«1-32·««

«» »Es-IT» RIEMA- Doiku Mitte! Herkvigsvorz« �i&#39;m ZYVFFZFHE 24s »» Niederfshlef., gibt ab:
« r�- 79 Roterlen �0 fm!  » « .- ,welche lich: hiJkelYuf  ksic 9 Eichen « im!�
schioereni Boden am meits l -wa rt haben und daher  au;

ltd! gebaut werden, gibt ab
.h � und

chisicJiiiaisxsciihixkioaic Ton. a.
erbittet

17 Birken � i&#39;m!,
·  �liebste

lStation Oerwigsdorb
ab
1.2

Geiellillalt
llilbeldliilllniiidillirle
ismosellcywcsr C: Co» II!

Wirst-in, Kaiser-Wilh.-Str. 4.

ca. 50 Zentner. instannezkzu 25 kg.
50 kt: und in Originalfasierm von
3&#39;/ sit. gegen Abgabe des Hochst-
Haebotcsjsei oso·rt. Ka se abzugeben.

Ebenso ge Ziel! no.
"0 site. if. Mcargariitc

zum Preise von 70 Mk. ab.
Kutsche. u W 2.25 Gelt. Still. List.
Nu.r an Selvstverbraudicr liefern
bicciicliiiicliz Brenn-

man tilgst-di.
Znfchn u. S .992  Sieirblt. Seht. Atgsps
Trkzpfjjic gegen sofortige tiasse

u taufen es. Jus br.unt.1lsl 2 Glich t. Seht. 3?... « « sc;
Heil. u. dunkel. Metall-kalt,

leid. kalt-il. hüllt,
., ,, Btellillil

Sllertcinffafziueiie nur an sinnlic-
Iiiieiitecr. Etliche. n. M Erz? an die

Eine
 von
; Garten

cksenehiiix

u. hängt»

Gebild»

Vermag» w. sich
Herrn od. hob.
Nat. u.

tilslilsillii llceililnaeli
Brcslaiy Neue Schweidm Sie. 18.  z·---;;-.·z,

s _ . _ zu derbe-traten« 1000 :%%�.."S�ä;."��� «« W«
�b�- m!� LVCVCUU VCVMVSCUV »Von Damen oder Witwen ohne »Vexlialtni e, Bepba tunaen. Ek- Anhang, mit entspre endem Ver«gisszgixiiigsssixsiisggik ists-stiegst.-     s  sei; - « M«

l.
n -- � . -

tlieelles Henatggefticlx
Akadeniikey vermöa., charaktexfejh «

Laxidivirtssohn,· wünscht Einheit. in
größere Landwirtschaft lWitioe an-

Diskretioii Ehre
Inseln. u. W still Geschsi.  Echte

Geh. Dante,
Witwe mit sind, eleg». Aus t..inusi»k.

__ iucht Briefwe iel mit
autnt. Herrn» nur vorn. C me. mit
Herz u.Gemiit,n.»uii»t.37J.,zw.Hecr.
illnonym unbericcksicbtigh Zuschr.
u. M 115  öetchit. d. Seines. 8m. |1
_ , ·xkl»sjiihr. tcithol. Dame,
i. haust-« lchone Solch. 100 O_00 Mk.

m, fein. autfituiert
Sbeainten zu verh.

anonym·- verb. Nah
unt. · itrenptt. Disxren unt.
an die Geichjt d. Seines. 8m.

yetrltnttnle-ällnlynmnag,
günstigfte Gelegenheit für Offi ierslv1tiveii.

Peusioiiat fur Junge _ _
 6 gr. Zimmer, neuzeitliche Einri
 Zufall: unter M 102  äleicltit.

. Aug
M 17

Ma eben, 11 Jahre. bestehend. Wohnung,
chztlingem ZentralheizungchleL 8m.

Fspziåt

s«

Gutsituierter Herr, Inhaber· eineslehr aelvinnbxitzgenden Automobils Jung«Lieferuiigsgeicha is, sucht z o  . «« · t »« o  U» E ,
Herr« chiiss Fkrclkt. tiis Otto-her dmit syiibpathischer Dame, wel e M!!1t0rfrez.« au; der Uliecnbraifkiffs100000»·tark bar in das Gessät iUcht geuiitzt auf autc LjeuxinijjsSegen Sicherheit einbringt. e . Steliltng als Vuclllialter od. ähnlich�f. P ll 1737 durch llanseustclo e�. Ylnaebote unter U Stil-i an die«G Vogler, Berlin W. s. gchaftöst der Saales. It» z»

v t.l. im Mahn- nnd ttla et «« Vdllstandi vertrauter n Um«
Snihe fllk meine Schwester, aus g, EVEN;

niil«tä ·, a:Cßefl. a�iäit. It? i- iZ-id ti?i.
angeselr k amilie,· Ntitte 30. ebal.,
fehrwirtf .,berino·g·.,einenvornehm l. 4. stell,
gesinnt. Lebensgefahrteiu erreu Sk·?l»1sz-Fiiii.Zu ecgriiln.ckilzekrliäl·tln. til. kass Jläerä, Eil! gUt empfohlener -ie i g u s« am: ien e utviin !en, "�Wollen, nicht«anoi1hm, «u,i r. unt. . l·k.eviOs,ojHbkstCzl«
M182Gcichit. d. SchLZtgeiii enden. nicht SEZUUUCL �J!-usclir. unt. W 202
iiKaufiiianii,· ciilp·t·clae»iit, 49 Jahr?

t, evg»l, mi flsiahriaer Tochter,
Haus-braver, hohes Einkommen,

wliiifclit sich wieder

 s!efchäftsit. Sclilei Zug. H,

Wlälllu llelkLaudi · t, i!
led., Llctexa Licehioilrltrsclixfis
FoJYerivait-J·, Garraum. arm,up ««

u. liiiiliiiiiiuiieii
Gegen Gewiihriiiig v. He«Statiqn n. ungern. Taschckixzk

�su chr. erbeten u. W zu Gesell. 
e.

« V: - « «.e�  «« «" 71a f � II««« « spsmx

»«STJJ�-;«,T-JZ,ZEI;;T-«s"-".  ,  «.- :��«-»» da Ers.-Ref. « Angeb unter i
Gnsertlonopreis 15 Pilz. für dte Zelle! U N« Gcfchsp Schk Stil« l1

ou: möblierte Himmel J« n« m» i� sssz;s;i"iisp:
mit· aufmerliainer Be ienung in g e i u eh t.

Nicht» früherer, älterer, einfache
gewxffeiilp Beainter sucht dauernde,
elbitaridige Stellung zum l. Lipkil

oder Hinter. Fuhrt seinen eigene»
Haus-stand. etzt m unaet. Stellung.
Sinn« densel en bestens einbfclilem
Bin ern liereitAusluiift zugegen»
und itte Offert.uiit. U 291 an im;
Gefchsh Seht. Fig; z. Tse1terlicf5kz·

Finger Wirililiaiislieaiiif
sucht dauernde Stellung zuin 1. klllärz
oder spater aus Rittergut unterm

rin mal auch Jnfbcktiirftelliiiig u.

ruhigem Hause zu vermieten, l1
Alexanderstrasze 21, I. Etaae rechts.

Gleis. mölnl. Ltioliiilicig
Haben ollernstr.20, part. r»

4»Ziniiii., ad, dlsiiche, b. abgcschlss.,
fur bald oder spater zu vermieten.

Geliiclit tieiiliilalillille
Fisiiimmecdlliollnun ,

mögt. �mit �teinelaä, eleltr. L: t,
chweiduiu Vorstadt, Stadt toben.

Zulchix 11.51 176 Geschst d. L8tg.
her eitun , P. Kerseck z. t.Strehlem Lsiliirgstin o. « Z«

Lcilidillirh IS
völlig militärfr., verh., 2 Kinder,
sucht Danerstellniixk Sehr langj.

Mart» 
Nu

prelsw
» -._ »» ._. Jfiill-�zvlaii.� ««« 

e« -�

W«�k. 
�ä;

OR,
vermieten.

a {Fax �

fkzr Blieb, Wohnung n. La
 bisher»i!lnwaltsbi1ro,»z. 1._
 Naheres Hausniegteriii nnd Telephon 0.4

dann.
8 bis·11 Zinimeiz großer  Starten, Knljcherliciiis, Bad, Gab, Elekto Licht,

» 10 Minuten vom »L-«.-udpart, Schweidnitzer Chaussce Nr. 14, Preis 3500
in 1. April d.  zu vermieten. [9
Fiel. 149l,  lgrowsky. Große: Grofcllaasie 4/en5:

ert sofort z

i

---H··
»«

L« H  ».

erriiiincy 1.Etage, und 2. Gage, 38immer,
lvril vrekswert

«arius:ilii
sge ssiiiglirasze 14

liochherrscklaftlicljk Wohnungen »von 6 und 5 großen sit-untern,
mit allen lieuzeitlichen liinrichtnngem

u vermieten.
. s: ..   s  »die  «. .- xxkss

 a f �

rl lpgsii
Viktoriaftraße As, I» bellst. renov., ge. Balken, rei l. . _

1300 Mk. Nah. b. Dem. u. Tot. 758. Wette. VlnscliL i.

«» .! ·. .. i . . · gute Zeu»n., Frau iibernimnit auf
s W"�ms «l3!.Ei?-,ik.it«. FFLYFDJEIZEELILJZMEDI stieß« asterisk-«.exists-stili-.is.gxiisiiskix

. O . .9 ·- �v o so .
W« likhait«.siiiipektoi,

ev»derli.», in 1etzt.Stell.10 u.1_1 Jahre,
sticht, aljihauf sehr gute. lgngl-Reunn.
u. Enipsehlg., z. l.4. od. svater Dauer-gelluiixn Angel» erb. unt. T 221 an

ie Geichih d. Schlei- 81a. l8
Für durchaus tüchtigen

lililklll Vlbiiiiill
» vollkommen befähigt zu; Bewirtgch«« arofz.iliesihes, mit langmhnEr a r,

[weiten 8eugn. u. Gram.  auch ucch
Se. Exzelh den Herrn Ober-profi-

» deuten v. Schlesienl wird passender

Illlllkciilllc Wllkllllhiiiliilis
gesucht. Anaeb. 0 300 Schick. CL-

illllliillliili ililllliii
als Lldciiinijtrator od. Opernstil-cis«
sucht niclitarireier»»Zl	cihr, San!"
wirt, ebgl.» der beruhigt ist, Jeden

1zic»vermieten.
«

Hi.

.3"

;,"-«.-«,.t-i-..-. ««
55:1!». m.

mit Zentralheiziinlgj
« 

 �I

«.-·.·«1l-«-L--&#39;-"«- « .-

a. i.
Cl! B ., bald zu

Die.

.

G
eig

biiilieiiilii ballt-Ist, il bin. um Hiilial
«t Zininier mit heizb TLohridiele,.Gartenveranda und allem �man o
vorn ohne isis�asvis, hinten grosser Garten, 800 Mk» bald zu vermieten.

Besitz auf liolie sliiltiirstiife an
bringen und liocllite llie·i·iiertrage» ZU
erzielen. Beste perionliclie Re-

. ferenzeiu llluaelx erbitte Ums!
[2 W 200  Siefdllt. d. Seines. Ztcr l4

all» 
is rt

ntoltcrssiruizc l, Eile blinkt-Stadtgraben,
fcliöiie Lage, ist· in der I. Etage eine Wohnung, · eeianet für Anwalt,
Spezialarzh Bilros er» 4��6 Zimmer nebst Bube for zum 1. April neu
renoviert preis-wert zu vermieten.

Näheres? Hausineifterin oder Telephon 194J.

O c r
«evd-yusrtl�taltntme�teg

41 J· alt- bearbeiteter, im Vciltzs
guter: Zeugin» und Einbfebluiiizkstd
sucht zum l. Llpril selbftatusigs
dauernde Stellung. Zicfclirifteii u.

VIII«

xllrktmoljiiiiiig
gesucht um 1.0ktober, 6 s one,Ziöiizmer bis 2. Stock, sich«

·m- «!ir. von Schilleritraße an

biisslscjxisersWilhclmOlsla 
nalieliegeiideii Queritraf3en.
paar nnd eine· erwachsene Tochter.

Angcbote mit Precscingabe bis
28. Februar 1015 unter M 108 an
die Cleichaftsstelle der Echtes. Ztg

h . d· u mühen
aner-

Ik�i:-«"«·- · °é�.�  «·   «« « «. ·« »F« »« -_ - «. o: � « « «» . V�Ä_._. . .-n « w 241 Gesilift der Schlaf. 8m. IS.
Für tüchtigen, Zliälirigeii

« u i « kiWill: ils is alle at,
- 1 l &#39; tv Irrt· nolen-       gering? 1320g halt!

r« sc! i H V d�! It %tf�o���{" kiw i«"«««"l7i««-E«t·HYZYi«i-tiiftk· ·, s. pi: U Ha er .-,JU m� . Tran s. l
beiaxgnercälttcf-ßßei. �tätig, Cötenoar. Satram sit. COsOl OS« P

sssjj

Jo

Ollloiiiicikiptfircisze "28
halbe L. Gtagcrlpril oder_ » · später

is« billig zu vermieten.  l

iiiåspkksglisliixiisfgiisks släkisijti EmnivecliiilcliIlliliieliT
Faulbett» llreiiiicrbäijimStellung. ååidfchn unt. UBS an die 
Herinann Exneiz gewerbsincxßlbhk

5 
in

sehr preiswert

a
-!

sssk--sp

mal;herrschaih txt

q... --

3.1

G 
be
und

«Gcscl1äflIft- d« Sättel Zig- L4�

im L» od. szStock b
herunter. Summa. nacliWiinsch

l1

· Parkanlageiy
preislu Bis« Elf, 4 »
bald oder weiter zu vermieten.

««

Beigela 7

lb od.

i» II· F�
ithoue Ltioliiiliiig

Zimmer-n,
. einein SchleL ·
·« bald oder zuin 1. Llbril zu veraltet.

Anfrageii u. B. L. 3:562 an Rudolf
 Masse, Bei-blau.

llsriciisiisiifse 4,
e am Hauptbciliiilisp lierrfdiciith Hau

schöne ruhige tlllittelivoliiilcngeliz
RI 
s

Eriiftitiiasze 4,
m Hannibal-all» herrschafti. Haus,

«. Ei» 7 jhnnner. sehr preisnn

t1.� stelle zgiiiiiiieiz ««
Ball» helle Küche, 2:2 Mk. intl.it.

kann. m. Siiicha 121  » Ycl.,b.od.sp.
g. ez. Fahrgassc 10,Bcirgertoerd.

Kahuholstrasse 1a
e Stadtgraben!olinung v. 6schön.Zini. 

später all:
. X---.-.--------

tliaheres d. a.

tliirtfisraize 4Li, III.�
rofze Zimmer, Küche u. Beiael.,
d zu vermieten.

Adolph lteruhardt, YS-lurltr. 2.

xilllllenekltkcilie ils u. 57
s. roh. Haufen lau jcihr BesitznahcZ demRcnlr., unige»i. v. Garten; .; f�

schone, warme,
7-8iiiiin.-tltl Uhu.

und
Kurort

|2 Slllaichinens reiben, Stenographie,

l4

Geschsn d. ei. Arg. erbeten. l2

DRITTER THAT! Stellenvermittleizjziikslmltcjldghgxgå 
Ein älterer. militiirfreier, ers-sollt»
kalt» unverh. llrlirticliaftsbeaintct« · n

alt, welcher bereits in Steh. Uchtsszus jedem zum� Dauerwar und Zeugin. besitzt. sucht p.bald rsewstJHsåektMstkllMsg. .Stellung. « u d. ein . Buchführung, 
Dorf. ist v. ad. auf Landw., M«

V - sc« ·« « ti-leich·t.,«tcIh»iv.8 eben uollimtto, VI! d;sowie in -z-;iiclerrubciiliai.l, WDDU !

Negistratuy auch im Zlllahiis un
Klageweseix bewundert. Busch-c. u.
U Wo« lxslfchih d. Sau. am. �
w" &#39; « . d t cl den tlsetrieden er qbren.    e Zlztljlschä  at; sc: l-ioljrek, �M101�:
lau männlich Urbild» arbeitsfreud., s lünsterberg m Schienen.
85 ahre alt, militärfreh Hierbei« ,
ikiiextthgdletn msiälkYPkPteifzYez«-I, �fif�fg�ä:  Jungen nuverheirateter
und Steuerwefem langjährig als  m� THAT
1. Vnchhalter in Fsabriken u. gröfg.  �N G «IGeschäften tätig gewesen, sucht zum «« spcklk lvspkk SMIUU T«
l. April od. w. dauerndes �?ngage-  G«-
turnt. ä"s.·n··Frc·igc kommt nur durch. .
aus felbltciiidige Position. g!

Anfr u. T Oel? Geschft SchL « .olonials

Llngeb u. W

« K  &#39; ö
mit???m55955l399�una�ää��&#39;  LiiilkiiiiiiiliiTkxiiiikiå«« " « J 2 �r t �G5 d .. �Hör M- F«stellten er od.  Ho» Zaizspmsispzs spizi.»s»iä»dx»»
Vertreter des Cis-liess.Sieuc-1s-EmpscI-i�-»sich-V»--ku· leicht Boden vollitiiiid.vert»r., ».Erftllassige Referenzem Anaeb . . l _ ten�n, izjIF; _ « Gcisp d· St  U«   Vstgicittxxcellaskjassriiiixfkl ilkuViehös»Es-ki-  -««z2!i---«-«-si--i2-s«  « « -· rau übernimmt Zxllienwrtsclr

nnaeb. u. -Sdll·ZkA-
N15,�:Oluugcr Lsiichl alter,  J. alt, mit doppe ter Buclv s;

iihriiiig bestens vertraut, incht «;
zum l. 4. Gift. Llna ..

Gefchst Schlaf. Z

. ».

a.g. eugnJuEz. hiåsulizJii le
nur auf litten. u. w M bleibst. d.S-.

«� ctellncg;:·-. u. w 215



ONr 15« «« lesisclse 32111111. Breslatu

irrer. aberel
mit fiir
citefL ANAC
.-.-·-«"·ksz«· ««

Buchhalter
l. llllrll a. er.

Die Gefäss. d.s lfllllf lllfck
· b  «« �

Suche als lancgä

« »» «·-

welcl 
«?

Leut i
hriger Beamter mit Pan« engiiifsen die

lbstäiidige Bxzwirts aftung eines Gutes, z. I. s tärz, 43 JahreE1911, auch politisch sprechend. Ztisclsr. U 214 Gefchst.Schl. 8. �

z

seist« init-iger«
Dauetftelluna

Ses- Isso.

scsssstiiiidigeii Wir

Jttsend aiif Laiidwirh militär rei,
mit leichtem und -schlverein Po eii,
sffiilseii-,»:ftii·beiisaiiien-, Gemusebau
and Griiiidtin»gg. ers. Lebte Stellcx
uber 5  mit eigenem Haushal .
Pxsiiiia Zengnifse Lliigelitite erbet.
Uuszixjsxfzzdti Geschst. der SchLZsg
··csscdildeter, erfahrener, ieI!r tat-
kräftigen tierlseiratetey 40 Jahre
alter, errang. &#39;

Ttiispelitor
tut: den veijsclsiedensten wirtschaft:
licheii Verlsciltnis en» vertraut, suchtweitem Wirtichaftsatidextzng zum
1. Ilipril d. Js anderweitige selbst-
stiitidige Vertrauensstellting »Ja
vorletzter Stell. 13 Jahre. Inseln.
Hi« 11.01 tat! a. d. Gefcbst d. Schl. Z.

lsiiipfehle tret-hast«. u. tiuverheiiu

»l-Ilzlxtfil1aft5-Hii»f»tieliareii.teils fur selbstan . tell. geeignet,

Reiiimeifter Faiftlieamita
vom Olierfifrster bis tlbaldwärtey

Paul Kranxer,
» . gewerbsmäßiger
otellenbernrrttler, fllreßlauxlll,
ifllsirilcstraße I5. Telephon 744 !.

ifteclsiiiiiigsfiilsrcr iiiid
Hast-ermattet,

34 �alt. sucht gleiche Stellung, lvo
Ver sciratiiiig gestattet. Zuschn unt.
W 245  Sjefchit. d. Schlaf. 81g. [2

- Snihe für meinen I7jälsr. Sohn

Stellung zur Cirleriiiiiig
der Landwirtschaft.
�Eintritt 1. A ril od. früher. Gefl.

c1- 1003-150 Fell-arbeiten stellen kcttii·i», sucht Beschäftigung. �
__1g_i[_.<_>3!!erte11 erbitte u. M 108  Sjeiehaftgit. D. Schlaf. 8 .

 A3irtscliasts- s Diener, »» »» »» »�a� . v-..29Jlre,siiit a oerckZnlpFktYY- » ilfxtlllpril Steclltintd ».lacht 1. April iiiokgliclsgtk dasnesdtåu Paul stinkt, Rosenberg Oe.
ist Tfllilltk 80, unbegheirfatet, You· Iünsckck

5 sticht Befclsäft als

lieciflicifilfclici K
sicherer �ahrer, firm in
Wagenp »
Stellung ztiin I. April. Gute Zeugin
zu Diensten. Anaäsliote erb. tinter
U 252  Beichft. d. ihres. 81g. [1

Gebild. Dame iiiit Sprachkeniitits

1159111:

fl3riv.-Sckretiiriii.

bei besserein einzelnen Herrn in

kaut.-

" � s T? cl . T? l. A. Turmbofskyflege nnd Servierem sucht S« «· an �r « «

ränleiiu �.22 J. alt, im
uii Schneidern erfhr., such
zum I. 4. m beif. Haushalt. um sie
iin Koclseii ansb. zu t. Taschenge .
cito; Angeb.-erb. an Fr.J.Krenzer,
Maifrilxdorf i. Schuf.

Frl., 40 J., ev., iii all. Stieg. des
Hausli erfahren, sucht Stellung als

Wirtsehastcriii

kf

CI  
HEFT

Breslau für I. A ril. - uschriften
unt. it! 172 Gesch t. d. S«sles. 81a.

Jnsp.-Witive,45 J., ev., in aus-
ti. Landwirtschaft tücht., »» elb ttat.,
sucht I. 4. Stellung z. Fu rund e.
fratienlos. Hansh. Gute Empelils
8uiehr. n. W 251 Geschfit Schl. Atti.

Suche für meine» Tochter, 20 J»
» erfa en» »iin Schneidern,

latten unD Frisiereiy z. I. April
telliiiig als Jungfer

oder I. Stubeiiiiiiidchcii
in besserem Hause. Angebote unter
W 252 Gcscliäftsst d. ScliLZtgerii

lllteres 111110011100
in t uiiiLAprildauerndeStellniigin iesserem Haufe zti einer Dante
oder iiltereiii  Ehepaar. Such. ist
firtii in Weist-he, Zimmeratifraiiinen
und personliclser Bedienung. Gefl.

Lixypjdoits-·Yjxt.tassitxalie 1U- t2

Eritis-ins. älter. �Kanal.
für Pflege it.Hatish. s. Stall. Gute

SIEBEL-Tit!-!s:x!FFLx!-xItr;l221k.Eta-. 
II« Für Beaniteiitoclitckn �an
18 J., wird Stelltiiigztir Erlernuiig

8uiehr. u. M 183 Csteffxsst Schl. Z.
Anfängerim firm in »Steno raphs

n. Schreibm., sticht bei get. 1� nlbr.
Stellung als » »

Kaiitaristicn
Gefl. Angeb. erbet. an Frl Anna

s ..I-igtisch,Lassotvilz b.TariiotvilzOS.
Suche z. I. 4. ev. spät. Stcllg. als»
Bcsehlieszeriii oder
Wiisclseberliialteisitn

Gute Zeugin aus fürstl. u. gräfl.
FussårttndZäå r» iiåtW Zgstan diee e i. . se» g.er e.

Geh. junge Dame sucht Stell. als
sszpciiigdaiczie n. GessesllscilsafterånHiti f.. an ». kzsirin in u s»e un . ans,FYrrciiikeiipfl. n. ·Schneid. help; sehr
tinderL 11.__1_nui1f. usc1!r. u. d! 74
a. d. Geschastsst d. schief. Ztg. si
H v mit groß. Erfuhr. im

Landhauslsaltniiigeh
sticht Dauerstellunv.

soff. 11. w 2o;  Sjeichlt. D. Schlszes Zug.

Aufs Land
wird f. Dame hast. Kreise Engageiiu

Aiiacliote erbe en�·an A."d!t1clner,
sauer, Striegauerstraße 9. [3 od. dauernd. T

a. Gcsellsckiafterin gesuchksß Kriegsd

Stiche Eleticiistelle
ziir Erleruung der Landwirtschaft
Ohne! gegenseitige Bergntigting fur
Ostern .J. Gefl. Angebote unter
L297 Gßeichit. d. Seines. 81g. f1

Glied« sasmeizer
soivie ledige Schiveizer für s f «toder I. April empfiehlt osgx

»Gott! Rüe g, »
aetoerbstna iger »Sie envermittler,
Lfrediaiizl artetistr.83. Tel.I0860

Olierschiveizer
Hi! sofort u. 1. April einpsiehlt

» Frngdpuch Christen,  9
aciverlisitiaßiger Stellenverinittäczy0100.. Berlinerstr. 39. Dei. 8

Oberschitieizcr
stillst» Stellung z. I. April zti größ.
s»lcdlfkfpftand, szijstiitztatif gute 81211011.T HERR· Seil. Aiiiselx u. U 296!
sygxigxsxsctsst d. 6d! es.__ 31a.
6erl1.61rrner�%66:;6ratislsjczxtezis, gro 3. . iiii .,

n01... , .Zbuschrüklltiti , sitt! tStell· e,evt.s.bald.«»-.�.xI-1L1.8i � eichft. d. Schritt«
Imjig Geschäft infolge Bermiet

IF» Falk« geschlossen, stiche Stellereinen -

»» sfvllilclsrliiicg�eckige? April bis Llugtist bei mir
gcnttss ZYAIIU sclhlneii alsiiitellpL Ukkliatis empfehlen

Stadt cls Lehmalnn, Sagnit
� s �718110111612!.
tiiitzllfcllltilrrelir Clhqylfentv
lveg. erlag:

. llenni « 
 O» Brgciuergafse ·

listige-all

Of«
Owe«

37 m!� l&#39; 1 70«« « - - St» Ich» sucht gl.od.
zstsäsldksiieriide Stellung. Derselbe
cugniisstxkkjklsz  bfsibt gute lange.VI» F» tax-z rr eh. Hausexm »itu « ·« wei- n. vicrspan«! eitel! mit hswaiidertmkå

«« Its·lag!� « t.d. S.

01000000, I
EIN» »so J. an, satt-u»L· m 4im»Ft!chz fuhrt sicher
Häjls fragst» m liokisbekksiapsicffkkn tatig, guter Pferde.

H�. ncuuiienh. u. sauber,
fUcht zum I. Amt! 1915

dauernde Stellung.
GklL Mit-seh. unt. W 207

.41.

G

Oe?

2.Gpl[0 Elsas e;

10011100,.

» eng. r . imaush., »Schneid., Tun tl. Malen,
be eid»» en und lie enswürdig

VorztZ 
Zus iclse Referenzea Hc -fchafterin« Gefclsst d. Sclsles. friften unter w 255 � Sie 

Ztg
Eli. Kiiiderschwesteiz U

welche in Kindersclsule u.»Gemeinde
tatig, sucht Stellg. in leich. Arbeit.

Lltigeb u. U 269 Ge chst Schl. 8.

Gc 1.11111!. Klfllftklllilt I.;Kl.,
32 ., mus., mit best.»Erfolg i. d
Unkerki. uiiterr., vorztigl. Vorb.»f
Sexta, vorzügL Knabenerziexzri
eurer-s.- e Straf; e  es:u eiina . ri. ur.erb. u. W 24jskjGeschst. d. Scliles.Ztg.

Geprüfte
Kindergärtnerin 2. lll..

evg.,·23 Jahre alt, in» allen s« and-
at» »eiten»bewandert, mit guten Zeug-
iiisszzktn,»lkinderl., sucht Stellung zumri ·

. Zuschriften unter P 65S an
__ ageblatt Sieg-sitz. __
Suche Für: m. Tocht., 1734 J. alt,

kath., An cingsstellnng als

Kindergärtnerin
·. ».»Kiiid. b. z. 6 Jahr. f, April od.später. Dies. h. I J. ein Kloster-
« ensionah is. d. Haushaltnngssclsdes. n. a. ei»n. Kurs. f. Kinderp eg
terlgen.  Frobel!. Landgut i.S leLåtäsclsn mit. M 77

!les. 81g. �bevorz. Gefl.a. d. ieidrft. d.
»» E in D ich l e für 2. April nach
Seh sien

eng. Kinder-Fräulein,
das 31/2 Jahre»»iii ineineiii Hause
bei 2% »und 5 Jahr. Kinde nrar.

Frcifrcili von Riclntlnofen,
»» geb. »voit Lieres Wilkatn »

Münster i. W» Kleimaniistrasse 6.

Jiiiigcs tlfliidclscih
17 J., ev.- sucht z. I. 4. i. b. H. Aufg-

tellg. i.·Bresl., a. l. b. 1-�2 Kind.
K. Schand. Gefl. Angeb. erhet. an
lLWitttlcczOels i.Sclsl.,Tlftarienstr.1.

Fa. tselillli illa. Blüthen.
welches in Säugliii s- und Kinder-
pflege u. Handarbei erfuhr» s« t
Stellung in herrschaftl. Haufe. I

Angeb. u. U 268 Geld-ist. Schl. .
FrL 36 J alt, selbsttätig iszKochen

Backen u. � Einlegen sotvic in allen
Zweigen eines Haushalt-s durchatis

o
I
�I

�erfahren, sucht Stellung als

Wlilliliafieiiit
aufs Land z. älterem Herrn p.bald
oder später. An eh. unt. U 293 an
«Die Gifighit. d. Scsles. 81g.  l

Wirtschastcrim » ·
erfuhr. in f. u, biirgerl. Kiiche sowie
in allen Zweigen des Haushalt-s,
auch Werk, sucht ziiin I. 4. ander-fchst States. eng· l9
Y i! Stellung, evt. als 90111111.  Sseil.

used. u. M s: Geschst Seines. 81g.

ad?

soder ähnliche Stelltin

der Wirtschaft gesucht» auf großem
Gut oder Oberforsterei z. 1. April.
tFatiiilienansclsltiß, tl. Taschgiig erlv.
Zusehin u. M. 157300160110. Schl. �e143

s Wirtschaficriiyändert« sauber u. sparsam, sucht b.
Stets. b. ger. Llnsptx in franetilos.

sh l561121111311 d

Dienstag, 16. Februar I9I5.

unges 9
11D11!e11�i11alIen weig nl
. Nahens ewan .,e Haushal u

luail Stellung als Stille.
am liebsleii auf dem Lande und wo
Kinde: vorhanden. Engl. Aug. unt.
U 292  öJeichit. 6chlei. tg. �

Suche zu April Stellung als  8

Stille act Haucfiaii
Aug. D. �lieb. M 163 Gsclsst chl. 8.

iöcanrtenturljter,
IS J. alt, evgl., sie-disk, kräftig, welch-edie Haushaltnngss ule hes. u. 1,3 .

äihnterb�iä�rnt habi�rtht SHtellung zurauf Dem Landaoder kleine» tadtY
Taschen eld e»»rtvunscht. Llzuschr
d! 164 eschaftsst d. Seil. Ztg.

Suche für iiieine I»7jälsr. Tochter,
ebang, Halblvaisa die e110. ichnetb.
u. platten gelernt hat«, aucls einige
Kenntm iiii Klavierjpiel bes.,» Auf-
nahme ohne gegenseitige Ver ütungin nur gutein Hause, wo ie lich be-
sonders im srocheii grunD . ausb. I.
iia1n1I1euanicI!lui; e111!. Gefl. An seh.
unter W 214 Ge chst. d. Schles. ,tg.
Hausschneideriiy eleg. arb., empf. s. a.
a.Lcind.Hartb todt, Pestalozzistr.7,lll.

Ein? 6d	1eiDe1jjr1ngfer� perfett im

in besserem Hause. Gefl. Aii eh. u. £

.unt. 
l3 i

ein gewandtey

esucht, der sowohl »mit der
gltung vertraut sein muß.

Koloiticilwarenbranctie sein.
z  anfprnchen unt

  . . .  _

Suche
lI «» -.« �&#39;� s« - »Es. if.T ·« .

Bewoungen mit Bild, Schatte,

Zigarreii-Jiiiport,

Zu niitgliclist baldigem Aiitritt

Delitcitesseiis n. Koloniaslwareu-Hsiiidluag
eiiien durchaus gemanDten, zuverlässigem freundlichen

Uerhäufer.
Sich für diese Stelle eignende Bewerber wollen sich melden

unter Anciabe des Alters, der Gehaltsansprüche u. des Lllcilitäri
verhältnisses an

Schneidern, Platten, Weißncihem

fur bald od.» I. April. Gute Zeugin
both. Brc!tuocIcs,Kcinpc-ii, Posen.l2

Kinderliebes Fräulein,
22 J. alt,»das 1»Jahr im Haushalt

«nes Masors tatig war, sucht I. Z.
e I. 4. Stelliing als

Stütze. 
W. Etwas,

Giirlili Still» Oberntcirkt I2.
Bald und April einpfehle

Of! 
I«

Hans-h. od. einz. Hut. bitt. 8011. both.
Gef. Llitg. erb. u. d! 181 Gsclsst.Sclsl.Z.

W» Ein Dipl! l_e �als:
Azirtschcifteriu, tiocli»xii, Jnncsferih
Stnben- n. »Kinderiiiadclicti, 931011311!.
sür Alles mit ti»nd ohne Koaheiy ftir
hier und auswarts, fur sofort und

2. April 1915. Tal. 4279.
Frau Amalie Preuss

u. Adele dessen, geioerbsuiaszige
Stellenvermittlerinnen ,

-� Auatistastrafke Nr. II2. --in� «?-

O0 e

1111111191116??? 
Hotellöitsiin led.Dicii.,Alleiiimdcls.
Frass lgmma Intuition, gewerbs-

niasziae Stellcnverinittleriiy
Nachodftrasze I5 l. Dei. 4971.

ss -

�nden »
sucht Stellg. neben Kisi»clsenitiädckseii,
ist perfekt in seiner Knabe, g. Zeitg-
nisse vorhanden.

Frl. Nemleck. Breslaiy
Marthastift, Vorwerksstraßa

i«

Gebild. ·ung. illliibdren, in allen
Zweig. d.. aus ., Koch» Bach, Ein-
leg. ers., tinder .,» gern »felbs·ttatig,
sucht passenden Wirkungskreis. Lin�

hote erbeten unter W 244 an die
eschst. der Schles 81g.

Friiiileiin
22 Jahre, init guten Zengm sucht
Stcllg. als Stütze oder Vertrauens-
jtellung in Hotel oder Retaurant
Zuschn u.d!174Gescbst. S les. 8tg.

Junge Frau, deren Mann im
Felde ist, sucht passende Beschäfti-
gung a s [8

slatiiiiierfraii 
g, da solche

bisher innecehaht L iigeb. unterw 25:; Geteilt. d. Seiner. Zug.
Suche für meine Tochter, 21 J»

Stellung als

Stille der Hausfrau
. in liess. Haushalt. Selb. ist in bürg.

Küche und allen im vor-
kommenden Llrlieiten vertraut. Ge-
halt nach Übereinkommen. Atissebote
an Frau Jus ektor d!. Schnabel,
Striegaty Bn nihofstrasze 33, H.

Geh. Mädchen, 20 Jahre alt, aus
bester Familie, sucht, da es daheim
die in Haushaltnngäk und Ge-
werbeschiile erworbenen Kciiuticisse
nicht genügend verwerten kann,
vom a

Hause

unter Leitti
würde auch

ug der
gern zu jüngeren

Kindern gehen, da kindcrlieb nnd m!�
Kinderpflegekiirftis durchgemacht.
Gehalt nach Übereinkunft. Werte
Anerbietung unter Nr. 5715 haupt-

Yojtclagernd Görlilz
Eins» 1111., errang. Fräulein sticht

wegen TodesfStelltiiig zuin I. 3.
oder I. 4. bei einzelner Dame als

Stütze und Pslegeriiu
Gtite Iangiähr. 8e11gn. Angeb. erb.
unt. W 250 Geschst. Schles. Ztg. l2

Für» geb, Atädclieik 23 J..»di»e z»tir
Aushilfe in uns. Hause tatig ist,
suche Stell. z. I. 8. oder spater

als Stiitze
i. kl. Hans»h. unt. Leit. d.H
auch zu Kindern. Hat Kocl eh. des»
bewundert im Raben, c todten,

andarb. Bescheidene Anspruch
amilien-Aiischluß. »
Schm Marie v. Schönberg,

Slläertidllits, Kr. Liegnitu

Juiicscs tlftiidclsein
.9 J. alt, Waise, Haushaltschule

«» bisher 3 J auf sztittergut
utze der Haiisfrau tatig gen-Zsucht zum I. Apr  

Stella m. Jciaiillenanlclil., 
älterem Ehepaaram lieb ten bei 

»sehr.

afusfraty
e. 
t

l-L

oder alleinstehende D .ttiispter K 290 Geschrsh eSche 8.
Sucl fü � T t ,20 J« etc ctrltjnåtttålliinogchalk www«

lebiiisaclsz 6111m,rast-glitt.adrdcsztiiseliltksaiäz

f

j .._... .......__..__-. --·-�.-.-·- .-s-�.-· --�--.--�-·
K o d! iii a m s e»l l sucht Tage oder

Wochen Beschjiftiestinsu gütige. unt.d! 178 Geschafts t. D. 6 I. tg.

Ksliaiamfeil » fiiclit Stellung.
in allen Arbeiten firm.

8uichr. u. M 17255125001. d. Schl. 8tg.
1100100. Julius» Stubennidcl ., Md its.
sf.all.mi u.o.Ko enfuctitz. .u.spät.

Markus ottheiner, U 
er,gewerbsmä iger Stellenverm

Häkchen tr. 3. ��- Tel. 7201
Suche zum I.4. oder I. 5. Stell. als

ecfica Kacliaiiiiiiilien
in kath. Hansls , wo Gelegenheit ist,
sich in der feinen Rache zu vervoll-
kommnen. Land chlo bevorz. Gefl.
Llngeb.u.lJ255 esclst.Schl.Ztg. �

Suilie Slclliiiia als Jungfer.
An . 20, iiii Be its, guter ZengnisseGe . Angeb. er . Or. lclci starke,
Alt Warthatn Kr. unzlati.

Suche zuin I. April Stelliiiig als
O« .
«ziiiigsct. » »

Jch kann Schneidern, Weißnahen
tiitd s latten [1

. Blariischke, ·Nosei»taii,»
Post Wahlstath Bezirk Liegnilx

siaiiniierjiiiigfer 12
sucht Stelliing als solche» oder als
Beschlicßeriii znin I. Aprild. J.
8uichr. u. W 201 Geschst d. chl. 81g.

�Katln. J Inngier
sncht Stellung, aiti liebsteti aufs

aii .
Angeb. u. M 160 G«e»sÄf·t«spszS·-»lsl. Zig-

Jiiiiges ålftiidclsei
18 Jahre alt, welches auch»etwas

en kann, siichtStelliing in gut.
Hause, woselbst sie fiel! iiii Haus-
halt vervollkommnen kann. Gefl.
An ebote unter W «· an die
Getjchst der Schles. Ztg [2

Suche Stellung zuiii I. April als

einfache» Jiiiigser
I. Stnbeiiiiiiidchciu

Bin aus anständiger Familie, III!-
äahre alt, »liesi»tze Kenntnisse »Imclsneid., Weißncihen u. Glatizpla
äue Zeugnisse vorhanden. »Sei-un
Lgthübilgrainshain b Striegau.f2

Empfehle » zuiii 2. April infolge
Wiedereintritts mein. bi»sh.»erkran t.
Stubenmadchens inetn jetziges

Stiilieiiiiiiidclscii
bezw. einfache ungfer,· firm ini
G anz latten un Schneidern.

echtsaitwalt Altmann,
Steinau a. Oder, weg!. Breslau

Bessern Sialienmaatliea
23 Jahre alt, sucht Stelliing in bess.
Haus. Gute Zeugnisse vorhanden.

Angeb. u. GK 89 an Neumarkter
scitiinLNeumarkt i. Seines. �

Stiche für meine 17 jähri e
Tochter zum I. 4. Stellung a s

Siitbeiiiiiäclclieii.
Sie verstöeht ZimmeraxtfraiiimII. d. asche, hat f. 100110011!.� �geler t,g.8eugn. vor .
Gefl. Zlngebnzu richten an ich

gewandt in vers. Bedieiwsticlit Stell. s

blllllflflll
seit, Still-as

.D-

waren! ztcnt daidigen Antritt gesu
Aussuhrliclse Aiigeliote erb. u.

flotte selbständige Arbeiter, von ein

bei Remuneration

gewaiidteii jugen Mann mit Ei

Leh
gegen ionatl « Vergiitiiitg Busche.
  «« »»akljtvetsssi

tJttiertloiispreis 20 Pfg. für die Zelle!

Für unsere Grpszhandlung in Ge-
treibe, ntterinittel nnd Dün -
stofie in ien»wir us der Brancseals srsatz ftir unTere zum Heere
einberufenen Auge tellten « s -fertigen Antritt zu« o[2

eiiicii Lagerhcilteix
einen Buchlsalteiz

einen Korrefvoiideiitcih
mdallclisl flaticc Steiiaaiavli

and Maftiifaenftlicclliea
Angebote» niilitärxreier Bewerbermit »engnisabschri» ten 11. Gehalts-

ans prucl en_an Loms Eckersdor��,
K.-G., rieg. �ieg. Breslcin

Süchtigen unisichtiger

Lager-haltet·
aus de»m S editionsfach spfvtt oder
I. April ge acht. Aug. znit Lebens.
lauf und Gehaltsaiispruchen an

Breslauer
Packetfalsrt-Gesellsclsaft.
Für mein KoloiiialwaremGesctiäft

suche» zuin I». April einen Jungen,
ehrlichen, fleißigen [

Verkäufer.
Bewerbungen mcdteisaltsanspriichen
und Zeugnisabsclsriften erbittet

uhrich Nch�gr.
nh._ pscar Seifert
Jretitenlrcrg i. Schl.

Für mein Kolonicilttiarenz Zi-
garren-»ii. Sainengescliäft suche ichzum inoizL baldigen Antritt ode
zum I. L p

falidcn iitiissden Mann
mit schöner Hand seist. Den »Be-
werbiingen bitte Gehaltsanspriiche
beizufügen. Robert Winkler��

V

Habelscliwerdt
»Für mein Delikateffem und Kale-

nialtvarengeschiift suche zum Antritt
am I. April einen

Wxblgiliiiaen Veclaicfermit

Alfons tothkogel, Leobscliiitzsp

Für mein Kolonialz Eisen-
kitrzwaxenis und Samereiem
Geschaft suche ich »zum Aiitritt
a»iii 1. April einen tuchtrgen, ehr-
lichen, mageren

Zllerliiitifen
O. R. Schild

Jnh Albert Wurst,
Strehleii»i.Sclsl. »

Bewerbniigen bitten zu richten
an Unterofsiz Warst, 8. Esk.
Train  Sri.

Bei
er d! 191 Geschecf

Paul N enlgebanner,

B u c h h a I ü e r
iiir 0001141011001, flott und auberd� 

i .
d! 38__qn die Geschsi. d. Schl. Ztg. [0

Kontorist und Konturistin,

bedeutenden schlesisclseii Weiiigroszlsaiidliin
zum Antritt aiii I. April er. gesucht. Angebote mit Ze

mit Ei.-reito.-Zeu nis, mögl. auch Stenograp .-Kenn
� uiehr. erb. unter J 187 Ges ist. d. Schles

Vreslatier Kolonialwareti-Eiigxos-l 
nsahr.-«

rling

«, seit-stand

1 tuchtt

ril d. J. einen ehrlichen, Ko«

» . » Gelialtsans rnchen.
«» Zeugnisab clsrifteii unD Bil erb.

Zum sofortigeii Lliitritt
wird für ein Spezialgescbäft für Viickcreibedarfsaistiteloa gros

nniliclstiger Yjerr
Esszpcditioii als auch niit Buch.

etressender ninß aus derverb. mit genannt u. Gehalts-
tsstelle d. chl. Ztg.

:.- -»",«« · _ at� sz »

zun I. April tüchtigen und durchaus ehrlichen {k

Gertraute-r.
ansprücheti und Zeugnis-Llbschr. erb.

Hermann n Martin,
6chtueibnih.

suche für meine

1

B rcslaih
Ohlaner Sie. 46.

�tiiig. voii Grofzhaiidliing lstolouials

er � 
ll

isabschri ten.n nYehaltsjanspriictsen und Photographie u. U 279 an die Ctgesctsäftsste e d.
Schlaf. Ztg.

Jn Wurroszlsandliiiigtsikdet I. ·»
«»   nahn u tg.

üeschäft sucht für I. Apräl c1.
Zeugnis a  

nter M 170 Cjeselsstclsl tg.
Für mein» Eisen: und Kolonialiwcxremcstesclicift suche fur bald oder

spater einen ticlstigen �

Verkäufer
unD einen » ·

Lehrlmgmit guten Schnlkenntnis en.
Etagen Müller,

Grottkcim _
IT

U

Jnnger, tüchtiger «

Bnchlsallerä d d!rnilitärirei, mit öner ans r»der sich auch für dtleinerejconren
 Latidkundscls.! eignsp wird f. ein groß.
Kohlen» Baumaterialieni u.Dungeis
mittelgeschaft der Provinz zum
I. April I915· esucht.

Angebote »mi Ge altsan abe unt·
U 239 an die Ges st. D. chl. 81g,

 d3eitiaiidiet· Verlaiifer
ans der»Lebensinittelbranckte für

i en Posten, militarkrehZ. gesucht. Ausführicheen unter U 278 an di;1111. 810. l
Vim I.ewerbun
Geschst S

In. slfanklieaiiitcc
Bestraft. ewerbungezi mitnäheren_n_g. u. M 14.6 Gefchst d. Schl. Z [

Suche f. sofort ad, I. April für
mein Stabeise»n-» Eisenkux waren«und Baumateria seit-Geschäft einen� gen, uinsichtigen,branchekund.,

älteren Verkiinsen
Bewerbungeii mit Zeugnisfen u.

Gehaltsanspr. bei freier Station

erbeten. 
Robert Plochowietz,

Konftadt OS.

Jniigcr Mann,
guter Rechnejtz für Kolonialm 1111D

le« aftig und » willig, fur
I. April ex. zum» Antritt gesucht.

Bein. m·ogl. »iiiit Bild u. Geh ·
aiispr. bei freier Kost u. Logis. [l

Gustav Obst, Rawitfch.

If.»Wir ·s·iiclsen zum I. April d.
fur· unser Koldnialtvarew u. Dest
lations-Gesclsaft einen

jungen Plain»
evangel. Konfessiott

Den» Bewerbnngen bitten wir
8eugn1ffe, Abschristen und Photo-
graphie beizu e en.

Riede S; Sohn,
Altdüberm

. Si che für sofort oder später einetüchtigen, zuverlczfsigen z
Verkäufer,

militärfrei. Bewerbnngen bitte

rspssschsesrkxicsrgtstm »
Kolonialwaren und» Delikatessem

Reichenbach i. Schl.
Für» mein Kolonialw.-Geschäsf

-Abt. 6, Breslan.

Wegen Eintritt ins Heer suche
VIII« sszdlkfiil Fa! ° &#39;s�.%w�i��°�1sl&�» a enge a , ,
_e _1g tisw., einen ehrlichen, um-

sichtigeti, zuverlassigen [1

jungen Maiiin
Ilmgaiig mit liesserer Kundschaft

Bedingung. »
Von ihrem ldbef empfohlene Be-

werber mit guten
Anerbieten init Ge altsanspr. an

E. Brauner, Auras a. Oder. j Brutto Sclnqdwrg,
Warmbriinii i. blind.

eugniss en richt.

suche· ich . »
einen I. Verlaiiser

zum I. April d. J. Derselbe mußu tl. Gescliaftsreifeii befähikgt Rad«
ahrer und Schattfensterde orateuv
ein. »Bewerbnn en mit « engnis-

abschriften und ehaltsan pruchen
erbeten an Max Goeldner in
Steincin a. Oder. �

Für mein GeiuisclstivcitnkGefcliiift
suche zum baldigen Antritt eines
jungen, tüchtigen

Lfcrtiiiifer
bei guten: Gehalt.

Groß Baudisz A. Jenke.

Zeugnisabschriften und Gehalts-
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MMM Am« LMUU 51a · Max Goelchwr in Steinan n. O.�l1teise tlklUcktks Skdklksslslådcktetftrlltitlk
. . l . ·tiluiii Lotsen, .111". Medium. Sinne znttrbaldigcti lliitrttt �äucbfflßäff�ääf"°gä�i�äägghg�.�M!
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Ntedettcluetten ein geivan ter i» einem atzszeren z»mdelz« « tiitoerbeiratetekx tüchtige: 1! etfabn s» Nu» zküchk Eh;- en, �d,� gut szotykudczlgificrcr käm-sei» Fqvkik F» apum. 11111111111 lllc Vkkckclllll �man�; F; i«g;;-1»1;FF»I;· tot. est-»ei- n. in� i"zum so artigen Antritt gesucht. 12 d3eflsSch"«"fb-,1;Ut« ··1-·38 Setdiil- ohne eigene« Hat-öde« e« M V· Zeugitisse Gelialtsforderung an ·» « · n. -· I IGefL II ebvte erbeten UULWMZ » t . &#39; · «· « e«  JZCVMCV VCUTCECB hat AUEVIICLL lllittcrgu Blotlebdorf Wmmdje .c�»11111�t� r, cito. tdausarlx somit. it.··Gebaltk-
an die  b!: chajtsstelle d. Seht-s. Ztg. �m. ······ utzårnoniörtetv �t6 b « z z, ___ b. Spre Dem s. L. welche ut tueisziiäbt u. schrie-Wert. qnfnr. u.1_&#39;_._W.T:38 Eil. sitzt. Fig·Gs�f·i·tr» a·ie·in Koåonj·alw.-··u. Fest« Dxfijauilmyefcbäft »· St» & döspnfbez etssjkerugkktssson Ins« ddspotGsrfzrss Ein nüchterner und fleißiger Blkäedaftsanfvrstchh Zettgntsse und Seltenes, Beweisend» ttnftatidigee glåselilv vtkkanschsx luckle  Hut? l« YIVYIl 0111611  Übe!   UUYLW  Erd«  åtatjljnmjtjet ujsbes··dsokatslls,  ·
We« E« Wim"?! sstxttetsettt.t«.it«« «· W«  ed« "*1" .«.««««««« .:«««-�«;«««-«s:«  e« S«t««·«««·«« te: .te.txe..««-ss«t«.s..s«e.««.?.t:.:«e:.«tt««« «· · « an war, an tu. zu er a iig t . r. tegni . �·· aYcktkcklcfcks utzskoatånztäeanassedktxgtången. O qnsveftor mag sit: halt! gesucht. Stellt. muß �m �am um , Um« »der und! dalt z. 2. 4. wette. frohe: fucht l2 Beil. Gewerb. mit Pltotogv nnd ��-�.�.·�--- «« ·  J! . .7 . unter Anordnung eines  Banners M« f »» 8 f» « . nein» Je. II. Backe-Ihnen,0c ausanipz. erbeten. Tuchfiqkk Phyigakqyh de: nach a verneinen Disposition-In  um elbitänbi aueaten. Seine °� W se! I« "mm" . Breslau,aavenwum1goe1c.91z�11;iualav Hoffmann. 81111511111. - n - &#39; � Wlkklchllftkkk YOU«- GSVCU slkUU grau ann Bei äftiatzn erhalten. Üauh?� km CEWMDTCH b«l3V"Jz· Snch spTür mein Kolottialtvareugettltäft km m a e" �man� spspkk Uspchl SWUUU MARTHE! wo Mark �im? U· W337 wfdni-�fbletßtß- WIYUMUUHHTIIIITUI . c. .. . visit-at« 3 et. » ttstai in sit-w he· a�: ss U, -. « -��.-.«- . · · · » .. .�du a· z· �ihm� am�? alter» � Au· DVMJMO Ja· mm ·· im!� ora Kriikxnridnntt et a stcC-·3·i·f.,··;·tttlttatfr., erfuhr« urdeits- bei hohem Gehalt. Kraftiges Mdtxdi 33mm, aaunfcfn,

tlsertaitieix soc-sites«- brachen: utahrener Sie» gar meins; »Das-sorge« ge� �ü� t is sksgälssktYklkäkäkfssiltkksåxkli Sttideitiiiädateiiw« sspzspz New-»« Oe« Qusvknor gesucht· Zltzirtscha t z. 1. sit. Jungen gebildeten 111�  �Cf, Fkqg Emmy 11111111 e
Ei» �uns� mm�. IT day» Befäbiquna ngchwrisp da· Ucattn obere« nun. �  Egge: Schtibk sein muß« lmltt Sstloft Btesttilts Sh�. E�a�bor.
Ykkhgnfkk Und n� tm Felde stekzevden Besitzer vol! VII· · l « Raum, Dgqsägk Rqhsxkiu 1511111111112, selbständige tiir Laut-fehl. 11. S adtbaitzltalttreten au sonnen. Zettantsse nnd Zatniliettatilchlu wird erwägt. bei 3111.3, 9.5, �c�u � Emma Koran ist-»ein. 1·2,Yqgkkhgjjkk Jelmätgatlttdxtttåest aåinelkomxsslqssx knsiqn nfa d· beäeietsunet  · · · l L m· A· ·· H· getverddtttäikSte euderiirtttleriiu. .. . mal 1110 o « no, eztk s: as B " a k «« »T- ·Zeelklectttteyseälizjetigkis « f°1l°�i&#39;°�lä�g�ä.q,�i° B�--�1·Vm.bkklI:.-, Ü _  ohvttrea gtegestrfeittrgk llkkrtlllitkttlisk    �ü; 111111111�. Zeugnis« %1uu!�11�

Joseph ··.ni···.·· . �am,� m; sofort ein euere-lieh» Leb« tit Ktesdoe �a. d. Einer: «« grjtggvnttetttng zu» �um,� ablchri t. u, Anstatt· ten zurichten an a» Ums» Schpkkzkzky w; gäbe»
ttleiedeiiiiach i. Sankt. VUQVSVV vétb.étt° Ob« tmvethkw be« OMV �e� &#39; 5"&#39;�"""" Antkttt gesucht. Ztittltt 11 W As! -������Y�·Y3-Y�«LYY�YYH�«.L9«·S« lUsk ne.tdtrn YCUUEVTVETVUECE vet�Tticlte für mein Deltlateßs »und Jllspcnols Sbomiuium Kleid· Jesckltz lY·k·j·g,sk· H· Sumpf· Yo· · · E� Geimlit sum 1. Oldrtl eine dessere stebt·f·i:·t··Toceli··t·e·kv.4 HEFT-Fuchs.

ätectrleoåticxstkaäegfgzägckäixxt einen inn- b�? im Szlübgibban tzollstdiopekärang �um 2hggfsäghii%ngf1ggäi?cincn Dotattitutti Lende!  Bargetysilek    jztzlopjtsaldctibites i. Sattel. |2xcklkäscfck laitlttts uzljtsclkalt streng! XIIIXIIFJeICZZUZtttJftJ tüchtiklclls mmtäkspejen « me sewsmnd«a recht« etwas nahm111111 .2 «» . . ·... . kllceldttttsieti mit keuattisadfchh u. W; ß t �luftig? �fßfltcf� 301&#39;31- Zu! Hilfe m Kuche O  oa m···L·l··itktr·i·tt 3i3·:··i·1··c3ch·· Z· u set! Gekeife-Jst. ._ec111._31g. · ·s1 u u m M« keck-it. status.  c··l·l·l·ll·s·l·l·lllkll··:··· M«mkk1xs, W tmlz., gings-s»
«··Stt«�te file sofort erexit. IFFJEU wish? TFYFZYIZHJFZJTLYPJZYIIHJJ We en Todesfalle des Fest ers n�m""&#39;�&#39; 5""�"&#39;�"" 2 laws: in�? bei� �c 0nta�1%ll11g�.� Gttlbülllhdy, Kllchclp. . . srau on .. .. . .1111111111811. ehrlichen ,»,»cx1,k,k«kk4», "M" emsSechxswttss K! DIE« ü": Glllllclfklck Lasset-erzitterte« u. v matt! ,.O.iiidetfrl.,Sltttgltn-.ik-

fange« Man« t..   K i  n u egneki nicht an Jungen, utiderd8«tr.- mit a. cum» f. 45111. Brennabors l . 2 D Ding Stjweu �am ksakjnsszspwie 11!! c  als  e r kk.tvm m?� H wagen ttatt für bald· ·· l vls ins! c �m?� m« UOZMKUQ «Sof·Me·d·m·Zg»·a··. · · Gßutemnfohlene ckFcIl lvckläcll 08:�  · V. Hrzyukl, Dltc 01�, qUg Vpkgkhmkq Hat; gut« Utelchc du!   k w k�, T«kiiicis Ekhthitg. Fkkkfls ZCUEIFTEIZFIV ch1g·fk··Z·I·IU«.Z-CV«UY· «» sofort· Gehalt 10m Mark M» �«·····Colsa·r»e»t«F·l·t«rjt»·Y»l»ltgt·xxz�-. Daustvirticlzaft Norden, trtnle en. 0 VI· o s · 23:12,
De» {Bewerbungen bitte Bild sguhfm n» Furt«  «« 2��? rät�! alte. Meldunaeti an trülutllttters TUCIUMV ZUVVTWYUZVV BUT«- VTSUFVUY �lfmm m� M« etverbsmäßiagstellettvettttittlertitG}: altsan ü ad A 1 « s·- o" « �e « c W« « W« d� � �f! utsbesi et« Pelerson Brei-lau « werde« M« M« V« Yandschwß Ü" DreslatnKstlersWclhtlnisksttulilxG�b. . spk d!!! U IWVV m� dalt und: überein unft [2 Z? . . . s s IIZIII VIII· �m� Wunden« e L« c t See __ .__ ·Pckilktuxvkskyijttnjsses beizufügen. eDgm gzjmmkg Kzsjs Hex; aster- tlbeltmStrane Its. � . 324 W» G 1 Im, F; Um Spoks {m �qmm; Stirne zum 1. Hort! aufs LandIPIHCUO Svmpel� E: ßlehzol mi"�crß�tßyädltär bøElncn Ullverhelratetell  auf. L.ud f�:  u.- � on  | ePkeajs �a nhckcjnsunsk 2in8 clllfllchcJud. wiss- ogsssss Hist-Obst» mmm1a;a.aa:.s.�;.�.ü- Hgsyckwqitkk 3533351. B«E-33Få«i�?E«Z3i«FL3P "uää 3511111531111»: 1.111111 us. ungenau? J ungter.�.. . «? �W&#39;- R m"  · .. · . Zeutiiiisse erbeten. Meldung unter Tonart d. G5t.·Schl·.·3·t3;t·t·.·3-J  b f der« z» VI» Fässer»Fitr meine Ftotontaltoiirenq Delis c 111111 I T81� tust! für 1· Adel! zzkezspn w wg Gkschspk,·SchkY»Z· »zum 1.-! Mk« �b� z sum; EIN» 9.9� . H«Iatesscns Und Wciuhmidlxxzjq sqchk als Nentmcsster in. arzßkfeu Be«  intsverwalilang Lessondorf, «� Z �ä� V �.5 · IT perionltd!: Ü�bttnu�f. .IF! eulvtAmönskchit bdldittest Antrzttt trieb Muse, Jitdutrie für mieser: IN« 1«««�«�3�S«"" N��&#39;°&#39;5I"&#39;°"° Diener, Nllfsclscls HEXE« 332&#39;235?� kiussszsn �Name: am« a ZFIZZIZZFHFJZFOFZ,"HZ«Yde. . · « « . -�, · an __��_-  · «.�-�{Ei d�ägtäncügrkänfxg EJEEITPFPHeElITFIFQTFTfEPIJFttätig»?  Er: 111513135 ffiiegbygntlilt�. 3123511111111???� It· ssstsesälclsxssltsllåss CIHITFFFEZLIIII   gängig! hie einzelmk» » c tauml er .tn··s- tin u svors s � � &#39; . J» Fkükkw H»«u.., U· Hxmdakhkjj »Udck gierlmnnfrrttt. EIDLIZLFeåclzgfåeöåtxkslizsztsreåegkäläxtälk    e g:t··e··r··e···t·i.··i·ll·t:;e··r·: ermhkeu nahm� vorhanden·Ze·gk·:·1·«·i·gqhschk·ift» Gkhakxsankpxz Ochrezvulasaizne· Mssssspnt not» vor» Gelzgltsantdriidie sind zu richten Diener, zeitliche-r, Clianffctirttz  z! Betverdttngen unter «nwao an

mog . i o erve en an « - II« s« t � G« . desto. 1 _ . Ei! dsgtszslchkxlixssxkslsls sites-J- - «Franz Wiennkowski, hasgenjvzkd m» »« ei» Kraft Ejeltitfgttetlnlx naudlstlxtttltktlktr 131515173�   Gcls Z« I« um� l« U« LUUVVUUYUL ad»
Frankenstein i. Sattel. kefkekxjekk wclclebttb ghkkjaesxzzjkjmz Suchk einen ältekcu ·· · nun: der Stadt , lata, betchetdew trittst »unter ·--�-���» . ----�- -��-��- «� «-��-.--·� . « ·. « . - · . ». · · H jj · &#39; « · · · e11,« «««««««·.«-."«.«««-«-«- «-««»«.·««««««s«« Jst-«» «««2«-:«.k.8:«.«;2::««.:g. egnkttxsei esirtsaattsqsimknicsi I exggktsktttttkskesiggkk.tzg.gktt. »Oui«-sc Stint- Hätte-kostet. ttestzkgtksts-i.119111111181 spkjjshekkhkxkzk |0 "bei hohem  8tcbalt, welcher und! gelb-Lug» f, jgjgrt pp· 1, Fug» csisssk VUTÖAUZ SIWSTL U· CWYICUVM VI« u. Titcltbedtettittz cttitarbe ckMSW

tuilte z. Antrttt am 1. April für m. Beiverbtintteit unter U278 an dte«Wekl«3..lT-�.1bltä11d1n dtspvvketesx �lmt.
lloiotitalwsn.Delttatesfett-Geiililtft. Gefcdst d. Gebiet. Hut. itootttogttch der nohuidamx Sptdsde

. « · _ kargen u. naaett kann »und mit Gei w z« sgke m· Yxecld.nnt vonS11111e11c1 UDcl Slllllch Industrie» vertraut ist. Madam! Ifkkas m«I«ooG«eichst.d.Sch1.z-ztg.tg
Max tritt&#39; «« «« « Utåchtxtd Ohne Bett und Wände, «·1m«d«r sicher fährt. u. erbjtte Zeugnis-s VIII« Yeweksp m« GVVUUVCUFVV El« -

·······················t ·· nahm. m???tankt?vg��cfh�ggkäg�h. warb.Fmf��ggegrggf�ä� Personltrltc szokäsadscho mild. GeltaltsgitkpSjichkis ·�- OZIELQIIHTJZIJJLUJJUUzHaU Smdkqzssz«. - . 1 « - ehe-erst« . m r« , « ·· « « · ·· .E!!! Expedient  Rtttergntsbesittkk SOIIUUTE PrieTorYi i. Satt. .SU.ÖV TUM l� AND! Oder« früh?� aus ernstFantilteJyelebes alte! 11W."
ür Ljtetall:vnren. und gtkakchjnksp . Sch �m  · d · b . wäMk Llsek-Olikrait, Ist. Lnden i. ···-clil. F« »spm»« hiesige» Hczrispzspsz ein· a··t».«·it·t»i Haushalt erfahrenes, J« ·» »; ggxhfkuqktrnhöiett edtötsåtzAvtlk utlsbilfskveife  «« F» efvqn AS; s!  DMH Ob« Seele· DE. lGorltwlwtrd zum l. April eine tntt land- ZU! « «« « t u". Wal- JIM  �nach  �w m,«. t  U U! tetet A TOU C1. tuelit tut: baldodcr mater b. boltem tvirttchatth Budiaaltuitit vertraute  W VIII« V! IV« Takt ·  z««« CYSUC I 0 W« THE Akspchks . , . ILolm 1 tilitittaeii Vogt  Schuhen « · D � « . . .. . · . l« IIIIIIILJUIO FIUWVWVE l· cm1.--ECFLYJYAHUUJF17Uzzeschst·Sch;·Ztg· erkleikåguåtksezxe mit ZeugmBabfehr. und etwa 1·0 Arbeits-Leute, deutsche 11:11,16 LUIU UclUTlIQ Selbnie 1111m  �G�älgtg�üeäg: Same «« �um.� gnvgttdtpz

nun": igcr�ü�cr� Gn�t��.d;�.�.k.j?nf;roßpagifwos. giiggdfelgflanber, and! ein 2.10111111: ·B·t·1·t·1·ds8·r·;·f·k·;t·; kzvsåådslxåksglltlljklte ··f·;r;tri···s··e·i·tt·z·t·.···Z;·e· · ·ZIIIIMEI«·IUUDH·ITIIYO·····
tsstis-«xk««titgtkkikstkksttxttaki-IT: Wklktllsllls - �"7""""· Vllllllkllllltklllllllkl T3E3«T««"«·T«««««3««33«« «« V« T" Wkspks   sleztggixeksssxxxttchtsp Piksmtsskkids«�k-«i«�kTT·-?·3s« esskskskxs 11&#39;;
Mk. 15352�?mii&#39;äprääis�abe1ffctbe l2 Räiikfjlågi Xlssjcllpstillieltxtljetjksls für größere laiidtvirtfch Bretttterei FwawmJkäxjxåkäiäkkkxlssktkcrkkf bäutspszsz « Hcbo"lt.sf" U« Bild« spwke.l?IF?FTZFIZFIZTLIFFUYEFFTBLILIZDe«
LYggWwqkkuZ g, Cifkkxgkendtgx«x«g· IX« JUNGE· Leslkllslkllsl M« Eis· zum sofortige-n 2111111111111111111, tfITeiti Staunen. cttliiilt fuchc  ttttt lkssedaltsatiiprtteltcit kiIfe11·P8Il« �dann «« L By« �München Cztclsågtfixäärttgixgt Zåekekbn di; Offerten mit Zettantsattstitrtften 1d! fnr sotorr eine tu ttac � {man I11 uy von S e o 9· ______ » z, G « .d .. Gelusnt z. zlloejl aiitLatidschtoß Ritters-tut Tslelteeren"NUN? Miasm-  811111 1. Atem; 111111: älteren unmöhteufståtilxziäsokg Verkauf� .. cbmm" "im" UUWÖT U bei Tetzptztz··233·Z.. irr. Sorg»
Land·tvirtstottit, Witttex5chüler, ohne! s welche fclion m almltcbeti Gelttiaftetts:- - �«··««« « 1. ji«-i « "m"Tenno» ehent. k1·Tkmj»gugcld, fuk  Breslati 10. l l tatig war. Bewexditngett 11111km. Kößhln, 6mm �um n m Ü_ ·· · · · Billettdctttöltalt auft- Lond ein»ein. Niedcrbofsllllerodoet b. Glut» Tajorat Kletftiils beiOdlau lauft VUTTÄTUIVTIIMVUVETUUUIUIUVIATHAT! welche Hauearbettett here» neben»»  «« .� ·« · « Stt t · ��&#39;_ �osz··;e«··t:·r··:ti·e·t·t·t·t·«·t·t···zi·z·tti·· ·e·;·nb··e·:   1111.151: Heiß: erfuhr. atntandigett �«tlsp«l«l«xxatxl·sp·kk··zjg·t··zzjss« i· V· l� ·ve·-·;p··e·:;··3i··e·ttde·r åteuioäktsxälzszsä k1·I·9··I;-····r·a,·· »» ja ZLOUIVTUUITYIUMMZZ-- - - � � tal Ooerichi. Itettgntdadtchtr tntt qblcllllcl clhcl 113111101, Ertattrene evangeljsche {l T MS Getchfh Scltlelc 81a. Plättett Gtaitzpcktttem Stuben ü""&#39;5���d&#39;" �um «« Amt« �m� n abe der Eedalts ns "a· it · « · «« « ···"·"«"·«�·· ««- ""--� "��"""�� /e; «« Tsptfieren erwünscht·
Und« 9cm�? ��°"d�°�°m°��� ridv�ten an ObeeiiitpetsortlxlleoYcfts dssekclpeiketaklzk 3�1?3f�1��ffn&#39;.�1.  Crskcllckckc 11.ä.�f."ä123�};.}ä?3ä.W113? I? "ä: Vs�txggxeefafnhtiisseugn. und Gehalte-
"im"; fwfül� M« isvttstUs  "f Mttslvtvksb s H Höttuerltelh  g: b. istael Slllalcbinetts für drei Kinde! »in! Alter· W« 9. 7 innen neuen Stubeumadchett und-ausdrückten M!ZUlUIlUIsIgcII i�?! fllllfcl sitt: hiesige Heeetchaft werden für ichlopetz 43 J» very» nicht Soldat, und 6 Sauren fur 1. Aprtt gesucht. Dtene: � «· » � Frau Martu Marions-·· us·
f» t kg « «» | l, g· so ort ztoet mdalichst unverdettatete gr.··l-·t·t·ip·fzliltiag. ·« 18 die and! mahlen U. Getettgtmslvetl · «« ILLEPFJFZFIIYHTTECE WILL-·-rwxkfalls reigjxånfkåtlndclxgällztllm 231&#39;011!� Z« AUVUWUUV im www« ff« ertjlketltkerbungcw Bild und Gehalts« die im gsfcgeg  sirm ist: eqche Ilnlstltikkdtetfeg k� fwbues�IIUUCU 230111111181�. als Itriegsvertretutig gesucht. · l2 l« 4&#39; DER M U anivtüche Um« U U« M« Geschst mzd mager}, gute Zeugtime hat �e�w Miit-the- für Alles �U! »·
�Bewerbungen mit Photographie WCFLVUPTTVUUSITV im� ZVUSUIssT- junger unt. TUTTI-ZU; EJVETVW Etgeues Zimmer. das gut todten kann, tn all. I19�?! »

UND Gcdaltsattsvrtichen erbeten. LCVCUSIUUP ..EMP7V.VIUVVEU UND mit guter Schuldildung gesucht. Zum 1. April stirbt: ich eine Fest! N. Ijklssdlkbksskp �_ �tnextzn. .Zmmtttnjt.. W« ««E. Toepfep, Qgl�ggcfmnupgunß  bßehaltßnn ritche bet freie: Stattotijqzknswu g� o Mk. das Flor« 81114113 gewundte. euunael. · |2 Ctinneecdorf det tdtrtebzzgra 1. OÖL tiksuatidi.grttwurde-tobten,gewesåsp.� Lan· Fällönvllll It UND 2811M!: 5816|!�   cichäsisllcllc  u n o &#39;  Tueggß� Agnus· sgkkhkkks an!"511 °a1°1 «. .- . . . er . .ereea. «« ·· « �wg sug,krz1:«k«;:«1sz. m&#39;�f�&#39;{����fe�if&#39;igg�gf��f Fsiszdetlouttaidlterklckiatt ·Etrlieurted, Heu» m» hieß» w» b" Land» n E:   o  · UUstMkd. 93111061111, Dquerttellw 8mm. Lobtulllterss
eutidlichett undLetvandten [2 --�-�-� an"; Smmtidm" kwtrts aftdlamtaeranerlanntexebts disk! Ukkkkkrichkkk . Un« 51�."- V« US AUTO VHTTWTMVC �"4� VI· FUJWL erväsgks h sit-et PlackoVcrtaiifetx i n« Direktion-Institut. w" f� M«  «·  « III-Ists; Skiiakåkssks »Hättest; «««««ts.gki«..t.tgkst.tktt«gts.s. «  ««e...-.·.·.«.«..:....»««««»«k-::J.«.:«::eures-stets«- «.««·«««k,·«i-..««t««  «« W «« E« « « � ° «« m °in<=&#39;5&#39;1m»<==  « ·- � an » » « « . v .Altwtisser i. Abtei. « staats-EIN gfkqYsg um«« VI« �am Penskkosskspösskskn »« Frau Dotttättenvallitrr Schulz, A »» �am, zgspatt der 311mm: Dr. Frau« staunte. beide h Ver-MI-
Iarlett verbetetm Mikro. u. U An? Gent-St. Schlts l Pllsestiittltalm Post erkenn. Salat Bitt-sowie, let. Nation. DIE« «« 3*�- "m- «« «« 53W�-


